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Morgen -Ausgabe.
1. Wtcrtt.

Der UerstftilgskWsI»iMkrtitti.
Der „außerordentliche mecklenburgische Landtag"

ist wieder einmal in Schwerin zusammengetreten , um
in den beiden Großherzogtümern verfassungsmäßige
Zustände herzustellen, wie sie den konstitutionellen Ein¬
richtungen in den anderen deutschen Bundesstaaten und
— seit dem Übergang der Türkei zum Verfassungsstaat
kann man das ja sageir — in den anderen europäischen
Staaten entsprechen. Denn die beiden Großherzog¬
tümer Mecklenburg-Schwerin und Mecklenburg-Strelitz
sind keine konstitutionellen , sondern „durch Feudal-
stände  beschränkte Monarchien ". Das heißt, es gibt
dort keine Volksvertretung , sondern die sogenannte
Landesvertretung besteht aus dem Korps der Ritter¬
schaft, den Rittergutsbesitzern , und aus dem Korps der
Landschaft, den Vertretern der Landstände . Ebenso wie
diese ständische Vertretung erscheint auch die Stellung
der Rittergutsbesitzer , die eine vollkommen selbständige,
unkontrollierte Behörde darstellen, als ein Überbleibsel
aus dem Mittelalter,  während doch auch die
mecklenburgische Zeitrechnung , die mit der mitteleuro¬
päischen Einheitszeit übereinstimmt , das Jahr 1808
angibt.

Daß diese Zustände unhaltbar sind und dies ganz
besonders iin Rahmen des Deutschen Reiches, darüber
herrscht allgemeine Übereinstimmung bis auf die meck-
lenbnrgischen Rittergutsbesitzer , mit Ausnahme von 29,
die den Willen zeigen, auf dies privilegierte Mittel-
alter zu verzichten. Schon im März vorigen Jahres
hatten die beiden Landesherren die „demnächstige" Ein¬
berufung eines außerordentlichen Landtags zwecks zeit¬
gemäßer Umgestaltung der Verfassung angekündigt,
aber die hochmögende Ritterschaft setzte diesem „regie¬
rungsseitigen Umsturz" einen solchen geharnischten
Widerstand entgegen, daß der „demnächstige" außer¬
ordentliche Landtag erst am 12. Mai dieses Jahres zu-
sammentreten konnte — um alsbald unverrichteter
Sache wieder auseinanderzugehen . Jetzt ist der außer¬
ordentliche mecklenburgische Landtag abermals in
Schwerin versammelt worden ; die Aussichten sind je¬
doch gering , daß es diesmal anders oder gar besser wer¬
den könnte „wie einst im Mai ".

Die Dinge stehen zurzeit so ziemlich aus demselben
Standpunkt wie vor 5 Monaten . Die beiden mecklen¬
burgischen Regierungen haben die Verfassungsvorlagen
in unveränderter  Gestalt wieder eingebracht,
aber in dem von den Kommissarien eingereichten
,allerhöchsten Reskript " wird freilich bereits zart ange¬
deutet , „daß wir an Einzelheiten nicht unbedingt fest¬

halten ". Fest und unentwegt sind dagegen die Ritter
aus ihrem Standpunkt geblieben. Sie verwerfen nach
wie vor selbst die zahme, von der Regierung ^ vorge¬
schlagene Reform und wollen lediglich „unter Beibe¬
haltung der ständischen  Basis durch Zuziehung
des bis dahin unvertretenen Domaniums einige be¬
sonders augenfällige Mängel der bestehenden Ver¬
fassung beseitigen". Der Widerstand der Ritterschaft
ist um so unbegreiflicher , da die Vorlagen der Regie¬
rungen noch nicht einmal den b e s che i d e n st e n An¬
sprüchen gerecht werden, die an eine sogenannte „Ver¬
fassung" zu stellen sind. Nach dem Regierungsentwurf
sollen die Abgeordneten der alten Stände , der Ritter¬
gutsbesitzer und Bürgermeister , die Hälfte der Abae-
ordneten stellen, wozu dann noch Vertreter der Uni¬
versität , der Geistlichkeit, der Landwirtschafts -, Handels¬
und Gewerbekammer kommen, so daß in Mecklenburg»
Schwecin 38 Vertretern besonderer Wahlkörper und 4
vom Landesherrn ernannten nur 25 Abgeordnete aus
allgemeinen Wahlen gegenüberständen , während in
Mecklenburg-Strelitz aus 9 Vertreter besonderer Wahl¬
körper und 1 vom Landesherrn ernannten nur 7 ge¬
wählte Abgeordnete kämen. Zu dieser Mischmasch-
Vertretung kommt dann noch ein höchst verwickeltes in-
direktes Wahlsystem  für die kleinere Hälfte der¬
jenigen Abgeordneten , die wirklich als Volksvertreter
zu bezeichnen wären.

Und selbst gegen diese wahrlich bescheidene Ver¬
fassung sträubt sich die im Besitz und deshalb nach ihrer
Meinung im Recht befindliche Ritterschaft mit einem
einer besseren Sache würdigen Eifer , bis auf die schon
erwähnten 29 Vertreter der Ritterschaft , die aber bei
der am Dienstag erfolgten Wahl der 36gliedrigen
Kommission, die über die Verfassungsvorlage beraten
soll, vollkommen ausgeschaltet  worden sind trotz
des Protestes , welchen der Vizelandmarschall Freiherr
v. Maltzahn im Namen der 29 dagegen erhob. Dieser
rücksichtsloseAusschluß der Minorität der Ritter zeigt
bereits , daß die Ritterschaft nach wie vor entschlossen
ist, das Verfasjungswerk zu vereiteln.  Nun wird
zwar in dem besonderen Reskript des Großherzogs von
Mecklenburg-Strelitz an die Strelitzer Landtagsmit-
glieder dem dringenden Wunsche Ausdruck gegeben, daß
„das Resormwerk zu Ende geführt werden möge aus
dem Wege der Landesgesetzgebung". Optimisten wollen
hieraus schließen, daß die Großherzöge entschlossen seien,
nötigenfalls die Verfassung mit Hilfe des Bundes¬
rats,  beziehungsweise des Reichstags  durchzu¬
setzen, wenn die mecklenburgische Landesvertretung
versagt . Aber die Pessimisten erinnern sich daran , was
der unsterbliche Fritz Reuter in seiner „Urgeschichte
von Meckeinborg" erzählt , daß nämlich auf dem ersten
mecklenburgischen Landtage im Jahre 1066 eine Ver¬
fassung gegeben worden sei, deren Artikel 1 gelautet
habe : „Ällens bliwwt bi 'n Ollen !"

FerrüLeÄSR.
»Nachdruckverboten^

Der Desenberg in Westfalen.
-Eine Erinnerung an bas Kaisermanövcr 1807.

Bon Ernst SchtoifeM.
Das „malerische und romantische Westfalen" nannten

Levin Schücking und Ferdinand Freiligrath in jugend¬
lich romantischer Stimmung und schwärmerischer
Heimatsliebs ihre engere Heimat . Mit Recht, denn wo
gäbe es ein zweites Gebiet so eigenartig , so vielgestaltig
in seinem Äußeren und mit so vielen Denkmälern der
Vergangenheit , sagenumwoben von den Schatten der
römischen Legionen und der wider den zähen Helden
der westfälischen Volkssage in den Kampf ziehenden
Frankenheere des großen Karl durch alle Jahrhunderte
hindurch ? Und doch ist das Land der roten Erde außer¬
halb jenes Teiles , der von vervielfachten Schienen¬
strängen durchzogen, wo kein Horizont mehr zu sehen,
der nicht von den schwarzen Linien der oft zahllosen
Essen durchschnitten, von dunklen Rauchwolken einge¬
engt wird , fast gar nicht bekannt . Kaum wird es einem
Touristen einfallen , vom Wesertal aus einen Abstecher
landeinwärts machend, sich die äußerste Ostecke von
Westfalen, wohl das landschaftlich interessanteste Stück
des vielfach wechselnden Geländes der roten Erde, ein¬
mal anzusehen, wo im vorigen Jahre die Entscheidungs¬
schlacht im Kaisermanöver stattfand . So manches
Manöver ich früher auch mitgefochten, ein interessan¬
teres und landschaftlich schöneres Manöverfeld habe ich
nie gesehen.

Wie aus der goldenen Aue der Kvksthäuser, erhebt
sich, dem „heiligen Berge der Japaner " frappierend
ähnlich, aus der ebenfalls mit goldig schimmernden
Weizenfeldern bedeckten Warburger Börde als ihr
Wahrzeichen der Desenberg ; eine kegelförmige, hoch
ausraaende . freistehende Höhe, gekrönt mit einer ver¬

witternden Burgruine als Luginsland . Der in der Um¬
gebung des Berges gefundene Basalt deutet auf seinen
vulkanischen Ursprung . Die Burg ist uralt . Schon
776 geschieht ihrer Erwähnung ; sie hatte wunals eine
fränkische Besatzung und wurde von den Sachsen ver¬
gebens belagert . Mancherlei Schicksale hat sie seitdem
erlebt . Am Fuße des Berges finden sich noch Spuren
ehemaliger Stollen . Vestigia leonis : als 1152 der
damalige Besitzer, Graf Hermann von Winzenburg , mit
seiner Gattin von den Burgmannen ermordet wurde,
nahm Heinrich der Löwe den Desenberg in Besitz und
übertrug ihn dem Grafen Wittekind von Schwalenberg
als Lehen. Wittekind aber war ein wilder Geselle, Er
ermordete den Grasen der Stabt Höxter , während dieser
zu Härter aus der Kirchhossmauer saß und öffentlich
Gericht hielt . Durch Urteilsspruch Heinrich deS Löwen
des Landes verwiesen, störte sich der ungebändigte
Wittekind nicht daran und setzte sich in seiner Feste
Desenberg zur Wehr, aus ihre Uneinnehmbarkeit
trauend . Aber dem Welfenleu wgr auch sie nicht ge¬
wachsen. Der ließ , als seine Sturmböcke den Felsen¬
mauern nichts anzuhaben vermochten, seine Bergleute
aus dem Harz kommen, die Stollen in den Berg trieben,
bis sie an den Brunnen gerieten und durch Abgraben
deS Wassers Wittekind zur Übergabe zwangen. Nach¬
dem Heinrich der Löwe seines Herzogtums verlustig er¬
klärt , fiel mit seinen anderen Gütern auch der Desen¬
berg an der Bischof von Paderborn . Abermals halte
die Feste wegen der Räubereien ihrer Burgmanuen
Belagerungen auszustehen, u. a. durch die Grafen Ever-
stein von Polle . Dann kam sie in den Besitz der
Spiegel , deren einer Zweig sich noch heute nach dem
Desenberg, der anders nach dem nahe dabei gelegenen
Peckelsheim nennt.

Ihr Name ist mit der Geschichte Westfalens eng
verknüpft und wird darin viel genannt . So geht eine
Sage über Kurt von Spiegel , deren Schauplatz die alte
Wevelsburg bei Paderborn ist, die frühere Residenz der
dortigen Kirchenfürsten. Wie die Burgen Mansfeld

5 ®. Jahrgang,

KuuMmWe MUWunß im ftoatildjen Miede.
Wiesbaden , 15. Oktober.

Kein Mittel soll man verschmähen, um unsere Finan.
zen, nicht bloß die des Reichs, sondern auch die der
Einzelstaaten , gesunden zu machen. Die großen Mittel
sind uns lieb, die kleinen wollen wir nicht mißachten.
Ein kleines Mittel nur , aber ein, wie man bald sehen
wird , durch seine Apartheit ungemein interessantes
wäre u. a. die Verbesserung des staatlichen Rech¬
nungswesens.  Es ist eine alte Klage , daß
namentlich der preußische Etat schwer verständlich sei.
Selten aber hat diese Klage eine io scharfe Form an¬
genommen wie am 4. März d. I . bei der Beratung des
Eisenbahnetats . Hier wurde auch von Vertretern
durchaus regierungsfreundlicher Parteien gerügt , daß
der Etat unübersichtlich  sei , und gerade ein Ver¬
treter der konservativen Partei war es, der so weit
ging , von einer Verschleierung des eigentlichen Status
des Eisenbahnwesens zu sprechen. Ein national-
liberaler Abgeordneter , Herr I >v. Friedberg , erklärte,
daß der Etat kein klares Bild für die Beurteilung der
wirklichen Finanzlage gäbe, nannte ihn vollkommen
undurchsichtig, sogar schiffbrüchig, und verlangte eine
R e f o r m unserer ganzen  S t a a t s w i r t s cha s t.
Unwillkürlich fragt man sich: wo ist der Grund für so
schwere Vorwürfe zu suchen, da doch ein Studium des
gesamten Etats zeigt , wie außerordentlich sorgfältig er
aufgestellt ist, und wie er in seiner Art ein Kunstwerk
ist? Der Fehler liegt eben darin , daß das dem Etat
zugrunde liegende Bu chh a I t u n g s sy st e in eine
größere Übersichtlichkeit nicht ermöglicht, nämlich das
Vuchhaltnngssystem, das unter dem Namen des neuen
Kameralstils bekannt ist, und es entsteht weiter die
Frage , ob es denn nicht ein Buchhaltungssystem gibr,
das die Ausstellung eines übersichtlichen Etats ge¬
statten würde . Jeder Kaufmann denkt sofort an die
doppelte Buchführung , deren sich jedes größere Geschäft
bedient, die den Aktiengesellschaften und den Gesell¬
schaften mit beschränkter Haftung sogar gesetzlich da¬
durch vorgeschrieben ist, daß ihnen die Ausstellung einer
Gewinn - und Verlustrechnung zur Pflicht gemacht ist.
Warum müssen nun Reich und Staat , nebenbei auch be¬
dauernswerterweise fast alle Gemeinden , die Vorteile
der doppelten Buchführung entbehren ? Ja , warum?
Es ist wohl wieder das alte leidige Kapitel vom
schwerfälligen  B u r e a u kr a t i s m u s, wenn¬
gleich der Verfasser einer ausgezeichneten kleinen
Schrift : „Kaufmännische Buchführung in staatlichen
und städtischen Betrieben " so höflich ist, die Ursache des
Übels überhaupt nicht zu untersuchen. Die Schrift hat
den Direktor der Aktiengesellschaft Ludwig Loewe,
Herrn Waldschmidt, zum Autor und ist bei Otto Lieb¬
mann in Berlin erschienen. Höchst beachtenswerte, nach

und Falkenstein im Harz , zeigt die Wevelsburg im
Grundriß die auffallende Gestalt eines Dreiecks. Die
Spiegels waren Erbmarschälle von Paderborn . Als
solcher war Kurt von Spiegel mit seinem fürstlichen
Herrn von der Wevelsburg aus auf die Jagd geritten.
Das Glück war ihm nicht günstig , er mußte ohne Beute
heimkehren, als Spott seiner Genossen. Da schoß er.
um doch etwas zu treffen , einen armen Dachdecker vom
Dache der Wevelsburg herunter . Wegen dieser Tat
flüchtig, mied er das Land , bis eine neue Bischofswahl
einem Herrn von Spiegel die Insul gab. Im Ver¬
trauen auf die Verwandtschaft stellte er sich plötzlich un-
gerusen bei einem Festmahl ein, welches der neue
Bischof zu Ehren der Familie auf der Wevelsburg ver¬
anstaltete . Aber er hatte sich verrechnet: „Kein Sünder¬
glöckchen geläutet ward - Und kein Schafott wird ge¬
schlagen — Doch sieben Schüsse, die sielen harr , — Und
eine Messe, die hört man sagen, —- Der Bischof schaut
auf den blutigen Stein , — Dann murmelte er sacht in
sich hinein : — „Es ist doch schwer, eine Insul zu
tragen ."" Ans der Wevelsburg zeigt man noch heute
die Spuren der Kugeln , durch die Kurt von Spiegel ge¬
fallen.

„Die Spiegel ", sagt die Chronik, „waren vor vielen
anderen ein raub - und streitdurstiges
Anfänge des 16. Jahrhunderts , wo Stegreifleben und
Heckenreiterei nicht mehr blühen wollten , fielen die auf
dem Desenberge zusammenwohnenden Vettern sich
gegenseitig an : sie konnten sich nicht um Raum und
Gelaß , Luft und Licht auf ihrer Feste vertragen . Den
Gewalttaten ein Ende zu machen, gelang es dem Bischof
von Paderborn , einen „Burgfrieden " aufzurichten , der
um den Berg herumlief . Innerhalb dieses Kreises
sollten die Spiegels und ihr Gesinde Frieden halten,
bei Strafe des Handabhauens , so einer den anderen mit
gewassneter Hand stechen oder hauen sollte.

Den so zu leidlichem Friedenhalten gezwungenen
Brüdern und Vettern Spiegel scheint aber das besänsi
tigte Dasein aus die Dauer unbehaglich geworden zu
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»jeder Richtung h:n beherzigenswerte Dinge erfährt man
Ms dem Büchlein, das wir am liebsten in den Händen
»aller Minister und Geheimräte , tn den Händen aller
Abgeordneten , in den Händen aller Bürgermeister und
aller Stadtverordneten ringsum inr Reiche sehen mach-
»ton. Die doppelte Buchführung könnte ja das Reich,
den «Staat , die Städte nicht reicher machen, als ste sind,
aber sie vermag ihnen in jedem Augenblick genau  zu
zeigen und zu sagen, wie groß ihr Vermögen ist, und
.was ihre Betriebe eiubringen . Tie doppelte Buch¬
führung empfiehlt auch Waldschmidt selbstverständlich
mur dort , wo es sich um Unternehmungen handelt , die
»Gewinn bringen sollen oder keinen, sie wäre also nicht
am Platze bei der eigentlichen Staatsverwaltung , auch
incht bei der Verwaltung der Steuern und Zölle, wohl
»aber bei den Eisenbahnen,  fernerhin bei den
städtischen Gasanstalten und Elektrizitätswerken usw.
Was eine wirklich kaufmännische Buchführung vermag,
zeigen einige Beispiele des preußrschen Etats , wo sich
»an vier Stellen bereits wirtschaftliche Unternehmungen
ftnden . teils mit einfacher, teils mit doppelter Buch-
jführung . Es sind das die preußische Zentralgenossen-
schastskasse, die Königliche Seehandlung , die König¬
liche Porzellanmanufaktur und die Königlichen Bern¬
steinwerke in Königsberg . Gegenüber der Verworren¬
heit der anderen Etats sind die Bilanzen bei diesen
vier Unternehmungen ein wahres Vergnügen für den
Leser. Alles ist sofort daraus ersichtlich, die Gewinn-
»und Verlustrechnung , alles ist klar und übersichtlich.
»Daß die Porzellanmanufaktur kaufmännische Buch-
jführung und Bilanz eingeführt hat , beruht auf Be¬
schlüssen der B u d g e t ko m m i ss i o n und des Abge-
vrdnetenhauses aus den Jahren 1898/99. Interessant
ist, daß der Geschäftsbericht der Porzellanmanufaktur
selbst konstatiert , seit der neuen Buch- und Rechnungs¬
führung habe sich eine Besserung der Geschäftslage er¬
geben, wie die fortgesetzte Verminderung der baren Zu¬
schüsse zeige. Die Mangelhaftigkeit namentlich des
Eisenbahnetats geht aus der einen Tatsache hervor , daß
es hier keine Abschreibungen  für Benutzung
und folglich Abnutzung des investierten Bahnvermögens
gibt . Da unbekannt bleibt , wie hoch die Abschreibun¬
gen für Minderbewertung der Materialien bemessen
werden müßten , ist e:v.e richtige Beurteilung der
Rentabilität  nirgends möglich, und dies trifft
auf viele andere Gebiete zu, aus die Domäuenver-
waltung , die Forstverwaltung , die Gestütverwal¬
tung usw. Welche Vorteile die doppelte Buchführung
bedeuten kann, zeigt der Verfasser sodann an den Etats
von W i e s b ad e n , Frankfurt am Main und Wien,
den drei ihm bekannten Städten (vielleicht gibt es noch
einige dazu), die so klug gewesen sind, sich dieser ver¬
besserten Selbstkontrolle ihres Finanzwesens zu be¬
dienen. So bescheiden sich die Waldschmidtsche Schrift
gibt , so dünkt sie uns überaus dankenswert , und wir
sind unsererseits des Dankes aller im politischen wie
im kommunalen Leben stehenden Männer für unseren
Hinweis auf diese nützliche Anregung gewiß. .

Politische Übersicht.
Die Wahttmige» Mv Sparsamkeit.

Herr v. Gerlach spöttelt in der „Welt am Montag"
über die kleinlichen Mittel zur Sparsamkeit , die man
von gewisser Seite vorfchlägt und die im wesentlichen
aus Verkehr sver schlechter  u n gen  binaus-
lausen . Wenn man ernstlich sparen wolle, so könne nur
an den Heeres - und Flottenausgaben  ge¬
spart werden. Herr v. Gerlach sagt dazu:

Gewaltige Ersparnisse sind im Heer möglich. Nur
aus einen Punkt sei hingewiesen, auf den P e n s i o n s-
e t a t. Die militärischen Pensionen betrugen 1888 erst
28 Millionen , jetzt 108! Selbst der „Kreuzzeitung"
scheint dies Anwachsen unheimlich. Zahlreiche Offiziers
werden in voller geistiger und körperlicher
Rüstigkeit verabschiedet, weil sie Konflikte mit ihren

sein, denn wenige Jahre nachher kehrten sie ihrer hohen
Stammburg den Rücken und siedelten sich in vier neuen
Stammhäusern an . Den Desenberg ließen sie zerfallen,
und bald mußte sie der Bischof von Paderborn er-
mahnen , daß sie wenigstens den Turm imstande halten,
weil doch alle Lehnsherrlichkeit ihnen nur von diesem
Schlosse zustehc.

Wie Barbarossa im Kyffhäuser, läßt die westfälische
Sage Kaiser Karl den Großen im Desenberge das Auf-
erstehen des neuen Deutschen Reiches erwarten:

.Hört , Wunder will ich melden auS einer alten Mär:
Noch lebt mit seinen Helden Karol . der Kaiser , fjdjr.
Wohl in dem Desenberge ruht er oon Siegen aus,
lind zaulberinächt'ge Zwerge »bewachen ihm das Hau ?.
Da ru 'fi’n auch in den Hallen die Treuen , lang gereiht,
Rn tiefen Schlaf verfallen , von schwerem Bann gesell.
Rings blanke Wehr im Kreise lockt schimmernd wie zürn

Krieg,
Sie aber atmen leise und träumen Streit und Sieg.
Un!d Karl am Felsentische, das Haupt vom Arm gestutzt,
Fm Antlitz Jugendfrische , inmitten der Halle sitzt.
Lang fällt in weißen Wellen hernieder Bart und Haar,
Mit seiner Heergesellen harrt er schon manches Jahr.
Ost ist's, als ob sie spüren des Lebens neuen Tag;
Dann geht ein freudig Rühren entlang das Felsge .mach.
Aufsteh n all die Geirossen, ergreifen Schild ' und Speer,
Doch bleibt der Blick geschlossen, die Seele schlummert schwer.
Dem Kaiser nur erhellet sich Aug' und Geist zumal,
Er ruft , daß laut es gellet : „Sagt , Zwerge, des Jahres

Zähl!"
Und horcht, und Dunkel wieder umschattet sein Gesicht:
„Legt, Kämpen, euch nur nieder , die Zahl ist unsre nicht!"
Mit dumpfem Rasseln gleiten zu Boden Mann an Mann:
Sie schlafen un>d warten der Zeiten , die lösen ihren Bann.

Ein anderer westfälischer Dichter versichert uns , baß,
wie Karl im Desenberge, auch Hermarin im Hermanns-
berge bei Lügde und Wittekind im Wedigenstein an der
Porta schlummern. „Das deutsche Volk hat sich eben
alle- seine wertesten Helden in hermetischem Verschlüsse
konserviert, wenn man auch nicht absieht, wozu. Denn
wenn sie wirklich einmal hervorbrechen und Deutschland
Heft. W.d Segen bringen sollten . so läßt sich nicht leug.

Miesbrrd-mer TagbLsrtt»
Vorgesetzten gehabt haben oder, als nicht qualifiziert
für höhere Stellen , beim Avancement übergangen wor¬
den sind. Sie leben, gesund und arbeitsfähig , Jahr¬
zehnte auf Kosten des Reiches, ohne die kleinste
Arbeit  zu verrichten. Und warum das ? Nur um
eines veralteten , geradezu unsinnigen „E h r " begrifft
willen. Der Offizier , der von einem jüngeren Kame¬
raden überholt wird , muß den Abschied nehmen. Der
Hauptmann , der noch Jahrzehnte trefflich seine Kom¬
pagnie führen könnte, muß in Pension gehen, weil er
sich nicht zum Bataillonskommandeur eignet . Das ist
Unfug , schauderhaft kostspieliger Unfug . Kein Re¬
gierungsrat , kein Amtsrichter , kein Oberlehrer denkt
daran , er könne sich mit 23 Jahren mit Pension zur
Ruhe setzen, weil jüngere  Leute Oberregierungsräte
oder Landgerichtsdirektoren oder Gymnasraldirektoren
geworden sind. Jeder bleibt mr Amte, bis er arbeits¬
unfähig ist. Nur die Herren „Erstklassigen" gönnen
sich den Luxus einer Ausnahmestellung und belasten
dadurch den Etat mit jährlich 108 Millionen ! Man
komme nicht mit der Dummheit , die „Kommando-
gewalt"  des Kaisers verbiete einen Eingriff des
Parlaments in die Handhabung des Pensionierunas-
systems. Diese Kommandogewalt muß Halt machen
vor dem Geldbewilligungsrecht des Reich s-
tags.  Wo sie kein Geld kostet — schon, llubsut sibi!
Aber sowie sie zu unbegründeten Ausgaben führt , muß
ihr eine pflichtbewußte Volksvertretung ihren enr-
schiedensten Widerspruch entgegensetzen . . . Wir wollen
sicherlich unsere militärische Stellung nicht geschwächt
sehen. Aber warum vereinbaren  wir uns nicht
mit unseren Konkurrenzstaaten über eine Einschränkung
der Rüstungen ? England streckte uns die Hand ent¬
gegen. Es war bereit , seine Flottenausgaben einzu¬
schränken, falls wir zu demselben Schritt entschlossen
waren . Schnöde haben wir die dargebotene Hand zu¬
rückgewiesen. Zu Lande sind wir Frankreich jetzt über¬
legen. Warum bieten wir nicht Frankreich ein Abkom-
inen über die beiderseitige prozentuale Verminderung
der Heeresausgaben an?

Die Bemerkungen enthalten, manches Richtige. Ob
allerdings der von Herrn v. Gerlach vorgeschlagene
Weg eines Abkommens mit Frankreich schon gangbar
ist, das erscheint uns doch sehr fraglich.

„Kpermeitlmg" «rrd FLotterrirerrrn.
Gegen das Programm des Flottenvereins inacht

die „Kreuzzeitung " in ziemlich scharfer Weise Front.
Diese Forderuiigen böten, so meint das Blatt , im ein¬
zelne!: „dem wohlmeinenden Vaterlandsfreunde , d. h.
jedem, der eine „forcierte  Entwicklung der Marine
auf Kosten des Heeres und der Reichsfinanzen als ein
Übel für alle Teile betrachten niuß , urehrsachen Anlaß
zu sachlicher Kritik ". Die Kritik der „Kreuzzeitung"
klingt in folgende Worte aus:

„Es ist wirklich zu bedauern , daß diese unbedachten
Freunde immer weiter gehender Flottenforderungen,
soweit sie solche nicht aus sehr realen persönlichen
Gründen befürworten , ein so geringes Verständnis für
den bestimmt begrenzten Wert und Zweck der deutschen
Flotte haben. Neulich schrieb jemand , dieser Zweck sei
unter anderem auch, „durch die Gewinnung eines ge¬
wissen Maßes an Seegeltung die Bündnisfähigkeit des
Reiches in wirksamer Weise zu steigern !" Vielleicht
dachte er an ein Bündnis mit den Vereinigten Staaten
zur Bekriegung Englands oder gar an einen Kriea im
Verein mit den Aankees gegen die Japs ! Vorläufig
aber hat unsere mißverständliche und unklare Flotten¬
vereinspolitik nur die Engländer  in die Arme der
Franzosen getrieben ."

Diese Kritik des konservativen Blattes ist im wesent¬
lichen durchaus berechtig  t . Der Flottenverein hat
t a ts ä chl i ch viel zur Schaffung von Mißtrauen gegen
uns im Auslande beigetragen durch die Art und Weise,
wie seine Agitation teilweise betrieben ist. Es befindet
sich oa also die konservative Partei — vorausgesetzt,
daß die „Kreuzzeitung " mit ihren Auslassungen die
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Ansicht der Mehrheit der konservativen Abgeordneten
— unter denen es ja auch alldeutsche gibt — ausdrückt —
aus einer Linie mit den linksliberalen Fraktionen in
der Abwehr gegen dre übertriebenen neuen Forderungen
des Flottenvereins , für die unter den vorliegenden
Umständen schwerlich aus eine Majorität im Reichstags
zu rechnen ist. '

Die fÄdafmimnifiche Urrirm.
u. London,  14 . Oktober.

Es wird ernst da unten an der Südspitze Aftikas
mit der völligen Emanzipation vom englischen Ein¬
flüsse. Heute treten in Durban (Natal ) die Delegierten
zusammen, die die Grundlagen für eine Einig»  n g
der verschiedenen Staaten Südafrikas schassen sollen.
Es sind vertreten : Die Kapkolonie, Transvaal , Natal,
Rhodesia und die Oranje -Fluß -Kolonie. General
Botha,  wohl das geistige Haupt der „Föderalisten ",
hat im Johannesburger „Star " eine Botschaft erlassen,
in der es heißt : „Die Südafrikaner sollen sich auf
große Dinge  gefaßt machen Jetzt hat das Land
die erwünschte Gelegenheit ; es wird , wie ich hoffe, seine
Pflicht tun . Ich glaube , daß wir am Vorabend großer
Ereignisse stehen." Natürlich bedeuten diese Vorbe¬
reitungen nicht die offizielle L o s r e i ß u n g vom
Mutterlands , dem man vielmehr so viel Schönes sagen
wird , wie nur möglich: in der Tat aber würden die
„Vereinigten Staaten von Südafrika " (deren Ver¬
bindung untereinander etwa nach Art der Union,
nicht nach jener der australischen Commonwealth ge¬
dacht ist) natürlich mit Großbritannien nur mehr ganz
äußerlich  Zusammenhängen . Der .Londoner Ein¬
fluß aber würde noch geringer werden, als er es heute
schon ist.

Deutsches Reich.
* Zu den hessischen Landtagswahlen . Der Verein

der freisinnigen Partei (Linksliberale Ver¬
einigung ) in Offenbach  entschied sich in einer sehr
stark besuchten Mitgliederversammlung dafür , bei der
L a n d t a gs w ah l den Sozialdemokraten Ulrich zu
unterstützen, nachdem Rechtsanwalt vr . Eulau und
Elösser-Darmstadt , der Vertreter des Geschäftsführenden
Parteiausschusses, nachdrücklich die Notwendigkeit darge¬
legt hatten , zum Schutz der bedrohten Volksrcchtc dem
schwarzblaueu  Block eine schlagfertige geschlossene
Linke entgegenzusetzen.

* Die Lichtsteuer im Bnndcsvat . Bon unterrichteter
Seite wird dem „Lok.-Anz." versichert, daß die vorge-
schlageneu Sätze für die Besteuerung von Ltchs
sich in sehr mäßigen Grenzen  bewegen und bei
der den gesamten Lichtkonsum umfassenden Steuer ein
Ertrag von weniger als 69 Millionen Mark erzielt
würde , nachdem neuerdings noch die Steuersätze teil¬
weise ermäßigt worden sind. Daneben war denn frei¬
lich noch für rede elektrische  Birne eine Ban¬
de  r o l e n ste u e r von 20 Pf . für das Stück in Aussicht
genommen. Doch haben die Bunüesratsausschüsse , die
sich mit der Steuer auf Gas und Elektrizität beschäftigten,
die Banderolensteuer erheblich ermäßigt , und zwar für
elektrische Birnen zum Hausgebrauch auf 8 Pf.

* Eine neue  marokkanische Abordnung in Berlin,
Eine neue marokkanische Abordnung  wird
demnächst wieder in Berlin eintreffen . Muley Hafid
wird seinen Vertrauensmann Sr M u h a m m e d Le n
Aziz,  der sich schon vor einigen Monaten dort aufhielt,
n o chm als nach der Reichshauptstadt schicken. — Der
Vertreter eines deutschen Handelshauses in Marokko
wirb die Abordnung begleiten.

* Ein Urteil über die Straforozetzresorm gibt Obcr-
landesgerichtspräsident a. D. Exzellenz Hamm,  der x>c*
kannte nationalliberale Parlamentarier , in einem Auf¬
satz in der „Nationallib . Korresp." für die Rheinproviuz
in folgenden Schlußworten zusammen: „Neben den
großen Reformen bringt der Entwurf unserem Straf¬
prozeß eine ganze Reihe wertvoller kleiner Ber-

nert, daß sie die schönsten Gelegenheiten dazu wirklich
verträumt haben. Und Ujeil sie denn in der rechten
Stunde nicht kamen, so müssen wir Wohl überhaupt an
ihrem Kommen verzweifelst!"

Mit diesen Worten verlieh Freiligrath inr Jahre
1842, zur Zeit , als in Deutschland der politische Tief¬
stand wohl sein größtes Maß erreicht hatte , der Ver¬
bitterung der warmherzigen Vaterlandssrcunde Aus¬
druck. —

Jahr für Jahr hielten die Zwerge vom Desenberge
aus Umschau, ob sie nicht dem schlafenden Kaiser und
seinen Mannen die ersehnte Kunde bringen könnten.
Wohl war auch. zu ihnen die Mär gedrungen von einein
neuen Deutschen Reich, aber sie wolltcn sie iricht glauben
nach der langen , langen Zeit von Deutschlands Zer¬
rissenheit und Erniedrigung . So warteten sie weiter
aus das Kommen des Ersehnten.

Da endlich kam die Erlösung ! Schon tags zuvor
war ein verworrenes Geräusch in: Bergesinucrn hör¬
bar gewesen. Ein sonniger Septembertag des Jahres
1907 brach an , aber die Morgennebel wogten um den
Berg , jeden Ausblick aus die Landschaft verhüllend.
Plötzlich ein Donnern , daß der Berg in seinen Grund¬
festen erbebte, aus dem Nebelmeer zuckten wieder und
immer wiederBlitze genHirumel, dazu ein fortwährendes
Knattern und Knallen . Ängstlich lauschte:: die »Zwerge
an ihrem Lugaus an der Felsspalte . Was kann das
nur sein? Ein Gewitter unten auf der Erde ? Die
Sonne bricht durch, ein frischer Wind zerreißt den
Nebelschleier. Mit großen Augen schauen die Zwerge
auf das wundersame Bild : die weite. Ebene bedeckt mit
Tausenden von Menschen in fremdartiger Wehr und
Waffen, flmfe Kämpfer zu Fuß , Reiterscharen mit
wehenden Fähnchen und weiter rückwärts , in Reihen
nebeneinander , die sonderbaren Wagen, von denen
Donner und' Blitz ausgeht . Und dort , der glänzende
Reitertrupp , der auf den Berg einsprengt ? Ein ein¬

zelner Ritter voraus , mit dem dunklen Stahlhelm aus
dem Haupt , hinter sich ein Knappe mit purpurfarbigen:
Banner . Immer ' größer werden die Augen der Zwerge-
goldschillernd leuchtet aus dem Banner der deutsche
Adler . Kein Zweifel , das alte Deutsche Reich
wiedererstanden zu neuer Herrlichkeit, und der Ritter
dort , über dem das Adlerbanner weht, das muß der
Erbe der Krone Karls des Großen sein, gefolgt von
seinen Paladinen , zum ersten Male im alten Sachsen¬
lande.

Im Desenberge ist Kaiser Karl mit seinen Mannen
erwacht, zum letzten Male . Mit Staunen hören sie die
Kunde der Zwerge . Klirrend schlagen die Schwerter
auf die Schilde : „Heil den: neuen deutschen Kaiser und
Reich!" Dann versinken die Gestalten alle zu ewigen:
Schlaf . Der Bann ist gelöst. —

War es Zufall , daß der Kaiser nach Schluß des
Manövers gerade am Fuße des sagenumwobenenBerges
im Freien tafelte?

Aus Kunst uuü Leben.
B. Ein Grabmal für Goethes Ettern . Der Magistrat

der Stadt Frankfurt hat die Absicht, über idem Grabmal
der Eltern Goethes auf dem Peterskirchhof einen tempel-
artigen Ausbau zu errichten, der so ausgestaltet werden
soll, Daß er als würdiges Denkmal für des Dichters
Eltern gelten kann . Bei dieser Gelegenheit ist die Streit,
frage wieder aufgeworfen worden , ob das Grabmal , von
dem man annrmmt , daß darunter Goethes Eltern ruhen
überhaupt das richtige sei. Dieser Streit von Forschern
und Gelehrten , der immer wieder aufs neue entfacht
wird , schwebt bereits seit nahezu einem Vierteljahr-
Hundert. Bis 1849 hatte sich niemand um das Grab von
Goethes Eltern gekümmert; da, am hundertjährigen
Geburtstag des Dichters beschloß man , auch das Groch
der Eltern zu schmücken, was auch geschah. Jedoch w«.r
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besserungen. Dahin rechne ich vor allem die Be¬
schränkung der Zengnispflicht öer Presse,
die Ermöglichung des Ausschlusses der Öffentlichkeit bei
Verhandlungen gegen Jugendliche und bei Anklagen
wegen Beleidigung , die Einschränkung der Unter¬
suchungshaft un?>den Schutz der Zeugen gegen unnötige
Bloßstellungen.  Hiernach halte ich den Entwurf,
wenn sich auch bei seiner Beratung im Reichstag hier und
da eine Änderung als geboten oder wünschenswert er¬
weisen mag, für eine gute Grundlage , auf 5er sich eine
umfassende nnd großzügige Reform unseres Straf¬
prozesses wird aufbauen lassen."

* Sitzung des Apothekerrats . Im Kultusministerium
wird in der zweiten Hälfte dieses Monats der preußische
Apotheker rat und einige Tage darauf der
A p o th eke r kamm er aus sch utz zu einer Sitzung
zusamnrentreten.

* Der Schntzverband der Brauereien . Der neugc-
gründete Schutzverband deutscher Braue¬
reien  hielt in Berlin seine erste Versammlung ab. Es
^ .aren etwa 600 Mitglieder anwesend. Landtagsabge-
^röneter Schiff er er hielt die Begrüßungsrede und
sagte u. a.: ' Es sei unerhört , daß man innerhalb zweier
Jahre ein Gewerbe so tiefgreifenden Veränderungen
aussetzen wolle, wie dies durch eine abermalige Er¬
höhung der Biersteuer der Fall sein würde . Es sprach
weiter der Direktor des Reichsverbandes deutscher Gast¬
wirte , Reimener (Darrustaöt ). Unter lebhaftem Beifall
wurde schließlich einstimmig eine Protest -Resolution an¬
genommen, tn welcher der Schutzverb and der nord¬
deutschen Brauereien und verwandter Gewerbe aufs ent¬
schiedenste Protest dagegen erhebt, daß den an der Her¬
stellung und am Vertrieb von Bier beteiligten Gewerben
abermals eine neue -Sondergewerbesteuer  auf¬
gebürdet werde, nachdem erst vor zwei Jahren unter
schwerster Beunruhigung der betreffenden Gewerbe eine
Steuererhöhung erfolgt sei.

V «rvlaui eukarit  dic*s.
Vorläufig keine Schncking- Interpellation ? Vor

-iniger Zeit ging die Meldung durch die Presse, die Frei¬
sinnigen wollten wegen des Falles Schücking die
preußische Regierung interpellieren . Wie eine Berliner
parlamentarische Korrespondenz verbreitet , dürfte bis
ans weiteres eine solche Interpellation nicht eingebracht
werden , da die Regierung eine Beantwortung vor Er¬
ledigung des Falles ablehnen müßte. Um eine parla¬
mentarische Erörterung der Schücking-Angelegenheit
wird darum die Regierung aber keineswegs herum¬
kommen. Handelt es sich doch um mehr als den Einzel¬
fall in Husum, nämlich um die symptomatische  Be¬
deutung der Affäre, um das System . Sicherlich wer¬
den zu dieser Frage dem Herrn v. Moltke von liberaler
Seite nicht sehr angenehme Wahrheiten gesagt werden.
Jedenfalls ist das auch dringend notwendig.

Die Präsidentenwahl im preußischen Abgeordneten¬
haus . Der am 20. Oktober zusammentretenöe preußische
Landtag hat, bevor er in eine materielle Beratung ein-
tritt , eine Wahl des Präsidenten vorzunehmen . Da der
a'm Diensag beginnende Tagungsabschnitt als zweite
Session der neuen Legislaturperiode gilt , so hat nur eine
einmalige Wahl der Präsidenten stattzufinden . Das
alte  Präsidium dürfte in beiden Häusern wiederge-
wählt werden . Im Abgeordnetenhause hat ferner die
Vereidigung  aller Mitglieder zu erfolgen , die einen
Eid auf die Verfassung noch nicht geleistet haben, alle
wiebergewählten Abgeordneten leisten den Eid nicht
mehr . Zum erstenmal werden also auch die Sozial¬
demokraten  in Preußen dem König den Treueid
schwören.

gctr und F!sr?e.
tz.  Ricsenwaggons ans deutschen Eisenbahnen . Die

deutschen Eisenbahnen haben in bezug auf Größe und
Tragfähigkeit ihrer Waggons alle Rekords gebrochen.
Nicht nur in Europa hat ihnen kein Staat ähnliche
Eisenbahnwagen an die Seite zu stellen, sondern auch
Amerika , der Erdteil der Übertreibungen auf in¬
dustriellem Gebiete, bleibt weit hinter den ungeheuren

man in jener Zeit in solchen Dingen ziemlich oberfläch¬
lich, und so war es möglich, daß ein anderes Grab für
das Grab der Eltern Goethes angesehen und bis 1883
von zahlreichen Einheimischen und noch mehr Fremden
besucht wurde . Damals stellte der städtische Archiv-
diroktor Br . Grotefeld fest, daß die Eltern Goethes in
einem ganz-anderen Grabe ruhen müßten , und daß man
das falsche Grab nur deshalb für -das richtige gehalten,
meil die Nummern der Gräber auf dem Kirchhof eine
Änderung erfahren hatten . Unter dem Vorsitz des Ober¬
bürgermeisters Miguel bildete sich damals eine Kom¬
mission von Gelehrten und Forschern, die auf Grund
eingehender Forschungen die Stelle feststellten, wo
Goethes Eltern bestattet fein müssen. Dort errichtete
dann die Stadt das Grabmal , wie es noch heute zu sehen
ist. Es hat indessen stets Leute gegeben, die an der
Richtigkeit der Kommissionsfeslstellungen zweifelten , ob-
'wohl sie zweifellos durchaus zutreffend sind. Immerhin
Hat sich der Frankfurter Magistrat jetzt veranlaßt ge¬
sehen, eine Kommission zu berufen , dem die Leiter des
Archivs und des Goethe-Museums angehören , welche
die Angelegenheit nochmals prüfen soll, denn bevor
man ein teures Grabdenkmal errichtet, will man auch
den Zweiflern beweisen, daß cs wirklich an die richtige
Stelle gesetzt wird.

0 . X . Sehen ohne Angen . Von Helen Keller,
her berühmten taubstummen Blinden , ist soeben unter
dom Titel „Die Welt , in der ich lebe" in London ein
neues Buch erschienen, in dem die Verfasserin von neuem
Kunde gibt von dem reichen Innenleben , das sich in der
von der Außenwelt fast Angeschnittenen entwickelt hat.
Mit den beiden Sinnen , der Tastempfindung und dem
Geruch, die ihr geblieben , Hat sie sich ein umfassendes
Weltbild erbaut , das mehr Schönheiten aufweist, als
viele Menschen dm Vollbesitz ihrer fünf Sinne je kennen
lernen . Sie scheint völlig ausgesöhnt mit ihrem herben
Geschick, und sie weiß mit wundervoller Beredsamkeit
von den Wundern , die sie in jedem Augenblick erlebt,

Dimensionen der besprochenen Wagen zurück. Es han¬
delt sich allerdings nicht um gewöhnliche Waggons , die
Bestandteile eine» Personenzuges oder Güterzuges sind,
sondern diese Riesenwagen sind ausschließlich zu mili¬
tärischen  Zwecken bestimmt. Sie gehören aber trotz¬
dem zum Güterwagenpark der deutschen Eisenbahn und
dienen ausschließlich zur Beförderung der Krupp¬
schen  Geschütze . Sie sind achtachsig gebaut und
weisen nur die Plattform ohne Decke auf. Augenblick¬
lich vermitteln sie den Verkehr zwischen den Kaiserlichen
Werften , der Vulkanwerft in Danzig , der Stettiner
Werft und der Wilhelmshavener Werft . Ferner wer¬
den sie auch zu Kanonentransporten benutzt, die von
Essen aus nach den Kruppschen Schießplätzen Meppen und
Tangermünde gehen. Diese Riesengütcrwaggons sind
ihrem Zweck entsprechend von ganz außergewöhnlicher
Festigkeit und Dauerhaftigkeit . Das Material ist. vor¬
züglicher Stahl . Diese Bauart ist -erklärlich, wenn man
bedenkt, daß diese Wagen oft Lasten bis zu 90 000 Kilo¬
gramm tragen können und müssen. Ein Bruch der
Achsen würde , besonders auf freiem Felde, bei diesen
Transporten ganz besonders umständlich und kostspielig
sein, da die Lasten nur durch große Hebewerke von der
Stelle befördert werden können.

Die neuen Maschinengewchrkompagnien. Seit dem
1. Oktober d. I . sind innerhalb der einzelnen Armee¬
korps die neuen Maschinengcwehrkompagnien errichtet
worden, so daß jetzt im Durchschnitt 3 b:S 4 Mafthincn-
gewehrkompagnien auf das einzelne Korps kommen.
Das den Maschinengewehrkompagnien zugeteilte Per¬
sona! hat im Laufe des vergangenen Sommers auf den
Truppenübungsplätzen seine Ausbildung genossen.

Dsitffchv Lralsnrerr.
A Das Kriegsschiff für Ponape . An den Admiral

des Ostastatischen Kreuzergeschwaders ist nunmehr die
Anweisung ergangen , eins der zur Verfügung stehenden
Kanonenboote  der Ostasiatischen Station nach
Pvnape zu entsenden, wohin bekanntlich auf Ersuchen
des Reichskolonialamts ein Kriegsschiff detachiert werden
sollte. Der auf der australischen Station befindliche
kleine Kreuzer „Condor" ist für eine dauernde Verwen¬
dung vor Ponape nicht abkömmlich, so daß eins der
Schiffe des genannten Geschwaders dahin beordert wer¬
den mutzte. Es ist also ein längerer Aufenthalt eines
der Kanonenboote in Aussicht genommen. Zum Ost¬
asiatischen Geschwader gehören die vier Kanonenboote
„Iltis ", „Tiger ", „Jaguar " und „Luchs". Diese Schiffe
weisen je 0 Offiziere , 1 Marineingenieur , 1 Arzt , 1 Zahl¬
meister, 4 Deckoffiziereund 112 Mann als Besatzung auf.
Die beiden älteren Kanonenboote „Iltis " und „Jaguar"
führen zwei 8,8-Zeutimetcr -Schnellfeuergeschütze, wäh¬
rend die beiden anderen zwei 10,S-Zcntimeter -Schncll-
feuergeschütze zur Verfügung haben

Ausland.
Italien.

Das Blatt „Popolv Romano " fragt , waZ die Führer
oer jetzigen Preß -Kampagne -gegen Österreich eigentlich
bezwecken. Wenn man der italienischen auswärtigen
Politik eine ganz andere Richtung geben wolle, so müsse
man stärker rüsten und das Heeresbudget  erhöhen,
es sei denn, daß man die Politik des Hundes einschlagen
wolle, der bellt, aber nicht beißt ! Aber auch diese
Politik sei gefährlich, denn der Nachbar könnte das Ge¬
bell satt bekommen und dem Hunde einen Maulkorb
aulegen.

üpSsteinsM'k.
Eine Verdächtigung Deutschlands

Der frühere Minister des Auswärtigen Graf Raben
erklärte in einem Interview , Deutschland hätte im
Jahre 1903 versucht, einen deutschen Prinzen ans
Len norwegischen Thron  zu bringen , dieser
Plan sei jedoch wegen des Einspruches Englands  auf¬
gegeben worden . Darauf sei nur die Alternative ge¬
wesen: Norwegische Republik oder dänischer Prinz . Der

zu erzählen . „Das zarte Zittern eines Schmetterlings-
flügels in meiner Hand", so schreibt sie an einer Stelle,
„die -weichen Blumenblätter der Veilchen, die sich -ein-
-schmlegen in die kühleren Kalten ihrer Blätter , oder sich
sanft -aus dem Wiesengras erheben, die klaren festen
Linien von Gesicht und Gliedern , die leise Krümmung
-eines Pferdehalses und die Berührung seiner Nüstern,
die samtweich erscheinen — alles das und tausend Ko-mbi-
nationen , die sich in meinem Geiste bilden , sie -setzen
meine Welt zusammen. Mit meinen Händen kann ich
sowohl das -Komische wie das Schöne in der äußeren
Erscheinung der Dinge fühlen . Denken Sie daran , daß
Sie , der Sie ganz von ihrem Gesicht abhängig sind, keine
Ahnung davon haben , wie die -Dinge auf das Gefühl
wivken . . . Das Samtweiche der Reste ist anders als
das eines reifen Pfirsichs oder der Grübchen in eines
KindcS Wangen . Die Härte des Felsens verhält sich
zur Härte des Holzes wie die tiefe Baßstimme eines
Mannes zu einer tiefen Frauenstimme ." Helen Keller
entwirft feinsinnige Beschreibungen von Kunstwerken,
die sie doch nie hat sehen können. Sie empfängt ganz
bestimmte Eindrücke von d-em Charakter von Leuten,
deren Hände sie berührt . „Bisweilen ", schreibt sie, „er¬
kenne ich mit deutlicher Ahnung -die -freundliche, aber
geistig beschränkte-Hand von jemand, der mir mit großem
Wortschwall Neuigkeiten erzählen will, an denen nichts
Neues ist. Ich Habe einen Bischof mit einer lustigen
Hand , einen Humoristen mit einer Hand von bleierner
Schwere, einen mit seiner Tapferkeit pva-hlenben Mann
mit einer furchtsamen Hand und -einen friedlichen Mann
mit einer Faust von Eisen kennen gelernt ." Ein -an¬
derer Weg, durch den Helen Keller die Welt -kennen lernt,
ist der „durch Vibrieren ". Sic fühlt die Tritte und er¬
kennt genau das Trippeln eines Kindes , den festen
freien Tritt eines jungen Mannes , den „schweren ge¬
lassenen Schritt eines Mannes im mittleren Alter ", und
das — „Knarren neuer Schuhe". Sie „fühlt" Töne mit
iihren Händen . „Die Tierlaute sprechen deutlich zu mir ".

leitende deutsche Staatsmann soll dazu geäußert haben:,,
„Wir wollen keine Republik." Dänemark habe damals
keine dynastischen Interessen verfolgt , sondern nur tat
Interesse des allgemeinen Friedens gehandelt. — Man
wird die Antwort ans Berlin auf diese Verdächtigungeu
abwarten müssen, ehe man ihnen Bedeutung betmitzt.

WederKande.
Der frühere Ministerpräsident Br . Küpper,  desien

Kandidatur als Abgeordneter der 2. Kammer in den
Distrikten Sneek und Ammen, wo eine Neuwahl nötig
war , ausgestellt wurde , ist in Sneek , da dort ein Gegen¬
kandidat fehlte, gewählt worden . — Die 3. Kammer hat
die von der Regierung geforderten 400 000 Gulden zur
Beteiligung an der Brüsseler Ausstellung angesichts der
schlechten Finanzlage und wegen allgemeiner Aus¬
stellungsmüdigkeit mit großer Mehrheit a b g e l e h n t.

Momterregrta.
Überschwängliche Leute.

Das „heilige Feuer " scheint besonders in den Herzen
der jungen Prinzen von Serbien  und M v n t e n e g ro
aufgeflammt zu sein. Der 19jährige montenegrinische
Prinz - Peter , Großwojwode von Zachlam und stuck, für .,
sandte an den Kronprinzen Georg von Serbien , der be¬
kanntlich dem Volke sein Blut zur Verfügung stellte,
folgendes Telegramm : „Ich bin -entzückt über die feurigen
und richtigen Worte, die Du gestern an eine gleich be¬
geisterte Versammlung unserer teuren Brüder gerichtet
hast. Ich umarme Dich herzlich, lieber Vetter , und bete
zu Gott , daß er uns bald auf dem blutigen Felde
zusammenführen möge." — Der Kronprinz von Serbien
antwortete : „Deine freundlichen Worte haben mich tief
gerührt . Ewig treu den Idealen unserer teuren serbi¬
schen Nationalität , bin ich ohne Maßen beglückt
darüber , daß mir eine Gelegenheit geboten wurde , wenn
auch in bescheidensterWeise, an dem vereinigten -enthu¬
siastischen Ausdruck des patriotischen Empfindens
unserer teuren Brüder in diesem großen Moment teilzu¬
nehmen. Ich umarme Dich herzlich. Dein Georg ."

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  16 . Oktober.
Zur Veleuchtungsfrago

wird uns von unterrichteter Seite geschrieben:
Die Beleuchtungs -Saison hat wieder begonnen , da

wevden einige Winke für die Wartung des , unter den
Lichtquellen ran häufigsten vertretenen GaAglühlicht-
brenners willkommen sein.

Meist wird dem Gas ungerechterweise schuld ge¬
geben, wenn einmal die Lampe trübe brennt . Wie oft
hört man die Klage, das Gas brennt schlecht, während
die Ursache der schlechten Beleuchtung der mangelhafte
Glühkörper oder der schlecht instand gehaltene Brenner
bildet . Zur Zeit , als die Schnitt - und Arganöbrenuer
das setzt von Jahr zu Jahr wachsende Lichrbed-ürfnis
noch stillen konnten , lagen die Verhältnisse viel einfacher
wie heute . Damals genügte eine einfache leuchtende
Flamme , während jetzt die starke und gleichmäßige Er¬
hitzung eines guten , den Vrennerkopf eng umschließenden
Glühstrumpfes erforderlich ist, um die erhöhten Licht¬
ansprüche befriedigen -zu können. Die Erfindung Auers,
welche der Gasbeleuchtung einen großen technischen und
ökonomischen Fortschritt gebracht hat — ca. fünffache
Helligkeit bei geringerem Gasverbrauch ! — erfordert
eine sorgfältige Wartung der Brenner , -a-ndernfallA
deren Anwendung durch -mangelhafte Lichtwirkung leicht
zu Enttäuschungen führt . Wieviel wird -aber Hiergegen
z. B . durch Änschas-fung von minderwertigen Glüh¬
körpern gesündigt . Große Sorgfalt ist auch aus eine
gute Einregulierung des Brenners zu legen, -denn die
Heiz-kvaft des Brenners und damit die gute Lichtwirkung
ist nur -bei einem ganz bestimmten Gas - und Luftgemisch
zu erreichen, sowohl zu viel als zu wenig Gas oder Lust
ist vom Übel. Das Knattern der Flammen ist ein

sagt sie: sie erkennt das Gebell eines Hundes und weiß,
ob er zornig ist oder freudig bewillkommnet, und sie
nimmt das Fauchen einer Katze deutlich wahr . „Jeder
Atom meines Körpers ist ein ,-Vibrvskop". Dann über
erzählt sie einen der kleinen Zwischenfälle in ihrem täg¬
lichen Leben, der wieder -zum Bewußtsein bringt , daß
die Schreiverin , die so schön von allem erzählt , was sie
„sieht", doch in ewiger Nacht dahinlobt . „Ich strecke meine
Hand -ans , und meine Finger berühren etwas Pelz-
artiges , das herumhüpft , sich duckt, als wollte es springen,
Und sich wie ein Tier bewegt : ich fühle noch einmal , zn-
versichtlicher, und ich merke, daß es ein Pelzmantel ist,
der vom Winde bewegt wird . . . "

Theater und Literatur.
Bon Björnstierne Björnson  erscheint gegen

Weihnachten ein neues Lustspiel  modernen In¬
halts.

Ein Stau  d b i l ö für Albrecht v. Haller (1708
bis 1777), der als Botaniker , Anatom , Physiolog, Arzt
nnd vor allem auch als kraftvoller Dichter eine hohe,
vielseitige, die Zeiten überdauernde Bedeutung besitzt,
wird anläßlich seines 200. Geburtstages - tu seiner Vater¬
stadt Bern  enthüllt.

Die illustrierte Zeitschrift „Über Land und
Meer" (Stuttgart , Deutsche Verlags -Anstalt ) ist mit
dem 1. Oktober in ihren 81. Jahrgang , also in das
zweite Halbe Jahrhundert ihres Be¬
stehens,  eingetreten . Die in allen Kulturländern
hochangeschene Zeitschrift, die mit Fug ein Weltblatt ge¬
nannt werden darf , hat im Lause der Jahrzehnte viele
Wandlungen durchgemacht, je nachdem die Richtungen
in Literatur und Kunst einander -ablösten oder die fort¬
schreitende Technik neue Möglichkeiten künstlerischer
Wiedergabe bot : stets aber ist sie in -innigster Fühlung
mit der deutschen Familie , ihrem Geistes- und Gemüts¬
leben geblieben und hat ihren Ehrenplatz tat deutschen
Hanse stets zu behauvteu verstanden,



Seite 4 . Freitag , 16 . Oktober 1908.

^Zeichen, daß zu viel , ein Zucken derselben, daß zu wenig
'Gas zur Verbrennung gelangt . Im ersten Fall ist die
Gasdüse durch Zuftaüzen zu verkleinern , im letzteren
Falle durch Ausbohren mit einer Nadel zu erweitern.
Die Regulierung der Luftzufuhr allein durch teilweises
Zustopfen der Luftlöcher ist nur ein Notbehelf von
zweifelhafter Wirkung . Da sich die einmal oorge-
nommenc Einstellung des Gasverbrauchs im Laufe der
Zeit durch Staubablagerung auf der Gasdüse verändern
wird , ist eine regelmäßige Reinigung des Brenners je
mach dom Staubgehalt der Ziurmerbuft in Zeiträumen
von 1 bis 8 Monaten geboten. Sind Brenner und Glüh¬
körper in Ordnung und trotzdem die Beleuchtung mangel¬
haft, so empfiehlt es sich, die Gaswerks -verwaltung über
Die Ursache zu konsultieren . Diese läßt alsdann durch
einen Angestellten die Ursache fest-stellcn. Liegt die
Störung in der Zuleitung bis zum Gasmesser, so sorgt
Die Gaswevksverwaltung für die kostenlose Beseitigung
derselben . Ist aber die Ursache in der Privatleitung
oder den Brennern zu suchen, so gibt sie bereitwillig
Mittel und Wege an , wie dem Übelstand aozuhelfen fei.

Besonders empfindlich ist Das hängende oder Jnvert-
gasglühlicht und bedarf daher einer noch sorgfältigeren
Wartung als Das stehende Glühlicht . Vor allem ver¬
trägt es keine Druckschwankungen, wie sie fast in jedem
Hanse durch wechselnde Belastung der Leitung aufvritt.
Um trotzdem die unzweifelhaften Vorteile des .Hänge¬
lichts, nämlich geringerer Gasverbrauch bei größerer
Helligkeit und Dekorativer Wirkung , ausnützen zu
können, bringt die Gaswerksverwaltung ans Wunsch der
Konsumenten hinter den Gasmessern Druckregulatoren
an , welche den Gasdruck im Hause möglichst konstant er¬
halten.

MuH bei dem stehenden Gasglühlicht ist die An¬
bringung solcher Regulatoren überall dort , wo stets ein
Überfluß an Druck vorhanden , empfehlenswert , weil sich
die Brenner nur bei konstantem Druck für den ständigen
Gebrauch richtig einstcllcn lassen.

Die Miet - »Der Verkaufssätze, welche von der Ver¬
waltung für die Druckrcgulatvren in Rechnung gestellt
werden , sind vom Magistrat auf Grund einer Selbst-

cho sie Nb er echnun g festgesetzt.
« Wie auf allen Gebieten der Technik werden auch in
Der Gasbeleuchtung und Gasheizung fortwährend neue
,Erfindungen gemacht und hält es häufig für die Kon¬
sumenten schwer, ganz ans der Höhe dieser Fortschritte
zu bleiben . Sie werden Daher gut tun , sich stets an einen
bewährten tüchtigen Gasinstallateur zu wenden und seine
Ratschläge unter dessen Verantwortlichkeit zu befolgen,
sowie Die -fertiggestellte Anlage regelmäßig ein paarmal
im Jahre behufs Instandhaltung kontrollieren zu lassen.
kVer die Kosten hierfür nicht scheut, wird sich einer schönen
Gasbeleuchtung erfreuen können, Denn daß das vom
städtischen Gaswerk gelieferte Gas von guter Qualität
kein muß, ergibt sich schon aus den glänzenden Straßen-
relouch-tungen in der Wilhelm -, Nikol-as - und Kaiscr-
kraße und ist außerdem wiederholt durch die ersten Sach¬

verständigen festgöstellt worden.
Zum Schluß mögen sowohl den .Konsumenten und

Heu Installateuren , sowie auch Den Architekten und Ban¬
sunternehmern noch ein paar Ratschläge  zum besten
gegeben werden:
> 1. Wählt den Gasmesser nicht zu klein und befolgt
bei der Wahl die Ratschläge der Verwaltung , wenn
«unliebsame Druckminderungen und demzufolge Ver¬
dunklungen vermieden werben sollen, gerade dann , wenn
snan zu Ehren seiner Gäste alle Flammen anzünDen und
sie hell leuchten lassen möchte.
i 2. Legt für den Gasbadeofen oder Warmwasserauto-
waten , wenn es die Mittel erlauben , eine besondere
und genügend weite Leitung vom Gasmesser ab an und
berücksichtigt diesen plötzlichen Großverbraucher ganz be¬
sonders bei der Wahl Des Messers,
r 3. Berücksichtigtbei den Entwürfen Der Neubauten
jSte vielen modernen Anwendungen Des Gases für Kochen
«und Heizen, auch als Hilssheiznng neben einer Zentral-
heizungsanlagc , sowie für Versorgung des ganzen
Hauses mit warmem Wasser. Die neuesten Apparate
hierfür regeln nicht allein den Zufluß des warmen
Wassers automatisch, sondern auch nach Belieben dessen
.Temperatur . Vergesset dabei nicht Die Einmauerung
Der nötigen Abfuhrkanäle für die Abgase, und zwar in
-reichlicher Weite , damit , wenn später erwünscht, der
iOsen oder Automat auch durch einen größeren ersetzt
-werden kann. Besonders empfehlenswert ist es, Über
.Den Küchenherden mit Gasfeuerung , wie in England
-und Holland üblich, -große trichterförmige Dunstsänge
mit besonderem Dunstabzugskanal anzubringen.
> Worden «diese Ratschläge befolgt , so wird das Wies¬
badener Leuchtgas «bei seinem jetzigen billigen Einheits¬
preise von 14 Pf . pro Kubikmeter noch viel mehr als
bisher auch zum Heizen und Kochen Verwendung finden
-können und Die Atmosphäre der Karstadt dementsprechend
von «Krhlenrauch und Staub «befreit werden.

MaSdruck rerboNn.»
Ausflüge in unsere Umgebung.

(Wandervorschläge des „Wiesbadener Tagblatts ".)
Bearbeitet von Karl R. Schiemann.

Kaiserbrücke * Mombach - Großer Sand -
c Leniaberg - Heidesheim.

Man fährt mit der Straßenbahn über Biebrich
i-gclbe Linie ) vom Bahnhof Wiesbaden ans ist (4 Stunde
zur Kaiserbrückc (25 Pf .). Um nicht in Biebrich um¬
steigen und warten zu müssen, benutze man Wagen mit
der Aufschrift Mainz . Aus der Kaiserbrücke überschreiten
wir den Rhein . Die gewaltige Brücke, von der sich uns
eine herrliche Aussicht nach dem Taunus und Mainz
erschließt, führt über die Petersau , eine einsame Rhein-
«insel, und die Jngclheimer Au, eine trügerische Halb-
jinscl. Auf ihr noch müssen wir die Brücke verlassen,
Doch nicht rheinavwarts geht unser Weg, sondern vorerst
litt der Gaßnerallee rheinauswärts , den StraßenLahn-
igeleisen nach, bis rechts, etwa 8 Minuten nach Verlassen
Der Brücke, eine junge Lindenallee abzweigt , in die wir
icinbiegen. Zwischen Wagenhaus 9 und der Fabrik für
^Zentralheizungen von Käuffer und Ko. geht die Straße
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weiter , um unter der Kaiserbrücke, die hier nur noch
dem Bahnverkehr dient , hindurchzuführen . Bald sind
wir am Rhein . Lange Floße schwimmen im Hasen, rings
ein Bild emsiger Geschäftigkeit. Bei der Wirtschaft zum
Floßhafen schwenkt der Weg links ab, um nach wenig
Minuten abermals unter der Brücke durchzuführen.
Dann gehen wir rechts ab, neben dem Bahndamm ent¬
lang und gelangen nach insgesamt ^ ständiger Wande¬
rung nach Mombach. Am Eck, bei der Apotheke, links
zur Schillerstraße und die nächste Straße , Kaiserstraße,
rechts geht unser Weg, zuletzt gemeinsam mit den Gleisen
der Straßenbahn . Etwa 10 Minuten sind wir durch den
Ort gewandert , da biogen wir kurz vor dem Ende, ein
Haus nach der Kirche, links in die Gvnsenheimcr Straße
ein. Allmählich steigt der Weg. Zur Seite zeigt hier
und da sich schon Sandboden , doch erst nach weiteren
10 Minuten erreichen wir bei einer kleinen Waldung
den großen Sand , ein weites Sandfeld , das als Exerzier¬
platz benutzt wird . Kleine Hügelungen , einzelstehcndc
bucklige Kiefern , einige vereinsamte Pflänzlein geben
dem Sand , der Mainzer Wüste, einen einzigartigen Reiz.
Anfangs ist es gar lustig hindurchzuwandern , besonders
wenn die Stiesel nicht dicht sind und an andrer Leute
Füßen sitzen. Ein weiter Rundblick erschließt sich uns
bald. Etwas rechts sehen wir den Leniaberg mit seinem
Ansfichtsturm vor uns liegen, und nehmen wir die Rich¬
tung jetzt auf diesen. Das Wandern durch den tiefen
Sand beginnt schon nach kurzem manch einem beschwer¬
lich zu fallen, denn nur langsam, Schritt um Schritt,
nähern wir uns dem Wald. Etwa 25 Minuten mögen
wir durch diese kleine Wüste gewandert sein, da erreichen
wir bei einem Wall den Wald. Nicht lange , so lichtet
er sich, eine Schonung wird durchschritten, dann wieder
in Kiefernwald , wo gelbe und weiße Striche sich zu uns
gesellen. Geradeaus erreicht man, 12 Minuten vom
Waldbeginn entfernt , die Kapelle der 14 Nothclfer . Diese
Kapelle, umgeben von hübschen Anlagen , ist stets das
Ziel Zahlreicher , die von den Heiligen , denen die Kapelle
geweiht, Rat und Hilfe erflehen. 14 Heilige sind es, und
zwar Acatius , Blasius , Christophvrus , Cyriakus , Diony¬
sius der Aroopagit , Egidius , Erasmus , Eustachius, Georg
der Märtyrer , Pantaleon , Bitus , Barbara , Katharina
und Margarete , von denen jeder bei bestimmten Übeln
hilfreich ist, so hilft Blasius denen, die ein Halsübel be¬
fallen, Christophorus den Verwundeten und Pestkranken.
Eustachius ist Schutzpatron der Jäger , und während
Vitus die bedrohte Jugend beschützt, hilft die heilige
Barbara den Sterbenden in ihrer schweren Stunde . Bei
der Kapelle mündet unser Pfad in einen Fahrweg , dem
wir nun rechts folgen. Nach 10 Minuten kommen wir
zur Wendelinuskapelle , einem kleinen unscheinbaren
Bauwerk . Die Legende des heiligen Wendelinus , dessen
Standbild , wie er Schafe und Schweine hütet, wir in der
Klosterkirche Schönau finden , wurde bereits in einer
früheren Wanderbescbreibnng erzählt . (Wergl. „Tag¬
blatt " Nr . 841 vom 24. Juli 1908.) Bei der Kapelle
zweigt links ein Fußpfad — Wegczeichen roter Punkt —
ab, dem wir uns anschließen. Nach insgesamt /̂Mün¬
diger Wanderung von der Nothelferkirche aus , erreichen
wir den Turm auf dem Leniaberg . Nur 175 Meter ist
der Berg hoch, gleichviel verdient er den Namen des
Mainzer Rigi nicht mit Unrecht, denn wohl von keinem
Berg bietet sich uns eine solch vollendete Übersicht, auf
den Taunus und das Rheingau , wie gerade von ihm.
Auch sonst birgt der Turm in seinem Zimmcrchen manche
Absonderlichkeit vergangener Tage . Pflanzenfreunde
finden in des Berges Umgebung eine seltene Wahl frem¬
der, schöner Blumen . Bei der Aiifgan-gstreppe des Tur¬
mes gehen wir abwärts geradeaus in 5 Minuten zu der
Wirtschaft und von hier aus guter Straße in 1(4 Stun¬
den nach Heidesheim. Gesamtmarschzeit: 3(4 bis 3(4
Stunden . Rückfahrt von Heidesheim : 7 Uhr 23 Min .,
8 Uhr 40 Min ., 9 Uhr 27 Min ., an Wiesbaden über
Mainz : 8 Uhr 31 Min ., 9 Uhr 49 Min ., 10 Uhr 42 Min.
(Siche „T-agblatt "-Fahrplan 6.)

Die Brauer und die Abstinenten.
Die Beunruhigung , die die Agitation der Alkohol¬

gegner in das Brauereigewerbe getragen hat, spiegelte
sich in der Verhandlung über die Begründung einer
inte r n ationalen Vereinigu it g z it r A b -
w c h r de r ft bcrtrei ö4t ngen de r Alkohol-
g c g n c r bei der Jubiläunjsta -gung der Versuchs- und
Lehranstalt für Brauerei im Berlin ab. Die Verhand¬
lung begann der „Franks . Ztg." zufolge mit der Ver¬
lesung einer Arbeit von Hermann A. Schalk in New
Jork (der an der persönlichen Erledigung des Vor¬
trages verhindert war ) über Bierverbrauch und über
den Kampf der Temperenzler gegen Das Bier in Nord¬
amerika . Obgleich dort die Gesetzgebung als Kampf¬
mittel bis jetzt noch überall versagt hat, wird sie immer
wieder von den durch die gewaltige Zunahme des Bier¬
verbrauches erbitterten Temperenzlern in Anspruch
genommen, und diese Agitation gilt als wichtige Parole
in den politischen Wahlkämpfen, namentlich auch bei den
Gemeinoewahlen . Im wesentlichen richten sich die Be¬
strebungen der Alkoholgegner gegenwärtig auf die Unter¬
drückung der Bierwirtschaften , nachdem sich andere Ver¬
suche als unwirksam erwiesen haben. Aber auch das
Vorgehen gegen die Wirtschaften scheint ungeeignet zur
Bekämpfung der Trunksucht,' denn nach Erhebungen in
zahlreichen Städten steht die Zahl von Verhaftungen
wegen Trunkenheit im umgekehrten Verhältnisse zur
Zahl der -Bierwirtschaften , und das glücklich durchgesetzte
Verbot der Kantinen für die Garnisonen hat etwa das
Gegenteil dessen bewirkt, -was man von ihm erwartet
hatte . Einen sehr einflußreichen Bundesgenossen besitzt
die Tcmperenzbewegung an der Kirche,'  man kann
sie geradezu als eine religiöse Bewegung bezeichnen,'
aber das Fchlschlagen der bisherigen Bemühungen «hat
sogar schon einzelne Geistliche veranläßt , gegen die
Temperenzler Stellung zu nehmen. Das Geheimnis
des Mißlingens beruht zum -großen Teile darauf , daß
die gesetzlichen Maßnahmen weit schwerer aus dem Biere
als aus dem Branntweine  lasten , weil dieser sich
seines geringeren Volumens halber der Beobachtung
leichter entzieht. Die Leute gehen also, wenn sie kein
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Bier bekommen, ganz einfach zum Schnaps über , und
das ist natürlich viel schlimmer. Im Anschlüsse an den
Bortrag wurde die allgemeine Beteiligung an dem
„Schutzverband e deutscher Brau  e r e i e n"
dringend empfohlen, damit nicht auch hier die persönliche
Freiheit in so empfindlicher -Weise beschränkt werde wie
in dem „Lande der Freiheit ", wo aus diesem Gebiete
eine geradezu kindische Bevormundung herrsche. — An
zweiter Stelle sprach Professor Br . Struvc (Berlin ) .
Auch für den Alkohol gelte das S -chillersche, dem Feuer
gewidmete Wort : „Wohltätig ist des Feuers Macht, wenn
sie der Mensch bezähmt, bewacht." Schaden werde nur
bei physisch oder moralisch „alkoh-olschwachen" Personen,
bei Kindern usw. angerichtet . Deshalb sei Belehrung,
Aufklärung über: die Schädlichkeit des Alkoholmitz-
brauches das eingreifendste Mittel , der ganze Kampf
-gegen den „Alkoholismus " ein Erziehungsproblcm . Die
Alkoholgegner seien allmählich in der Hitze des Kampfes
dahin gelangt , den Alkohol überhaupt ausrotten zu
wollen, und die verdienstvollen Bestrebungen der
M ä ß i g k e i t s v c r e i n e würden von den Abstinenz¬
lern nur noch mit mitleidigem Achselzucken betrachtet
Man begnüge sich nicht damit , seine Überzeugung öffent¬
lich auszusprechen und zu begründen , sondern man strebe
Zwangsmittel zur allgemeinen Durchführung der Ab¬
stinenz an . Es sei deshalb Ausgabe nicht nur der durch
die Abstiuewzbcwcguttg geschädigten Gewerbe , sondern
aller Freunde einer wohlberechtigten Lebensfreude , den
Übertreibungen  der Alkoholgegner, die, wie sich
immer deutlicher herausstelle , in amtlichen Kreisen sehr
bereitwillige Aufnahme finden , ernstlich entgegenzn-
treten . Und hier müsse die Wissenschaft das entscheidende
Wort mitsprechen, dieselbe Wissenschaft, die gerade von
den Alkoholgegnern immer , aber völlig irrtümlich und
willkürlich, als Bundesgenosse angerufen werde. Vor¬
tragender selbst hat in einer vor etwa Jahresfrist er¬
schienenen, auf völlig einwandfreien Grundlagen be-,
ruhenden und noch von keiner Seite ernstlich ange¬
griffenen , sondern von den Abstinenzlern lediglich tot¬
geschwiegenen Arbeit nachge-wiesen, daß der Verbrauch
alkoholischer Getränke pro Kops in den wichtigsten
Kulturländern nicht, wie jene bohaupten, zunoh-me, son¬
dern etwa gleich hoch bleibe und eher etwas zurückgehe,
daß aber narnenilich Deutschland durchaus nicht besonders
hoch stehe hinsichtlich dieses Verbrauches . Als Zentral¬
stelle für wissenschaftliche Bearbeitung der -Alkoholfrage
erscheine das Berliner Institut für Gärungsgewerbe
geeignet, dem eine physiologische Abteilung an-gegliedert
werden müsse. Die Kosten solcher Einrichtung seien
freilich vorläufig von den Interessentenkreisen zu tragen,
da die in «Betracht kommenden Regierungskreise ver¬
mutlich unter dem Drucke der anti -alkoholischen Zeit-
-strömnng eine fast befremdliche Zurückhaltung be¬
obachten. Indes ist die Frage bereits spruchreif geworden
durch das bereitwillige Eintreten der großen Brauerei¬
verbände, so daß die Mittel für Einrichtung und Betrieb
der geplanten physiologischen Abteilung ans mehrere
Jahre hinaus gesichert sind. An der Diskussion beteiligte
-sich zunächst der als Verteidiger eines mäßigen Alko-Hvl-
genusscs bekannte und deshalb von den Abstinenzlern
heftig bekämpfte Professor Dr. Kluß (Wien ), der in
launigem Vortrage zahlreiche Enthüllungen aus dein
abstinenzlichcn Lager zum besten gab. Ferner wurde
auf die Agitation hingewiesen, die von Der Industrie
für alkoholfreie Getränke  gegen den Alkohol
betrieben werde. An diesen Getränken werde ein -ganz
enormer Nutzen erzielt , und man begreife deshalb das
Interesse der Verfertiger an der Ilntialkoholbewcgung.
Übrigens seien diese -Getränke keineswegs so harmlos^
wie sie sich «stellen, und cs habe kürzlich der Rat der
Stadt Leipzig darauf aufmerksam gemacht, daß das viel¬
fach zur Erzeugung eines stehenden Schaumes diesen
Getränken zugesetzte Saponin gesundheitlichen Bedenken
unterliege.

Zum Schluß wurde eine die Ausführungen des
Professors Siruve widerspiegclnöe Resolution einstimmig
angenommen.

■— Personal -Nachrichten. Reckmungsrevisor a. D . Rcch-
nunasrat Leopold Freh -deck  zu Wiesbaden , -bisher bei dein
Landgericht in Koblenz, erhielt den Roten Adlcrorden vierter
Klasse.

— Todesfall . Stationsvorsteher 1. Kl . a. D . Man¬
fred Senf stieben  ist im Alter von 66 Jahren in
Bierftaüt gestorben. Er nahm an den öffentlichen An¬
gelegenheiten unserer Nachbargemeinde reges Interesse
und betätigte -dies in mehrfacher Weise.

— Wiesbadener Rennen . Zur Besichtigung der inr
«Bau begriffenen Rennbahn bei Erben -hei-m hat dev
-Rennklub Wiesbaden E. B . auf Samstag , den 17. Ok¬
tober , nachmittags 3(4 Uhr , eingeladen . Treffpunkt:
Eingang zum Rennplatz , Frankfurter Chaussee hinter
Erbenheim . Abfahrt Hauptbahnhof Wiesbaden : 2,53 Uhr
nachmittags . Die Straßenbahn läßt Wagen mit An¬
hänger und Nachläufer 3,08 Uhr nachmittags ab Haupt¬
post laufen.

— Bahnverbindung Wiesbaden -Eltville . In einer
«Versammlung der zur Ausführung des Projektes der
elektrischen Bahn Wiesbaden -Schierftein -Elt -ville in Be¬
tracht kommenden Körperschaften wurden von seiten der
-ausführenden Baugesellschaft an Zuschüssen verlangt:
-Wiesbaden 100 000 M ., Schierstein und Eltville je 85 ooö
und Niederwalluf 25 000 M . Die Verzinsung dieser
Kapitalien soll «mit 2(4; Prozent erfolgen.

— Schnellere Beförderung des Übersee-Verkehrs.
Wie wir erfahren , werden -zur schnelleren Beförderung
Des Übersee-Verkehrs nach -England und Holland
b ««sondere Züge  von Berlin und Hamburg aus
eingerichtet. Die an die Eöln -Berlincr Nachtzüge I) g
und D 10 in Essen anschließenden Blissin-ger Züge 28
wird 29 bleiben Destohen, befördern jööoch nur die Wagen
für Essen, «die -süddeutschen Wagen für München und
Pass-au, die in Oberhau -sen auf Zug 44 und von Zug 167
übergehen , -sowie einen Durchgangswagen nach Wien
und einen Schlafwagen nach Dresden . Bei der Rück¬
fahrt laufen die letztgenannten Wagen nicht im B 10,
-sondern im Zuge D 6 Berlin -Cöln . Die Blissinger
Wagen «für Berlin und Hamburg werden mit besonderen
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AHgen bofötzdert. In Osnabrück werben die jetzt nrit
>den Zügen ISS und 156 beförderten Wagen von Amster¬
dam mach öem Haag für Hamburg und Berlin heran¬
geb rächt und in besonderen Zügen weitergcführt . Die
menen Zugverbiwöungen sind fiir den internationalen
Verkehr von großer Bedeutung.

— Handwerker im Handelsregister . Das Börsengc-
fetz (RGBl . 1868, S . 218) erblickt in dem Bvrsentcrmin-
Hanbel im wesentlichen ein Stanöesinstitut der Vollkauf¬
leute . Es bestimmt daher im 8 »3, Abs. 1, daß im Han¬
delsregister eingetragene Kaufleute sich durch Börsen¬
termingeschäfte, die nicht gegen ein gesetzliches oder durch
den Bundesrat erlassenes Verbot verstoßen, vollwirksam
verpflichten können. Jedoch sollen Personen , deren Ge¬
werbebetrieb über den Umfang des Kleingewerbes nicht
hinausgeht , auch dann nicht zu den Kaufleuten im Sinne
dieser Bestimmung gehören , wenn sie im Handelsregi¬
ster eingetragen find. Hiernach erleidet die Vorschrift im
§ 5, Abs. 1 des Handelsgesetzbuches in dieser Hinsicht für
die Kleingewerbetreibenden eine Ausnahme . Für die
im 8 4, Abs. 1 des Handelsgesetzbuches neben den Klein¬
gewerbetreibenden genannten Handwerker ist eine solche
Ausnahme nicht vorgesehen. Diesen bleibt , sofern sie in
das Handelsregister eingetragen sind, auch Ansprüchen
aus Börsentermingi »schäften gegenüber die Berufung
darauf versagt, daß sie als Handwerker zu Unrecht in
das Handelsregister eingetragen seien. Der Herr Han¬
delsminister macht die Handelskammern darauf aufmerk¬
sam, daß aus dieser Rechtslage den Handelsvertretungen
die Verpflichtung erwächst, sowohl im Interesse der
Rechtssicherheit wie um zu verhüten , Las; Personen Bör¬
sengeschäftsfähigkeit erlangen , denen Las erforderliche
kaufmännische Verständnis fohlt, bei der Wahrnehmung
der ihnen Lurch § 126 des Gesetzes über die Angelegen¬
heiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit in betreff der
«Führung der Handelsregister übertragenen Obliegen¬
heiten mit besonderer Sorgfalt zu prüfen , ob ein Ge¬
werbetreibender zu den im § 4, Abs. 1 des HGW. Lezeich-
neten Personen gehört . Die Handelskammer Wiesbaden
steht bereits seit Jahren darauf , Laß Handwerker nicht
ins Handelsregister eingetragen werden. Wie aus dem
Erlaß des Herrn Handelsministers ersichtlich, liegt dies
zum Teil im wirtschaftlichen Interesse der Handwerker
selbst.

— Drenstjnbilärrm . Am 18. Oktober feiert Ober-
Po stschaiffner Debusmann  Hierfclbst sein 2Sjährigcs
Dienstjubiläum.

— Der Warenname „Blonde " für alkoholfreie Ge¬
tränke . Die interessante Rechtsfrage, ob „Blonde " die
Bezeichnung für ein bestimmtes Produkt eines einzelnen
Fabrikanten oder ein freier Warenname ist, wurde die¬
ser Tage vor der Beschwerdeabteilung des Kaiserlichen
Patentamtes (der höchsten Instanz dieser Behörde für
die vorliegende Streitfrage ) entschieden. Patentanwalt
Dr . L. Gvttsch  o-Berlin , der Patentsyndikus des Allgc-
meincu Verbands der deutschen Mineralrvasserfabrikan-
ten , führte mit dem Material des genannten Vereins
namens eines einzelnen Fabrikanten in einem Waren-
zeichen-Streitverfahren die obige Frage zu definitiver
patentrechtlicher Entscheidung. Das Patentamt erachtete,
wie es in den Gründen der Entscheidung heißt, als fest-
gestellt, daß die Bezeichnung „Blonde " für sich allein
oder in Verbindung mit anderen Worten , wie „Eham-
pagner -Blonde ", „Edel-Blonde " oder dergleichen, bereits
seit einer Reihe von Jahren (mindestens seit 1960 oder
1901) allgemein im Gebrauch ist, und daß Sonderrechte
einzelner Fabrikanten an dieser Benennung nicht
existieren.

Israelitischer Gottesdienst . Israelitische Kultus-
»emeinde.  Festgottesdienste in der Synagoge (Michels-
öerai : Samstag , den 17., und Sonntag , den 18. Oktober:
1. Schlußfest Vorabend 5.15 Uhr, morgens 8.36 Uhr, nach-
nrittaas Jugendgottesdienst 3.30 Uhr, abends 6.15 Uhr.
2 Sckjlnßscst: morgens 8.30 Uhr, Predigt 9.30Uhr, nachmittags
8 Ilhr, abends 6.15 Uhr. Wochentage: morgens 7 Uhr, nach¬
mittags 5 Uhr. — Jugendgottesdienst in der Hauptsynagogc:
Gelegentlich der Feier des israelitischen Schlußfestes wird
gm ScmiStagnachmittag um 3)4 Uhr in der Synagoge am
Michelsbern ein Jugendgottesdienst stattfinden , in welchem
der neue BeZirksraübiner Herr Dr . Kober die Predigt
halten wird.Alti ^raelitische Kultusgemeinde. (Synagoge:
Friodrichstraße 25.) Jom tov Vorabends 5 Uhr, morgens
8 Uhr, nachmittags 8% Uhr, abends 6)4 Uhr. Wochentage:
morgens 7 Uhr, abends 4%  Uhr.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Ein halbes Jahrhundert stenographischen Unterrichts

Itt  Wiesbaden . Dieses Thema behandelte Herr Lehrer H.
Paul  in der Stenographie -Schule (Gowerbeschulaebäudei.
In eingehender parteiloser Darstellung schilderte Redner , wie
innerhalb 50 Jahren die verschiedensten Kurzschristsysterne in
Wiesbadm durch Schulen , Institute , Vereine , die Steno¬
graphie -Schule, die Militärbehörde , durch Private usw. ge¬
pflegt wurden , wie die Verbreitung jenes Kulturfaktors be¬
dingt war durch Handel und Gewerbe, durch die Zunahme der
Bevölkerung usw., berührte den oft schädlichen Vereinsunter¬
richt spät abends im Wirtshause , was körperliche und sittliche
Gefahren nicht ausschlicße, erteilt von nicht selten sehr jungen
Leuten , die , für Untcrrichtserfolge keine -Garantie bieten,
auch weil die Teilnehmer verschieden sind nach Alter , Ge¬
schlecht, Vorbildung und Stellung , gegenüber den Vorteilen
des planmäßigen Schulunterrichts durch Fachlehrer . Da die
Stenographie noch vielfach der Einführung in Schulen ent¬
behrt , so liegt die unterricht -liche Tätigkeit auf diesem Gebiete
zum großen Teil noch in den Händen der Vereine . Unser
Vaterland ist init einem engmaschigen Netz stenographischer
Vereine übersponnen , das sich von Jahr zu Jahr immer dichter
schließt, hat doch Wiesbaden allein ein Dutzend Stenographcn-
vereine aufzu -weisen. Wie viel segensreicher könnte sich hier
die Arbeit gestalten, wenn für alle Systemvertretungcn ge¬
meinsame Übungen stattfänden . Die ^otadt hat für solche
Unterrichtszwecke stets in entgegenkommender Weise Räume
zur Verfügung gestellt. Zunächst wurde die Stenographie
von nur wenigen erlernt , um sie für parlamentarische Zwecke
zu verwenden , oder der Gelehrte suchte sic seiner Wissenschaft
dienstbar zu machen: später trieb manchen die Neugierde da¬
zu, Kenntnis von den Geheimnissen der Kurzschrift zu
nehmen ; zuweilen trat auch der formale Bildungswert der¬
selben in den Vordergrund ; heute treibt viele die soziale
Notwendigkeit zur Erlernung der Stenographie . Unendlich
viele Opfer an Zeit , Mühe und Geld sind aufgewcndet wor-
den von seiten der einzelnen Propagandisten und Vereine
für die Verbreitung und Pflege der Stenographie . In Wies¬
baden wird jährlich eine große Anzahl von Schülern und
Erwachsenen in der Stenographie unterwiesen , die später
mehr oder weniger Gebrauch von dieser Fertigkeit macken,
fo daß diese Tätigkeit doch nicht umsonst acwelen ist. Allen
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aber , die in idealer Weife die . Stenographie gepflegt haben,
gereicht es zu innerer Befriedigung , einer guten Sache ge¬
dient zu haben. — Wir find der Überzeugung,. daß der Auf¬
schwung der stenographischen Verhältnisse in Wiesbaden
wesentlich begünstigt wurde durch die 25jährige stenographische
Lehrtätigkeit des Vortragenden selbst

*

* Das Künstlcrpaar Zerlett ist von Hannover wieder nach
Wiesbaden übergefiedelt und hat hier Emserstraße 39 eine
Pribat -Ges-ang- und Klavierschule errichtet . Herr Konig'I.
Musikdirektor I . B. Zerlett und Frau Konzert -sangerm
Zerlett -Olsemus werden sich der vollständigen, Ausbildung
in Oper - und Konzertgesang , sowie im Klavieripiel , Theorie
und Kompositionslehre widmen, auch Ensemblegesaug und
Enssmblespiel pflegen.

* Haches „Trottoir -Nonlant " in der Nikolasstraße bildete
gestern am Eröffnungstage des Ziel zahlreicher Besucher.
Das Etablissement ist wohl das schönste und «roßte d-refer
Art auf dem Kontinent . Die Lichtfülle der Tausende elektri¬
scher Glüh - und Bogenlampen , die Ausstattung und Eleganz
des Unternehmens erinnern an Schilderungen aus der
Märchenwelt . Ein großes Orchestricm mit reichem Repertoire
sorgt für die nötige Musik, bei der iung und alt sich in fröh¬
licher Weise aus dem „Trottoir -Roulant " amüsieren , und
bei der auch Zuschauer gute Unterhaltung finden.

* Gesundheitspflege . Die regelmäßigen Wochenversamm-
lungen des Kn e i p p - B e r e i n s beginnen Freitag , den
16. Oktober, mit einem Frageabend . Jodermann hat Ge¬
legenheit , schriftlich oder mündlich Fragen über Krankheits-
erscheinungen zu stellen, deren sachgemäße Beantwortung un¬
entgeltlich erfolgt . Nichtmitglioder haben freien Zutritt.
Das Bereinslokal befindet sich im Restaurant „Gambrinus ,
Marktstraße 20.

* Vererbung und Schicksal, über dieses Thema wird am
Montag , den 19. Oktober, abends 8)4 Uhr, im Gqrtensaale
des „Hotel Vogel", Rheinstraße 27, Herr Schriftsteller Fried¬
rich I a s ko w s ki - Leipzig sprechen. . Im Sinne der theo-
sophischeu Weltanschauung ivird er die Beziehung und den
Einfluß der Vererbung zum Schicksal klarlcgen, u . -cuauch die
zu dessen Bemeisterung führenden Mittel und Wege be-
handsln , so daß der Vortrag jedem, der nach einem neuen
Lebensinhalte verlangt und Den Fragen nach, dem Woher,
Wohin und Wozu seines Lebens nicht gleichgiltig gegenuber-
steht, nur empfohlen werden kann. Eine freie Diskussion
wird sich wiederum anschließen.

* Am Mainzer Stadttheater gastieren am kommenden
Sonniaanachmittag 3 Uhr die Schwestern Grete , Elsa uNo
Berta Wiesenthal  aus Wien in ihren Tanzstudien . Die
jungen Künstlerinnen tanzten bereits im ResidenzÄeater-
Wiesbadcn . Eingeleitet wird die bei gewöhnlichen Abend-
preifen stattfindende Vorstellung durch den G. v. Moscrschen
Schwank „Hektar". Die Abend-Vorstellung bringt erstmalig
in lausender Spielzeit „Aida".

* Albert -Schriinann -Thcater in Frankfurt a. M. Der
heutige Freitag bringt einen fast vollständigen Programm¬
wechsel, darunter u. a . das überhaupt erste Auftreten in
Deutschland der Gitanillia -Troupe , 16 feurige Spanierinnen
und Spanier , die amerikanischen Reifcnroller Kratons , die
urkomischen Neger Black Diamouds , Harlcauinakrobaten,
Radfcchrer, insgesamt ca. 60 Artisten

Vcrcins -Nachrichtcn.
* Auf die heute abend im Bereinslokal (nach der Probe)

stattfindende 2. Generalversammlung des Männergesang¬
vereins „Concordia"  sei nochmals hingewiesen.

* Der Männergesangverein „Fidel io " , begeht am
Sonntag , den 18. Oktober, nachmittags 4 Ubr, in der Turn¬
halle des „Männerturnvereins ", Platter Straße 16, die
Feier seines 21. Stiftungsfestes.

* Die „K i n o s p o r t - G ef e lIs cha f t" macht nächsten
Sonntag einen Ausflug nach Erbenheim (Löwen). Tanz-
leiter : G. Diehl . _ _____ _

NassrmifkÄc W-rchvrÄteZL.
> Biebrich, 14. Oktober. In diesen Tagen ist hier,

aus einer Bewegung gegen den Achtuhr-Ladenschlutz ent¬
stehend, ein „Verein  s e l b stä n d i g e r Ges -ch ä f t ö-
t uh ab er"  gegründet worden. Die Inhaber der größ¬
ten Geschäfte sind der Vereinigung fcrngeblieben . — Der
A cht n h r --L a d c n s chl u ß wird voraussichtlich bald
eingeführt werden . Die Einspruchsfrist dagegen läuft
in wenigen Tagen ab. Da gerade die Inhaber der maß¬
gebenden Geschäfte sich dafür ausgesprochen haben, ist
nicht zu erwarten , daß die Gegner Erfolg haben werden.
— Im kommenden Winter werden hier zum erstenmal
w i s s e n s-cha >f t l t che V o r>l e f u n g s kn r f e gehal¬
ten werden, mit deren Einrichtung sich der „Bolksbil-
dungsverein " befassen wird.

4) Dotzheim, 14. Oktober. Gestern hat in der hiesigen
Fortbildungsschule  das Wintersemester be¬
gonnen . — Am Montag hat auch in den Volks¬
schulen  das Wintersemester feinen Anfang genom¬
men. Während der dreiwöchigen Herbstferien sind die
beiden Schulhöfe an der Neugasse, bezw. Schulstratze neu
hergerichtet und mit einem eisernen Geländer versehen
worden . — Die G e m e i n d e r e chn u n g für 1907 liegt
14 Tage lang während der Dienststunden auf hiesigem
Rathaus zur Einsicht offen.

s?s Dotzheim, 14. Oktober. In der heutigen Ge¬
nt e i n d e v o r sta n ü s s i tzu n g wurde ein Antrag des
Privatiers Friedrich Dorn wegen Abänderung einer
Straßenfluchtlinie , zwischen der Rheinstraße und der
Dorngasse ans die Römergasse einmündenö , abgelehnt . —
Zu einer Verfügung des Herrn Landrats betr. der
5 ä n g l i n g s f ü r so r g e, wird beschlossen, sich mit der
Stadt Wiesbaden in Verbindung zu fetzen, da eine selbst¬
ständige Anstalt hier nicht errichtet werden kann.

§§ Erbenheim , 14. Oktober. Der Unterricht in der
gewerblichen F o r t b i l d u n g s schu l e (Abendschule)
hat wieder seinen Anfang genommen. Von jetzt ab wird
derselbe Dienstags , Donnerstags und Freitags von
6 bis 8 Uhr abends erteilt werden. — Der Milchhändler
August Christ kaufte  von den Erben der verst. Friedrich
Kaiser Eheleute die in der Hintergasse belegene Hofreite
zum Preis von 21 000 M.

— Diedenbergen , 14. Oktober. Sonntag , den 18.
Oktober, ist unsere diesjährige Kirchweih  e. — In
dem Gehöft des Weitzbindermeisters Karl Oporta steht
ein weißer Flic Serba um,  der jedes Jahr um die
Pfrngstzeit blüht , dieses Jahr blüht er schonz ,m zweiten¬
mal. Er ist gegenwärtig völlig mit Blüten bedeckt wie
im Sommer . — Ein Institut ans Merseburg , das B i l-
der u m so n st vergrößern  wollte , erhob das Rück¬
porto von 75 Pf . gleich bei der Bestellung und schickte
später denjenigen Leuten, die keine Bilder bestellten,
das Bild unfrankiert zurück. Die vergrößerten Bilder

Eppstein, 16. Oktober. Im Anschluß an die
4. Gauvorturnerschule findet am 1. November, nach¬
mittags UM2 Uhr, im Gasthaus „Zur Rose" ein a u ß e r-
ordentlicher  G a n t u r n t a g des „Mittel -Taunus-
Gaucs " statt. Tagesordnung : Vorlage der neuen Gau-
satzungen. Verschiedenes.

-r-  Nicderseelbach , 14. Oktober . Nächsten Sonntag
und Montag wird die hiesige Kir ch weihe  abgehal¬
ten. — In den letzten Wochen wurden hier und in Ober-
seelbach Hunderte von Zentnern Zwetschen  verkauft,
der Zentner zu 5 M. Die Zwetschen kommen meistens
nach Wiesbaden , aber auch nach Höchst, Nied und die be¬
nachbarten Dörfer . — Die Apfel,  die in der hiesigen
Gegend zur Äpfelweinbereitung verkauft werden , sind in
der letzten Zeit wieder erheblich im Preise gestiegen. Die¬
selben werden aus der hiesigen Gegend eben in die Main¬
ebene gefahren und dort mit 7 M. 50 Ps . bis 8 M. be¬
zahlt.

Idstein , 14. Oktober. Der 9. Landwirtschaftlichr
Bezirksverein hat in seiner letzten auf der Hühnerkirche
stattgefunöenen Versammlung die Gründung eines
Züchter Vereins der  S i rn m e n t a l e r Ra  sf e
beschlossen. Dem Verein traten sofort 37 Herren bei.
Weiter wurde der Beschluß gefaßt, drei Bnchfüh-
rungskurse  abzuhaltcn , und zwar den ersten in
Idstein . Der Unterricht , zu dem sich mindestens 50 Teil¬
nehmer melden müssen, wird von Herrn Landwirtschafts¬
lehrer Dr . Horn  y-Wiesbaden erteilt und ist kostenlos.
Anmeldungen zu dem Kursus , der eine sehr verdienst¬
liche Einrichtung sein wird , können mit -Postkarte bei
dem zweiten Vorsitzenden, Herrn W. Stricker -Walsdorf,
gemacht werden.

!! Nauenthal , 14. Oktober. Die H c r b sta n s s i ch-
t e n sind in diesem Jahre so unterschiedlich, wie noch in
wenigen Jahren . Während manche Weinberge fast vollen
Ertrag -bringen , zeigen andere nur einen halben oder
einen drittel Herbst, auch noch weniger . Alles je nach
Behandlung , Sorte rrnö Lage. Im Durchschnitt hofft
man mehr als ein Drittel zu ernten . Die Qualität ver¬
spricht infolge der herrlichen Witterung der letzten
Wochen eine vorzügliche zu werden.

r. Rüdesheim , 14. Oktober. Ober bah uh-ofsvorst ehcr
Haeußer  ist vom 1. November ab nach Alzey und
Oberbahnho -fsvorsteher Hackebart  von dort hierher
versetzt.

i. Dietkirchen, 14. Oktober. Beim Tanze gelegentlich
unserer Kir -chweihe stürzte der 34 Jahre -alte Wilhelm
Wagner  von hier so unglücklich, daß er eine Geh-irn-
erschütterung erlitt , an deren Folgen er jetzt gestor¬
ben  ist.

o. Oberlahnstein , 14. Oktober. In der Abwesenheit
feiner Eltern schüttete ein 13 Jahre alter Junge P e t r o-
l eu m auf das Feuer . Dabei verbrannte  er sich
schwer an den Händen, auch drohte ein Zimmerbranb
auszub rechen.

Ir. Ems , 14. Oktober. In Niederelbert  fand
eine große Bersainmlung statt, in welcher das Bahn-
p r o j e kt M o n t a Da u r - E m S nach dem Gaulschen
Entwurf besprochen wurde. Baurat Gaul kommt in
einer Denkschrift zu äußerst erfreulichen finanziellen
Resultaten ; zudem würden bei der Ausführung seines
Projekts nicht weniger als 16 Orte direkt, 20 mittelbar
an die Bahn angeschlossen. Die längste Linie würde 26
Kilometer lang , und erfordere einen Kostenaufwand von
3 500 000 M., die kürzere Linie dürfte einen Aufwand von
8 200 000 M . verlangen . Die Versammlung sprach sich
für energische Unterstützung des Projekts , und zwar un¬
ter Bevorzugung der längeren Linie aus . Das Orts¬
komitee soll die weiteren Schritte unternehmen.

sin. Weilburg , 14. Oktober. Mit dem Beginn des¬
nächsten Frühjahrs wird in unserer evangelischen
Kirche eine Niederdruckdampfheizung eingerichtet. Die
Ausführung ist der Mainzer Firma Käuffer u. Ko. über¬
tragen . «Da sich der Fiskus weigert , die Gaulast zu über¬
nehmen, wird sich aus dieser Sache noch ein -Prozeß zwi¬
schen Kirchengemeinde und Fiskus entspinnen.

Mus der Amgebnng.
tg. Nauborn , 14. Oktober. Zn dem gemeldeten

Leichenfund ist zu berichten, daß der Tod nicht infolge
Überf-ahrens durch einen Radfahrer eingetreten ist, son¬
dern zwei verheiratete Männer aus Nauborn haben den
Unglücklichen erschlagen.  Man war in Wetzlar zu¬
sammen in einer Wirtschaft. Der Erschlagene sollte die
Zeche bezahlen ; er weigerte sich mit dem Bemerken , er
habe eine Frau und zwei Kinder . Auf dem Heimweg
stießen die beiden rohen Patrone ihren Begleiter mit
dem Kopfe mehrmals gegen einen Baum , so- daß die
Schäüeldecke zertrümmert wurde . Ein Radfahrer , der
über den Toten gestürzt war , machte in Wetzlar die An¬
zeige. Der Verdacht lenkte sich bald auf die beiden Täter,
und sie wurden am zweiten Tage schon verhaftet.

Ms. Cassel, 14. Oktober. Der Mitinhaber der in Kon¬
kurs geratenen „Zementbangesellschaft Cassel, CottS und
Schlegel", der Fabrikd -irektor Otto Schlegel  von hier,
gegen den schon seit einiger Zeit ein -Strafverfahren
wegen schw e r e n 5ko n ku r s v e r -g e h e n s schwebt,
hat sich der ihm drohenden Gefä-Hr, gefänglich cingezogen
zu werden, durch die Flucht entzogen.

LZ. Cassel, 14. -Oktober. Am Sonntag , den 18. -Oktober,
um 11 Uhr morgens , findet die Einweihung  der
neuen -Gebäude der Köni-gl. Kunstakademie zu Cassel in
der K-arlsauc im Beisein des Herrn Kultusministers
Dr . Holle  statt . Die Festrede hält Herr Professor De.
Knacks u tz.

ss. Ans Hessen, 14. Oktober. Im Hessenland steht eine
regierungsseitige Anordnung bevor, die sicherlich den
Beifall aller Tierfreunde finden dürfte , und hoffentlich
auch die Nachahmung in anderen Staaten finden wK'd.
Es handelt sich um das gänzliche Verbot , Hunde
a ls Zug ti er  e zu benutzen. Seitens eines Regie-
rungsvertreters wurde dieser Tage erklärt , daß die be¬
treffende gesetzliche Regelung allernächster Tage erfolgen
wird.

sollten 10 M . kosten, mit drum und dran kosteten sic aber
12 Mark.
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GerichLsfaK!»
8. Mainz , 14. Oktober . Das hiesige G o u v e r n e -

«entsgericht  verurteilte die Arbeitssoldaten Friede.
Mayer  aus Walldorf bei Heidelberg , Martin Jeckle
aus Sonderuach im Oberelsatz und Foh . Schneider
aus Marburg a . d. 8 . wegen Fahnenflucht im Rückfall,
den Mayer und Jeckle zu je 5 Jahren 3 Monate und
Z Wochen Zuchthaus , Verlust der Ehrenrechte auf 5 Jahre
und Ausstoßung aus dem Heere , und den Schneider zu
2 Jahren Gefängnis und 3 Fahren Ehrverlust , sowie
Versetzung in die 2. Klasse des Soldatenstandes . Die
Angeklagten - M . und I . sind wiederholt fahnen-
Mchtig — haben Berufung gegen das harte Urteil ein¬
gelegt.

* Vom Gesnndbeteu . Wesen und Bedeutung des
GvsuNdbetens wurde vor der Strafkammer  des
Landgerichts HI in Berlin einer längeren Erörterung
unterzogen . Anlaß Hierzu bot eine Anklage gegen die
„Scientistrn " Berta 2t einte  aus Wilmersdorf , die
wegen Betrugs  angeklagt war . Das Schöffengericht
Gharlottenbuvg hatte sie seinerzeit zu 150 M . Geldstrafe,
eventuell MvGeHn Tagen Gefängnis verurteilt . Die
Scientlsten sind eine Gesundbetersekte , die aus Amerika
wach Deutschland gekommen sind und in Berlin zahl¬
reich« AnHänger Gäben . Sie halten Sitzungen ab und
berichten dann Wer die Erfolge , die sie mit dem Gesund¬
beten erzielt Haben . Zn Fräulein Reinke war eine
Arbeiterfrau mit ihrem kranken Kinde gekommen und
hatte für dieses Heilung gesucht . Auch ihr Mann hatte
sich MN Hilfe gegen Reißen und einen Schönheitsfehler
am die Scientistin gewandt . Den Hilfesuchenden gegen-
Wer Hatte Fräulein Reinke viel von Gottes Liebe und
Allmacht gesprochen und Hr das Studium der Bibel und
der Werke der Miß Eddy (die in englischer Sprache <rb-
göfatzt sind ) empföhlen . Der Arbeiter behauptet nun , die
Angeklagte habe ihn ersucht , zur Sitzung zu erscheinen
und Hm aufgegeben , an den lieben Gott mit geschlossenen
Augen zu denken . Sie selbst habe kurze Zeit mit ge¬
schlossenen Augen Hm gegenüber 'gesessen und dann sei
die «Ätzung beendet gewesen . Für diese Gesundbeterei
'mutzte er nach und nach etwa 60 M . bezahlen , ohne einen
Erfolg währneHmen zu können . Er fühlte sich übervor-
teilt , strengte eine Zivilklage an und ' stellte auch Straf¬
antrag wegen Betruges . Wie der „Franks . Ztg ." berichtet
wird , kam das Schöffengericht zur oben mitgeteilten Ver¬
urteilung und zwar aus folgenden Erwägungen : die
Grundsätze der Odristian Science,  nach denen
geheilt 'werden sollte , geHen dahin : eine tiefe Verbindung
Mit Gott , ein Verständnis Gottes und feines Wesens,
das Vertrauen und die Erkenntnis Gottes sowohl ans
seiten der Behandelnden wie auch des Patienten sollen
zur Heilung zulsammenavivken . Diese Grundsätze hat
nach Ansicht des Schöffengerichts die Angeklagte gegen-
Wer der Zeugen unterdrückt und entstellt wiedergegeben.
Sie Heilung sei von ihr als eine „metaphysische " bszeich-
net worden . Sie habe zwar Bibelsprüche hergesagt und
von Gottes Liebe und Allmacht gesprochen , habe aber ,die
Leute nicht Über das wahre Wesen der Christian science
aufgeklärt , sondern fei bei reinen Äußerlichkeiten ge¬
blieben . Sie habe den ungebildeten Leuten die englisch
geschriebenen Werke der Miß Mary Baker G . Eddy und
das Studium der Bibel empfohlen , ohne daran zu denken,
daß dieses gründliche Studium Hissen einfachen Leuten
sehr schwer fallen , wenn nicht unmöglich sein würde . Sie
hüte die Leute in wirklich ernster und verständnisvoller
Weife dahin unterrichten müssen , daß eben ein sehr tiefes
Studium der Bibel zu dem Wesen Her Christian science
gehöre . Die angsbotenen Beweise über wirklich stattge-
habte Heilungen Hatte das Schöffengericht nicht für aus¬
schlaggebend gehalten , da es ja allgemein bekannt sei,
daß die Einbildungskraft der Kranken feüöft eine günstige
Einwirkung auf den Krankh eitsverlauf haben kann.
Hierhin gehöre auch die Autosuggestion,  mit der
manche Erfolge erzielt werden . Niemand werde aber be¬
haupten können , daß ein Schönheitsfehler durch Gebete
zürückgetrieben werden könne . Eine Handlungsweise,
bei der Gott , je nach der Leistungsfähigkeit der Patienten
für 1, 2 oder 3 M . um Hilfe anzurufen sei , erscheine
geradezu als eine BerhöhnungGottes  und durch
eine solche Methode werde armen und unverständigen
Leuten das Geld aus der Tasche gezogen . Gegen dieses
Urteil hatte Fräulein Reinke Berufung  eingelegt
und die Strafkammer kam zur F r e i s p r e chu n g . Es
billigte der Angeklagten den guten Glauben zu , indem
es Hr glaubte , daß sie von der Heilkraft ihrer Gebete
persönlich überzeugt sei und in dieser Überzeugung den
Wünschen des meist unverständigen Publikums , das an
sie herantrete , 'entspreche.

Kehle Nachrichten.
Die Urheberrechts -Konferenz.

Berlin , 15. Oktober . (Eigener Drahtbericht .)
In der gestrigen zweiten Sitzung der Ur h e b e r r e cht s-
Nonferenz  wurde zunächst das nachfolgende Ant-
worttelegramm des Kaisers  verlesen : „Ich
Hanke der Internationalen Konferenz für die Revision
der Berner Konvention aufrichtig für die gute Ge¬
sinnung , die Sie sich sofort nach Ihrem Zusammentritt in
meiner Hauptstadt beeilt haben , mir zum Ausdruck zu
bringen . Ich wünsche von ganzem Helzen , daß die
Arbeiten der Konferenz von Erfolg gekrönt seien und so
-eine neue Etappe auf dem Wege des Fortschritts , der
Zivilisation und des guten Einvernehmens zwischen den
Völkern bedeuten mögen . Wilhelm , I . R ." Die Verlesung
des Telegramms wurde mit lebhaftem Beifall ausge¬
nommen . Im Verlaufe der Sitzung wurde der
deutsche Antrag  auf Einrichtung einer Pen¬
sion 8 k asse  für die Beamten des Berner Bureaus
vom Direktor im Auswärtigen Amt I>r. v. Körner
begründet und , nachdem sich Direktor Morel  zu jeder
Auskunft bereit erklärt hatte , einer Kommission über¬
wiesen . über die einzelnen Bestimmungen der revi¬
dierten Berner Konvention wurde die Generaldiskussion

zur näheren Beratung Werwiesen . Die erste Kom - |
Missions -Sitzung wird auf Freitag , den 16., nachmittags,
anberaumt.

Ein Besuch des Königs von Griechenland in Berlin?
llck. Wien, 15. Oktober . Aus Hofkreisen erfährt

der Berliner Korrespondent der „Neuen Freien Presse",
datz König Georg von Griechenland,  der
gegenwärtig in Kopenhagen zu Besuch weilt , morgen
früh in Berlin zum Besuch Kaiser Wilhelms
eintresseu wird . Der Besuch des griechischen Königs
wird nur einen Tag dauern . Der König wird als Gast
des Kaisers offiziell  im Königlichen Schloß
Wohnung nehmen. Man wird nicht fehlgehen, an¬
zunehmen, daß diesem Besuch im Hinblick auf die gegen¬
wärtige internationale Lage erhöhte politische Be¬
deutung zukommt.

Die Orientkrisis,
bä . Sofia , 15. Oktober . Wie verlautet , beschloß der

'gestrige M i n i st e r r a t , die materiellen Forde¬
rungen der Orientbahn - Gesellschaft  voll
zu b es r t e ö i g e n , jedoch -betreffs des Tributs
von  O st r u m e l i e n jede weitere Zahlung zu ver¬
weigern,  da mit der erfolgten Unabhängigkeits-
erklärung alle -diesbezüglichen Verpflichtungen für Bul¬
garien erloschen seien.

wb. Paris , 15. Oktober . Die „A gen ec Havas " meldet
ans London:  England Habe sich mit dem von dem
russischen Minister des Äußern Jswolski vor -gelegten
Konferenz -Programm vollständig einverstan¬
den  erklärt . Die Da rö an el l e nfra  g e sei vom
Programm a u s g e s cha l t e t , aber zwischen den bei¬
den Staatsmännern geregelt worden . Diese Regelung
bedürfe jedoch noch der Zustimmung -des Ministerrates.

hä . Konstantinopel , 15. Oktober . Der bekannte
türkische Großhändler Said Bey -hat -von der Pforte
die K o niz eff s iv n für eine einheimische Fez-
Fabrik  zur Lahmlegung des österreichischen
F-ez--Jnrports erbeten . .

Ein neuer Dreibund?
bck. London, 15. Oktober. Me Besprechungen zwi¬

schen dem englischen Minister des Äußern , Sir Eduard
G r e y und dem russischen Minister des Äußern
I s w o s k i dauern fort , ohne das ein bestimmtes Er¬
gebnis zu konstatieren wäre . In politischen Kreisen
erwähnt man die Möglichkeit, daß Greh und Jswolski
die Balkanfragen als Beratungsgegenstand teilweise
verlassen haben, um in ihren Besprechungen einen
Plan für einen neuen Dreibund,  bestehend aus
England , Rußland und Frankreich  auszu¬
arbeiten . Jedenfalls deutet die Dauer des Besuches des
russischen Ministers daraufhin , daß diesen Konferen¬
zen eine ganz außerordentliche Bedeutung beigelegt
werden müsse.

Von Zeppelins neuem Luftschiff.
Friedrichshafeu , 15. Oktober . (Eigener Draht¬

bericht.) Heute früh gingen , wie der „Schwäbische
Merkur " meldet, 6 Eisenbahnwaggons mit Wasserstoff¬
gas zur Ballonhalle nach Manzell ab. Seit gestern ist
man dort beschäftigt, dem Flugschiff „2 1" die
äußere Hülle zu geben. Zu Beginn der nächsten Woche,
man spricht vom 20. Oktober, wird der A u f st i e g mit
dem neu gebauten Luftschiff erfolgen. Auch das neu
umgebaute Doppelschraubenboot „Weller" ist von der
Romannshorner Schiffswerft wieder hier eingetroffen
und wird in Manzell zum Schleppdienst verwendet
werden.

Jnteruatiouale Ballonfahrt.
Berlin , 15. Oktober . (Eigener Drahtbericht .) Von

dem Ballon u 8 I e y", Führer : Rechtsanwalt Dr.
Niemeyer , Begleiter : Fabrikbesitzer Hidemann , ist -folgen¬
des Telegramm eingegangen : Edinburgh , 15. Oktober,
3 Uhr 24 Minuten morgens : Dienstagnacht 1 Uhr ver¬
ließen wir 'mit dem Ballon „Busley " zirka 8 Kilometer
westlich von Kuxhaven die Küste mit 17 Sack Ballast bei
-scharfem, auf Mittel -England zu gehendem Winde von
zirka 50 Kilometer Geschwindigkeit . Auf Hoher See
drehte sich plötzlich der Wind nach Norden um , wir
schienen verloren . Gegen § Uhr , nordwestlich von Helgo¬
land , gelang uns die Verständigung mit einem nach
Edinburgh gehenden Kohkendampser . Der durch den
Bentibzug auf Wasser gebrachte Ballon wurde durch den ,
starken Wind vom Schiff getrieben , so daß das Ziehen
der Reißbahn zu dem gefahrvollen Rettungswerk nötig
wurde . Durch Kapitän Schacht wurden wir , -fast ent¬
kleidet , ausgefischt . Das Bordbuch mit der anderen
Habe ist verloren . Der Ballon ist geborgen.

Der Nebel auf der Elbe.
Hamburg , 15. Oktober. (Eigener Drahtbericht .) Seit

gestern abend 7 Uhr 30 Minuten hat kein Seeschiff
wegen des herrschenden Nebels  den Hafen erreichen
können. Die in See gehenden Schiffe mußten vor
Anker gehen. Auf der Strecke Finkenwärder -Fuhlau
lagen heute früh etwa 35 Dampfer,  die wegen
Nebels weder vorwärts noch rückwärts konnten. Die
von der Delagoa -Bai aufkommende „Gertrud Wör-
mann " ist bei Nymsted gestern abend auf Grund ge¬
raten  urrd sitzen geblieben. Von der Elbemündung
und der Nordsee wird dichter Nebel  gemeldet.
Beobachtungen sind unmöglich. Im Hafen klärte sich
gegen 11 Uhr vormittags dre Luft etwas aus. Im
unteren Stromlauf ist ein Sichtigwerden der Luft noch
nicht konstatiert worden.

Überfall auf eine Post.
Orenburg , 15. Oktober. (Eigener Drahtbericht .)

Auf dem Wege zur Bahnstation M i a ß ist die Po st
überfallen  worden . Es wurden 40000 Rubel
geraubt.

fangen und begab sich mit diesem rat Automobil nach 6ent
Jagdschloß Wilhelmsthal.  Der Herzog -Regent
kehrt Samstagfrüh voraussichtlich nach Blankenburg
zurück.

Peking , 15. Oktober . (Eigener Drahtbericht . Der
gestrigen Audienz des Dalai Lama  beim Kaiser
wohnten auch Vertreter des Weiwupu bei. Die Unter¬
redung hatte tibetanische  Angelegenheiten zum
Gegenstand. *

Berlin , 15. Oktober . (Eigener Drahtbericht .) Nach
Unterschlagung  von 4 5 0 0 M. flüchtete am
13. d. M. der 23jährige Postgehilfe Hugo Petri. Auf
feine Ergreifung setzte die Oberpostdirektion eine ange¬
messene Belohnung aus.

Hohenheim, 15. Oktober . (Eigener Drahtbericht .)
Die Erdbebenwarte  zeigte gestern nachmittag
eine Stunde lang ein st a r k e s F e r n b e b e n der
600 Kilometer Herddistanz an.

wb. Elberfeld , 15. Oktober. Kommerzienrat Conze-
Langenberg machte anläßlich seiner goldenen Hochzeit
Stiftungen  in Höhe von 120 000 M., und zwar 50 000 M.
zum Besten der Arbeiter seiner Fabrik . 30 000, M. für die
Stadt Langenberg und 20 000 M. für eine Kleinkinderschule
in Ober -Bensfeld , sowie 20 000 M. für Zwecke der inneren
Mission. . ^ ^

Königshütte , 15. Oktober. (Eigener Drahtbericht .) Nach
amtlicher Meldung ist der Brandherd auf der ..K önigs »
grübe"  nunmehr völlig wbgedämmt. Der Betrieb geht
Widder in vollem Umfange vor sich. 16 Pferde  sind bei benr
Unfall erstickt.

Magdeburg , 15. Oktober . (Eigener Drahtbericht .) Die
Zuckerfabrik Schackensleben  ist in der vergangenen
Nacht bis auf die Mauern nieder gebrannt.

bä . München, 15. Oktober. Gestern abend ereignete sich
in der Westenrisder Straße eine schwere Gasexplo¬
sion,  wobei ein Mann schwer und eine Frau leicht verletzt
wurde . Der angerichtete Materialschäden ist bedeutend.

Hongkong, 15. Oktober. (Eigener Drahtbericht .) Die
Distrikte Hfinhsing und Kalping sind überschwemmt.
Verschiedene Städte stehen unter Wasser. Hunderte
sind obdachlos.  Von Canton und Hongkong wurde HLf^
entsendet. _ ___ _ ____ __

Letzte Mrrdelsrracheichte « .
Berliner Börse.

Berlin , 15. Oktober . (Eigener Drahtbericht .)'
Bei Beginn der Börse war der Geschäftsverkehr wieder
wenig lebhaft,  da die Spekulation vorsichtige Zu¬
rückhaltung berbehtelt . Die Kurse setzten daher mit nur
geringen Veränderungen gegen gestern ein . Schwache
Tendenz machte sich für Montanwerte  bemerk¬
bar , weil die vorliegenden Berichte vom rheinisch -west¬
fälischen Etsenmarkt fast ausnahmslos die ungünstige
Geschäftslage und das .Fehlen jeder Aussicht auf Besse¬
rung hervorheben . Aber auch auf diesem Gebiete hielteu
sich die Umsätze zunächst in mäßigen Grenzen , da dgz
Angebot nicht sehr umfangreich war . Bochumer Gutz-
stahlaktien verloren ziemlich 1 Prozent , während hie
übrigen Abschläge sich darunter hielten . Auf Hern
Bahnenmarkt  gaben österreichische Werte auf Wien
etwas nach. Auch Amerikaner litten zunächst unter
Realisierungen . Orientbahn  setzten 1 Prozent
niedriger ein . Für ausländische Renten  trat sm
Verlaufe auf Londoner Anregung einiges Interesse
Hervor . Russische Anleihe von 1902 anfänglich etwas
abgeschwächt, später erholt . 3proz . Reichsanleihe besserte
sich um 0,20 Prozent . Banken  träge . Schiff,
fahrtsaktien  behauptet . Elektrizitäts¬
aktien  litten unter Gewinnrealisierungen . Später
Hüttenwerte weiter nachgebend . Montanwerte und
Elektrizitätsaktien waren zum Schluß befestigt auf hie
gute Haltung des Kassamarktes Tägliches Geiz
2V2 bis 2 Prozent . In dritter Börsenstnnde bei ruhigem
Verkehr Tendenz behauptet . I n d u st r i e w e r t e d e z
Kassamarktes  vorwiegend fest bei wenig umfang,
reichem Geschäft . P r iv atöisko nt  3 Prozent.

*

wb. Düsseldorf , 15. Oktober . Die erhebliche Steigs,
rnng des Kurses der Aktien der Witt euer Stah ' x.
rö h r e n w e r k e an der gestrigen Berliner Börse wurde
durch das Gerücht begründet , die Gesellschaft wolle sg
der bevorstehenden Aufsichtsratssitzung den Verkauf &er
Lizenz eines ihr gehörenden Patentes zur Härtung
Stahlschienen beschließen . Wie uns von zuständiger
Seite mitgeteilt wird , entbehrt dieses Gerücht jeder Be¬
gründung , da die Gesellschaft weder ein solches noch ein
ähnliches Patent besitzt.

wb. Wien , 15. Oktober . Die Einnahmen der
Staatsbahn  betrugen in der ersten Dekade 2 480 3.34
Kronen , das ist gegen die definitiven Zahlen ein PlgK
von 458 827 Kronen , gegen die provisorischen ein Plg-
von 793 532 Kronen.

Geschäftliches. "
Für alle, Die ein sicheres

Kräftigungsmittel bedürfen , lesenswert.
Wiesbaden,'  den 2. Angust 1908. Habe „Bioson" t, 9A

scchsmonatlicher Krcin-heit angewandt und bin mit dem Erfola
sehr zufrieden. „Bioion ist leicht bekömmlichund schmeckt,sibr
angenehm, weshalb ich cs bestens empfehlen kann. Hochachtnno«-
voll Erich Rofener.  Weißcnburprraße 2." Bioson ist LH
Krastspender für alle Schwache und Elende. Kinder in der E »i-
wicklung usw., dessen belebende, erfrischende Wirkung auf Körper
und Geist sich meislens nach wenigen Tagen bemerkbar mawe
Erhältlich */» Kilo 3 Mk., für einige Wochen ausreichend,
Apo heken, Drogerien usw. Man lese die Urteile der Profesiov-n
und Acrztc und beachte die Billigkeit. (Z./9. 18620) jg

Oberhemden ^ LugenbühT'
vWvl HUtllUOII aiaass . Ecke Markt- u. Grabenstr,

Die Morgerr -Z irsgabe » mfakt 22 Kettend
und die Verlagsbeilage „Der Roman ".

Leitung^ W. Echulle vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politi ! und Handeli A. Hegerhorst : f«,
das Feuilleton! I . Kaisler : für Wiesbadener Nachrichten und
OE- Rötherdt : füt Nafjauische Nachrichten. Aus der Umgebung. Bcrmischres
Berichtes«»! : H. Diefenbach : für die Anzeigen and Reklame»: H. Dorna » ,"

iämtlich in Wiesbaden. '
Druck und Verlag der S.  Schcllenbergschen Hok-Buchdrmlerei in Wiesbaden.

Eisenach , 18. Oktober . (Eigener Drahtbericht .) Der
Herzog - Regent von Braunschweig  trnf
heute vormittag V2IO  Uhr hier ein . Er wurde vom

eröffnet. Etrrzê^e Vorschläge wurden einer Kvmmiffton i Grotzherzog von Sachsen «rat Bahnhof emp-
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Friedrichstr. 43
Nähe Kaserne.

ao Speise- und örarjerren,
findet" siel) die Hausfrau nicb!*mshr zurecbL
daran) fordere sie stets K U n  HW&  !

^V?AUB-'das feinste Cocosspaisefert-

besHiraror dass sie eS*was gutes bekomm!"

Mein (Scfdjäft befindet sich jetzt

Säubert lüeidl.
Juwelier u. Goldschmied.

p.Tafe>
20,SV, 40,66L66 Ptz.

p.?funü
1Sa,1SS,Sl>Vu.L4«kk§. 8

Alleinige Fabrikanten:!

Qavid Söhne51
Handtaschen , Kettentaschen,

Handkoffer:, Faltenkoffer,
Portemonnaies.

Größte Auswahl. Billigste Preise.
A « iiet ® €5liei *t,

Füulbrunncnstraße 10. 890

HANDELS'
.MASKE. in 72-Liter-Ffaschen (25  pf.>

5- und fÖ-Liter-Siphosis
(Sfik.2.50) (Mk.5.—)

Originalfiillinig
täglich frisch aus den vorzüglichen

Verkaufsstellen durch
Plakate kenntlich.

GäprctincftfP"Vfrfrtltr;(\ltlt-

Pfand von 1.2 © bis G.— 9Ek,
Direkter Import ab Colombo.

Eiskellereien „Bergschlösschen
für Diimen (Marke ges.
geseb.). Anerkanai bestes

BPabrikat.
Besitzen die höchste Auf¬

saugungsfähigkeit, sind beim
Tragen von angenehmer We;.*,h~
heit und als Schutz gegen Er¬
kältung , sowie zur Schonung der
"Wäsche fast unentbehrlich,

Paket A Ä ÄKtLN. U4. Ä.- -,
a , >/s „ S © BPf.

Andere Fabrikate von ®*f.
an per Dtzd.

BäeffestigMragrsgrürtel in
allen Preislag. Damenbedienung.
dar . 'SCaofoer,

Artikel zur Krankenpflege,
Kirchgasse 6. Telephon 717.

CeyUcTiS'”’
o.rHv'
Cetow»«c.yt»

Telephon 1949
Bitte genau auf
meine Firma u.

LU
achten.

Biergrosshandlung,
WeisseBife &ir 'gstpasse SO

= : Telephon 385 . =
Kellereien „Bergschiössehen“.

Hof zum  Gufeeiiäersg fiasäK ^ j
Erstklassiges Wein • Restaurant,

JHAIltfJB Telephon No. IO. «»rosse ISIeicJie 39 ,
empfiehlt seine eleganten , gemütlichen Bäume auch für

Nicktmitglieder.
Diners v. 12 Uhr, Soupers v. 6 Uhr,

au kleinen Tischen serviert.
"Weine aus der Regie der Siasiuo -SSesellseliaft. Lager in amerit Schulten.

Aufträge nach Maas. 1- 1
Hierin . StiCithorn , Gtr. Burgstr. 4t.

grösstes Bade -Etablissement und Sehenswürdigkeit Wiesbadens , erschließt seine zahlreichen hohen und l̂uftigen Abteilungen nunmein nach gründlicher fvenoviemng
wieder dem Verkehr . Die Einrichtungen zur Ausübung sämtlicher physikalischer , medizinischer , chirurgischer und medico - mechanlscher
Heilmethoden mit einer endlosen Reihe von Einzel- und Gesellschafts-Bädern bilden in dem gewaltigen Umfange einen der ersten Kurfaktoren Wiesbadens. Ein-
heimischen und Kurgästen stehen hierselbst während des ganzen Jahres in vornehmster Ausstattung zur Verfügung: _ ,

Thermal - u . Süsswasserbäder in prächtigen Bassins und eleganten Fayencewannen, Dampf kästen -, Meissluft - und Moorbades *,
Fangobehandlnng , Kataphoretische Bäder , medizinal -, Elektrische Eicht - und W assev -Batler.

Wasserbehandlung fiir Herren und Damen mit behaglichen Gesellschaftsräumen nach der Kur, mit relehpon-Einrichtung. Russisches
Dampfzimmcr 'und Römisch -Irische Heisslufträume . __ ,

Eokale Heissluftbeliandlang (vollständig neu). Vollständiges medico -mechanisches Institut (schwedische Heilgymnastik mit
mehr als 52 Original -Zander -Apparaten ).

Inhalatorium , Pneumatische Kammer , Rüntgen -Kabinett.
©rosse Schwimmhalle mit Licht- und Sonnenbad(Schwimm-Unterricht im Hause).

:4 ■*}>>&•& •'*l>‘

Eigene ergiebige Thermalquelle mit Trinkhalle.
Alle übrigen Arten Kuren und Bäder , Douchen , Massagen und Packungen , Zentralheizung im ganzen Hanse.

Für die Herren Aerzte Wiesbadens stehen jederzeit unentgeltlich zwei Zimmer zur Behandlung ihrer Patienten inner-
halb der Anstalt zur Verfügung.

Besichtigung der Anstalt gerne gestattet.
Telephon 373.
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Vailiant’s Patent-Gas-Badeöfen und
automatische HeisswasserapparateEin Kesssr

Grösste und bedeutendste Special-Fabrik für Gas-Badeöfen,
Verkauf nur durch die (nstallationsgeschäfte. — Katalog kostenlos und portofrei.

Joh. Vaillant
Remscheid.den bekannten Chic der Marke

„Fortschritt “ zeigend
a »öoooocs»  oooo ooooo «>ooo oon
0 Meine Wohnung befindet sich jetzt 0

| Göbenftratze7, HoOparierre. ^
h M . LGKStiL - ^ 91 ^

M-r gras . Seinen » itnt > Wäsche »Ha « dl « ng . En detail . 0aoo oooo 0 €» ooo öooo ooooooo  a

Empfehle im Ausverkauf nur unter
Garantie beste

Petroleum-Lampen,
Steß-u.Känge-Lampen

pufferst bittrgst,
sowie alle Sorten

Dochte, Zylinder und
Klocken.

Näheres bei Kries , Krrchgaffe 19,
im H of e links. _U 3 t

Ein Schuh oder Stiefel,
■welcher den Kamen Fortschritt
trägt , bietet absolute Gewähr
für beete Qualität , höchste
Eleganz und vorzügl . Passform.

Warzen nnd lieber Hecke
entferne unter Garantie durch Elektrolyse , System Er . Classen.

M&eine Sarhen . " WA
Frau E . dä-romani , Wiesbaden, Kirchgasse S7, I
Elektrische Gesichts -Massage , Vibrations -Massage nach Dr . Johannson.

Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgegend

Jleustadt :mhhms
Wiesbaden, Langgasse Q.

Gerippt gestrickte Unterkleider
Untertanen , Hemdhosen, Spenzer "lÜr LSiliwtlAlte Ansichten von Wiesbaden

(Oelbilder , Aquarelle , Handzeichnrrnge», Stiche , Albums)
sucht die 1340

KchhülldlMg üoh  Feiler&GMs, Illetopfte 29.

Vorzüglich sitzende Qualitäten
der weltberühmten /

Marke.

Crepe de Saute ürsterzeage.
Reformbeinkleidar. Crepe-Röcke.

L.Schwenck
Mühlgasse II-13,

Allein-Vertretung für Wiesbaden

Verlangen Sie
^ überall _

linradw.  Seiireiher , Main:
in natürlicher Füllung!

Fritz Mack, Fernspr . 2333, Riehlstr . 15 a.

offeriert
rrnaocn-Anzuge u. j£>o)en bedeut, unter
Selbst einkaufsvr. Ktrchgafse8. E. Are ndt

K 7193

m grotzer Sl-.rK.
Wahl empfiehlt

billigst
Franz Flössner

ft 1

Spezial-Geschäft: für deutsche Kakao- und Schokoladen-Fabrikate,
(Hotel Kranz).

Kaffee , gebrannt, kräftig und reinschmeckend,
Pfd. 1.70, 1.55,  1 .35, 1.15, 98, 88 und 75 Pf.

Tee in Paketen,
h 60 Gramm 18, 23, 33 und 43 Pf.
k 125 Gramm 36, 46, 62 und 88 Pf.

lose per Pfd. 2.20, 1,60, 1.10 nnd 95 Pf.
Kakao. z = zrr.

Garantiert rein . . Pfd . 1.70, 1.50, 1.25, 1.10 u. 9« Pf.
Haserkakao , lose . Pfd . 90 Pf.
Block-Schokolade . Pfd . 73 Pf.
»tzamilien -Schokolade . Pft>. 85 Pf.
Haushalt -Schokolade . Pfd. 95 Pf.

Nene Hülsenfrüchte , gut kochend, 1908er Ernte.
Keller -Linsen . Pfd . 28, 22, in Pf.
Erbsen . Pfd . 22, 18, 15 Pf.
Wohnen . Pfd. 17 Pf.
Franz . Erbsen . Pfd. 24 Pf.

Echte Frankfurter Würstchen,
Paar 23 Pf.

Lachs, frisch geräuchert, /̂i-Pfd. 50 u. 38 Pf.

Käse -Preise , per ganzes Pfund.
Emmenthaler . groß gelocht und vollsaftig' . . . 1. 0?l
Tilsiter , vollfett . «58
Fromage de Brie . 95
Edamer . 75
Gouda , alt . . 90
Lipptauer . . 1.20
Camembert , deutsch. . Kart. 80

do . echt französisch . Kart. 45 , 28
Gervais , franz. . . Stück 28
DelikatestkäsKen , Allgäuer . Stück 12
Kaiserkäse . Stück 28
Kräuterkäse . Stück 20

Neue Maronen Pfd . IG Pf.
Tafeläpfel und -Birnen , WeiMraubcu,

billigster Tagespreis.
Bienenhonig , garantiert rein, Pfd . Ä3 Pf.

Nene Fisch -Konserven.
Rollmops - . .

MsmatSheringe

Dratherinss

Senfheringe

Hrrtng i« Gelee . . . ^ Pf . 75Pf . I . LSMk. 2.S0MLlU ll-2 12ial ht Gelee . ■* L‘50 Pf . 85 Pf. 1.40 Hif.
Krabben . Dose 43 und 38 Pf.
Krabben in Gelee . 55 Pf.

—M - * ~ M* m .iÄttSoW 5
Sardinen . . . Glas 32 Pf
Anchovis . . . . Glas 35 Pf.
App etil -Dild . Tose 50 u. 30 Pi

Feinster Nürnberger LDchscnmaulsalat,
Dose 05 Pf . '/ > Dose 1.20 Mk.
Täglich «intreffend frische

Kieler WüÄinge . Sprotten . Flundern « . LachSheringe
zn billigsten Tagespreisen.

irofe AlMühl In Wmstnrenn. AnMM.
*/2 _ 1 2 4 2tr ._

45 Pf . 75 Pf . 1. 35 M72 .10 Mk.

rlllllUR NOI 'TTILLSK



mit verwandten Gewerben
im 'AcruLinenschLößcherl zu Wiesöaöen.

== = = = Täglich geöffnet BM morgensh Ahr Ns abend« y Ahr.
Eintrittspreise: **«

zrettag, denH. Oktober. . . M. Sonntag, denW. Moder , . . M. —.8«
Samstag, Len ff. Moder . . „ —.86 INsutag, den\9. Moder . . . „ —.50

Rinder unter 12 Jahren zahlen -dis Milste.
—SKM Täglich MMtiirlrouzvrt.

Es empfiehlt sich die Ausstellung häufiger zu Seluchen, da die Asche ihre Platten täglich wechseln.

Litt « nrn gefl . Besichtigung
der gelegentlich der

in Ssparat -Ausstellung in der Halle ausgestellten

Sehenswerte Zusammenstellung

Aussteuer-Magazin für Haus und Küche,
IV IS 7

Motoren rar Sayggas, Leuchtgas,
Benzin, Ergsri usw.

f «« E-  Ueher

WzM - "**• P. S. im Betrieb,

Gasmotoren -Fabrik Ä.-G.
§Ci98 ^ » E ! s8*© snfeIsS . _

in jeder Ausstattung

fertigt di©

x.5ĉêen̂er9Eche
1̂ 0/buchdrudcrei

Wiesbaden • Langgasse 27.

MmlltlWchW.
Am Freitag , den 16. Oktober 1908,

versteigere ich zwangsweise gegen
gleich bare Zahlung:

I . Am Hause Nheinsiraße 45:
1 gr. Schrank mit Aussatz un
Glastüren , 1 Theke u. 2 Aus¬
stellregale.

Versteigerung voraussichtlich be¬
stimmt.

II . Im Versteigerungslokale Neu¬
gasse 22:

1 Regulator , 1 Nachtschränkchen,
1 Waschkommode, 2 komplette
Betten , 1 Konzert - Flügel,
1 Schreiüsekrctär , 2 Laben¬
schränke und 1 Theke. § 253

öettliig,
Gerichtsvollzieher,
Rheinbahnstr . 2.

Vogelschrrtz-Verem
und KanotiettsKlub.
Wir laben hiermit Freunde und Be¬

gannt- zu unserem am 18. Lktovcr,
S Uhr nachm . , statlfindenden

Stiftungsfest
in der Renen Turnhalle zu Biebrich
ganz ergebenst ein.

Die Veranstaltung findet bei Bier statt.
Eintritt frei . Der Vorstand.

Billiges hühmrMter.
Klemweizeu

lGetreideabfall)
®!t. 11. per 150 Psrrnd mit Sack
franko Käufers Bahnstation gegen
Nachnahme. 1' 90

Rh mtif ch-Westfälis cher
Weflngrlfutter - Versand,

Äcr '. sr a . Rh.

tut-)
Klein jtassfeüiinggsrattm

befindet sich im

Haupt,pavillon des PaulinenseMössehens.
Lade zur Besichtigung ergebenst ein. 1352

Fritz Bossong,
Kol. B. Hoflieferant.

jl fülle fl WM » .
Im Aufträge des Herrn TsstanientsNollstrEerS versteigere ich am

Dienstag, den 20. Oltober er. und folgende Tage,
jeweils morgens 9.3!) und nachmittags 2 Uhr beginnend, in der

IiiöflsleW la

die zur Verlasse,ischaft der f FrMU Professor Meli*
§3 © lalI (0lil ;€5F gehörige

Poljwinp-ßintifltnnE am 12 Mmm. WA iifiö,
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Zum Ausgeüot kommen:Eich§r!-EßziMMer-EiUrichtrrng,SKl.'-in-,
Wohn-, Schlaf- und AreMdeWiMWer-
Möbsl jeder tizt p ftuttftgcßettfiättlDe,
Antiquitäten , antike und moderne Si ?bersach -'N,
Tafelbestecke , Wold - und Schmuck - Gegenstände,
Brillanten n . sonstige Kostbarkeiten , Lelgcrnälde uns
sonstige Bilder , Bronzen , Marrnorarbeiten , Glas.
Kristall , Porzellan , Fayencen , Nrppsachen, Münzen und
Medaillen in Gold , Silber u . and . Metall , Briefmarken,
darunter Thnrn L Taxis -Marten , e! eg . U-raNSN - Ä ! etder
und Leibwäsche, Seiden - und andere Stoffe , Spitzen , Hand¬
arbeiten , Tafelgedecke, Bettwäsche , Handt,scher . darunter viele
neue Wäsche» Smyrrra - und andere Teppiche , Gardinen,
Portieren , Uhren , Wein , darunter feine Auslesen , KÄären-
Ginrlchtuna , Kübel - und Topfpfianz -n , sowie Hans -Gen»
richtnngs -Gegcnstände jeder Art»

Besichtigung am Sonntag , den 18 ., und Montag , de» 1». -
^obcr er», von vormittags 10 bis nachmittags 6 Uhr , in der Tnrn-
yalle r« Eltville im Rheingau » «lld»

MZUZSLZLL
Auktionator mtö Taxator»

Wiesbaden , Schwalbacherstraße 7.
Telephon 2041.

Esiropfüsefier Hof»
limsggKsse 32/84.

Honte Freitag: Märzen- mul Liditenliainer Bier.
Säcezäsl jeHtess s

Dippe-Has :n. Klössen, Börse nkotellete, gefüllte Clans m. Maronen n. Aepfel,
Kinderfilet n. Staatsmanns-Art, Lammriicken auf Herzogin-Art , Gansweissauer.

NB. Nach den Theatern u. Konzerten Spezialplatteo in relcJse*
Auswahl ä SS» ü“f,

üumr4 taa *xe ZeitS
Wiesbaden W ikolasstra SSß Wiesbaden

vis-h-vis der Goethestrasse.

Haasc’sTrolioir-Sculant
im Prachtbau.

Vornehmstes Familien- Vergnügungs-
— Etablissement des Kontinents. -

Voranzeige.
Morgen Samstag ' von 4—7 UI »r nachmittags:

Grosses Kinder- Fest
mit vielen Ueberraschungen.

•Keiles Misn«l erliUlt beim Eiiutritt
- eisj <Gescln -uii . —— -

äglicb geöffnet von nachmittags 4—11 Uhr abends.
Gegen jedes Unwetter geschütztes Unternehmen.

in.
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3 it diese Rubrik werden
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ausgenommen. — Das Hervorhebeu einzelner
IM Text durchf-tteSchrift ist unfinnljaft.

Wribltchr Personen.
Keweröliches  Personal.

. Tticht. erste Taillenarbeiterinnen
M sucht R . Schwarz-Wetzl. ÄdelLeidstr. 27, Ecke Adolfs alleo

Tücht. Taillenarbeiterinnen ges.
Schmidt , Lan aaaiie _54, 2 <SL_
Durchaus tüchtige Kleidermacherin,

sowie eine angeb. für dauernd ges.
Bertvamstraße 13, 1 lin ks.

Taillen -AüärSetterin soft gesucht.
Geschw. S teinbera . Rheinstratze 43.^
ru  SöLeri « sofort' gesucht^
®ê äfip. Rota , Römertor 2.

Tüchtige TapeziererlNaherin
L>rort auf dauernd ins Haus gesucht
Friedrich,traffe  31 , 3 r . _ _ _ _

„ , Mädchen
3um Ausbessern der Wäsche 1 bis
L- Tage in der Woche gesucht. Nur
Solche wollen sich melden, welche
perfekt Maschmenstopfen können.Spiegelgasse 4.

Lehrmädchen
®UrE DamensSneiderei f. Fr . Schotter.
KU- BuMraße , 6^ 1. 9981
!Suche hchs. Kindrrfrärilt zu Kindern'
19 u. p I .). Wel litraüe ^Ô 1.

Jüngere feinbüra . .Köchin,
die etwas Hausarb . übern ., gesucht.
8 # * v? C,b- 3- 5 Humboldt-.prafse 15. Fr . Generali . Ulffers.

Zum 15. Okt. oder 1. Nov7^
durchaus erfahrene Köchin mit guten
^uanissen von kinderl . Herrsch, ges.
Beld . zwischen 9 u. 10 u. S u . 7 Uhr.
^L ^ -lMSd ^r̂ vagbll-Verlag . Xu
t Ä* eIMrlchafts -Köchinn^
lijp“ 1lS*’ VK<nnmaba )cn g. Privat-fteUen. Frau Elise Lang , Stellen-
Nachwns , Mo ritzstr.  52 . Tel 2363.
Tücht Mädchen z. Hilfe der Köchin

gesucht. Dasselbe kann die feine u.
bürgerliche Küche gründlich erlernen.Zranksurte rft raße 3.

¥ r?e inln" d chmî 'attf̂ so fort ^ 'gesucht Rber nffrasse 36, 2.
r _ , Alleinmädchen

gesucht Tau uusstraße 28, 1 St.
Junges Mädchen für Hausarbeit

L-su cht Taunusstrabe 23, Part , r.
r . Mn LU jeder Arbeit williges
starkes Mädchen, nicht unter 18 I .,

-gesucht fZedanstraße m.
Tüchtiges sauberes Hausmädchen

Besucht Schutz enstraüe^ l̂6^ 9999

Alleinmädchen,
das zu Hause schlafen k., für kleine
Fam . ohne Kinder sofort gef. Wart-
turm- Allee 6, Part. _ ^ 815673
Jg . Mädch., ev. z. Anlernen , tagsüb.
sof. ge,. Ems erstra ße 37, 2. B 15600

Durchaus perfekte Büglerin
gesucht Schu lberg 19, Vorder !) Part.

Ein Mädchen
d. Bügeln unentgeltlich erlernen.

Näh. Rieh lstraße 8,ÜH. 1, bei Ludwig.
Junge tüchtige Waschfrau

gesucht  Ro onstr aße 9. Hart . ___B 15714
Tüchtiges Waschmäbchen

gesucht Hermannstraße 24, 1. 815706
Waschmädchen

gesucht Ne rostr aßc 23, Hth.  1 St.
Suche Mouatsmädch . auf ! Std .,

v. 9—12 vorm. u. von 2—3 nachm
Weilst ra ße 6, 1.

Monatsfrau od. 'Mädchen
b. 8—,10 u . 2—8 sucht per sofort
Frau  Usinger , Bahnhof str . 16.  10024

MonatKfrau,
tüchtige zuverlässige, für 2 Stunden
morgens u. 1 Stunde nachmittags
sofort gesu cht Bi smarckring 41, 3.  ^

Monatsfrau von 8—11 Nhr gesl
Guter  Lohn . Näh, im ,Tagbl .-B. Lg

Tüchtiges Mouatsmädcheu
oder Frau für morgens u. mittags
sogleich gesu cht Ma uri tiusst r . 3, 2 r

Laufmädchen sofort gesucht.
P . Zahn , Hellmundstraße Z.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Tüchtiger Vertreter
gegen hohe Prov . für einen Wafch-
artikel ges. Derselbe ist patentiert.
Zu erfragen im Tag bl. -Perl. _Kl

Bureaugehilfe,
nur solcher, welcher längere Zeit auf
Anwaltsbureau tätig war u. selbst,
arbeitet , sucht Justizrat Heintzmann,
Wiesbaden , Moritzstraße 20.

KewerkkichrsH>erlonar.

Schlossergehilfe, im Anschl. bew.,
gesucht Lachulbe vg 23.

Damcn-Schneider
sucht A. Dörr . Ne ugasse 24.

Selbst. Damenschneider dauernd
gesucht. I . Herrchen, Gold ga sse 19.

T. Damenschneider sof. dauernd
gesucht Ba hnhofstraße 0, 2 S t ._

Tücht. Schneider auf Werkstatt
gesucht Serrnaart enstraße 7.

„ Mädchen,
;5 a§ "was kochen, waschen u. bügeln

^n einzelner Dame gesucht
sNiederwaldstraße 1^ 1 ffnkS.
! Mädchen. 14—16 Jahre.

leichte Arbeit gesucht. Näheres
Kuxemburgstraß e 7. Laden . ^
, Zum sofortigen Eintritt ob. später^
S M Sediegencs selbst. Mädchen.^ehb , R heinstr aße 89.  815622
, ffelieres fleißiges Mädchen' "
(am  liebsten b. Lande) für alle Saus-
l“rf* f«rr sofort gesucht. Vorzustellen

Ar Horm, bis 4 Uhr nachm.
iMwhel̂ Marktstraße 6. 2 links.
v„. , ^Dtiges HausmädchenMort gesucht Nnhb ergstraße  16.
I^r'  Küchen - u . Hansäröl
WuchtLrankfurterstraste 8.

Ein tüchtiges Mädchen ~
II ? Lufett und Hausarbeit sofort
sgesucht Wellr rhstrabe 10. _
L H ^lioerS braves Alleinmädchen? "
|Tvq§  itrtberlie6 11tu. kochen kann , für
,kl. Haushalt sof. ges. Meid, nachm.
>2̂ ,.1lhr,Dnbhem'rsrstraßs 111, 2 r
^ „Jin solides anständ. Mädchens
Elches kochen kanii u. Hairsarbeit
-slM ' »̂ suchb Frau E. Stephan,iKapellenstraß̂ LF , 1. iv 189
I. , , Tüchtiges Hausmädchen
«uf gleich aesilcht., Villa Frisia , Ecke
Massel- und Ldstein erstra ste.

Jüngeres "Mädchen tagsüber
'suo kleinen Haushalt gesucht. Näh.
,rm Tagbl.-Verlag. Lp

Zivil - und Militärschneider
gesucht Friedr ichstraste 47, 2. Etage.

Intelligenter Junge
aus anständiger Familie als Bei
bklfe lVorleser ) eines Zeitunas
Korrektors sofort gesucht, iselbst
geschriebene Offerten unter V.
an den Tagbl .-Verlag.

576

Junger kraft . Hausbursche
gesucht Ao lerstraste 13.

Jg . saub. stndtkund. Hausbürfche ^ '
ges. Backe rer Sattler . Taunusstr . 17.
Junger Hausbursche sofort gesuchtü
Kaifer -Friedr .-Ri ng 14, Lad. 4115745

Junger Hausbursche gesucht.
Drechsler , Schildermaler , Moritzstr.39.

In diese Rubel! «erden
nur Anzeige» mit Überschrift

ausgenommen. — Daö Hervorheben einzelner
Worte  int Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Meivliche Vrxstrnen.
Kaufmünn isches Nrrso«ak.

„ , Fräulein,
welcbcs engl, spricht u. längere Zeit
sw Ausland war , sucht Stell , als
Kassiererin , Verkauf , od. in be sercm
Haush . Off . N. 576 Taghl .-Verlaa.
. Junges Mädchen sucht Stellung
L,Konnturen -Gesch. od. Konditorei.
Offerten an Mariechen Holm, Nord-
nekiaJ Whr-Fohn_

Gewandte Verkäuferin

Junges gebildetes Mädchen,
in allen kaufm. Arb. firm , sucht gute
.veimarboit . Offerten uni . F . 582
an den Tagbl .-Verlag.

Heweröllches Personal.

Junges gebildetes Mädchen
sucht Beschäftigung als Vorleserin
oder Gesellschafterin . Offerten unt.
D. 582 an den Tagbl .-Verl a9._
.Vers . Schneiderin hat einige Tage
srer. Bleichstraße 21, 2 r . 8 15674
T. Hausnäherill lgel. Schneiderin >
s. Kunden sModernisieren , Ausbess.
v. Kleidern u. Wasche), p. Tag 2 'Mk.
Fr ie dri chstr . 28, Marienhaus , A. N.
^ Ein Fräulein sucht z. Ausbessern
der Wasche und Sticken Beschäftig.
Karlstrast e 11, im Laden.__

Gebildete Dame,
mittleren Alters , mit sf. Referenzen,
rn der Pflege ruhig und erfahren,
sucht einige Tagesstunden Stelle
bei kranker Dame oder älterem
Kcrrn . Gefällige Offerten unter
R. 581 an den Tagbl .-Verlag er¬
beten. ^ _

Krankenwärterin

Verein weibl. Hausangestellten,
Eleonorenstraße 7, P ., empf. u. sucht
uncntgeltl . Dienst « , aller Art , Koch..
Kinder -, Haus - u. Alleinm ., Wasch-,
Putz-, Monatsfr . 4—7 nachm. 814163

Erfahrenes fleißiges Mädchen,
rm Nahen , Bügeln n. Servieren ge-
übt , s. Stellung zu Kindern ad. als
Hausmädchen . Offerten unter I . 580
an den Tagbl .-Ve rlag.

Junges Mädchen, aut angcl .,
sucht sof. Stell , in gutbürgerl . Hause
Nah. Fran kenstra ße 13, Hth. 2 l.

Tüchtiges Mädchen,
welches die bürgerliche Küche versteht,
nicht passende Stelle gleich oder spät.
wrebrich -Westbabnhof. Anl agen Nr . 6.

Ein besseres Mädchen
v. Lande sucht Stellung in kleinerem
Haushalt , wo ihm Gelegenh. gegeben
wird , das Kochen zu erlernen . Auf
hohen Lohn wird nicht gesehen. Näh.
Feldstra ste 22, Vdh. 3 re chts.

freieniusstraste
Best. lange Witwe übernimmt

Nachtwache u. Krankenbettpflege . Off,
unt . E . 579 an den Tag bl .-Verlag .

Haushälterin
sucht weg. Sterbefalls u. Auflösung
des Haush . ruh . Stelle , am liebsten
zu einz. Herrn od. Dame , z. 1. Nov.
od. spät . Näh. Erba cherstraße 2. 1 r.

Fräulein,
wild u . häuslich , sucht -stelle zur
Fuhr , eines Haushalts bei Witwer,
auch inrt einem Kinde, spätere Heirat
nicht ausgeschlossen. Offerten iinter
T . 581 an den Tagbl .-Verlag.

Eine Restaurations -Köchin
Mten Empfehl . u. Zeugnissen

sucht Aushilfe oder auch Stellung.
S teingasse 26. Hrnterh . 2 St.
Empf. Herrsch.- u. Pcns.-Köckinnen,

Jungfern , Stützen , Kinderpflcgerin.
Haus - u. Alleinmädchen. Kath . Hardt,
St ellen-Bure aU. Delas peestraß e 1.

Perf . Herrschaftsköchin empfTH"
zur Zuber , feiner Gesellschaftsessen,
übern , auch die vollständ. Küche einer
Herrschaft und gebt auch zur Aus-
hilfe. Leh rstraße 27.

Perfekte Herrschaftsköchin
u. tnLt . Hausmädch . mit pr . Zeugn.
sucht Stelle zum 1. Nov. Off . unter
A. B. 13 post lagernd  Bismarckring.

Besseres Hausmädchen
mit langfähr . Zeugn . sucht stelle , a.
löst,  in Villa . Friedrichstr . 8, 1. Et.

Besseres Mädchen,
welches selbst, fein bürgerl . kocht, s.
per 1. Nov. Stelle , am liebst, neben
einem Hausmädchen . Offerten unter
I . 681 an den Tagbl .-Verlag.

Tücht. ADeinmädchen m. g. Z.
sucht einzelne Dame . Hoher Lohn.
Vorstell. zw. 8 u . 10 Uhr. Näheres
Nikolasstraße 33, 1 rechts._

Mädchen gesetzten Alters,
im Kochen u. Hausarb . erst, mit gut.
Zeugn ., sucht z. 1. Nov. pass. Stell.
Röderstraße 12. 1 St . rechts._

Brav . Mädchen, w. serv., bügeln
11. etw. nähen i„ s. St . in fein . H.
Seerobenstraße 7, Hth. 1 r . 815687

Zwei junge willige Mädchen
vom Lande suchen Stellen . Näheres
Blücherstraße 16, Hth._ 815689

Ein besseres Mädchen sucht
istcll . als 1. Hausmädchen , ev. auch
als Alleinmädch. zur Führ . d. Haus¬
halts mit Beihilfe . Offert , unter
K. 682 an den Tagbl .-Verlag. _

Mädchen, bas kochen kann
u. Hausarbeit versteht, sucht Stelle
bei kl. Familie . Göbenstr . 16, P . r.

Best, evang. Mädchen, 21 Jahre,
sucht St . als Hausmädchen od. bei
kinderl . Ehep. Dreiwcidenstr . 7, 2 I.

Ein Mädchen
mit guten Zeugnissen sucht Stelle als
Alleinmädchen für gleich od. 1. Nov.
Walramstraße 7, Hth. Bart.

Perfekte Köchin n. Anshilfst . «1»
Wilhelmstr aße 12, Gar tenh. Frontsv.

Perf . erst Pens.- u. Herrsch.-KöchT^
sucht Stelle , auch Führ , des Haush.
Off,  u . 260 L. K.  voM . Rheinstraße.

Perf . Köchin mit besten Zeug».
Stellung in Herrschatfsb .. ev.

Aushilfe . Offerten unter D . 688 an
den Tagbl .-Verlag.
Empf. bürg . Köchin. Alleinmädch.,

w. koch, k., Zimmermädch . f. Pens . u.
Hotel. Frau Elise Gerich, iLtellen-
vcrmittlerin , Schulgaffe 2. Tel . 3070.

Eine perfekte Köchin
mit guten Zeugnissen sn-cht Stellung
auf gleich oder später . Näh. Marien-
hans . Friedrichstraße 28.

WsibUchx Msrforrr».
^ianfinännifchrs ^ erfonak.

Für HaNshalt

^ um Bpkinmten
jucE)en wir zur Auslüüe bis Weihnachten

mchrere

Verklinferinnen.
Meldungen Mischen7 u. 8 Uhr abends.

BLnmcuthal «L Co.

Mutzeirat.
Suche bis zum 15. Oktober eine Ver-

kSuscrin von guter Figur in cine neu
errichtete Schweinemetzgereimit clektr.
Betrieb. Off. mit Bild unter LL. SL8
an de» Tagbl.-BerlL»v

sucht Stellung in irqendw . Branche
Off . u . V. 582 an d. TagLl .-Berlag.

Von einer Fabrik in Biebrich wird eine

Dame gesucht,
welche die Stensgraphie Schreib¬
maschine vollkommen geläufig beherrscht.
Angebote wit Zeugnisabschriften uud
Gehciltsansprücheiiunter A . ‘S33 au
den Tagbl .-Verlag.  _

Durchaus tüchtige zuvcrlässtgeBerkäuferitt
der Herren-Artikel-Branche zum baldigen
Eintritt sucht
_ Heinrich Scharfer » Webergasse 11.

Lehrmädchen
aus guter Familie für den Verkauf
gesuchtp-r sofort 0. 1. Nov.

Gerstel & Israel»

Ken'«rbli« es « erl- nak.

Geübte MjjWrtietteljnM
«iL SakrzewSki , An der Aingkirche6..

Fräulein . 28 Jahre,
perf . im Schneidern , sucht St . als
anaeh . Jungfer od. Reisebeglerterin.
Off . B. D . 83  bauvivostl . , II639

Junge THÄringerin,
in allen Häusl . Verrichtungen , sowie
im Nähen , Schneidern nnd Plätten
erfahren , wünscht sofort .Stellung als
Stütze oder Kinderfränlein . Ver¬
gütung nach IlsGereinkiinft. An¬
fragen unter A. 834 an den Taabl .-
Verlag ._ _
Frl ., in allen häuPl . Arb. erfahren,

sucht Stellung als Stütze , ev. auch
zu größeren Kindern . Gefl . Off . u.
II. 582 an den Tagbl .-Verlag. _

F. Fräulein,
21 I ., das bürg , kochen k. u . alle
Hausarb . gründl . versteht, sucht St.
als Stütze in gutem Hauste, w. mög!.
mit Familienanschluß . Näh. Goethe-
straß e 2_t_2, zu spreL . von 145—%6.

Allein steh. best. ölt . Witwe.
Schneid ., i. St . bei alt . fS. 0. Dame.
Moritzstraße  3 2, bei S chäfer. 10027

Perfekte Sinciktin
für unser Nbänderungsatelier ges.I. Hirsch Söhne,

_Langgasft 41.

Töüjt. r̂tmeiöerinnEii
für unser Kostüm-Aendernngs-
atelier zum sof. Eintritt verlangt.

Seidcn-Bazar
S . Mathias & Co -,

Webergasse 5.

Ml flauenu. Mwer.
_ Zum Hausieren des neuest. Kinder-
Spielzeuges , welches in jedem Hause
gekauft wirdj, suche geeignete Leute
Adresse zu erfr . im T aabl.-Verlaa . Kn

ine jll!W MM

Fremde Alleinmädch., sow. Stuben¬
mädchen empf. Frau Elise Müller,
Stellenvermittlerrn , Hochstättenstr. 4.
, Zwei bess. auswärtige Mädchen,
tnt Kochen u. Hausarb . gewandt , s.
sof. Stellung . Näh. Helenenstraße 8,
Hinterh . 1. Stock rechts.

Besseres Mädchen,
das gut kocht, sucht Aushilfe , geht
auch tagsüber . Näheres Bäckerei Lenz.Oranienstraße 38.
Eine gut empfohli' Frau sucht St.

in bess. Hause von 8—10 Uhr moxg.
Dotzheimerstraße 57, Frontspitze.
Steif. Mädchen s. St . zur Aushilfe-

Nah. Oranienstraße 60, Mtb . 1 St.
Bessere junge Frau,

tn Krankenpflege erfahr ., sucht tags¬
über Beschäftig., evt. zur Führ , eines
Haushalts bei einz. Dame o. Herrn
Off , u. I . 582 an den Tagbl .-Ber laa.
Fräul . sucht für nachm. BeschüftO

z. D. od. K., rm Nähen bewandert
Wal ramstraße 5, 2 I. B 15702
Sillernst. Mädch. f. tagsüb . BeschafftLehrstraße 2, 3.
Sehr anst. fl . Mädch. s. St . tagSUjO

Dotz heimerstraße 74, Ffp.  815667
I . Frau f. mvrg. Bureau " hdi Labest'
zu putzen. Riehlstra ße 15, Hth. Z.

Eine gut empfohlstFrau
mit 8,ahr. Zeugn. sucht Monatsstelle
Fr . Herrmann , Rüdeshei merstr . 28.

Junge anständige Frau '
sucht Monatsstelle von 3—10 Uhr
vorm., ev. auch 1- Stunde nächst,
Seerobenstraße 5, Mtb . 2 rechts.

Eine Frau sucht W.- u. P .-BesZI—
Wellritzstraße 33, Mittelbau 2 reck t«

Ehrl . Frau f. INonatsst . 0. Laben
zu putzen. Wellritzstraße 33, Mb. 2 r.

Eine Frau sucht Monatsstelle '
für moxg. Faulbrunnenst r aße 4.  g
.Gut empf. unabh . Fr . s. MmrätIU"
>2—3 Std .). Sllbrechtstraße 23, «5 . 9

Mädchen sucht morgens u. nachmT^
Monatsstelle . N. Helenenstr . 15. 2 r
I . ord. unabh . Frau s. v. 10 Uhr^ b^

Monatsstelle . Feldstr . 10, Stb . La ,
Eine Frau sucht Monatsstclkei '

Näh. Eltvillerstraße 16, Hth. 1 St.
Anständ. Mädchen

s. Beschäft. von 11 bis 5 od. 6 Ug»
Näh. Adler st raße 49, Vdh. D.

Unabh. Witwe sucht für iracym
Monatsstelle od. Wasch- u. Putzbe-
schäftigung. Helenenstraße_ 2. 3 1.

Jg . Frau sucht MonatSstelleO— '
ahnstr aße 16, Gth . P.  rechts.
Jg . Mädchen suchtMonatsstelleT^

Frankenstraße 4, 3. L 15723
Gut empf. Wasch- u. Putzfrau^

s. Ilrb . in bess. H. Adlerstr . 27, D . I.

Junges Mädchen vom Lande
sucht Stellung in kleinem Haushalt.
Näheres Westendstraße 21, H. P . r.
Zwei Mädchen s. Stell , als Haus-

00. Alleinmädch. Franrenstr . 8, H. 1.
Mädchen, welches schneidern kann,

sucht Stelle . Helenenstraße 30, 2.
Besseres Mädchen,

in allen Hausarbeiten err .. welches
nähen u. bügeln kann, sucht sof. od.
später Stellung in kl. Haushalt . Näh.
Lehrstraße 2, 3 St ._

Zwei Mädchen
s- .Stelle in best. Hause als Allein¬
mädchen u. erstes Hausmädchen , selb,
waren schon in best. Häusern . Wies-
badener Illlee 59, Biebrich.

Ordentliches Mädchen
sucht Stelle für Hausarbeit . Offerten
unter G. 581 an den Taabl .-Verlaa.
Tücht. Büglerin hat d. Vorwoche fr .,
nimmt auch Privatkunden . Römer-
berg 12, im Laden._B 15624

Vers. Büglerin sucht 51unben.
Kath . Hardt , St .-Bur ., Delaspeestr . 1.

Eine Büglerin sucht noch
einige Priv atkund. Bleichstr. 22, P . 8.

, Gcbild. Fräulein
sucht St . morgens zu Kindern . Off.
uutcr S . 580 an den Tag bl.-Verlag.

Mädchen, in Haus - u. Handarb.
erfahren , sucht tagsüber Stellung.
Sedanstraße 8, 3 St . 815631

Etage-Gouveruayte,
sprachkund. und mit guten Llttestcn, für?
Ausland : ferner tücht. Köchin für Cafö-
Restauraut, desgleichen für ausw. Hotrl-
Restauraut, Beiköchinnen, Kaffeeköchin,
Köchin für Herrschaftshaus nach Berlin,

i Oesterreicheriubevorzugt. Vorstell, hier,
! Büfettfrl.,tücht.Hotelzimmermädchen,das
! servieren kann, für einträgl. Stelle, Allein-

madchen, welche kochen können, Haus¬
mädchen, sowie Küchenmädchen; letztere
freie Stellenvermittlung , durch das
älteste uni » anerkau »it bestrenow-
»nicrte PlacierungS -Jlnstitut Wies¬
badens von Karl Grüttbera,
Stellcnvermittler, Eoldgasse 17, Part.
Telephon 434.

Gesucht sofort oder spater eine
selbständige jüngere

Anständ. Frau sucht Beschäst.
Oranienstraße 54, Hth. 2 St . lin ks.

Junge Frau sucht Monatsstelle^
morg, 2 S t. Schiersteinerst r . 18, M . D.

Gut empfohlene Frau '
sucht morg. v. —sh9 Uhr Monats¬
stelle. Zu erfr . im Tagbl .-Verlag.

Männliche Werl'onen.
Kaufmännisches H>erssnak.

Borübergeh . od. dauernde Tätrgk.
sucht seitheriger Fabrik , m. reichen
kaufm. 11. techn. Erfahr ., auch
Bauwesen . Offerten unter G . i §8
an den Tagbl .-Verlag . Bl5 (3g(5

HewerkkichrsF'ersonak.

Geprüft . Maschinist und Heizer,
ael . Schlosser, sucht sofort oder spstc
Stell . Ders . übern , a. Zentralhei -^
Zu erfr . Stift stra ße 14a, bei Kleber

Junger Mann , vcrhf, ' —"
Maschinist, in Dampfheizung , Elektr
u. Vacnumanlagen durchaus erfahr
sucht sofort oder später Stellnnw
auch Vertrauensposten . Kaution vor,
Händen. Gute Zeugnisse. Offerten
u. D . 580 an den Ta gbl.-Verlag.

Wird au pair gesucht.
Palast-Hviel, Kranzplatz.

Kschitt
für kl. Herrschaftshaushalt . Gute
Zeugnisse senden, event. Vorstellung.
Frau Oberleutnant Günther , Darm-
stadt, Heinrichstrabe 12,

Tüchtiger Cabinetier
sucht in best. Friseurgeschäst Stell
O ff, u . D . B . 100 hauvtvostlaa eimv

Jung . Mann s. Besch, als HausdfO
ders. ist auch im Lackschriftschr. bew
Blücherplatz 6, Par t, r . B156K1

SttÄner Mann
aus anst. Familie sucht leichte Besch
Näheres Damüachtal 5. Gartenh . P '

Berherrateter Mann,
bisher in feinem Hause, mit Zentral,
heiz., sow. im Servieren u. allen
Hausarb . durchaus erf .. sucht, gestützt
auff gute Zeugn ., Stellung . Off . u
H.  5 81 an  de n Ta gbl.-Verlag .

Junge sucht Stelle zu Besorgt
n. d. Schule . Römerberg 5, H. 2 r .

Ins. ged. FrSillki»,
w. feinbürgerlich kochen kann, p. 1. Nov
in ll . herrschastl. Hausvalt n. Main
ge>. Gefl. Offert, unt . 8 . 6354 c
D . Fr enz» M ainz . (N ro. 62 54) tz i

- HiwenlünisEiTtertiin
H Fräulein zur Stüh,

kalte Mamsells.Kaffee
7 u . Beiköchinnen, fetnti

HerrschaftZköchinn., bess. Stubenmädchen
Hausmädchen für Hotel u. Privath .. nett
Alleinmädchen, Zimmermädchenf. Ho x̂
». Pens., Servicrsrl ., Jungfern ,Kinderfrl
Kinderpflegcrinncn, Küchcnmädchen uschZentral -Bureau
Fr« Lina Wallwbeiistei!,.

Stellenvermittlerin,
Larrggass « 24 , 1. Et . Tel . 2858 .Köchin '

»eg. hohen Lohn ges. Rhe instr . 65, m
Einfaches Mädchen
MZ'L-rtkL *****
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Siervierfräulei « , Zimmermüdch .,
f*dö)im « ts und Diensturüdchen
bei Hohem Lohn gesucht Mainz,
«xiar astratze 12 . Tele vtzon 914 ._
^Drdeutl . zuverl . träft . Mädchen
<mfS Land gesucht zur selbständigen
Führung des Haushalts . Näheres im
T agbl.-Verlag.  Kf

Gelteres Fräulein,
welches gut kocht, per 1. November zu
älterem Herrn gesucht zur Besorgung des
Haushaltes. Offert, unt. W . ss»
an den Ta gbl.-Verl ag._

Zum sofortigen Eintritt gesucht
ein Mädchen

f. Küche u. Hausarbeit , d. koch, kann,
ein besseres Mädchen

aber Wräulein zu einem Kinde Neu¬
hauerstraße 6, P.
TWtiZes fMm  üiiMien

Quellenhof, Nerostraße 11a.
5ücht . Müsch , zu S Vers , gesucht,

sowie Pens .-KSchinneu , englische
Stütze d. Hausfrau , Zimmer - u.
Miitzenmädcheu , KtnderNflegcri » .
«räu Anna Müller » Stellen -Ver-
mi ttlerin , Wevergas e 49 , i. _

fti besseres inuameödjen,
welches nähen, ebent. schneidern kann
und gute Zeugnisse aus herrschaftlichen
Häusern hat, wird gesucht. Vorstellung
nur von 4—5 Uhr Adolfsallee 19, 2.
"PW ^ sum 18. Oltober sauberes
Zimmermädchen gesucht Wrrlk-
müblstraße 4B

"Fur "so!ort oder 1. November zuverl.
.sauberes Mädchen für Küche und
Hausarbeit gesucht.^ Billa Gvlithaus,

Beethovcnstr. 17.

§Wes"besseres Mllein
AVer Frau 10048

kann Massage und Bademeisterei gegen
mäßiges Honorar erlernen u. Stellung
erhalten . Adolfsbad , Friedrichŝ . 46.

Ein braves treues Dienstmädch.
z. 1. November gesucht für nach.Walluf
am Rhein zu einem älterem Ehepaar.
Bersönl. Anmeldung, in Wiesbaden,
Wi l tzel n-stra ste 4 , 8. Sto ck. §49

TKiht . Mädchen , w. etwas kocheusk.,
DoktortzauS Wehe » gesucht. Vorzust.
Kaiser -F riedrich -Rin g 61 , S.

Märrrrirchr Persoueu.
Kaufmännisches I ' erlon -ik.

1Nies. JfeüetBerftrUeumas-
M'HlligeÄüL

einer d. ersten und ältesten Gesell¬
schaften mit gr. Bestand ist frei
geworden. Reflektiert wird auf
wirklich tätigen Herrn mit besten
Verbindungen in allen Kreisen.
Die Stellung ist angenehm und
dauernd. Vrovis. und sonstige
Nebenüezüge werden bewilligt.
Gefl. Offerten unter W.  SSI an
den Tagbl.-Verlag. fkir. 6233) §48

Ges. f. Wirte ec
Hohe Vergüt. h . Jürgenson & Co.,
Ham burg 22._ __J 93

Klhtize Krlskibk
für den Vertrieb von 2 nutzer-
gewShulickc » konknrrrnz-
löse » Gebrauchsartrkiln an
Private sofort gesucht. Effektiv
gute Sachen, hoher Verdienst.
Zu melden Bureau Rheingauer-
straße 3, Part neben Toreina.

10 redegewandte
Kauflente od . Akquisiteure,
die sich eine gute Einnahme binnen
wenigen Tagen sichern wollen, für
ein neues Reklame-Unternehmenge¬
sucht. Reklame - Bureau,

Karlstraße 87, 8.

WMNU

GMÄWÄ
seitens erster Versicherungsgesellschaft für
Wiesbaden gesucht. Ern grützeres
Inkasso ist vorhanden , ebenso
Organisation . Off. u. 5SS au
den Tagbl.-Verlag. (ISTr. 6258) F 48

OewerkliÄes Personal.

Architekt,
flotter Zeichner, ges. Bew. mit Z.-
Abschr. u . Geh.-Anv. u. N. 98 Dagbl .-
Hau pt -Agentur , Wilhelmstr . 6. 10022

Tüchtige Nockarbeiter
und tüchtige Arbeiter auf schwarze
Arbeiten sofort gesucht.
_Ge brüder Dörner.

Zeichnerisch befähigter junger
Mann als Lehrling auf ein Architektur-
u. Baubureau baldigt gesucht durch

Ed . DiLion , Architekt,
Biebrich, Wiesbadener Allee 28.

liMpter Inge
aus anständiger Familie als Beihilfe
(Vorleser» eines Zeitungs-Korrektors so¬
fort gesucht. Selbstgeschriebene Offerten
unter V. 53 ® an den Tagbl.-Verlag.

Hcrrschaftskutscher
für sürstl. Haus nach auswärts gesucht
Mainz , Clarastraße 12, Telephon 914.

Weibliche Perlenen.
Gewerbliches Personal.

Für die schon früher von mir empj.
Beamtenwitwe suche ich wegen Ab¬
reise verschiedener Damen noch Tage
zum Nähen zu besetzen. Baronin
von Lyncker, Neubera 1. 815678

JStslle suchen
selbständige Hatelköchinnen, gute Herrschaftsköchm, gewandte RestaurationSköchm,
Beiköchinnen. Zimmer- u. Küchenhaushälterinnen, Wäschebeschlleßerinncn, servier - ,
fräulein, Büfettfräulein, Hotel- und PensionSzimwermädchen. perfekte und angey.)
Kammerjungfern, Stütze der Hausfrau , Kinderfräulein, Stubenmädchen, adrette
Mädchen, welche die feinere oder bürgerliche Küche verstehen, Meinmadchen, Haus»
Mädchen und noch anderes Hotel- und Herrschaftspsrfonal.

Earl Grimberg,
Stellenvermittler, Wiesbadens ältestes nnd anerkannt bestrenomntierres

Pla -ieknngs -Jnstitnt , Goldgaffe 17. Part . Telephon 434.

Geb. Dame
mitll . Jahre , h. Char ., wünscht bei
älterer , wenn auch leid. Dame auf
halbe Tage oder auch ganz Stelle als
Gesellschafterin. Gefl . Offerten erb.
unter K. 574 an den Tagbl .-Verlag.

Stellungf. Hausdame,
Gesellsch. od. Repräsent. sucht per sofort
junge Dame aus bester Familie . Offert,
unter A . SS « an den Tagbl.-Verlqg.

GOtzcs Fröilkis,
in Kinder - u. Krankenpflege erfahr ,̂
wünscht anständ . kranke Person nach
der Riviera gegen Reisevergütung zu
begleiten. Oss. n. M. 12 postlagernd
Biebrich. 10021

sucht
Fräulein §144

sof . Stell «, bei ält . Herrn zur
Führg.d. Haush. Off. anRudotk Moffe,
Frankfurt a M » u. JF. P . A>

Gebildetes Fräulein mit Sprach-
kenntnissen sucht Stelle als Weißzeug-
beschließerm, auch zur Wege älterer
Dame hier oder auswärts . Gute Zeug¬
nisse. Offerten unter w . S2 ® an den
Tagbl.-Verla g.

SiWfAbfp Herrschaftskö » innen
Pvlsvniv tsiit vorzügl . Z ug «,

empfiehlt (auch zur Aushilfe)
Zentral -Bureau .

Frau Lina WaUravenstein,
Stellenvermittlerin , Langgaffe 24,

Telephon 2823.

Gediegene Mädck . , prima 4-jahr.
Atteste , sowie perfekt . Pens .-Zim . -
u . Küchrnrnädchen suchen Stelle « .
Fron Anna Müller , Stellen -Ver«
Mittlerin , Webergaffe 46 , 1.

Wiänuliche Psrfonen.
Aa»smän« ischss Personal.

augenbliSlich Privatier , w . ffch
einige Stunden d. Tages mit Buch¬
führung f. Kaufleute ufw . gegen
mäst . Vergütung zu beschäftigen.
Prima Res . Geft . Offerten unter
dl . ss ® an den Tagbl «-Verlag»

fhewcrkliäies Uersonak.

liutg. intcllig, MM. .
spr.Deutschu. Franz ., sucht irgend welchen
Vertrauensposten, auch als Duner oder
Reisebegleiter. Offerten erbeten unter
8 . 18 7 a. d. Tagbl .-Verlag. B15581"IsKWiMr,
sucht junger disting. Mann , vornehme^
Epscheinuny, angene'kmrer Gesell¬
schafter, vielgereist, Stellung ber ein .-
Herrn der Gesellschaft.
F . L. 4150 an Rud . Moffe, Wresbaden.
erbeten . (F . Lu. 4150) § 144
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:straße 10, St ., 1 Z„ K. u.
: 1. Nov, zu bermteten,_l . Nov. zu ve rmi eten._
stratze 24 l -Zim.-Wo hn. z. bm.
ir . 28 1 Z„ K.. m. Abschi., V.,

e. M.-W., 1 Z., K.. A.. gt. o. sp.
str. 31 1- u. 2-Z.-W. sof. o. sp.itfOKp 0 if 2it UprmXIutv<- > ^ ^ —__

MlersUffne 39  g r . Z. it. K.  zu verm .
Adlerstr . si5 si Zim., K. u. K.  s . o.ffp,.
Adln str. 50 Dachwohn., 1 u . 2 Zim .,

neu hergericht et, zu ve rm.  4033
M^ srnmstr . 3 große Stube u. Küche,

im Dachstock, auf sofort od. später
an vermieten . Näh. Dotzheimer-
straße ^ l^ Iart .^ ,_ B 14656

ffTfrirfiftr. 2 1 Zim . u. Küche z. v. 3887
Melchstr . 11, B., 1 Zim ., 1 K. z.^Um,
Nleichstraße 12, Stb ., Zim. u . Kühe

z. ö! Nah. Vdh. 1. St . r . B1 5536
B (esch straste  37 l -Z.-W._ Bl5506
Blelchstrasie 43, Part ., 1 Zim ., Küche

U. Keller auf gle ich zu bm. B 126 15
Blücherstraße 6, Vdh. 1, gr. Z. mitKucke u. Zub . a. 1. N. o. sp. B15 530
BIüÄersträße 7, Hth. 2 St ., 1 Zim.

n . Küche auf glerch zu verm. Näh.
Bi smarck ring 24, 1 St . B13015

Klücherstraffe 14 ist 1 Z. u.  K . z. vm.
Bülowstrah e 4,  Ht , 1 Z. u . K. zu vm.
ffAMbe imersir . 83,  Mtttelh ., 4-Z.-Wffn.
DötzZeimerstrasic 115, Hth., schöne 1'

Zimm er- Wohnung en zu vm. 3030
BtUSttllfördes tr . 12 4-Z.-W., H. 3901

Mernfördestraße 12, Hth., 1 Zimmer
und Küche zu  vermieten . , ^3414

iMenbog engaffe 13 kl. Ms. u. K. 3891
Kltvillerstraße 2, P . lffschf Z. u. K.
Mtvrll eisir . 16 1-ZfM ., Mt bl7lS "Mf
Nnserstrasie 58 Frontsp .-W., i Zf u.

Küche, per 1. Nov. zu  verm . 8996
ffeldstraße 12 2 Wohnungen , sede ein
^Zim . n . Küche, p. sof.  od . sp. 3558
keld st raste 13 1 Zrm. u.'lKüche  zu vm.

Hermannstraste 23 Fsp.-Z. u. Küche
sof. zu verm. Näh. Bart . 815488

Herrngartenstraste 7, H. P ., 1 Z. u.
K. an anständ . ruh . Frau zu ver-

_miet en. 15 M k. mona tli ch, 3913
Hirsch graben 4 1 Zim . u. Küche. 3928
Hochstättenstraste 9, P ., 1 Zim . u. K.
Hochstätte 16 (Neubau ) 1 Z. u. K. z.

verm. Näh, das., Schre inere i . 3037
Jahnstraste 5 Dachw., 1 Z^ u . K. 8759
Jahnstr.  18 , 1, 1 Z. u . K. s. N. B. P '.
jahnstraste 29, Vdh., Ms.-Whn., 1 Z.

u. Küche zu verm. Näh. P . 3806
Karin raste 13, Hth. Dachstock, 1 Zim .,

K. it. Keller zu ver mieten.  8156
Karlstraße 26, Hth., Dachw., 1 Zim.

r. K., 180 Mk. Näh. V. P . D15320
Kellerstraße 15, Gth . Pari ., 1 Zim.

u. Küche (Klosett, Abschl.) per sof.
od. spät , zu vm. Näh. Dachges ch. l.

Kellerstraste 17, bei Roßbach, Zim . u.
Küche auf 1. Nov. zu ve rmie ten.

Klciststrastc 3, Hth., 1 Zim. u. Küche.
Metzgergaffe 18, 1, Z.si'kl. K., 12 m.
Marktstr . 12 mehrere große l -Zim.-

Wohn. u. silüchep. 1. Nov. z. verm.
Moritzstraste 43, Mtb ., 1 Zim . u.

Küche zu verm. ; daselbst 1 heizb.
Mans . zu verm. Näh. 1 St . 8969

Nerostraste 26 großes Mans .-Zimmer
mit Kü che an  ruh ^ Fam.  z . v. 3904

Nettelbeckstraßê 8Zl^Zim . m K. z. v.
Nettelüeckstr. 12, 1 I., 1 Z., K., ÄbsLlf
Oranienstrastd 62 1 Zimmer u.  Küch t.
Philidpsbergstraße 45 gr . Z., Küche,

Keller an kl. Fam . zu vermieten.
Näheres P art . Waldschmidt.

Pl atte rstr.  4 2 1 u. 2 Zim. u. Küche.
Platterstraße 52 Lmall  Zim ., Küche

u. Kell., Vdh. Da chst., zu vnr. 3041
Platterstr . 58 1 gr . Zim. u. K. 8157 21
Qnerstr . 1 Frtsp .-Wöhn., 1 Z . u. K7,

an ruh . P ers. zu v̂ N. 3 r . ' 3894
Rheingauorstraste 15, Mtb ., 1 Zim.

u . Küche mit Abschl. bsill._ B 15748
Rheinftraste 92 1- und 2-Zim.-Wohm

billig zu verm ieten. __
Rö derstraße 4, Part ., 1 Z. u. K. z. v.
Röderstraße 22, Vdh., Frtsv .-Wohnff

1 Zim . m. Balkon u . Küche per
_ 1. Nov. oder spät . Näh.  1 r . 3914
Römerberg 5 i Zim . u. Küche? 3598
Römerberg 8, 3 r., 1- n . 2-Z.-W7, ,H.
Römerberg 10,1 Z. n. K. NachH. 3.

eldftraße 18 1 Z., K. u. Ke ll. zu vm.
ranken str. 16 Dachw., Z.H.K. Bl4771
rankenstr . 18, P ., 1 Dz., K., K. Nov.

GSbenstraße 7, Hth., I -Zimmer -Wohm
sofort oder spät er zu  verm . 3033

Hartingstr . 7. Hth., 1 Zim. u. Küche,
1V Mk._ Näh, b.^Schönbach. 3084

Helenenstraße 1a, 1, sch. l -Z.-W. auf
1. 11- 08  zu verm._ Näh, daselbst.

He lenenst raße llsi D.. 1 Z„ K., KcllI
Zell mundstr , 40, t,  schRDw ., 1Z .. K.
Herderstr . 1 Z., Küche. Näh. 1G3912
Herd er str. 9 Zirü . u.  Küche zu verm.
HermannstraßejO _Bim. u. K. z. v.
Hermannstraße 6 2 Dachw., je 1 n.
v  2 Z„ Küche, K., sof. od. sp. N. P .
Hermannstraste 9, V. 1, Abschl., groß.

Zim . u.  Küche zu verm. B14889
Herm annff rätze Iß 1 Zim. u. Küche.
Hermannstraste 21 1 Z. u. Küche n.
^ Zuö . L. sor. o. sp. N. 1 r . L13545

Nö mcrberg  14 1 Zim. u. Küche zu b.
Römerberg 16 Zim . n. Küche  zu vm
Rüdesheimerstr . 23, Frtsp ., 1 großes

Zimmer u. Küche sofort zu v. 8043
Schachtstraste 24, 1, 1 schffZim. u. K.
_z u ve rm . Näh, im Laden. 8199
Scharnhörststraste 13 Zim" ü. Küche

m. Z.. Hth., sof. od. spät . N. 1 r.
ScharnlwMr . 32, Fsp., 1 Z. u. K.
Schi erst einerstraste 19 l -Z.-W., 14
Sckulbcra 17 1 Zim.  u . Küche  zu vm.
Schulberg 19, H., 1 Zim. u.  K . 3044
Schulberg 23. SUlim . u . K. 3923
Kleine Schwalbacherstraste 4 Zimmer

und Kü che zu vermieten ._
Schwalbacherstraste 30, Hth. Maus ..

1 Zimmer , Küche u. Zubehör per
sof. od. spät, zu vermi eten.  F 464

Sedansträste 5, Hth. Dachw., 1 Z. u
_K . aut gleich od. spät , z. vm.  3846
Sedanstr . 7, V. u. H., 1 Z. u. K. P.

1. Sept . od. sp. N. I . Rau . L11019

Seeroüenstraste 31 gr. frdl . Z., Küche
(Abschl.) u. Keller auf gl. od. spät.

Steingaffe 17 u . Küche. 3838
Sw ing. 34, 1 gr . Z. u. K. N. 2. 3227
Stiftstraste 22, Gth ., 1 Z. u. K. p. gl.
Walramstr . 7, V., fr . M .-W., 1 Z„ K.,

a. einz. Ms. z. v. N. B. 1 l . B12 984
Wa lramstr . 7, 1 § 146 28
Walramstratze 9 1 Z. u.  KT BI5524
Walram str. 18 1 Z. u. K. sof. 215665
Walramstratze 30 1 Z.,"K. vT. K . zu v.
Wellritzstraße 12 Zim ." u. Küchê z. v.
WellrWQllsZiu.  Küchê sof. 3978
Wellritzstr. 30 M .-W.. 1 K., sof.
Wellritzstr . 33, 1, D ., 1 Z. u. K.  38Z1
Wellritzstraße 39 Mansarde u. Küche

an kl. Familie z. V. Näh. Eckladen.
Wellritzstraße 44, Bdh . Dachl., 1

u. K. wi . od. sp. Näh. P . B14078
Westcndstr. 15 Ms.-Wohn., IfZ ^ u. K.
Westendstr. 19 1 Z. u7  K ._ BlÖööO
Westcndstr. 20 1 Z. u. K.ff'of. B'-140:)
Westendstr. 2'3, H., i Z„ K. 3B18§24
Porkstr.^lö ^ H., l_ Bim. u. Ä. 513160
No rkstr. 22  sch. Frtsp .-W7, r § . u. K.
Zietenring 3, Hth.. u. Küche, im

Abschl-, zu v. Näh, Vdh. b. Köpper.
Zimmermannstr . 5 1 Z., K3"N. V. B-

8 Zirninsx.

Aarstra ße 14 L-Zim.-Wobn. b. 39 38
Aarstraße 22», Villa Minerva , zwei

Mans . u. kl. Küche an ruh . Leute
zu verm. Näh. 1 St . links . 3629

Adelheidstraße 57, Frtsp ., 2 Zun . u.
Küche an einz. Dame od. kinderl.
Eh ep. p. 1. Jan . Näh. 1. St.  3988

Abelheidstraste 89 2-Z.-Wohm, Hth. 3,
25 Mk. Näheres Vdh. Part.

Adlersträtze (T~2-Z.-Mohn . gl( od. fff
Adlerstraße 29 2 Zim . u. Küche auf

sof. od. spät, zu verm. _ 8750
Mer ke. '33, H. P .. 2-Z..WIH "Nov,
Adlerstraße 49 schöne 2-Zim .-Wohn.
Adterstraste 53 2 Zimmer , Küche und

Keller,  im St ., zu ver mioten,
Neubau Ecke Adler- u. SchaTtstrane

frdl . 2-tz.-Wohn. m. Zb. an ruh . L.
a. 1. Jan . ev. fr . Blum , Adlerstr . 83.

Älbrecktstr. 41, Mtb ., Ms.-Whn., 2 ZI
n^ Küche,ff,210 Mk. zu vm.  3764

Bah nhösstr aße 12 2 Mans . in. Küche.
Bertramstraße 17 schöne 2-Zimmer,

Wohnung zu vermieten . Näheres
Bureau rm Hofe rechts. 3768

Bismarckring 5, Hth(Z2 sch. ZinüM.
kst., per iof. od. spät.K., ev. m. Werkst.,

Bismarckring 31,

zu vermieten.

B126Ü-Näheres Bureau ._ _
BlÜchcrstraste 5, H. 1 I., 2 Zrm. u.

sof. N. Bismarckr . 24, 1. BIO*
Blücher str aste 6~2 Z., K. u. Zub . c

Blsicherst ra ße 17lZ . u.  K . L14097
Blücvers-raße 23 sck. 2-Z.-W. zu vm.

Näh. Part ., bei Reumann . 812812
Blücherstr. 44 2 Z. u. K„ 2. 3. 3232
Blücherstr.HZH "K7üH7D . 8410

Büdingenstraße 8 schöne 2-Z.-Wohn.
mit Zentralherzung bis 1. Nov.
zu vermieten . 3909

Bülowstraße 4 2-Z.-Wohn, zu verm.
Bülowstr . 9, Hst, 2 Zst, Abschl. 810220
Clarentüalerstraße 8 2-Zim .-W, per

sof. od. spät. Näh. Kochp. l . 8051
Clarenthalerstraße 19 2 - Zimmer -

Wohnung zu vermieten . B11810
Dotzheimerstraße 13 2-Z.-Wohn. z. v.
Dotzheimerstraße 14 ist im Stb . die

Pari .-Wohnung van 2 Zimmern,
Küche u. Zubeh. auf 1. Nov. zu
verm . Näh . daselbst Borderh.

Dotzheimerstraße 18 2-Zim .-Wohn.,
Mtb . 2. St ., sof. od. spät , an ruh.

_ §_eutejB _9. N. Bur ., 2. Hof I. 3146
Dotzheimerstraße 28, ' M. Dst, schöne

gr. 2-Z.-W., per sof. od. sp. zu vm.
Näh. daselbst Borderh . 3 l. 3789

Dotzheimerstr. 40, Neüb., großartige
Frontfprtzwohn., 2 Zrm. u. Küche,
sowie im Mtb . das. , ich- 2-Z.-Wohn.
mit Zubehör p. sofort billig z. ver¬
mieten . Näh. i. Mtb . Part . 3958

Dotzheimerstraße 55 2-Z.-W., Mtb .,
geräumig , mit Gas , Kohlenaufz.
u, Zubehör , p. 1. April , ev. früher,
zu verm. Näh. Vdh. 1 l. B14987

Dotzheimerstr. 57, M., 2-Z.-W. Bi 1406
Dotzheimerstraße 59 2 Zrm. u . St,

2. St ., sof. öd.' sp. zu vm. B15721
Dotzheimerstraße 72, Hth., schöne 2-

Zim.-Wohn. per sof. od. sp. zu vm.
Näheres Vorderh . Part . B13655

Dotzheimerstraße 81 fdiönc 2-Zimmer-
Wohnung im Mittelbau per sofort
oder später zu vermieten . Näheres
Dotzheimerstraße 66, 1. St . 3011

Dotzheimerstraße 857 Mtb . P ., sch. 2
Z. u. K. wegzugsh. billig. B15514

Dotzheimerstr. 85, Mtb ., 2-Z.-Wohn.
auf 1. Jan . zu verm. B 14807

Dotzheimerstraße 100 2-Z.°Wohn., im
Hth., sof. Pr . 27.50 u. 25 Mk. 3056

Dotzheimerstraße 110, Gartenh . Pari .,
L-Zim .-Wohn. sof. od. spät. Näh.
Borderh . 3. St . rechts. ^ 342

Dotzbeimerstraste 115, .Hth.. schöne 2-
Zimmer -Wotznungen zu verm. 3067

Dotzheimerstr. 124, Nenv., mehr. sch.
2-Z.-Wohn. per sof. Näh. 1 r . 8058

Dotzheimerstr. 129, Mtb ., schöne 2-
Zim .-Wohn. auf al. o. sp. brll. ^927

Dotzheimerstraße 146 eine L-Zim .-
Wohn. im Vdh. 2 Sr .,
auf gleich zu verm. Preis 400 Mk.,
mit Mans . 420 Mk. 3868

Dotzheimerstraße 179, früher 115,
Haltestelle der elektr. Straßenbahn,
mehrere 2-Zim,-Wohnungen , neu
hergerichtet, sofort oder später zu
verm. Näh. dort bei K. Kuhlthau,
Part ., od. Albrechtstraße 22, Wein-
Handlung H. Sin . 3965

Dreiweidenstraße 8, Hth. 1. Etage,
schöne 2-Zimmer -Wohnung zu ver¬
mieten . Ääh. Bdls. Part . r . B13854

Eckernsördestrahe 4" sch. Frtsp .-Wöhn.,
2 Z. u. K., per sof. od. sp. N. 1 r.

Eleonorenstraße 2 Mäns .-W., 2 Zim.
u. Küche, z. v. N. Langg . 31,1 . 3062

itoiüerstraße 7, Hth., 2-Z.-W., K.
aus al. od. spat , zu vm. Best. 3075
fin?Vf!»rffv 8 öV"2-6

Erbacherstraße 7, oui . a,
kl. Fam ., 300 vm. B11290

-rbacherstr. 9, Stb ., 2 ZmüHKilchê -Kammer sof. zu verm. Nah. Anb,,  Av \V—  CT “T>—r,  S J?T5n

per sofort ob. später zu verm. Nah,
bei Bremser , oaselbst. 8748—Tft—cm1r, d zOüZ'xeorra-irr. x^f wiuj.,
W. m. K„ K. St. C. Kalkbrenner,

Friedr ichstr. 14, 1". 2ffZrnj^ K,,,LT^

Geisbergstraße 18, B ., f<ST2 Zim ., Küche n. Mans .,^Serch v.-.. - .nu .-.U"-7 MS (#> C z^ v,

zu Vermiet en. _ 3771
Eltvillerstr . 4 Frtsv .-W., 2 Z. m. Zbff,

sof. zu cherm. ^ NähVßarsi,I .̂ ,F798
Eltvillerstraße 4, V. 1, 2 Z.. K., Bad,

2 Kcll ., sof. zu v. Näh. P . L14686

u -l im.,
Gneisenauftraße 7, KtbchZch. 2-Ztm ..

Wohnung für 320 Mk. zu verm.
Kinetkenaustr. 19. F sp., 2 Z. u. Küch e;
Gneisenaustr . 22 Wohn. v. 2 Ll»

u. Z. b. sof. od. ipat . zu Dm. B102 19r»i pl.. ■* ev, * O_ Q 5 inf 1Göben sir. 1 Fr .-W ohu., 2---o
GZbenstraße 7, Vdh., 2»3 .=SS. _3__ .
Göb-nstraßc 7, Hth., 2-Zim .-W°hrw

so fort oder spater zu verm. c>078
Göbenstraße 11 sch. 2-Zim.-Wohn im

Mtb ., an kl. F am.  zu vm. BUM
Göbenstr. 13 2-ZrmüW öhn. S14831
Neubau" Göbenstraße 22, Mtb.. 2-Z.-

Wolm. zu vermreten . liloläi

sofort ' odeUäter . 3080
Helenenstraße 18, Mtb, , 2 Z„ K, u.

Zbb. auf al . od. spät , zu verm.
Helenenstr . 22 Ms.-Wohn., 2 Z. u. K.

(Abschl.). v. sof. od. spater , 250 Me
Hellmundstraße 23 2 Z. u . K., Hth./

auf glerch od. spa ter . Nah. Vdh. P.
Hellmun Mr . 28, Ms., 2 Z. u . K. 3967
Hettmund str. 27, H., 2 Z., K„ K. sof.
Herderstraße 11 2 Z. u. Kirche sofort.
Herderstr .lS. S . 1. 2 Z.. KffNstL. 8918
Hirschgraben 10 2-Z.-W. gl. odMspät.
Hochstätte 16, NbZ27Zim .-Wohn. sof.

zu v. Näh, das. Schreinerei . 3084
Jahnstraste 29MtzUm . u. Küchechüs

sof. od. spät . Näh. Vdh. P.  3774
Kais.-Fr .-Ring 45, V. Sout ., 2 90 .'

Wohn. ob. Bur . ; Hth. 2- u . s -Z.-
W. an ruh . L. sof. N. P .̂ 1.^,3433

BTirt . 2-Z.-W. a. kl. F . 3823̂
5tarlstraste" 36, Stb, , 2 Z70K ^ Vdh7jDachwohn., 2 Z. u. K. Nah. Vdh. 1.!
Mrlstr738ZV7FsP ., ^ Zmn K. N, B7U>
Karlstraße 39. Mtb . P .. schöne 2-Z.°

Wohn, per sofort od. spat , zu verm.
Näh. daselbst beim Hausmeister odt
Do tzhei merstraße 28, 3 l. 40 28

Karlstr . 40, Pdh . 2-Z.-W. äffe
Kellerstraße 16 2 Zrm . u. Küche, neu
_renoviert , sofort od. später.  3693
Medricherstraße 12, Neubau , schöne

2-Zrm.-Wohnungen per gleich oder
später zu verrn. Näh, das. B11412

Krrchgajse üĵ Vdtz. fd 2 H.  u . Küche)
an ruh . F am. sof. Scheid. B18221)

Kleiststraße 3. 2 2k , u, Hp
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Körnerstraße 5. Seel . kl. Anbau
, (2 Zim . u. Küche) f. kl. Wäscherei

geeig net, sof. zu vermiet en._ 3947
Körnerstraße 6 2~Btm. u . Küche for.

ob. später  3 - beim . Näh.̂ 1. 4025
Loreleyring 4, 1., 2)715. Et ., Wohn.,

2 Z., Küche, Bad , z. v. Näh. das. od.
Rheingauerstr . 9,  b . Born . 8 15719

Loreleyring 8, H., 27Z.-W. m. Ball .,
Pr . 300 Mi., su bei m,  2 15718

Lorelcyring 10, H„ 2-Zim.-Wohn. v.
sofort oder  später zu verm. 3087

Lothringerftrnße 0 schöne 2-Zim.-
Wohn. im Hinterh . auf gleich ob.
sp. Näh. BlnLerstr . 40. 1. B1466/7

Lothringerstraße 14, Ecke Westeudstr.,
schöne 2-Zim .-Wohnungen bill. zu
vm. Näh, das. bei Zehner . 211418

Luisenstr . 24. Gth . 1, sch. 2-Z.-W. m.
Küche u. Keller an kl. Fam ., ohne

_K inder , p. 1.  Nob . z. b. Näh, bas.
Mainzerstraße 66, Frtsp ., 2 Zim ..
_K . u. K. sofort  zu bermi ehen. 3866
Marktstraße 12, Hth., 2x2 —3 Zim.

und Küche, im Abschluß, zu beim.
Mlchelsberg 12,""Stb . 1, 2 gr. Helle

Zimmer mit Küche u. Keller per
'_ sof. ob.  spä t.z. vm. Näh,  bas ._ 3712
Michelsberg 20 LTZim. u. Küche, Hth.

Mans ., per  sof . ob. spät,  z . b. 3090
Michelsberg 24 2 Zim . u . Küche sof.
Moritzstraße 7, SI87 "2 Zim . ü . Küche

ver sof. zu beim . Preis 240 Mk.
Näheres B.  Kraft ._ _ 4028

Moritzstratze 9 Mans .-Wohn., 2 Zim .,
Kü che u. Kell.,^ st N. Vdh. 1. 8892

Moritzstraße 24 2-Zim .-Wöhn. mit
K., Hth,, zu beim . Näh. Vdh. 1.

Moritzstraße 32 2 Zimmer , "Küche u.
Zubehör zu vermieten . _ 3818

Moritz straße 39 sch.  Mj. i S .,_ 280 MH.
Moritzstratze 43, Mtb . Dachl., 2 Zim .,

Küche, Keller sofort zu vermieten.
^Näh.^Vorderh . 2 St . 3778

Moritzstratze 6§7Frontsp7 2 sck. gr . Z.
_n ebst Küche zu st_ Näh. 1. (st ock.
Müllerstr . 8~"2 Äansi ^Küche, Keller

zu verm.  Näh . Nerotal 51. 3854
Nettelbeckstraße 2 sch. 2-Zim .-Wohn.

v. 400 Mk. N. b. Stertz. 815329
Ncttelbeckstraße 7 (nur Vorderhaus)

schöne 2-Ztmmer -Wohnungcn mit
Zubehör zu vermieten . Pr . 400 Mk.
Näheres daselbst 1.  Stock . 3002

Nettelbeckstr. 8, H.. 2-Z.-W. B15586
Nettelbeckstr. 10 sch. L -L7A7 , m. Bi
Nettelbeckstr. 10 sch."2-Z.-W., 280 Mk)
Nettelbeckstr . 12, 1 l ., 2 Z ., K.72 90 M)
Nettelüeckftraße 14 27Zimmer-Wohn.

zu vermieten. _B J  031G
Neugasse 18/20, S . 1. St ., Glasabschl .,

2 Zim ., Küche, Keller an kl. Fani.
per söfort zu vm. Näh. Bäckere i.

Niederwalbstraße 12. Bdh., 2-Z.-W.
zu vm„ Frtsp . Näh, 1 r . 3780

Nikolasstraße 21, Frtsp ., 2 Zimmer,
Kü che an ruh . Mieter z. b, 3094

Dranienstraße 4, Hth. 1, 2 Zim . u.
Küche per sof. N. Kirchg. 51._ 8992

Dranienstraße 22 ManshWohn ., 2"Z)
u. Küche, zu vm. NäA I ^ St . 3787

Dranienstraße 34"chch. 27Zim.-Wohn.,
Balk., Gas , Ba d, aus  gl , ob. spät.

Oraniens tr . 45, Frtsp ., 2 Zim.  3404
Dranien straße 47 2 Z. u. K. 311 bin.
Dranienstraße 62 2-Zim .-Wohn„ eb.

3-Zim .-Wohnu ng, zu bermhcteu._
Philippsbergstraße 17/19 sch. 2-Zim .-

Wohn. sof. oder später zu verm.
Näheres 2. Etage rechts. 3781

WMppsbergstraße 2ü"2-'Z.-W. )os. zu
verm . Näh. Parterre links.  814470

Philippsbergstraße 38 schöne Ühsini.-
^ Wohn ung zu vermieten . 3988
Platterstratze24 2 ZichiK., K„ i . Ab-
' sch tust, f. 22 Mk. sofort zu verm.
P latterstr . 48 2-Zim .- Wohn. z. verm.
Rauen thalerstra ße 7, H., Ü Z. u.  K.
Ranenthnlerstr/Ü , H., n. herg. 2-Z.-W)
^ gl . 0. sp. N. V„ Gi egerich. _ B15501
Rauenthalerstraße 10, Mittelbäiis,
\ 2 Zim ., Küche u. Zubeh. p. sof. ob.

später bill. zu verm. Näh. das. bei
Richter,  Vdh . Hoch start._R11414

Kauenthalerstraße 11, 8, sehr schöne
2-Z.-W. sehr bill., gleich 815080

Rouenthälerstraße 20. H., schöne2-Z.»
, W. sof. od. sp, 800 u. 320 Mk.
' Näheres Vdh. Part , r . 8099
Rhein gauer str . 4, H„ 2 Z „ K. N.H.1 r
Rheingauerstr . 6, §>., ist schöne 2-Z.-
s Wohnung u . Küche, im Abschluß,

per 1. Novem ber zu  vermieten.
Rheinganerstraße 26 2 'Ziin . u. K.
, an ruh . Leute per sof. od. spät, zu

vermieten (Frontsstitze). 810892
Rlieinstraße 56, Hth., frdl . 2-Zim .-
, Wohn. (300 Mk.) auf 1. November
' zu vermieten . Näh. 1. Et . 3869
Rheinstr . f5~ sch. 2-Zlm .-Wohnungeii
; zu vermieten . Näh eres Vdh. Part.
Ri ehlstr. 9 2-Z -W7"sof. ob.  sp . 8101
Mderstr . 3^ 2 Ẑ -W. 1. Nov. 8906
Rö derstraß e 23̂ 2/Z.-WhhFrtsp ., Hof)
Mderftr . 28 2 Z., K., Zb. sof'üod . sp)
Röderstraße 33, HthhÜ -Z.-Wöhm sof)
l oder später zu verm ieten . J5104
Uömerberg 28 Mans .-Wohn), 2 Zim.
- u . Kü che, zu vm._ Näh.̂ Hth^ 1 r.
Mömerberg 36HH4H., Dachw., 2 Z) n.
> K., n. herg., a . l .J an . 0. fr . N^ B.H.
Roonstraße 14 2" Zim . u. Küche auf
L ich od. 1. J an, zu beim, B154 57
Noonstraße 14 sch. Mans .-Wohn., im
' Abschl,, 2 Z, u. Z., sof. N. P . 811416
Hchachjstraße 8 hl . 2-Z.-W., 19 Ätk.
Schachtstraße 20 2 Z. u,  K „ Ast'schlutz.
Schachts traß e 25 rl . 2-Zlm. -Wohn.
.Scharnyorststraßc 17, Frtsp ., 2 Zim.

u. Küche p. soŝ o. sp. Näh. 1. 3590
S charnhorststr. 34 1"^ -Z.-W., H„ sof.
Scharnhorststraße 46, H.. 2 Zimmer,
t Küche, Keller, auf sof. od. spät , an
^ruhige Leute zu vermieten . 811422
Echiersteinerstr . 9, Mlitelb . P ., eine
- schö ne 2-Zim .-Wohnuna  z . v. 8951
Uchierstelnerstraße 8, an der 'Wald-
. straßc , schöne 2-Zimmerwohnnngen

nebst Zubehör aus gleich od. später
»u vermieten . Näh. daselbst. 8180

Schiersteinerstraße 11, Hth. 1, 2-Z.-
W. in. Zb.hof/ N. Mtb . P . r . 39 34

Schiersteinerstraße 16. Mb., geraum.
2-Z.-W. Näh.  Vdb . Part . 3132

Uchiersteinerstr . 18, M., 2 Z., Z. 3515
Schiersteine rstr . 19 2-Z.-W., 240' Mk)
S chulb erg 21 2-Z.-W., G th., gl. ob. sp.
Schwalbacherstr. 7, 1, 2 Z. u. K., Hth-
Schwalbacherstr. 71 2 Zim . u. Küche

(Dach) sofort ẑu vermieten ._
Sedanplatz 5, S . 3, frdl . 2-Z.-W. m.

K. u. Zbh., sof. ob. spx MH . V. 2.
Sedanstraße 3, P ., Msb.-W7 2 Z. u.

Küche per sof.  ob . später.  815496
Seerobenstraße 9, Hth. 1 l)h"2-Zim .-

Wohn.  zu vm., jj.  in . Werkst. 3406
Seorobcnst r. 24, "tz. 3, '2-Z.-W„ 22 M)
Seerobenstraße 29. Gth . 1, eleg. 2-Z.-

Wohnung , vollständ. neu herge-
richiet, per sofort zu verm. Näh.
daselbst Vorderh . Part. , bei Spi tz.

Stci ngnsse 23 2' Zim ., K. u .̂ K^ z. v.
Steingasse 28 2 Z., Kü che, V. D . 3136
Stei ng. 34  z w. Z. u. "K. N. 2. 8228
Steingasse 36 2 Z ., Küche, Mans . u.

Kell. an kl. F am. au f gleich ob. sp.
Stift stratze 5 2 Z. u . Küche  z .sti. 3816
Stiftstraßc 17, P ., 2-Zirn .-Wohnung

per gleich ober sp äter z. vm. 3803
Walramstraße 1 sch. Frtsp .-Wohn.,

2 Z, u, K„ a. gl. ob. spät , zu  verm.
Walramstraße 8 D.-W., 2 Z. u. Küche,

sofort ober spater zu vermieten.
Näheres Bäck erladen ._ Bl 5683

Walramstraße 31 2 schöne 2-Zirn.-
Wohn. sor. ob. spät, zu vm. Preis
20 u. 24 Mk. N. b. Schmidt . 38ch7

Walramstr . 32 sch. Frontsp .-Wohn.,
2 Z., Küche, K., sof. 0. sp. Näh. Pt.

Webergassc 41, 3. St ., 2 Zimmer u.
Küche zu vermiet en. _3790

Weilstra ße 9 kl. 2-Zim -Wohn, z. vm.
Wellritzstraße 9, SthchÜ Zim., K.. K)

u. K„ sop ob. spät. Näh. ij4_ 298-1
Wellritzstrafie 20, H., 2-Zim .-Wohn.

zu vm. Näh. Bäcker-Lab. .8 15746
Wellritzstraße 23, Hth. 2 Zim ., Küche

u. Keller p. sof. ob. später z. verm.
Pr eis 230 Mark. _ 3976

Wellritzstraße 25 2 Z., Küche u. K. im
Hi nte lhaiusju  ve rmie ten._

Wellritzstr. 30, _ ©t6^_ 2-Zim .-Wö'hin.
Wellritzstraße 32,  H ., 2 -Zim .-Wohn.
Wellritzstraße 48 2 Zim . u. Küche zu

verm. Näh. Part , links . 8155 02
Werberstraße 6, 2, versedungsh . sof)

sch. 2-Z.-Wohn. m. 2 Balk) 815481
Werdcr str. 6,  D. . 2 Z ., K., Aüschühof)
Westeiidstr. 8. H., sch. 2-Zim ..Wohn.

zu verm.  Näheres Vdh. 1.  815061
Westeiidstr. 10, Mtb . Fsv. u. H. 1, se

2 gr . Z . u . K. z. v. N. V. 1. 3168
Westeiidstr. 20 2-Z.-W7260 M. 814560
Westenbstr. 21 fr . 2-Z.-W., G. 8 11428
Westeiidstr.  23 » H.7Ü Z. ü . K. 81 3225
Westendstraße 39, Garkenh., 2 Zim.

il. Küche, zu verm. Näh. daselbst im
Gsrtenb . 2. Stock, b. Grün . 811429

Wört ystr. 20 Ms.-W., 2 Z.7K . 4024
Aörkstraße 8 2-Z.-Wohn. zu v. 814478
Zretenriny 3, Hth ., 2 Z. u. K„ Abfchll)

zu v. Näh. Vdh. bei Köpper. 811677
Zietenriug 8, Hth. Part , rechts, eine

2-Zim .-Wohnung zu verm. 3217
Zietsnriilg 12, Vdh)) 2-Z.-W., Ecker)

2 Balkons . 2 Keller, Mansarde
und sonstiges Zubehör. 3982

Zietenring 12, Mrb ., Ü-Z.-Wohn., gr.
Küche, neu ren ov,, billigst. 39 98

Zietenring 14, Mtb ., sch. Frtip .-W.,
2 Z., sof. billig. Näh, bei Hingott.

ZiMmermannstr .9, 2, 2p, ., KD4H487g
Schöne 2-Zimmer -Woünung zu verin)

Zietenring 12, bei Dittmar , oder
Bär enstr. 4, 8, bei Sulzbach . 3981

2-.0.-W. zu vm. NTBcrtramstr . 11, P)
Schöne 2-Z.-"W„ neu herg., sofort z-ü

verm. Näh.  Do tzheim er str. 15, P .
Mans .-Wohn.̂ 2 Z. u. Küche, p. gl. "o.

spater . Näh. Dotzbeimerstraße 172
oder BIcichstr. 27, b. Stilge r . 3170

Schöne, Mans.-Dohnung, 2 Zimmer
u. Küche, an ruh . Leute sofort zu
verm. Näh. Öranienstraßc 14, P.

3 Zimme»-.

Aarstraße 18, P ., schone gr . 3-Zim .-
Wohn. mit Balk., in nächster Näh?

_des Waldes , billig zu verm. 3766
Aarstraße 22 a, Villa Minerva , schöne

Wohnung, Part ., ä 3 Zim ., Küche,
Bad, sow. Zubeh. sof. od. spät , an
ruhige Leute zu dcrmictcn . Näh.
1. Etage links ._ 3782

Adelheidstraßc 9 scho ne 3-Z,m.-Wohn.
Sldelheidstratzc 33, Stb . 1, 8 Zim .,

Küche usw. sos. od. spät, z. v. 3172
Abelhcidstraße 91, Hinterhaiis ^ art .,

3 Zimmer , Küche und Keller per
sof, od. spät, zu vm. Näh, das. 3165

Adlerstr . 16a S-Zim.-Wohn. JTb . "3173
Adlcrstraße 33, H. 1, fch73-Z.-W. u.

Zbh. auf 1. Ran . Näh . Lad. 8922
Adl erstr) "33. H. 2, 3-Z7-W. sof/M7ü)
Adolfstr. 5, Stb ., aer . 3-Z.-Dachw. an

ruh . Leute z. v. Nah. Vdh. 1 l. 3019
Adolfstraß- 6 (Mittelbch 3 .Zimmer

u. Küche per sos. ob. spät, zu vm.
Näh. Vorderh . 1. Stock.  4023

Advlfstraßc 6 3 Zimmer mit Zubehör
Näh. Speditionsgesellschaft . 8174

Albrcchtstraße 10, Seitenbau , 3 Zim.
u. Küche per sofort oder später zu
verniieien . Näh. Vorderh . 3. 3160

Nlbrechtstr. 22, Hth. 1. Stock, 3 Lim .,
Küche u. Zbh. ver sos. od. spät , zu
vermieten . Näheres Vorderhaus
Bureau oder 1.  Stock . _ 3175

Baynhofstraße 22, Stb . 2, 3-Zimmer-
Wohnung sofort zu vermieten . Näh.
Metzger Re nker. 3405

Bcrtramstr . 2"2"3-Z.-Wobn., i Hth., a)
s. Bur ., sof. od. sp. N. V. 2 L 3421

Brcrstadter Höhe, Wartestr . 3, gr . 3-
Z.-W., Bader ., Blk.. Garü . gllo . sp.

Bismarckring 7, H. 1, 3-Z.-W. Das.
Laaerr . 0. Wtst. s.̂ r . Gcsch B15284

Bismarckring 31 sch. 3-Z.-W. üi . Zb.
a. sof. zu vm. Pr . 480 Mk. 814890

Blücherstraße 10, Mtb . D., 3 Zim . u.
K. auf 1. Jan . 1909 zu verm. Zu
erfr . das. 1 Tr ., b. Sauer . 815222

Blücherstraße 12, Vdh. u. H„ je eine
3-Zim.-Wohn. zu verm. Näheres
Blücherstraße 10, H. 2 l. 8 334

Blücherstraße 19 schöne 3-Z.-W. per
sof. 00. sp. z. v. Näh. Part . 811436

Blücherstr. 30 sch. 3-Zlm .-Wohnung
ver sor. od. spät, zu vm. Näh. dai.
P . 0. Kiedricherstr.12. Becht. 811437

Blücherstraße 40 schöne 3-Z.-Wohn.
mit Zubeh. per sofort od. später
zu vermieten . Näh. daselbst bei
Dormann . 811443

Dotzheimerstraße 16 schöne 3-Z.-W)
Dotzheimerstr. 32 vollst. neuherger.

Fsp.-W., 3 Z. u. K., s. 0. sp. 815214
Dotzheimerstraße 46, Gth ., wegzugsh.

se 3 Zim . u. Zub ., 2. St . u. Part .,
zu verm. Näh. Vdh. Part . 812203

Dotzbeimerstraße 57, Vdh. l , koms.
3-Z.-Wohn. sof. zu verm. 811440

Dotzheimerstraße 72, Fsv., 3 Z. u. K.
per sof. od. sp. N. 1 St . 813654

Dotzheimerstraße 81, Vorderh ., schöne
3-Zim .-Wohn. per sof. od. später
zu vermieten . Näh. Dotzheimer-
straße 96. 1 St . Ü14484

Dotzheimerstraße 82, 1, 3 Z. u. Küche
mit Balk. u. Bad auf gleich oder
später zu verm. Näh. Hochp. 8189

Dotzheimerstr. 102, Ecke der Winkler-
straße (Neubau ), Haltestelle der
elektr. Bahn , schöne 8-Zimmer-
Wohnungen mit Bad , GaS, elektr.
Licht, 2 Balkons u. Erker , Koblen-
aufzug u. reichl. Zbh. p. sof. od. sp.
preisw . Näh. das. 10—12 u. 3—5 0.
Bleichstr. 41, Bureau i. Hof. 811488

Dotzheimerstraße 108, V. P „ 3-Zim .-
Wohn. sof. od. spät . N. in Nr . 110,
Vdh. 8 St . rechts. F 342

Dotzheimerstraße 108, Gth . 1, 3-Zim .-
Wohn. sof. od. spät. N. in Nr . 110,
Vdh. 3 St . rechts. F342

Dotzheimerstraße 110, Gth. 1. Stock,
sor. 1 3-Zimmer -Wohnung . N6v.
das. Vorderh . 3 rechts. F342

Dotzheimerstraße 111, 83., mod. 3-Z.-
Wohn. mit Zubehör auf gleich od.
später zu vermieten . 3187

Dotzheimerstraße 115, Hth., sch. 3-Z.-
Wohnungen sof. od. sp. z. v. 3186

Dotzheimerstraße 114 (Ecke Loreley-
Ring 2) 3- u. 4-Zim .-Wohn. zu v.
Näh. daselbst bei Garske . IIF238

Dotzheimerstr) 124, Neust , mehr. sch.
gr . 3-Z.-W. p. sof. Näh. 1 r . 3185

Dotzheimerstraße 146, P ., eine schöne
8-Zlm .-Wohn. im Hth. 1 St . auf
gleich zu vm. Preis 400 Mk. 8867

Dotzheimerstr. 150, Frtsp ., 3-Z.-Wohn.
auf gl. zu v. Näh. das. 2. St . 3426

Dotzheimerstraße 181, früher 117, zw.
Güterbahnhof und Gemarkungs-
grenzc, Haltestelle der elektrischen
Straßenbahn , Vdh. 1. Et ., 3 Zim .,
Küche, Balkon usw., im Abschluß,
für Mk. 500.— zu vermieten . Näh.
dort , 2. Etage , bei Sixt , oder
im Laden . 3184

Eckcriifördestraße 12 schöne 3-Zim .-
Wohn., Frontsp ., zu Perm. 8902

Elcoilorciistraße i ) 1, 3-Z.-W) Hr
verm . N. Langgasse 31, 1. 3183

Ellenbogengaffe 9 3 Zimmer , Küche.
680 Mk., ans gleich od, später . 3182

Ellenbogcngassc 15 3-Zimmer -Dach-
Wobn. mit Abschluß zu vm. Näh.
A. H. Linnenkohl , 1. St . 8840

Mtvillcrsträße 14, 2, schöne 3-Zim .-
W. v. sof. od. sp. Näh. P . I. 3179

Emserstr . 69 3 Zim ., K. zu vm. 3178
Faulbrunnenstratze 9 8 sch. Zim u.

2-Zim .-W. zu vm. Näh. Part.
Faulbrunnenstr . 10 3-Zim.-Wohn. p.

sof. od. spät. Näh. 1 St . r . 3268
Feldstraßc 25 neuherger . sch. 3-Z.-W.,

aus gleich od. spät . Näh. B. 3267
Frankenstr . 23, am Bism .-R„ VA .,

3 Z„ K„ Ms., neu . 2 Kell., 480 Mk„
Mtb .. 3 Z., K„ mtl . 80 Mk. 814916

Friedrich straße 8, Hinterbau Dachst.,
3 Zim ., Küche usw. sof. od. spät, zu
verm . Näh. das. bei Bremser . 3271

Friedrutzstr . 14 2X3 Z„ K.. i. Abschl.,
Zub ., sos. od. spat . Näh. 1. Et . 8272

Fricdrlchstraßc 44, 2.  St ), 3 gr . Zim.
m. Balk., Küche, Ms. sof. 00. sp. zu
verm. Näh. b. sHeinr. Jung . 3273

Friedrichstr . 44, Hth., 1, 3 Z., Küche,
Klos. i. A.. sof. N. b. Jung . 3274

Friedrichstr . 47 F'UspDW., 3 Z., K. u.
Zbh., sofort. Zu erfr . bei Loreuz.

Geisbergstr . 5, 2, 3-Z.-W., elekt. L„
Kochaas, sof. od. sp. Pr . 770 Mk.
Anzus. v. 11—12 u. 2—4 Uhr. 4022

Göbenstraßc 23 große 3-Zim .-Wohu„
Erker , Balkon und Zubehör sofort
0. sp. N. Scharnhorststr . 6, 1 r . 4021

Woldgasle 5, Bäckerei, kleine Wohn.,
3 Zim . u. Küche, zu verm. 3o53

Goldgassc 9, Hth. 2. St ., 3 Zimmer.
Küche p. sof. z. v. Näh. i. Lad. 3004

Grabenstraße 9, 1. St ., Wohnung v.
drei kleinen Zimmern , Küche u.
Keller per sof. od. spät, zu v. 3710

Gustav -Adolfstraßc 13, 1, 3 Zim . u.
Zubeh. ans sof. od. spät, zu Perm.
Näheres daselbst 3 St . lks. F 322

Hallgarterstraße 3, V., 8-ZDW. 3278
Hellmiindstraße 4, Hth., 1 sch. 3-Z.-

Wohn . zu vm. Näh. Vdh. P . 3010

Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 485.

Hellmundstraßc 6 3 Zim . u. Küche tu.
Balkon, Vdh. 2. St ., per 1. Ran.
zu verm. Näh. P art . 8936

Hellmundnraßc 6 zweimal 3 Z. und
Küche. Hth. 1. u. 2. Etage , per
sof. od, sp. z^ vnn^Näh.LPart ^ 4020

Hellmulldsträße 12, 3, 3 Zim ., Bad
u. reich!. Zubehör per sofort oder
später zu verin . Näh, i . Lad. 3376

Heltmundstr . 23, 'h L_, sch. 3-Zi»i7 W)
Hellmundstr . 56" 3-Z7Wohn .,"Stb . P .,

per sofort od. später zu vermieten.
_ Näheres Vor derh. 2 rechts . 3086
Herderstraße 15 freundst 3-Zimmer-
_ Wohnun g im 1̂ Stock. 3938
Hermännstratze 20, Vdh), sch. 3-Zim..

Wohn, sofort od.̂ später zu verm.
Herrngartenstraße 4, 8 Tr ., 3 Zim ),

Kucke, Keller, auf 1. Jan . zu per »,.
Näheres 2. Stock. 3899

Hirscharaben 13 zwei 3-Zim .-Wohn.
m. Bad u. Mans . p. sof. od. sp. zu
verni. Näh. Emserstr . 33,  P ^, 3288

Jahn str. 17, 1, 3 gr . Z. m. Zb. 11614
Iahnstraße 19, B dh., 8 Z. ü.  K . 8298
Jahnstraße 21 8 Zim.' m. Zubehör,

im 1. St ., wegzugshalber z. verm.
Näh. Parterre  links ._ 3794

Iahnstraße 40, Hth., 3-Zim .-Wohn.,
_gleich ob. später zu beim . B 11447
Johannisbergerstr . 1 3-Z.-W. 3219
Kaiser -Friedrich -Ring 67, P ., kl. 3-

Zim .-Wohnung m. gr . Balkon u.
Zbh. sof. od. spät. z. v. Näh. das.
Einzus . 10—1 u. 4—6 Uhr.  3294

Karlstraße 20 schöne neu Herg. 3-Z.-
Wohn . f. g lei ch od. spät er zu verm.

Karlstraße 28 3-Zim .-Wohn., Abschl.,
Hth. im Dach, sof. zu vm. 8 18832

Karlstraße 33 schöne8-Zim.-Wohn. m.
Zbh., im 3. St ., so(. ob. spät , zu
verm. Näh. Part , li nks. 3295

Kellerstraße 7 8-Zim .-Wohn. sofort
ober spater zu ver mieten.

Kiedrichcrstraßc 9, Eckneubau, 3-Zim .-
Wohn. mit Balkon u. Erker nebst
Zub , zu vm. Näh, im Hause, 8296

Kirchgasse7, Hth., 3 Z.. K, u. K. auf
gl. Zu -erf. Nr . 5, b. S -cheid. 815717

Kirchgasse 9 schöne 3-Zim .-Wohnung,
3. Stock, per sof. od. später zu vm.
Näh. 1. Et . st, bei G. Kühn. 8297

Kleiststr. 15 eleg. 3-Z.-Wohn., 1. St .,
m. Bad , Gas u. elektr. Licht, p. sos.
od. später . Näh,  d as. Par t, r . 4019

Körnerstraße 5, Part ., 3-Z.-W. aus
_sof . ob. spät , zu b. Näh . Ir . 3317
Lehrstratze 14) I) Z-Zim.-Wohnung

zu vermieten.  3318
Lorelenring 5 schone 3-Zim .-Wohn)

per sofort od. später . Näh. Lorcley-
ring 10, Par terre ._ 3319

Lorcleyring 7 3"L ., K, u. K., Badez .,
2 St ., sof., b. 1. Apr. entspr . b. N.
Rhein ga uerstr . 9, bei Keutman n.

Loreley-Ring 8 eine modern ausge¬
stattete 3-Zim .-Wohn, mit Zubeh,
auf gleich od. später . Näh. P . 4018

Lothringerstraße 9 schöne 3-Zim .-
Wohnungen mit Zubeh. auf gleich
oder später zu vermieten . Näh.
Blücherstraße 40, 1.  B 14668

^öthringcrstr . 14, Ecke Westeiidstr.,
schöne 3-Z.-W. auf sofort billig zu
vm. Näh, das, bei  Ze hner . 8 11448

Marktstraße 8-Zim .-Dohn . z. v. Zu
crfr . bei Schönfeld, Marktstr aße 11.

Metzgergasse 25 eine schone 3-Zim .-
Wohnung per sof. od. spät, zu vm.
Näh. Grabenstraße 24, 1. 3322

Michelsberg 8 frdl . 3"7Znn)/Wohn .,
Stb . 1 St ., per sof. ob. spät. 3409

Moritzstraße 8, Hth. 1, ist eine abge-
schloffene 3-Zim .-Wohn. mit Zub.
auf sofort oder sväter zu vermiet.
Nähr Vdh. im Lad., Bäckerei. 3873

Moritzstratze 64, Part ., 3-Zim .-Woh"n)
mit  Zubehö r sofort oder  sp ät , z. v.

Nerostraße 12, 1, 3-Zim .-Wohn. mit
Zubehör sofort zu vermieten.

Nerostr , 23. H. 1 u. 3)^ ilD2-Z.-W.
Nottelbeckstraße 7 (nur Vorderst)

3-Zim .-Wohnungen mit Zubehör zu
vermieten . Preis 500 bis 540 Mk.
Näh eres daselbst 1. Stock. 3327

Nettelbeckstraße 12. 1 l„ sch. neu her-
_g er. 3-Zim .-Wo hn., Hth., bill . z. v.
Nettelbeckstrnße 14 ZLim .-Wohn. z.

Preise von 565 Mk. zu vm. 8 11449
Nettelbeckstraße 16, Vdst)/ "3-Z.-Wohn.

mit Bad bi llig zu ve rm ._ 8 15370
Nredcrwaldstraße 4, Gth ), 3-Zim.-W)

mit auch ohne Bierkcll. zu verni.
Näh. Vorderh . Part ._ re chts.  8330

Niesterwaldstraste 11, H.. 3- u. 2-Z.-
Wohn. zu vm. Näh. V. P , 3333

Nl'kolaSstraßeÜ/ , Sout ), 3-ZDW., auch
für Geschäft pass,, zu vermieten.

Oranienstr . 25, Hth. P ., 3-Z.-Wohn.
u. Küche, eig. sich gut f. Geschäfts-
bet ricb, p.  sof , N. Vdh. P . 3707

Oranienstraße 35 3-Z.-W) n. Werkst.,
auch Lagerraum , sof. od. spät,  z . v.

Oramenstraste 37, Gartenh ., 3 Zim .,
-Kücheu . Mansarde sof. od. 1. Jan.
zu verm. Näh. Vdh. 1 St . 4031

OranienstrD48 , Mtb . P .. 3-Z.-Wohn.
m. Zub . p. sof. Näh. Vdh. 3. 3334

Oranienstraße 49, H„ neuhera . 3-Z,-
W. a. gl. od. sp. Näh. V. P , ' 3017

Phillypsbergstraße 16b, Ecke Quer-
seldstraße l., Neubau , 3- u . 4 Zim .,
auch gr . Lag.-Keller, zu vm. 3895

Wnltpp sber gstr720, P ., 3-Z.-W., 500M".
Plattersiraße 17 3 Z„ Bad u . Zusteh.

sofort  zu ve rm.  Näh , daselb st. 8874
Querfcidstr . 7, 1, 8"D)im. nebst Zub.

auf sof. z. v. Näh. i. Sout . b. Nebe
od. Querfcldstr . 3, 1. Etage.  3839

Rauenthalerstraße 6 sch. 3-Z.-Wohn.,
Bad , 2 Balk., sof. Näh Lad. 8954

Rauenthalerstraße 8, H. 1, sch. 3-Zst
W. a. gl. od. sp ät .. m. Ga§410 Mk.

Ranenthalerstr . 21, Ecke" Hällaarteri
str aße, 3-Z.-W. sof. z. vm. 8 11 450

Rheingaucrstraße 9 8 Z.. KüchestKell)
u. Badezim .. 1 St ., sof. zu verm.
Näh, das, bei Keutmann.

Rheingäuerstraße 20 ist eine schön-
gerade Frontsp .-Wohn., 3 Zim . u.
Küche z. vm. Näh. Part . I. 3407

Rieblstraße 2 Wohn. v. 3 Z. u. reichl.
Zbb., 1. St ., sost zu v. Näh. Schiex-

_steinerst r . 22, Halecker. II542
Richlstraße 3, MtststÜ, schöne3-Ziin .-

Wohnnng mit Zubehör,  3343
Ricblstrakie 9 8-Z.-W. p. sof. 811451
Rielslstr. 11 3-Z.-W., MstDDach . 8344
Rieblstraße 23, Hth. Part ., neu ber-

gerichtete 8-Z.-Wohn. mit od. ohne
Werkstatt gleich oder später . 3836

illöderstratze 21 Frtsp .-Wohn. v. 8"L .,
K. per sof. 0. sp. Änzus. nchm. 3865

Nödei straße 32, VilläDÖttilieDFront-
spitzw., 3 Zim ., p. sofort oder spät,
zu vermiet en. Näh. Par t.  3240

Nümerberg 8, 3 r ., gr . 8-Zim .-Wohn.
auf gleich od. fpater au berm icten.

Römerberg 37 3 Z„ K.. 5D, p. l '.Lan.
Roonstraße 26 sch. 3-Zim .-Wohn. p)

sos. 0. sp. zu v. Näh. 1 r . 811452

Rüdesycimerstr . 31 3 Zim . m. Zubeh.
auf gleich zu Perm, Näh. P.  3861

Nüdesyeimerstraße 32 sch. bochmov,
3-Zim .-Wohnungen . Näh. Part , r .,

^ meister 0. K.-Fr .-R . 43, P . r . 3367
Sch achtstraß e 22", P ., 8-Z)7W östn)H.
Scharnyorststraße I2 (l-Zim .-Wöhn.

per sofort zu vermieten . Näher ->s
Reifenberg er._ 3903

Scharnyorststraße 15 sch. 3-Zim .-W.
billig zu vermieten . Zu erfragen
Dotzheimerstraße 76, Laden . 8507

Scharnhorststr . 29 Wohnung (Pärstch
3 Zimmer , auf gleich od. später zu

_v ermiet en. Näh. 1. Etage . B 11453
Scharnhorststraßc 31 schöne 3-Z.-W

m. Zbh. per sof. _N äh. 1 I.  3371
Sckiarnhorststraße 35, P „ 3-Zimmer.

Wohnung mit Zubehör wegzugss,
gleich od. später  zu verm. 8  1140g

Scharnyorststraße 44 schone 3-Z.-M^
Zub ., sof. od.  spät . Näh. Part .'

ScheffcMrnße 8, 4 "Et ., mod) ausgefl)
3-Z.-Wohn. a. gl. 0. spat, an ruh
Leute zu verm . 'Näh. 3. Et . r.  4017

Scheffelstraße 8 mod. ausgest.
W„ 3 Z., a. gl. od. sp. (Gas , Elektr.

_ 2 Balk.) Näh. 3. Et . r . 403i>
Schcsfclstraße 12 3-Zim .-Wöstnuim
, wegzugsh. sofort zu verm. 8973
Schiersteinerstr . 18, M., 3 Z„ Z. "837i
Schiersieincrstraße 30, Neubau , grost?

herrsch. 3-Z.-W. z. v. N. ds.  8114 ^7
Schiersteinerstraße 30, Gth ., 3^ Z"iü7

u. K. z. v. Näh. Bdh. P . I. Bl4 05k
Schw alba cherstr. 7, 1, 3 Z) u. K., H/ -r
Sißwalbackerstraße 49, 1. Stock, schön-

3-Zimmcrwohn . m. allem Zubehh'
per sof. od. sp ät . "Näh . Part . 8149

Sedanstras -e 5, Vdh., 3 Zim ., Küche"
Mans . u. Zub . per sof. zu v. 3378

Sedanstraße 13 sch. 3-Z.-Wohn) mit
oder ohne Werkstatt (Lagerraunri
auf gleich od. spät , zu vm. 8 1544g

Seerobenstraße 9, Mtb . Part . r/Xx
Zim .-Wohn. gl. ob. spät.  3203

Seerobenstraße 11, Hth. 1, 3-ZÜM'
per sofort zu v. Näh. B. 2. Bi574g

Seerobenstraße 29, Gth . 1, eleaauH
3-Zim .-Wohn. mit reichl. Zubehch
vollständ. neu herqerichtet , per chf'
zu vermieten . Näheres daselbst
Vorderh . Part ., bei Spitz . '

Steingasse 10 3 Z., K., KelleDchchfUn
zu vermieten . Näh, im Laden .

Vordere Walrmühlstrasie 8 Z.,
u. Zubeh. an ruh . kinderl . Leute
oder als Bureau -Räume f ;;r
425 Mk. p. sof. 0. spät, zu v. Näb
Hellinri ndstr. 53.  Firmenich . 3g 13

Walluferstr . 3, Hthschsch. 3-Z.-WFh^
P. sof od. spät, preisw . zu verm'
Zu erfr , bei Ernst Müll er . 8  ll4gs

Walluferstraße 5, GarlenhausDü "^^
_K . rc. per 1. Jan. , cv. sof. 81 53^2
Wallriferstraße 7, M„ zwei 3-Z(„,7

Woh nungen . Näh. Vdh. P . 3330
2BaÖüf£tftttt‘|§e 9, Hth., schonchchschs^

3-Z.-Wohn. preisw. per sos. 0. sm,st. zu vm. Näh. Vdh. Pa rt . S
Walramstraße 6 abgcschD̂ Dachw 77

8 u Zbh. auf sogleich billiäzu v. Nah, bei Herrmann . B1 471L
Walramstraße 10, Part ., neuberüTT

6-Zimmer-Wohnung, 1, Etage, g,,s_sofort od. später zu verm . 8 11/iaü
Wülrämstraßc 19, EchchWellrrWtzFsW

schone 3-Z.-W. billig zu verm ., £
kl. Msd. 11. K. N. i. Gesch.  B156O8

Walramstraße 25, 1, gr . B-ZimlM
mit Zubeh. auf gleich od. svät ' V,
vermieten . Näh. Part . 8 II43Z

Walramstraße 35- oben a. d. Eins/T
straße, schöne3-Zimmer-Wohnuno

_billig zu vermieten ._ 35 ; £
Webergassc 39, 2, Ecke Saalgassch^ ch

evtl. 4-Zim .-Wohnung mit allem
__ Zub . p. sof. od. sp. N. Ecklad.
Wcllritzstr. 33, 1, 8-Z.-W., Mtb.

sofort oder später zu verm. 33i,l
Westendstraße 4, am SedanpIätzD7 (77

3-Zim .-Wohnuna nebst Zubehör w
Versetzung sofort oder später

, vermieten . Näh. 1. Stock l. 81478^
Westendstraße 16, Mtb . P ., 3" gr7T);ü^

u. K. zu verm. Näh. Vdh. 1. 3371
Westenbllr. 15, Hth), 3 Zim . m. Küchü

u. 2 Kell er. Näh. Part.  B114Z?
Westendstraße 18, Hth., STWümchstWohnung zu vermieten . 3«-,i
Westeiidstr. 21 3-Z.-W. s. 0. spT̂ süK)
Wesrendstraßc 32, Vdh. SBilluT

3-Ziiii .-Wohn.. mit Balk., Bad . Äa?
usw. per sofort zu vm., sow. Mü,
Hochp. 3-Zim .-Wohn. p. sof. od
zu verm. Näh. Vdh. Pa rt , r . 401g

Wcsten'dstraße 39, Vorderh ., Neübasi"
3-Zim .-Wohnungen z. v. Näh. das
im Gth. 2. St . bei Grü n. B 114M

Westendsträße 39, Gartenh ., 3 ffltrT"
Küche, zu vermieten . Näh. dasekf,ü
im Gth . 2. St . bei Grün . 8 114M

Westendsträße 46, Wh ., gr . 3-Z.-9K-
m. K„ Balk., Bad u. Zubeh._ 3945

Wielandstraße 21 herrsch) 3 Zlüch
2., 3. Et . u. Frtsp . Näh, das. 40i .l

Wilhelmstraße 12, Gartenhaus ) 777
Wohnungsanteil , 3 Zim ., 1 Küche
u. Zubeh. (sehr geeignet für einen
Zahnarzt , per sofort zu vermieten
Näh eres im Laden._gz^

lyorkstraßr iS gr . 3/Z.-W. mTFSaSao
verm. Näh, das. 1. St . lin ks. 89M

Zietenrin g 7 sch. 3-Z.-W)/" S . Zg"M
Zietenring 7, im Hinterh ., 3 Zimnrer

und Küche  zu vermieten . 4014
Zim merm annstr . 9 sch. 3-Z.-W)7"Ba ;f
Schöne Frontspitz-Woftnung, 3 Zi,,)

m. K. u. Zub . per sof. zu v. Nab'
Gr . Burg str. 12, Eckladen. 3391

Sch. 3- u. 4-Z.-Wohn. m. all. Korns'
per sof. preisw . zu verm ., ebenst)
Gth ., 2 u. 3 Z., 1 sch. gr . h. Werkst
od. Rheingauerstr . 18, Rücker. 40iz

4 Zimmer.
Advlssallee 35 schöne Part .-Wohn_ 4 8. u. Zub., z. bm. Näh. daselk,»'
Albrcchtstraße 36, 3, schöne 4-Zist^

Wohn, mit Zub . p. sos. od. spät , z),
beim . Näh. Part . od. beim S8-;
Fr . Rauch, Jdsteinerstr . 13. 89M
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Bertramstr . 20, Vdh. 2, sch. 4-Z.-W.
p. sof. 700—725 DK. R. 1 r . II 412

Mrerstadterstratze 32, Kurviert ., Villa»
4 g „ 2 Balk., Bad , neu  h erg. 98 34

Ktsmarckring 24, 3 l.. 4 Z. u. Zbh.
v, 1. J an , zu v.,Näh . 1 ^ 8 15211

Wsmarckring 29 sch. 4-Zim.-Wohn.
mit Balkon u. Zubehör , in der
2. Et. , per sof. od. 1. Jan . 8 15223

Msmarckring 38, 3, ' schöne Wohn.,
4 Zim . in. Balk. per sof. od. später.
Nah . Mittelbau , Bureau . 8463

Nltichervlatz 3 4-Zim.-W. P. sof. od.
sv. N. dor ts., Pnpierg esdjj_ B12544

Bli ' cherpln!, 5, 3, eine schöne 4-Zim.-
Wohnung mit reich!. Zubehör per
sof. o. spät . Näh, das. p.  P . r . 3393

Klücherstraße 30. 2, sch. 4-Z.-Wohn.
per sof.  zu lim. bläh . das. 8  12540

Wlowstraste 10 schöne 4-Zim .-Wohn.
mit reichlichem Zubehör auf sofort
XU b erni. Näh. Part,  l ks. 3800

Ecke Bülow - ». Gneiscnaustraße 27
schöne 4-Zim .-Wohn. m. r . Zubehör
ver sof. od. später zu verm . Nah.
im Lad, das, od. Roder str. 33. 3499

Tambachtal 38 4 Z., Küche u . Zubehs
sofort zu vermieten , auch eventuell
für Bureau -Räume._ IV 154

Toblieimeritr . 51, 2. Et ., 100 Schritte
vom Ring , schöne geraum . 4-Zim .-
Wohnung mit Küche, Bad , Maul .,
2 Kellern , 2 Blk., 2. Et „ Sommers .,
k. Hth . Näh, Par t , lin ks. B12561

Töbheimcrstr . 55 sch. gcr. 4-Z -Whm,
l , Et ., elca. u . komf.. m. Bad , GaZ,
-lektr . L.,' Koblenaufz ., Erk., Balk.,
p. 1. Avril z. v. Näh. 1 lks. B1 49Ö6

Tochheimerstratzc 57 4-Z.-W., neuzeit¬
lich einaer ., a. 1. Jan . 815548

Toühermerstraste 86, 3, komf. 4-Zim.-
Wnbn . auf sofort zu  tmt ._ B12560

Töaheimerstrns ?c 102, Ecke Winklerstr.
(Neubau ). .Haltestelle der elcktr.
Bahn , schöne hcrrschaftl . 4-Zim,-
Wohnungen mit Bad , Gas , elektr.
Licht. 3 Balkons , Kohleuaufzug u.
reichl . Zbb. v. sof. od. sp. vreiSw.
zu vm. Näh. das. 10—12 u. 3—5 od.
Bleichste . 41 , Bur , im Hof . 812559

Dotzpeimerstraste 115 mod. 4-Zimm.er-
wohnung , r . Zubehör , p. sofort oder
später zu Vermietern_ 3496

Lreiweidenüraßo 6, 1, schöne 4-Z.-
Mahn ., 2 Maus ., 2 Keil., Bad,
Warm - u. Kaltwasser , Gas , elektr.
Licht, per sofort oder später zu
vermieten . Näh. Par t, r . 815680

gfmferftrafte 26~"fcfjörtc 4—5-Zim.-W.
mit Zubeh. sof. Näh . Part ._ 3945

EKacberstr . 2 ar . 4-Z.-WoKn., 1. Et ..
(jIcjcb od. 1Väter z. v.  Näh . P . 3010

Urliqcherstrnßc 8 gcr. 4-Zsm.-Wohu.
per sof. zu verm ._ 92q51_1_ r . 3494

Franlensiräße 1,1 , 4 Zim ., Küche u.
^ Ms p. sof. od. spät .,Näh .,P ,̂8495
Dneisenaustri 7"sch. 4-Zi-W. 67 3492
MbHistsnsseHchsim .. 2 Balk., 2 M .

Y K.. 750J0?!,_ _ 331)8
Mficnstraße 18, 1, 4-Zim.-W., GaS,

Bad , elcktr. Licht, Kohlenaufzug u.
Zubeh ., per soi. ad. spät, zu verm.
L. Blum > lrchitekt. _ 815715

KeublnMGustav -Abelfstraße 15 schöne
* Etagcn -W., 4 Zim . u. Zbb.. freie

Laae . sofort zu verm. Näh. bei
Wieseborn . Römerberg 28. _ 3802

Sccberftrafic 12, Ecke Luxemburgvl .,
herrsch. 4-Z.-W., Sochv. u . 3. Et .,"eickl? Zbs ., v. sof. N. das. 8488

Kerderstr . 13. a. Luxemburgpl7 '2x4-
Z -Wohn., 1. u. 2. Et ., Sonnenseite,
p. sof. od. svät. Näb. i. Lokal. 3487

Khrrngartenstraße 13T~2, eine 4-Z.-
’ Wohn . m. Zub . auf 1. Jan ., event.

früher , zu vcrni . Näh. Parterre,
ksaliusträße 11 schöne 4-Zim .-Dabn.

mit Balk .. zu v. N. das. 1. 3484
kraffnstraße 25, 1 l.. schöne4-Zim.-W.,

Balk, , fr . L„  sof . od. 1. Okt^ 8483
KaKnstr. 34, 1. 4-Zim.-W. fof. ob. sp.

<3 vm. Pr . 720 Mk. Näh. 2 I. 3482
ffaiser -Friedrich -Ring 47 elca. 4-Z.-

Wi,hn . (.Hochpart.) mit 2 Balkons,
8 Kell., 2 Mans . u. sonst. Zubehör
sof. od. sp. zu vm. Preis 1000 Mk.
Näh , daselbst bei Lehman n, Part.

görelcnrinli 5 schöne 4-Znn .-Wohn. p.
sofort ober sväter . Näh. Lorelev-
rin n 10, Par terre . 8478

Zörelcyrtng 10 sch. 4-Z.-Wohnunaen
ver sofort od er später ._ 3477

Fiticmlmrnitrnfjc 2, 2 I.. sch. 4-Zsm.-
Wohn ., gut hergerichtet, Blick auf
den Neroberg , per sof. od. sp. zu v.
Näheres im Laden. _ 8474

Luxembürgstr . 5 4-Z.-Wähn ., Part .,
ar . cleg. Räume , elektr. Licht v.
reichl . Zub ., p. sof. m. Mietnachl . b.
1. 4. 09 z. v.. ev. ds. R. i. d. 8. Et .,
Eckwohn. Näh, das. 8. Et . lks. 8624

Lrrremburgstraße 7 4-Z.-Wohn. 3473
Mauergassc 3/5 4 Zun ., Küche, Keller
' u . Nians . zu vermieten.

Mörttzstraßc 16, 2 r .. 4-Ziin .-Wohu.
m Zub. f. sof. Näh. daselbst od.
Wilhelm str. Ah, b. Führer . 8472

Moritzstraße 50, 2, 4 gr . Zimmer
nebst Zbh., Balk., auf 1. April 09
zu v. Anzus. v. 10—12 vorm.  3966

Kcrostr . 23s 2, ick. 4-Z.-W. v. 1. Jan.
Aiedcrwäldstr . 6 (a. K.-Fr .-N7> hsch.

W„ 4 Z. u. gr . Zub., p. sof. o. spät.
N. das._ob-__3 .chier ft cj nerstr ,_7. 3470

Oranienstraße 22, 2s sch. 4-Z.-W. mit
Bal k. p. fof. o.  sp . Näh. 1 St . 3469

ärauic «st raste 56 4-Zsm.-Wohnung
mit  B ad zu ve rmieten ._ 3978

,ßge Platter - u. Klingerstraße » Land-
hausguartier , 5 Min . vom Walde,
schöne 4-Z.-Wohnungen mit Bad,
Erker , Balkon u. allem Zubehör zu
vm. N. das, od. Platterstr . 12. 3468

Kauenthalerstrnste 14, 2. Etage , vier
grc-ße Zim ., Küche, Bad , 8 Balkons,
Erker , 2 Mans .. 2 Keller, Aufzug
(kein Hinterhaus ), ruh . Haus , per
sofort oder später mit Nachlaß zu
verm . Näheres daselbst rechts und
Hochparterre rechts. _ 815537

Muenthaierstr . 15 eleg. 4-Z.-Wahn.
Zentralheizung , zu verm. B12555

jkauentöälerstr . 17, o. Hth.. 4-Z.-W'.
mit Veranda zu vm. N. V. I. 3467

Rheingauerftraste 10, Bel-Etage , eleg.
4-Zimmer -Wohnung mit Balkon,
Bad , Gas u. elektr. Licht, n. reittu.
Zubeh. per sof. od. spät, zu v. Näh.
das, od. Albrechtstr . 22, i. Bur . 3466

Rooitstraste 12, 1. Et ., eine 4-Zimä
Wohn. m. Zub . per sofort od. svät.

_zu verm. Näheres Lad en.  3464
Niidesheimerstrastc 27 4-Zim.-Wohn.

per 1. April 09 zu vermieten . ?ln-
^ zusehcn von 10— 12 u. 3—5. 8959
NüdeSheimerstr . 32 schöne hochnrod.

4-Ziinmer -Wohn. Näh. Part , r .,
od. Kaiser -Friedr .-Ning 43, P . r.
Anzus. v. 10—12 u. 3—6 Uhr. 3463

SÄarnhorststraste 46, 2, 4-Zimmer-
Wohnung mit allem Zubehör an
ruhige Leute per sofort oder später
zu vermieten ._ B 12553

Sckeffelslraste 12 sch. gr . 4-Zimmer)
_Wohnung zu verm. Näh. P . I._3460
Schierst ein erstr. 1, 1. 4-Z.-W., 2 Mst

usw. auf sofort . Näh. 3 I. ZII445
Schierstcinerstraste 9 sch. 4-Zim .-W„
_B alk., Bad usw. p. sof.  o . sp. ,3459
Schwalbachcrstraste 22, Mittelb . D .,

4 Zimmer , Küche u. Keller per sof.
zu vermieten . Näh . Schwalbacher-
stratze 22, Vorderh. Bart . 4034

Schwalbacherstr. 4-Z.-W. m. allem
Zubeh., der Neuzeit entspr . Näb.
in Nr . 86. bei Meinccke. 3803

Sednnplatz 1, 3, 4-Zim .-2Üoynung u.
Zubeh. an ruh . Mieter zu verm.
Näh  eres 1 S t. links ._ B 12551

Scerobenstrastc 38, 2, 4 Z., Kücke re.,
Bad , 2 Balkons . Aufz., 2 Mans .,
2 Keller, per 1. April 1909 od. fr.

_zu verm. Näh. Par t, rechts. 3811
Tairnusstraste 27 ist die neuher-
■ gerichtete Bel-Etage , 4—5 Zimmer

rc„ zu vermieten . Vorzügl . Lage,
für Aerzte Sprechstunden abzu¬
halten , ebenso für Konfektion- u.
Butzatelier sehr geeignet, auch für
Photographen . Anzusehen von 11
bis 124h Uhr. Näh. im Lad. od. bei
Gg. Abler,  Nikolas str. 24, 3. 3335

Watramftr . 13 4-Z.-W., cv. 3 Z., mit
Zub . p. sof. o. spät . N. 1 I.  81 3276

In meinem Neilban Westendsiraste 38
sind schöne 4-Zimmcr -Wohnunaen
zu vermieten . Näheres daselbst bei
W. Hatz bach/_ _ 812550

Wielandstr . 10 herrsch. 4-Zim.-Wohn.
_sof . z. vm. Näh, das. 1. Et. 8150 76
Norkstraße 27/1 . St ., 4-Zimmer -W)
'Wäf .̂ zu verm. Näh. 3 rechts.- 3452
Schöne 4-Zimmcr -Wohnnng , Eckhaus,

neu hergerichtet , irrt 2. Stock, per
_fof . ob. 'spät . Roonstr. 9, P . 3450
Distrikt Sofie, a. Güterbahnhof Wies¬

baden-West, p. sof. o. sp., im Erd¬
geschoß u. 1. Siock je eine 4-Zim .-
Wobn. mit reichl. Zubehör u . ein
Stück Gartenland zu verm. Miet¬
preis 400 Mk. Weitere Ausl , erteilt
Bahnmeister v. Hahn , Zimmer 20
des alten Rheinbahnhofs . 8 204

5 Zimmer.
(ftorn.'UEf.Jiiivntt.rc.

Adelheidftr. 47, Hochpart., 5 neu her-
gerickstete Zimmer m. Balkon, Vor¬
garten , Vadcz., 2 Ms. u. 2 Kell. p.

_fofort . Näh. Hth. 3. S t. od. Pact,
Advlfsallee 4, 1, 5 Zim ., Balk. Näh.

3 T r., 10—42 v., 3—5 nchm. 35 24
Adolfsatlee 51, 2. St ., gr . 5-Zim .-W.

mit allem Komfort der Neuzeit,
_Per sof ort zu  vermi eten. 3525
Adölfstraste la 5 Zimmer usw. per

1. Oktober zu vermieten . 3526
Älürechtstraste 16, 1. große luftige 5-

Zim .-Wohn. p. sofort od. später zu
^vermieten . Näheres Pa rter re. _3527
Albrechtstraste 23, 2, schöne 5-Z.-W.,

Sonnenseite , per 1. April 1909 zu
vermieten ._ Näh, das. 2. 3637

Albrechtstraste 35, 1. Stock, Wohnung
von 5 Zim .. Küche usw. p. s. o. sp.
z. vm. Pr . 900 M. Nah.  Part . 3528

Alexandrasir . 15, Etagenvilla , herrsch.
1. Et ., 5 Z., Balk., Bad , Fremdenz .,
Zub . per sof. o. spät, zu vm. 35 29

An der Ringkirche 9, Part ., herrsch.
_5 -Z.-W., Bab , Veranda,/os ^ o. 1.  U
Bahnhofstraste 6, 1. Etage , 5- oder 6-

Zimmer -Wohnung mit reickl. Zub.
per sofort o. später zu verm. Näh.
Franke , Bur . Wilhelmstr . 82. 3422

Bismarckrina 7, 2, 5-Zim .-Wohn. ' m.
Zubeh., Bad . Gas , elektr. L., per

_1 . April 1909 zu verm. _8 15283
Bismarck ring 9, 1 St ., b Zim . zu
. ver mi eten. Nah, daselbst._ 812562
Dostbeimerstr. 40, 3, Neubau , eleg.

5-Zim .-Wohnung m. Küche, Bad ec.
ver sofort billig zu vermieten . Näh.

_daselbst Parterre ._ 3957
Elifabetkienstraste 15, 1. u. 2. Et ., ic

5 Zimmer it. Zub . (evtl, mit frdlc
Mans .-Wohn.tz vollst. neu berger .,
Gas , elektr. Licht, Kloset i. Abscbl..
usw., sof. o. sp,  z . v. N. %  3533

Erbacherstraste 1 Wohnung , 5 Zim .,
im 1. Stock, der Neuzeit entspr .,
per sof. od. später zu verm,

Frledrichstraste 46, 2, 5 Zim .. Küche.
Speisekammer , Klosett, 1 Kammer,
2 Keller, Verschlag, elektr. Licht,
Gas und Bad , sof. od. später zu
verm. Näh. im Arckiitckturbureau
Lang -Wolff , Fricdrichstratze 48, 1.
Einzus . tägl . v. 10—12 Uhr. 3537

Geisbcrgstraste 29 ist die 2. Etage,
5 Zimmer , 1 Küche, 2 Mansarden,
Keller, Kurlaae , zum 1. . April zu
vermieten . Näb. Part,  daselbst.

Goetficstratze 83 sind 2 5-Zimmcr-
Woh nung en auf sof. zu ve rm. 3824

Goetfiestrastc 15, 2, an der Adolfsallee,
schöne neuhergerichtete 5-Ziminer-
Wohnung init reichl. Zubehör auf
sof. od. später zu vm. Näh. Hth. 1.
Besicht, zw. 10 u. 12  Uhr . 11 12563

Hellmundstraste 32, 1, 5 Z., Küche, 5k.
u . Ms. Näh. Franke nstr . 1, P . 3540

Jabnstraste 29. am Käiscr -Friedrich-
Rinc», 5 schöne Zim., Balk., Badez.

_u . Zub . p. sof. o. später . N, P . 3541
Jlihnstr . 42, 1. Stock, vis -a-vis einer

schönen Baumgruppe , 5-Zimmer-
Wobnuna su vermieten . 814926

Kaiser -Friedr .-Ring 1, 8, 5-Z.-Wohn
p. sof. z. v. Anzus . b. 5 Uhr nachm.

Jtajk Kaiscr -Fr .-Ring 3, P . 3542
Kaiser -Friedrich -Ring 60, 1. Etage,

5-Zimmer -Wohnung zu  vermieten.
Karlstrastc 39, P ., 5-Zim .-Wohn., Bad,

Boiler . 2 Mans ., 2 Keller, 850 Mk..
per sof. od. spät , zu verm. Näh , das.
beim Hausmeister oder Dotzheimer-
stratze 28, 3 St . links . _ 3545

Markt st raste 13, Vdh. 2, 5-Z.-W. mit

Moribstraße 12, 1, 5 Z. u. Zubt per
1. Januar zu vermieten . 8888

Moritzstraßo 21, Part ., 1. u . 2. Et ., je
5 Zimmer mit reichl. Zubehör per
sofort zu vm. N. das. 3. Et . I. 3547

Moritzsträße 22, 2, schöne 5-Zim .-W.
mit Zubehör zu vermieten . 3917

Moritzstraße 27, 1. sch. 5-Z.-W., reichl.
Zub ., Bad , elektr. Licht, wegzugsü.
per sofort mit Nachlaß. Näh . das.

Moritzstr. 4» 5 Z., K. u. Zub ., Balk.,
1. Et ., p. sof. od. sv. N. V. P . 3548

Moritzstraße 52, 1, 5 Zim . m. reicht.
Zubeh. per sof. od. später . 811504

Neubauerstraße 12, 1. St .. 5—6 M.,
Speise !., Bad , 2 Balkans , Erker,
sowie reichl. Zubehör per 1. April
1909 oder auch früher an ruhige
Mieter zu verm . Näh. das. 3831

Nikolasstraße 33. 2. Et ., 5 Zim. u.
Zubehör auf sofort zu verm. Näh.
Rheinstraße 15. 2. 3553

Oranienstr . 25, Bel-Et ., 5 gr . Zim .,
Balkan , Bad tt. all. Zubeh., aus gl.
zu verm. Näh. Vdh. Part . 35o4

Oranienstrnße 44, Äel-Et ., 5-Zim .-W.
mit Zubehör zu verm. 3555

Oranienstraße 52 5-Z,im.-Wohn. mit
reichl. Zub. z, v. Näh. Laden . 3556

PhilivpSbergstraße 25 5-Zim.-Wohn.,
Bel-Et ., mit Zubeh., sofort . 3889

Ecke Platter - u. Klingerstraße , Land-
hauSguartier , 5 Mtn . vom Walde,
schöne ö-Ztm.-Wohnungen m. Bad,
Erker , Balkon u. allein Znbeh. zu
v. N. das. 0. Platterstr . 12. 3557

Rauenthalerstraße 11 gr . 5-Zim .-W.
p. Apr. 900 M. N.Emserstr .39. 3929

Untere Rl,einstras?e 22, 1. Et ., schöne
Wohnung , 5 Zim ., Balkon, Küche,
Keller, 2 Mans . u. 1 Frontsp .-Zim .,
p. sof. od. sp. zu vm. Näh. P . 3559

Ryeins1rns?c 57, 1, Wohn., 5 Zint . u.
Zubehör , per sof. od. sp., zu verm.
Näheres daselbst 2 St . 3560

RüdeSficimerstraße 23. 2, eleg. 5-Z.-
W. ab 1. Jan . ' Näh. Part . I. 3949

Sckiefsclstr. 2, 1. u. 2. St ., je 5 Zim.,
Balkon, Bad , elektr. Licht u. Gas,
p. sof. od. sp. Näh. 2. Stock. 3563

Schiersteinerstraße 30, Wmixtit. grobe
herrsch. 5-Zim .-W. mit Mädchen-
zim.. i. Abscbl.. z. v. N. das. 818565

Schwnlbacherstraße 32, Gartenseite.
5 Zimmer u. Zubehör zu verm.
Näheres beim Hausmeister , b' 463

Weinberastraße 16 5-Z.-Wohn. z. v.
Näh. daselbst od. Adolfstraße 3, 1.

Weißenburnstraße 6, 3, sch. geraum.
5-Zim .-Wobnüng zu verm. 8567

Wiclanbstraßc 10 Herrschaft!. 5-Zim.-
Wohn, sof.' z. v. Näh . das. 1. 815077

Wilheliitineitstraftc 5, 2, blähe des
Kriegerdenkmals , hcrrschaftl . mod.
Wohnung , aus 5—8 Zim . u. groß.
Bad u. sonst, reichl. Zubehör best.,
per 1. April 1909 zu vermieten.
Näh. Wilhelininenstratze 3, H. P.
Anzusehen v. 11—1 u. 3—45. 3956

Wilhelminenstraße 14, vord. Nerotal,
Etagenvilla , herrsch, mod. 5-Z.-W.
m. reichl. Zub., 2. Et ., p. sof. od. sp.
zu vermieten . Näb. Part . 8568

Vitia Wilhelminenstraße 37, Hochp.,
prachtv. Lage an d. Nerotalanlag .,
5 Zimmer , Küche re. p. sof. od. sp.
z. verm. Näh. Bureau Lion . 9569

6 Jimtnex.
Adelhcidstraße 47, 1, neu herger.

6 Z. m. Balk., Vorgart ., Badezim .,
2 Ms. u. 2 Kell. per sofort, ev. auch
später . Näh. Hth. 3. St . od. Part.

Adelfieidstr. 73 6-ZNW.. Balk. 3574
AdolfSallee 33, Hochpart., 6 Zimmer,

Vorgarten , Badezimmer . Küche m.
Speisekammer , 2 Eingänge , zwei
Keller, 2 W.-K., Müdchenkammer,
Mitbenutzung der Waschküche, auf
1. April 1909 zu. v. N. 1. Et . 3828

Brerstadterstr . 32, Kurv ., Villa , 6 Z.,
2 Blk., Bad k ., Zub ., Gartenb . 9935

Dotzfieimerstraßc 18 große 6-Zimmer-
Wohnung mit Zub ., neu herger ., f.
950 Mk., per sofort od. später zu
verm. N. Bureau 2. Hof l. 3576

Fricdrickn'Lraße 31 ist die 1. u. 3. Et .,
fc 6 Zim ., Bad u. Zubeh., sofort
od. später zu verm. Näheres bei
Fr . Marburg , Ncugasse 1. 812566

Herrngartenstraße 15, 1, cleg. neu
hcraerichtete Wohn, van 6 Zim .,
Badezim . u. allem Zubehör per
sof. od. später zu verm. Näh. das.
Part , oder bei Otto Reimers.
Rüdesheimerstraße 29. 3395

Kaiser -Friedrich -Niiia 62, 3. Etage,
6 Ziminer u. reichk. Zub. zu verm.
Näh. daselbst Part , links . 3577

Kirchgaffe 13 6-Zim .-Wohn., 1. St .,
cv. geteilt , per 1. April , geeignet
für Bureauzwecke, zu vermieten.
Näheres Hutladen . 8921

Moritzstraße 16, 2 links , 6-Zimmcr-
Wohnung mit Zubehör per sofort
oder später . Näh. das. od. Wilhelm-
stratze 26, bei Führer . 3578

Nikolasstraße 41, 1 r„ 6-Z.-Wohn. in.
Zirb. sof. oder später weg. Aufgabe
des Haushalts zu vermieten.

Schlichterstraße 15, erstes Haus von
AdolfSallee, 3. Etage , 6 Zimmer,
reicht. Zub .» Sonnenf ., neu herger .,
per 1. April 1909 zu ' v. N. P . 3925

S Dimmev.
Adclfieidstraste 46, 1. Et ., 7 Zimmer,

Bad , Zubeh., p. sof. od. sp. z. verm.
_Näh . Sonnenbergerstraße 60. 3582
Ecke Goethe- ü. Moritzstraste 56 7 Z.

m. allem Zub . P. sof. oo. sp. 3584

Adolfsallee 32, Hochpart. o. 2. Etage,
7 Zim . u. Badez., auf 1. April , ev.
früher . Einzüs . 11—1, 3—5. 3987

Kaiscr -Friedrich -Ring 38 schöne neu
_herge r. 7-Z.-Wohn.  p . sof. od̂ spät.
Kaiser -Friedr .-Ring 50, 3. Et ., 7 Z.,
_B alk., Bad u. Zub. Nab, das. 3536
Kaiser -Fr .-Ring ist 7-Z.-W., 2. St .,

f. 1800 Mk, N.  Goethestr .1,/ - 3889
Lanzstraste 16, Nerotäl , herrschäftl.

1. Etage , 7 Zimmer , mod. Ein¬
richtung , reichl. Zubehör, wcgzugs-

_halbe r zu  vermieten ._ 3784
Luisen st raste 22 Wohnung v. 7 Zim,.

Badez.. Balkon u. allem Zubehör
per sof. od. spät , zu v. Näb. im
Ta pete ngeschäft daselbst._3588

Rbeinstraste 70, Bart ., 7-Zim.-Wohn.,
Balkon, Bad , Sout .-Räume , reich!.
Zbb., neu hergest., a. 1. April 1909,
auch früher . Näh, daselbst._ 3890

Nüdcsbennerstraste 32 hochmod. 7—8-
Zimmcr -Wohn. Näheres Part , r .,
od. 5̂ ais.-Fr .-Ring 48, B. r . 8589In meinem Hause, Ecke Kirchgaffe u.
Rheinstraße ist die 3. Etage , best,
aus 7 Zimmern , Küche, Badezim,
nebst reichl. Zubehör p. sof. od. sp.
zu verm. Zentralheizung , elcktr.
Personenaufzua . N. bei A. Müller
Kaiser -Friedrich -Ring 59. 8591

8 Zimmer nnd mehr.
Adolfsallee 11, 1, 10 Zimmer , inkl.

Bad , elcktr. Licht, Gas , Lift , Balk.,
Lauftreppe nebst reichl. Zubeh. per
sofort zu verm._ Näh. Part . 3592

Käiser -Fr .-Ring 56 ist He 3. Etage,
bestehend aus 8 Zimmern , Bade¬
zimmer , Küche, Mansarden , Keller,
Kohlenaufzug , Vacuum - Anschluß
usw., zum 1. April 1909 zu ver¬
mieten . Näheres Part . II616

Kädrn und Geschäftsräume.

Rdclhcidstraste 63, P ., 2 Zim ., f. Bur.
geeig.. per sof. od. spät. N. Luisen-
traße 19, Ha usbe sitzer verein.

Adlerstr . 32 sch. gr . Werkst, m. Holz¬
halle preisw . z. v. R. Schreinerei.

Adölfstraste 3 zwei Souterrainräume
für Geschäftszweckezu verm. Näh.
in der Fis chhalle. 4012

Bertramstraße 22 gr . Werkstättc, cv.
m. 3-Z.-W., p. sof. N. V. 2 l. 3420

Bismarckring 9 Werkstatte p. gleich
oder später zu vermieten.  814922

Eckladen Bismarckrmg 22, Blücher-
straßc 1, mit Ladenkeller u . Lager¬
räumen . für Kolonialwaren und
Droguen , auf 1. April 1900 zu v.
N, Bismarckring 24, 1 I.  815636

Bismarckring 36 hell. Sagen ., a. als
Werkst., a. April . N. V. 1 r . 815483

Bismarckring 37 Laden zu vermieten.
_Näh , im Eck laden._ B 12577
Blücherstraße 27 Lagerraum , 100 bis

200 Qmtr ., auf Wunsch mit Bur.
od. Werkstatt , per sof. od. später.
Näh. 1 St . links, od. Habcrstock,
Alb rechtstraße 7., _ _ 3749

Blücherstrastc 44 Laden u. 2-Z.-W. f.
Milchhdl. oder Metzgerei z. v. 3868

Blücherstra stc 44  hclle Werkstatt . 3616
Bülowstr. 9 Werkst ., el.  Kr ) 8 15451
Cvulinstrastc 3 Lad. m. 2"Schaufenst .,

m. ob. ohne Wohn., p. sof. od. spät.
Näh. Albrechtstr. 7, Haberstock. 6648

Dvlllieimerstraßc 55 gr . hell. Parksi
Raum f. Werkst, od. Lagerr ., ev. m.
Bur . u. Wohn., z. v. N. V. l l. 3649

Dobfieimerstraße 8l gr . Werkstatte u
Lagerräume zu verm.
Dotzheimerstratze 96, 1.

Näher:
812579

Dohhci!i!erstraße " lv2 1 Eckladcn u.
1 Frontladen , mit oder ohne
Wohnungen , per sofort od. später
zu vermieten . Näh. daselbst von
10—12 u. 3—5 oder Bleichste. 41,
Bureau im  Hof ._ B 14081

Dotzhermerstraße 124 gr. helle Werkst.
_sof . ob. spät , zu v.̂ Näh. 1 r.  3651
Dotzhclmerstraße 150 Laden mit 3»

Zimmer -Wohnung auf gleich zu
vermieten . Näh. das. 2 St . 3652

Elt vtllerstr . 5 schsh. Wertst.. Qi5697
Erbachcrstr. 7, 1, Lad., s. g. f. Schnell-

sohlerei  sof . z. v. Pr . 350. 812582
Erbacherstraße 8 gr . h. Werkst. 3654
Faulbrnnnenstraße 3 gr . Helle Werk¬

stätte od. Lagerraum , mit od. ohne
Wohn., z. verm. Näh. Vdh. 1, 401.1

Fanlbrünnenstraßchch3 Laden mit
La denz im. zu bni, N.  das . / _ St.

Fricdrrchstraße 11 Bureau , Werkst, ü.
Ke llerräume er_sofort zu ve rm ._

Friedrichstr . 19 kl. Werkst, m. L. sost
Friedrichjtr . 44 Lagerr ., ca. 48 Qm .,

ev. auch 96 Qm ., per sof. od. spät.
_z . v. Näh, bei Heinrich Jung . 8655
Göfieir st r/2 gr . Werkst, si o. sp.  812584
Göbenstr. 2 a r . Lag erraum ._ B 12 585
Göbenstratze 20 gr̂ Laden , in welchem

längere Zeit Speisewirischaft be¬
trieben wurde , in. 2-Zim.-Wohn.,
sofort oder sväter preiswert zu
vermieten . Näheres Bauburca»
Blum , Göbenstratze 18. 8 145 82

Göbenstraste 22, illeubau, Laden mit
2-Zim .-Wohn. zu vcrin. 8 12586

Wbcnstraße 22, Neubau , gr. Lagere.
_mit Bureau zu vermieten . 8 12687
Hallgarterstraste 7 ar . jWerkst. 3657
Hartingstr . T/llci Schönbach, Werk-
_stätte od. Lagerraum zu vm. 3622
Hellmun dstr. 89 Werkst. o7ch."812 588
Hellmmrdstr. 34 neuer gr . Lad. 3806
Herderstraße 26 Laden m. Wohn, per

sofort oder spät, zu verm. II 591
Herdcrsträße 33 schöner Part .-Raüm,

80 Qmtr ., als Werkstättc od. Lager,
2 schöne Keller 3u_t>ravt . _ 3948

Hermr.tut ft ruf?e 22 schöne W erkstoi rc
Hirsch graben 12 Laden mit Zim . per

sof. ad. spät , zu vm. Für Friseure
_Einr . vorh. N. Adler str. 7,  P . 3509
Kalser -Fr .-Ning Bureauraum zu vm.

N. BiSm.-Rlg. 32,1 . Müller . 815671
Das , von Herrn Mcnges Kirchgaffe 7

seit 18 I . inncgehaöte Phot. Atelier
ist anderw . zu verm. Pr . 500 Mk.
Scheid. Kirchgaffe 5. A933

Loreley-Ring 5 Laden mit Wohnung
per sofort oder später zu verm.
Näh. Loreleb-Rin g 10,  Part . 3662

Loreley-Ntng 10, ,zwei Werkstatlem
Lagerräume , Btcrkeller per sofort
oder später zrp vermieten . 3663

Luisenstraße 22, Erdgesch., 2 Räume,
70 Qmtr ., als Bureau , Lagerraum
od. Werkstättc geeigu., p. sof. od. sp.
zu  v . Näh. Tavet engesch. das. 36 64

Luxemburgptätz 1, B . l., Läden Preis.
_wert z^ v., au ch als r>tl). Wcrlstatte.
Michelsberg 6 ist der Laden mit

Sousol , zirka 200 gm, per sofort
oder später .zu vermieten . 3630

MickielSberg 6 ist das Entrcsol , zirka
120 gm, passend f. Geschäftsräume

_ob . Bur ., sof. od.  spä t,  z . v. 3633
Michelsberg 15 Entresol mit separ.

Aufgang , als Laden, Bureau oder
dergl. sehr geeignet , p. sof. od. spät.
illäh. Haber stock, Albre chtstr. 7^ 8666

Morrßstrahe 43 Laden per sof. billig
zu vermiet en._ Näh . 1 St . 3071

Moritzstraße 43 Werkstatte per sof. zu
vermieten . Näh. 1 S t. 3lf70

Nerostraße 10, Laden (seith. Fahrrad-
geschäfi) mit 2-Zim .-Wohnung auf
gleich oder später zu verm. Näh.
daselbst od. M or itzstraße 50. 3911

Nerostraßc 21 Werkst. 11. Stall . 3607
Nettelbeckstraße 14 Lagerraum m>t

Bureauräumen , ev. auch getrennt,
ist auch als Flaschcnbierkellcr ge¬
eignet , zu vermieten . 8 12589

Neugasse 17 Helles  S outerrain z. vm.
Mederwaldstraße 6 ist ein Laden mit

Ladcnzimmer , gr . Keller sof. z. v.
N. das. od. Schierfteinerstr . 7. 8360

Niederwaldstraße 14 gr . Helle Werk-
_statte zu vm. Näh. Bdh. P . 3668
Oranienstrnße 51 Laden oder Bureau
_zu vermieten . _ 3972
Rfieingänerstraße 26 Werkstätte od.
_ Lagerr . per sof. zit ve rm . 8 12502
Weinstrah e 4% Stb. , Burea u zu vm.
Eckladen Rhcinstraße 82 mit 3-Zim .-

Wohnung , Preis 2200 Mk. Näh.
Wörthstraß c 6, 1. Eta ge. 38 78

Niehlstraße 2 Laden mit Wohn. sof.
oder spät, zu v. R. Schierstciner-
straße 22. Part ., b. Halccker. 3903

Röderstraße 22 Werkstättc , ca. 54 qm,
mit Lagerraum , ev. für Bureau,

_per sof. od. sp.  z u vm. N. 1 r . 3853
Ecke Röder - u. Leyrstrahe Laden u.

Wohnung zu vermieten . Näheres
Lehrst raßc 14, 1.  3670

Roonstraße 22 gr . Helle Part .-Räüme
f.  Werk st, od. La gerr . sof. Näh. 1.

Schrersteinerstr . 9 1 sch. Lagerr . 3050
Schicrsteinerstraße 16 gr . heile Lager¬

räume , auch zum Wöbeleinstellen,
mit Gas u. W., sof. Näh.  P . 3671

Schiersteinerstraße 16 gr . Helle Werk-
siatt sofort zu vermieten . 3704

Schierfteinerstr . 17, P ., Laden , bis¬
her Schuhmachcrgesch., z. vm. 8907

Sckiöubergstrnße n. d. Dotzheimerstr^
N. Bahnhof , Werkst, mit Lager¬
räumen in 3 Etagen , ganz od. get.,
für federt Bctr . geeig. (Gaseinf, ),
in äußerst bequemer Verbindung
zu einander , sof. zu verm. Näh.
b. Hausverw . E. B., oder Baubur.

_ Göbcnstraße 18._ _ 815714
Schwalfiacherstr .25 gr . Werkstätte. 3408
Sedauplatz 4 gr . u. kl. helle Werkst.,

56 Qmtr ., a. als La gerr ., z. v. 3672
Seerobenstr . 3.3 Werkst. 0. Lag. 3874
Weilstraße 6 Werkstättc mit Lager,

raum , ev. Lagerhalle , per sof. od.
sp. zu vm. Näh. Hth. 1 r. 3753

Weißenburgstraße 10 gr . Laden mit
Ladenzim ., event. mit Wohnung,
zu  verm . Nab. Vdh. 1 r . 812540

Wellritzstratze 10 2 schöne geräumige
Läden mit Ladenzim . z. vm._ 4010

Wellriystraße 48 Laden mit od. ohne
Wohnung zu ^vermieten . 8 14961

Westendsträßc 40 gr . Lädcnlokal mit
Zim ., i. Abschl.. m. od. 0. gr. Kell.,
sof. Auskunft  das ., 3. Et. _t , 3434

Wsrthstraße 6 Laden miT~Zimmer,
Eckbaus, zu verm., Preis 1050 Mk.
Näh eres  1 . Etage._ 3879

Norkstraße 8 Werkstätt e zu  verm.
Lägerraum oder Wcrkskatte, event.

mit 2-Zim .-Wohn. p. sof. od. später
zu vm. Bertra mstr. 11, B. B12596

Waschküche, Trockcnr., Wohn, zu vm.
Näh. Bülowst raße 9, Vdh. B 13748

Größere Lokalitäten für Speise-
wirtscbaft billig zu verm . Rah.

,, Nctte lbeckstraße 2,_1._ 814039
Werkstätten, Lagerräume , a. Bureau,

ganz od. geteilt , per sof. od. später
zu vermieten . Näh. Niederwald.
strafte 6, Part , r echts. . 3680

Lade» mit Wolinung zu verm. Näb.
Oranie nstra fte 18, 2._ 3679

Koylenhof od. Lagerraum zu verm.
Walra  111st ra siêH7, 1 S t.

Bureau mit anstoßendem Lagerraum
(Zimmer ), Part ., event. auch für
Schnellsohlerei od. ähnl . Betrieb
geeignet, mit od. ohne Torfahrt,
sofort 311 vermieten . Näheres
Wellritzstrafte J ?5, 1 rechts._ 3985

Helle Wertstätte f. 140 Mk. pro Jahr
zu  verm . Bork strafte 20. ^_

Schöner Lagerraum mit direktem
Eingang von der Straße billig zu
verm.. Norkstraße 20. Weber.

NiUnr und Häusrr.
Haus Amselberg 3 (Kurpark ) zu vm.
_od .js « ver Räh . Adolfst ratze 3, 1.
Haus Mainzerstraße 29 (neu 24) zu

verm. oder zu verk. Näh. Nr . 18,
Laden, od.  Adolsstraße 3, 1._

Eine Billa , vollst. der Neuz. entspr .,
iit best. Kurl ., mit Stall , sof. od.
spät, zu vm. od. zu verk. Näheres
L. Heiser, Schützenhosstr. 11. 3681

Mastnuusvn ahne Zir .nuor-
Arrg-kve.

Bismarckring 32, 1 lks., 2 Frontfpih-
, Woh nungca _j u vermieten.  815672
Castellp rabe 3 Dackw. f  v . Nähsi Pi
Kärlstraße 17 schöne Kronfp.-Wohm

aus aleick od. sväter zu..ULmniĉnr.



Seite 14, Freitag , 16 , Oktober 1908- MiesdKÄerrer TagbLatl» Morgen -Ansgabe , rr. Nr . 485.

Körnerstraße 2 jchäne kleine Wohn.
Hinterhaus ) zu vermieten . Nah.
Vorderhau s P arte rre.  4009

Srä nienstr . 43, gntTTTT . W.  3862
Weinstraße 20 große Part -Wokni)

gu Geschäftszwecken u . für Arzt
paffend, sofort zu vermieten . Näh.
Hinterhaus Parterre . 3865

WöblierLr Mostnungen.
Luisenstraße 5, 1 r ., eleg. mb!. Wohn.

ga nz od. teilweise preis w. zu vm.
Schltchterstr. 3, Hochp., moblt Wohn,

mit Küche, auch ernz. Zim . preisw.
zu bei m., vorneh me ruhige Lag e.

8 m. Z. m. Küche7 Nikolasstr)) zu vm.
Näh. Goethestr aße 1. 1 St.

Möbl. Wohn, mit Küche zu maß . Pr.
zu  verm . Wittelsba cher Hof. ^

s?rdl . To bl. Frontip .-Wch'3 "Z. u . K.,
bill. zu vm. Näh. Tagbl .-Verl . 8a

Möblierte Dimmer » Mansarden
etc.

Adlerstr. 5,ZẐr .<eins, m^ Z. m. Kaffee
Adlerstratze itz» P ., eins."in . Z. zu v)
Abo lf sackee 3, (M )., m.  Mort ?., 12  M.
Adolfftr . 3, 1,  flt . gut mSl.  Z . lööäl
Nlbrechtstraße 16, 4, schon mobl. Zim.

für 14 Mk. monatl.  z u vermi eten.
Nlbrechtstraße 20, Parterre , möb!.

Zimmer per sofort Wuchermieten.
Albrechtstr. 23, 1, Hub schntbl . W.- u.

Schlafz . an bess. Hrn . zu verm.
Älbrxchlsträße 24, 2, sein möbl. Zim.

mrt Schreibtisch frei.
Albrechtstr. 28, 1 I , TS). mbl. 'Z. frei)
Alb recht straße 30, P ), ich. in. Z., s. E.
Alb rech tstraße 34, P . l., sch) mobl. Z)
Al br ech tstraße 43, V) 8, erb . St. Schlst.
Akbrrchtstraße 46, 1 r ., mobl ) Zim.
Bertramst ratze 2, 2 rmöbl)  Z . frei)
Dertramstraße 4) 8 l), gr . gut möbl.

Zim ., 1—2 Betten , Klavierbenutz.
Bertrams tr. 12, P . r ., sch, m. Zim .
Ber tramstr . 20, H7 z.^v.
Bismarckring20 , P . r ., möb!) Zim)
Wsmarckr . 26, P . r ., g. m7'Z. 815705
Bismarck ring 26, 1 !., Salon und
i Schlafz ., a.  einz ., m. u . o. Pens.
Bis mar ckrrng 26, llstm . Ms.  M56M
Msmarckring 43, 1 CTlep . f. möbl.

Balkonzim . billig zu verm . 218719
Meichstr) 12, 2 r ., "S chläfst. sof.chblll)
Bleichstraße 17, 3, erh. 2 j. L. Logis.
Bleichstr. 20, 2 l), m. Z. m. o. o.  K . b.
Bleichstr. 21, 2 r ., m. Z. m.  o . o. P)
Bleichstra ße 33, 1, schön m. Z. zu vm)
Blü cherstratze 3, 2 r),) gut mK. Zrm.
Blücherstra ße 9, 3 bstffch. nibl . Z. bill.
Blü cherstraße 11, 8 r ., mbl. Zim . bill)
Blücherstr 22, Stb . 2,  erh ) A. Sch lst)
Blücherst raße 28 sch, mobl. Zim . z. v.
Blücherstraße  28 erh. Arb . sch.^Log.
Blü cherstratze 34, P .. sch, möbl. Zim)
Bülowsträße 9, 2, gut möbl. Zim .,

Sonnen seite, bill. an bess. Herrn.
Tlotzhennersträße 18 mo bläZim . sof)
Dotzheirnerstr. 30,  1 , möbl. Zim. z. v)
Dotzheimerstraße 32, 3 lh^ schon mbl)

Zimmer sofort zu verm.  2 18733
Tötzheirncrstraße 42, H. 1, sch)' möbl)

Zimmer  an sol. Herrn zu verm . _
Dotz heim er straße 46, H. 3, eins, m.  Z)

3 r ., sch, m. Z.  bill.Dotzheimerstr. 62) .
Dotzheimerstraße146, P ., zwei schön

möbl. Zimmer i. 1, St . a. gl. bill.
Dre iweiden str. 6,"H. 2, sch. L. 81 5618
Drudenstraße 3~ i , sch. m. ^Z. preisw.
Wlenbogen gaffe 3 möblbZimmcr z. v.
Emser straße 56 mbl)"Frtsp .-Zim . bill)

Iranke nstraße3,8,möbl.sep.Zim.rankenst rätze 14, 2, mö bl. Zim. juf)
rankenstr --' - 21, H.  P . r ., möbl. Z7
rankenstraße 24, 1 lchsch. m. Z. mit
1 od. 2 Betten bi llig zu vm. 816497

Mankenstr . 24, 1 r .ZLog. m. Kost frei.
Friedrich str. 8, M. 2 r. , mblffZ . z) vm.
Firiedrr chstraße 14, 2 r ., möbl. Zim.
Friedrichstraße 38,"Vdh. 1, gut möbl.

Zimmer mit Zentralheizung , auf
Wuns ch mit Pension , zu ve rmieten.

Friedrrchstr . 36, MhäP r ., mbläZim.
mit 1 o d.  2 Betten billig zu ver m.Edriihstraße lZ,2"ck.,m.Z. trt.Ps)chtssträße 5, B.. frdl . m. Fsp.-Z.

chestr. 22, 37Z . m. Kaff ., 24  Mk)
Voldgasse 17, 3, mvbl. Frontspz. bill)

1 Zimmer.
Adelheidsteatze 8 Zimmer, Küche und

Keller  p . 1. Nov. Pr.  16 Mk. 10040
KKernföroestratzs 12 1 Am. u. Küche

zu verm. Heil & Rosmanith. 3615
8 Zimmer.

Schachtstraße 81,
L St . I.. 2 Zim. u. Küche z, v. 3850

-8 hübsche (iartenwoh .,
Part ., im Freien, für sich abgeschl.,
ges. Lage, Laube, Veranda, an r.
Leute zu 300 Mk. Näh. 1. Et . 3989

WchMU . 2 minier,
nebst Zubehör zu vermieten Hoch¬
stättenstraße 17, Metzgcrlad. 3836

vchöne2-Zimnier-Wohnung im Borderh.
^wegzugsh. bei großem Preisabschlag

zu vermieten. Näheres Rauenthaler-
straße 11, Mitt elb, P . rechts. 9674

3 Zimmer.
Irankenstraße 18 große 3-Zimmer-
15 ' Wohnung mit Mans. auf 1. Nov.
) od. spät, an nn « anß . alt . Ehep.

zu vermiete». L15236

Ysustav-Adol fstraße 11, 1, gr . mbl. Z.
Gu stav-Adol sstr. 12, Presber , mbl . Z.
Helenenstraße 2,  2 . St . D) schön möbl.

Zimmer , sowie ' schön möbl. Mans.
für Arbeiter zu vermieten.

Helenenstr . 26) H. 2) s. M . Schläfst.
Helimun dsträtze 4, 2 I., frdl . m. Z. d,
Hellmundstr . 4, 2 r .) gr . tw.  Z ) b. e. D.
Gel lmun dstraße 26, 2 l. , möbl. Zim.
Hellmun dstr. 30, lA ., f. Ä. L7M S722
Hellmundst raße 30, 1 L,  erh . rl.  21. L.
Hell mun dstr. 40, 1, sch, m. Z., 20  Mk.
Hellmundstratze 40, 2 l., m. Z7) 1 bis

2 Betten , L 3.50 Mk._B 15544
Hellmundstraße 45, 1 l„ Ecke Wellritz-

straße , m. Z. m. o. o. P ./da ŝ Wso.
Hellmundstraße 45 m. Z.  b . Gerlach.
Hellmu ndstraße 48, 2 r ., mbl . Z. bill.
Hellmundstraß e 51, 2 ll,̂ gut mbl. Z.
Herderstraße 1 mb!. M ans. A. 1. Et)
Herdcr strä ße 23, L., mblN2Äans, z. v)
Herderstraße 27, 1 r„ mbl.  Z . II632
Herderstr . 27, 2 r ., sch, mbl. Fsp. bist)
He rman nstraße 5 möbl. Zim . zu, vm.
Her mannstraß e 26, V. 2 r„ sch) Log.
Hi rschgraben 7,  3 , möbl)Aim . zu dm)
Jahnstr , 13, 2. 'schon möbl. Ms. z. v.
Aabnstr . '22, 3, m7 heizb. Ms. II 618
Iahn straße 25, 2 r ., g>rt möbl. Zim.
Zahnstr . 44, 3,  e ins, fr . son. Z) H620
Joha nnrsber gerstr . 5, G.  2 l), m. Z.
Kaye llenstr.  12 , 3 t „ h. m. Z., 15 Mk)
Karlstraße 3, Part ., mbl. Z'im, mit
_ob . ohne Pension sofort zû Herrn.
Karlstr . 6, P „ erh. rern l. 2lrb. Logrs.
Karlstraße  21 , 2,  mbl . Z. m. g. Pens)
Kiedricherstraße 2, Lad., m. Z. u. eine

Mans . möbl., auch le er zu verm.
Kirchgaffe 19, 1. Stock, eleg. möbl.

Zimmer , an einen besseren Herrn
_als Lllleinmieter zu vermieten.
Kirchgasse 212A ^ m. 1 oiu 2 fetten.
Kirchgaffe 60, 3, m. Z. m. gut . Pens .)

60  u , 55 Mk., auch 2 Betten , z, vm.
Langgasse 48, 2, hübsch  mbl .ZMsNsof)
Lehrstraße 33 schön mobl) P .-Z.' z. "v)
Marktsträße 12, 4 mbl. Zim . mit
_ 2 Bet ten , pro Wo che 3 Mk ), zuLm.
Mäucrgasse 8, 2 r ), 'fr . mbl . Zim) z) v)
Maüergasse 15, .HAH., Schläfst , zu v.
Mauergasfe 19, 3, bei Walter ,Ardl)

möbl. Zimmer billig zu vermieten.
Metzgergasse 17, 1, m. Zim . zu verm.
Mi chclsberg 11, 2, möbl. Z'rrn. z. vm.
Morrtzstraße 7, 2 l., möblierte ' Zim)

mit u. ohne Pension .̂
Mvritzsträße 10, 2, schön behagl. mbl.

Zim . mit gut . Pension zu ve rm.
Morltzs tratze 11, '2, gr . sein möbl. Z.
Möridstr . 15, Stb ) 3) e. m. Z. B156 2V
Morrtzstraße 21, Laden, schön möbl)

separates Parterre -Zimm er zu v.
Mpritzstr.  32 , H. P . r ., m. Z. 10026
Moritzstraße 72, H. 2 r ., m. 'Dach'z. b)
MÜllerstraste 2,  1 r., gr . sonn. Z'.Ar )
Nero straße 14, P . l., möbl. Zim . z. v.
Nerostraße 42, 2 r ., möbl. Zim . z. v>n.
Neugasse Z, 1 r ., s. mbl. Z„  Kurlage.
Nikolässtraße 11, \,  schön möblTZZim.

für dauernd zu  bin . ; , event. Pens.
Oranr enstr. 3, 1, mbl. sep. Zim. 'frei)
Oranrenstraß e 6, 2 r ., sein  mK )Zim )
Oraniens tr . 22, 1 l., sch, mo bl. Z. z v)
Oran ienstr . 37, Gth . 1 r„  g . mbl. Z.
O ranrenstr . 42,  G . '3 r ., gut mbl. Z)
Oranrenstraße 45, 2 l ., schön möbl. Z)-HT - I H m n f Tri m rranienstr . 54, 1, m. Z., schSAP l)
Oranrenstraße 62, 4 1., sch. m. Zim)
PhilipÄsbergstraße 28 gut mblT'Ziin ))

m. spricht franu. engl. 81574 1
Rüeinbahnstr . 4, 1, Ms-, mbl . o. ünm.
Rhernstr . 15 g. m. Mans ., 10 M. 9838
Rheinstraße 82, 2, eleg. mobl. Zim)
_mit 2 Betten , aus Wunsch Pension.
Rieblstraße 6, 2 r ., möblchZim. z. dm.
Rieh lstra ße' 11.' M WA 'lchoblAZ)
Ni elilftraße 19, 2 l., m öb!. Znn . z. o.
Röderstraße 18, 1, schönmöbl. Zim)
R üderstratze 49, 3' l., möbl. Ms. sofort.
Römer berg 16 mbl. Z. m. u. o. Pens.
Römer brrg '28, "2 l., 'm. Zkm.. 12'Mk)
Römerberg 36, tz. 1, Schlst) is Mdch.
Saalgaffe 38, 2 r„  möbl . Mans . sof)
Scharuhorststr . 2, 2' r ., m. Z., 20 Mk)
Scharnhorststraße 4, P . r ., mbl. Zim.

an Herrn oder Fräulein bill. z. v.
Scharnhorststraße 40, 3 t ., sch. mbl. Z.

(18 Mk.), a. eine möbl. Mans . bill.

Schiersteinerstr . 11, 3 r. , sch. Blk.-Z.
Schrersteinerstraße 62 mobl. Zim . in.

od. ohne Pension , auch tagsweise,
_z u ber mieien ._ _
Schü tzenhof st räße 16  m obl.' Zim . z. v.
Schulberg 25, P ., gut möbl) Zim. z.
Schul gaffe 5 sch. Zim . mit 2 Betten

u. Pension zu vermieten.
Schwalbacherstratze 11, 1, groß , schon
_möbli ertes Zi mmer , zu bermi eten.
Schwalbachcrst räße 11» 1, sch, m. Ms.
Schwalbächerstr. 11, 2, g. mobl. Zim.
Schwalbacherstr. 37, M ) 2 r ., m. Z. b.
Schwalbacherstratze 49, 1, m. Z. m. g.

Pons . 50 u . 55 Mk. p. M. s) N. P.
Schwalbacherstv. 53, 1, mbllStubch.
Schwä lbächerstra ße 59, 2 l„ schffnNZ.
Schwalbacherstratze 79 schön rnom.

Part .-Zimmer per 1. Nov. zu vm.
Se dan platz 4A3Ach. mbl. Zim. billig)
Scdanstraß e 5, H. 2 I), möbl. Z. 8.~B-
Sedanstraße 11, 1 r., mbl. Z'im. z. v.
Seero benstr.  13 ) % möbl. Z. ' 25 M)
Seerobenstr . 28, H. P . r ., möbl. Zim.
Sterrrgaffe 13, P . I., sch. mbl . Part .'i
_Z im.  sofort billigst zrr vermieten.
Steingaff e 30 mobl. Zimmer zu vm.
Stiftstraße 17, 1.  fein mbl. Z., ev. m.

Pens ., in kl. bess. Fam . zu verm.
Nächste Nähe des Kochbrunnens.

Malramstr . 5. 2"T7, in . Mans . 815703
Wallramstr ) 9, B. 2' llst mbl. Zim^ bill)
W-alra mstr. 14/18, 2T ) m. Z . 81 5710
Wa lram st r.  3 1, V. 2 llAsch. m. Z. sr.
Webergäffe 39, 1 r. , sch. Z., ev. Pens )
Kl. Weberna sse 7, 2, möbl. Zim . z. v.
Werlstraße 9 sch. mobl. Z'im.' z. verm.
Werlstr, 19, P ., sch, m. Z., w."8 u.  6)
Weißenburgstr . 1, PTckst gr . sep. m. Z.
Wer ßenbrrrgstr) 2, 1 r ., moll Z. b. z. v.
Wellrrtzstraßc 19, 2, sckAnröbllAZm.
WeLrrtzsträße 47, 2) möbl. Z.  billig.
Westendstr. 3, 2 l., Frtsp . m. 2 B) b.
Westendstraße 13, 1 I., schön möbl.

Zim ., Sonnensei te, mit J2 Betten.
Westendstr. 44, 3 I-, m. Z. m. 2 B)
Wrlhelmrnenstr . 6, P ., 2 gr . aut mbl.

Zimmer an Dame od. ält . Ehepaar
_f . b. Wint er b. Anz us. v. 8—4 Uhr.
Wörthstraße 1, 8, schönes mobl. Zim.

gleich oder später zu  vermieten.
Wörthstraße 13 fr dl. mobl. Zim. z. v.
Dorksträßc"27, 2 r ., sch. mobl. Z'im.

mit sep. Eingang zu vm. 815718
Zietenrrng 12, 1 l„ eleg. möbl. Zim .,

Schreibt ., an Dauermiet , preisw.
bei allernstoh. Dame per 15. oder

_1 . No vemb er zu vermiete n.
Zieterrrrn g 14, ,H.  P. , e. a. Arb, b. Z.
Zirnmerrilannstr ) 9, 2, 2 in. Z. Pens.
Zrnrme rmairrrstr . 10, H. 1. m. Zim.
Zn freisteh'. Landbarrs , nahe Kachbr.,

sonn . Lage, 2. möbl. od. unmöbl . Z.
ab zug. Pabst , T aunusstra ße 7.

Möbl . Zimmer mit Pension ber maß.
Pr . zu verm. Wittelsb ach er Hof.

Erbenheim , Wresbädencrsträße 24,
1—2 möbl. Zimmer sofort z) verm.

Keeue Zimmer rrnd WrA 'arden ete.

Adlerstr aße 39 gr . Ma nsarde zu vm,.
Albrechtstr atze 34 M ans. z. v. N. 2 L
Bertramstr . 15 leeres  P art .-Z. sl)?g53
Bleich straß e 33 _etn Zim . gl. od. spat.
Castcllstrnße 8 2 kl. Zimm er zu verm.
Dotzheimrrsträße 29 1 o. 2 l. P .-Zim.

zu  verm . Näh. Goethestraßo 1, 1.
Emserstraß e 69 1 od. I 'Zsim., leer.
Göbenstr . 5, Mtbll Kipp ing , 1 l. Zim .
He lenenstr. 13) VdhlH . Mans . zu v.
Hellmundstr . 29 3 Ms., Nbschl.̂ 16M)
Herderstr . 1, 2 r ., l. Z , B üd u. W)
Herrngartenstraße 7, i, Maus , an

alleinsteü. Frau zu vermieten.
Kollerstraße 17) berAiößbach, ist ein

leeres Zimme r auf sof. zu verm.
Klerststr aße 3 heizbl 'Mansarde.
Michelsüerg 26, Ädh., leeres Z. z. v.
Morrtzstraße 68, Ffp ., 2̂ Z. g. Haus-

arbcit zu verm. Näh. i . Stock.
Nott clbecks tr aßo 12. 1 lArd lAZ. z. v.
Niederwaldstr . 9, P .ll., gr.cheff) Fsp.-Z
Orairr enstr. 3, P ., heizb. Mans . z. v.
Oranrenstr . 8, 1, 2 Z .̂ m. ALschl)  sof.
Oranrenstraße 31,12, 2 leere gr . Zim.
Rhernstraße 56 sch. gr . Mansarde an

an st. einz. Pers ?ra . 1. Okt. N. 1. Et.
Rbcinstr . 105, 4, ; schoncs Frontsp .-Z.

sof. od. sp. abzugeö. Näh. das. 9710

Rheinstraße 74 gr. Frontspitzzim . m.
Kochofen an sehr ruh, Mieter auf

Rieblstraße 4 schone Mans . zu verm.
Roonstr . 20, Bdh., leere hzb. Ms. N. 1.
Scharnhorststraße 13 sch. gerad. leer.

Zim., Frontsp ., sof. od. sp. N. 1 r.
Schulberg 27, 1. s. schön, l. Z. zu vm.
Schwalbacherstratze 27 1 leere heizb.

Mans . an einz. Pers . auf 1. Nov.
Sedanvlatz 2, 3, sch. Ms. z. v. 814937
Seerobenstratze 7 leeres Part .-Zim.
Seerobenstraßr 7 heizb. Mans . z. vm.
Seerobenstratze 24 2 I. Mans . N. 1.
Stiftstraße 5 2 leere Z. im Stock z. v.
'Taunusstraße 40 gr . heizb. Mans . a.

ruh . anst. Pers . N. 2. St ., v. 9—1.
Walramftraße 6 heizb. I. Mans . an

einz. Person zu verm. 8 14717
Walramstr . 11 bzb. Ms . N. 1. 814833
Walramftraße 30 gr . heizb. Mans.
Weilstraße 15 1 heizb. M. m. W. z. v.
'Wellritzstraße 19, 1, l. Zim . zu verm.
Wellritzstr. 19, 2, sch. I. Zim . zu vm.
Wellritzstraße 30 l. Mansardz . z. vm.
Wellritzstraße 31 leer . Dachzim. per

1. Nov. zu verm. Näh. das. Vdh. 1.
Wellritzstraße 39 schöne Helle Mans.

an al'leinsteh. Pers . Näh. Ecklad.
Wellritzstraße 46 2 l. Zim . 818112
Ztctenrina i%  Mtb ., 2 frSTD . 3918
Zietenring 12, Part ., Dittmar , heiz¬

bare Mansarde zu vermieten.
Zietenring 12, bei Dittmar , 2 leere

Zimmer zu vermieten.

Nrmisrn , StalluiiELn etr.

Bleichstr. 41 Bierkell. p. M. 8 Mk.
sos. od. sp. Näh. Bureau . 815718

Dotzheimcrstraße 150 gr. Stallung od.
Werkstatt , Lager - u. Kellerräume,
Pass, für große Flaschenbierhandl .,
auf gl. zu v. N. das. 2 St . 3685

D°tzl,eimerstr.83 Stall .. 2 Pf . 813217
Dreiweidenstr . 4 Stall , f. 4 Vf. 3826
Ellenbogeng.10, P ., gr . u. rl .Kell. 3984
Frankenstr . 17 Stall s) 1 Pferd , Zbh.
Kellerstraße 17 Stallung f. 2 Pferde

auf gleich zu vermieten.
Kleiststraße 13 gr . Auto-Garage . 3687
Körnerstraße 5, Seel , Fl 'aschenbier-

keller sofort zu vermieten . 3946
Marktstraße 13 gr . Weinkeller zu

vermieten per Januar 1909. 3961
Moritzür . 23 Flaschenbierkell. u. Stall.
Moritzstraße 29 ist ein großer Wein¬

keller mit elektrischem Faßaufzug,
sowie großem Bureau , Werkstätte.
Lagerräumen usw. aus 1. April 09
zu vermieten . Einzusehen vorm.
9—12, nachmittags 4—*6 Uhr. Näh.
Hausbesitzerverein , Luisenstr . 8961

Niederwaldstraße 14 gr. Keller mit
Stall , zu vm. Näh. Vdh. B. 3689

Nettclbeckstraße 12, 1 I., Stallg . für
2 Pf . m. R. u. Futterr ., m. u. o. 23.

Nettelbeckstr. 12, 1 !., Kell. f. O5st rc.
Rhoingauerstratze 5, Keiper, 2 schöne

Keller mit Wasservorrichtung z. v.
Scharnhorststraße 5a Weinkeller für

ca. 25 Stück, mit Bureau und
Schwenkraum usw., p. sof. od, spät.
N. Rbeingauerstr . 3, Baübur . 3964

Schierstcinerstraße 22 Weinkeller, sow.
ein trockener Lagerraum z. v. 8691

Steingaffe 36 Scheune u . Stall , auch
als Lagerraum , zu verm.

Wcrderstr . 6 kl. Stall m. od. o. W. sos.
Wielandstraße 21 Lagerkeller. 4008
Wielandstraße 21 Auto-Garage . 4007
Uorkstraße 2 schön. Hofkell.. 90 Qm .,

V. sof. zu vm. Näh. 1. St . 812600
Für Kutscher. Stallung für 3 Pferde

nebst Wohn, auf 1. Okt. zu v. Näh.
Max Röder, Adlerstraße 29. 3694

Lagerkeller z. v. Blücherstr. 13, 1 r.
Am Güterbahnhof Stallung für zehn

Pferde oder größere Lagerräume,
evcntl . mit Wohnung , zu vermieten
Dotzheimerstr. 127, Güttler . 3695

Bierkeller mit Stall . Göbenstraße 20
sofort zu verm. Näh. Louis Blum,
Architekt, Göbenstraße 18. 815722

Für Kutscher passend! Stallungen
mit oder ohne Wohnungen per
sof. od. später zu Perm. Diefen¬
bach, Hochstraße 10. 8312

ANSwiir'tige Wohnungen.
Eigenheim , Forststr . 8, 4 helle Ms .»

Zim . an einzelne Dame oder
kinderlo ses Eh epaar sof.  zu Perm.

Waldstraße 50 sch. 3- u. 2-Zim .-W.
sof. Näh. Dreiweidsnstr . 4, 1. 3897

Waldstraße 90 schöne 2-Z.°Wohnung,
Küche u. Zub . gl. od. 1. Zuli . 3700

Waldstrnße 90 gr . 3-Zim.-Wohn. mit
Zubeh. gleich od. 1. stuli z. v. 3699

Dotzheim, WieSbadenerstr . 39, schöne
3-Zim .-Wohn. im 2. Stock, mit
herrl . Aussicht, an ruhige Leute
zu vermieten . Preis monatlich
25 Mk. Näheres daselbst.

Crbenherm, WieSbaderrerstraße 24,
2—3-Zim .-Wohn. sofort zn verm.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenvmmen. — Das Hervvrheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft. l

Junges Ehepaar
sucht ungen . 2-Zim .-W. sof. od. spät
Off , u. E. 188 an den Tagbl .-Verlag)

Suche per 1. Januar
eine 2-Zim .-Wohn. fVdh.). Off . m.
Preisana . unter D. 188 an Tagbl .)
Zweigstelle, Bismarckring 29. 8l5 gg^

Gesucht p. 2 Vers. fBater u. Tocht.i
z. 1. April Wohn., 1. od. 2. St ., 3 f»
u. Zub ., Bader ., Klos. r. Abschi., Gas)
a. liebst. Kurviertel , Sonnenb . oder
Kolonie b. d. Adolfshöhe. Westend
ausgeschl. Off . m. genauer Angabe
auch des Preises , an H. W., Friedrich .'
straße 5, Leihbibliothek. 8 15 657

Eine kinderlose Beamten -Farnilie^
sucht in der Nähe des Waldes eine
3- od. 4-Zim .-Wohnung . Offerten u
F . 581 an den Tagbl .-Verlag.

Von besteh, bürgcrl . Pension w.
in zentr. ,Lage ern ôder^ wei Etagen,
10 —12 Zim . z . 1 . April 09 zu mieten
event. dazu dass. Haus zu kaufen ctef
Off , u . C. 582 an den Tagbl . Ve ^r'
Zu mieten ges. zum 1. April 1909

Villa , 10—12 Zim ., reich!. Zubehör
Garten . Off . mit genauester Preis)augabe u . H. 578 an den Tagbl .-Ve rl

Gewünscht werden
von einer Familie von 3 Personen
für längere Zeit 2 Schlafzimmer u
ein Wohnzimmer , od. 2 geräumige
Schlafzimmer , in der Nähe des Kur¬
hauses . Offerten mit genauer An¬
gabe des Preises , einschließlich Früh¬
stück, Heizung , Licht u. Bedienung
sind unter M . 531 im Tagbl .-Verlag
abzugeben,_ *

Möbl . Zimmer u. Schlafzimmer
mit Frühstück, ev. Abendbrot , ab 1
od. 15. November von Beamten für
dauernd gesucht. (Bahnhofslage be.
borzugt .) Angebote mit Hreisangab,
unter R. 582 an den Tag bl.-VerlZ ),

Elegant mobl. ungen . Zimmer
mit Schreibtisch für dauernd r>on
Herrn gesucht. Offerten mit Preia
unter W. 582 an den Tagbl .-Verlŝag,

Möbl. Zim . mit Gasofen sofort
v. Kaufm . ges., ev. Außenbezirk. Off
mit Preis u. L. 580 Tagbl .-Ver lZI'22:

Möbliertes Zimmer sofort ges.
Off , m. Preis u. R . D . hauptvostko^

Junger Beamter
sucht gut möbl. Zimmer mit Peniinr
Off , u . N. 581 an den Tagbl .-Ver l^ '

Aelt. Dame sucht möbl. Ziminer^
wo Bedienung gehalten wird . Pre 't«
Off . u . S . hauptpostlagernd . 8 157-)g

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hcrvorbcbcn ein.
Warte tm Text durch fette Schrift ist unfiai

lZelnernhake.

Adelheidstraße 46, 1. Etage,
schön möblierte Zimmer mit ur,
ohne Pension zu verm. Zivile Press,

$Gi !errf$ , 3-Mmer°ClW
mit Mädchenzimmer und Küche in neu-
erbauter, herrlich gelegener Vrivatvilla,
zu vermieten. Gute Luft. Entzückende
Aussicht. 5 Minuten v. d. Elektrischen
und Kurhausanlagen . Offerten unter
*\ an den Tagbl.-Verl.

4 ZiMMStz.

Villa Kapellenftraße 28
Bel-Etage, 4—5 Z miner mit all.
Komfort der Neuzeit per 1.April,
evmtuell früher zu verm. 8924

6 Zimmert.
Dambarsital 12 r«. 14, Gackenh. Part .,

bezw. 2.  Etage . 5 Zimmer, Küche.
Speisekammer, Balkon, Bad, Warm-
wassereivrichtung. per sof. od. später zu
verm. Näh. Dambachial 12, Vorderh.

Klis . ' Frie !>r . - Ns . 47,3.
eleg. 5-Zimmerwohnung mit vielem

Zubehör sofort oder später sehr
billig zu vermieten , feines ruhrges
",aus mit Bor- und Hintergarten,
whmann, Parterre.

t a
e

MkWWb 16, 5-Z)-Wohm mit sep.
. . . . . ft'

hochelegante
„ ohn. n '

Garderobezimmerp. sofort z. o. 3718

Ecke Kkopflock - und
Hcbbelftraße

herrschaftl. eingerichtete 5- und
6-Zimmer-Wobnungen mit sämtl.
Zubehör und Zentralheizung auf
1. Januar oder später zu' ver¬
mieten. Näheres daselbst od°r
Adelheidstr. 81, Part . 893t

LrrxeMburgftV. 5
sch. gr. 6-Zimmer-Wohnung mit reickl.

Zubeh. per 1, April 08 zu vermieten.
Näh. daselbst oder 8. Et . lks. 8952

Rikolasftratze 15
Parterrewohnung von 5 Zimmern und

Zubehör per sof. od. spät, zu verm.
Nähere Auskunft wird auf dem Bureau
dcr Rechtsanwälte Justizrat »»r.
Aateerts und «wlitli hier, Adelheid-
straffe 24, erteilt. 8242

KÄWyPUll ê 11
ist die im Hochparterre gelegene
Wohnung, besteh, aus 5Zimmern,
Küche, emschl. Bad, 2 Mans., zwei
Keller, per 1. April 1909 zu verm.

Anzusehen von 10—4 Uhr.
Näh. das. i. Baudureau . 3888

BMsrmstraße 31
(Etagen-Villa mit Garten)

1. Etage mit 5 Zimmern, großem Bade¬
zimmer, großer Veranda und reich¬
lichen Zubehörungen per 1. April 1909,
ev nr. auch sofort zu vermieien. Näh.
beim Hausmeister Viktoriastr.49. 8979

8-ZimknerWohnunq nebst Znbelkör
Kirchgaffe 17 sofort ob . spät , zn
vermieten . Näheres daselbst m
Frievrichstratze 29 . 4006

G Zimmer.

lilhe Mghmmz,
Kaiser -Fr .-Ring 53.
Die erste Etage, bestehend

aus 6 Zimmern, Küche, 2 Man¬
sarden, Speisekammer, Bad.
2 Balkons, 2 Kellern, Fahr¬
stuhl rc., per sofort oder
1. Januar zu vermieten.

Näheren Bescheid beim
Hausmeister . 9921

Im schönsten Teile der

SoiÄnllrofse
Nr . 4©

6—7-Ziilimcr-
Wohimirg.

event. 10—12 Zimmer , nebst
sehr großem Zubehör per 1. April
1909 preiswert zu vermieten.
Badezimmer, große Loggia, Bal¬
kon, elektr. Licht, Gas , Garten-
Benutzung. Eingang auch im
Dambachial. Näh. Kapellenstr. 49
2. St ., oder Wilhelmstratze 40,
im Laden bei « alcketsi » . 4035

Langgaffe 1V, 1. u. 2. St ., je 6 oder
8 Zimmer, f. Arzt, Zahnarzt , Etagen-
geichäft :c.  geeignet, zu Den*. Näher
Niederwaldstr. 4, l r., morgens 9—i^ '

Ncreta! 4, NZrEA
1. April 1909 zu vermieten Nähere,
Franz -Abtstr. 3,1 . Frau Hee§. 889g

72, DNerre^
schöne 6 - Zimmer - Wohnung -,c

sofort oder später ,n vermiete'»,"
Näheres 3 Treppen. aöjg



Nr . 485, Morgen -Ausgabe , 3 . 23latt. Mresvaserrer DKgME. Freitag , 18 . Oktober 1908. Seite 53.

SchlichterftraßeH
ist das 2. Odergeschoß, 6 Zimmer, Bad
und Zubehör, per sof. od. spät, zu verm.
Näh . daselbst Parterre . 8719

Bikkoriastr. 1« LL S ’„:
reich!. Zubehör in 2- Familren-Villa
r. 1, Ap ril oder früher zu ver mieten.

Eine "schöne große 6-Zimmer-Möhnung
mit Zubehör, 1. Etage, clektr. Licht,
sehr geeignet für Arzt, Anwalt,
auch für Bureauzwecke, in allererster
Geschäftslage pro sofort oder später
zu vermieten. Näheres Laden Babn-
hofstraße 22. Morgens 11—12 Uhr,
mittags 4—5 Uhr. ' 4005

7 Sitmsw.
WdolfSallee 0 ist die Parterre-

Wohnung , 7 Zimmer , Kstche,
Speisekammer » Badekabrnet,
Balkon , clekt. Licht u. reichliches
Zubehör , p. sof . oö . spät , zu ver¬
mieten. Einzu'chen 1! —1 Hör U*
3 —5 Uhr . Näheres daselbst im
ersten Stock. 3720

tzrievrichstraste 5, nächstd. Wilhelmstr.,
2. Etage, 7 Zimmer m, reich!. Zubehör
auf 1. April 09 zu Beim. Näheres b.
ü.  Volta , Delatpeestr. 1,P . l. 4027

LüWraßk 1 NW
seit 15 Jahren bewohnte Be!-Etage,
enthaltend 7 Zimmer, 3 Balkons,
Küste und Zubehör, buf 1. Januar
oder 1. April zu vermieten. Näheres
daselbst. 8852

8 Zimmer und ntrijr.
Dilla Biersiadterstraffc 82,10 —11 gr.

Zim., mehrere Ball , Bad, Gart . 7c.,
1. und 2. Etage zusammen. 9716

Kiivrn und Geschäftsräume.
Albrechtstraße 5, mit

., » Magazin it. Lagerraum
auf so', oder später zu verm. 3131

EckladeR
Ltlbrechtstr . 36 mit 3-Zim.-Wobn. u.

Zubeh, p. sofort billigst zu verm.
Näb, Bart , rechts oder beim Besitzer
a^r . Wrrinols , Jdsteine rsir. 13. 4004

Kaden̂isiarrinilß Bö
mit Ladenz. sof. zu tun. Näh. 3. B12128

Bleichftr . 43 Laden
mit 2- Zimmer-Wohnung sof. zu verm.
Blücherplatz 4 ist ein großer. Heller

Laden nebst Ladenzimmcr «auch zu
Wureauzwecken geeignet) sofort oder
später z» vermieten. Näh. Blücbcr-
vlatz 5. Htb. Bart , b.  IBartmanu.

MSKeiMaße 42 , ES « Gneisenan-
«ratzr , ist der große EcklaSen für
gutes Kolonialivarengrschäftanf
üleich oder später zu veruttetc » .
Räberes Blüchcrstras «e 40 , 1.
ISorLnenn . B14669

Ecklaven
Mche Große Burg straffe « rrd
Müülgasie mir Souterrain , best.
Geschäftslage, Kurviertel, per bald
»der später zu verm. 6z . Schar-dt,
Faden Kr. Burgstraüe 19. 3723

Bülowste . 7 sch. Laden, worin seit I.
ein gu-g. Spezereigesch. betr w., mit
Einrichtung u. 2- ad. 3-Zim -Wahn,
auf 1. 09 zu v. Näh. 1 r . H15685

8WW8

Dotzhciinerstr .10
Ecke Karlßr .»

Laden rnit Sadeniiurmer auf
sofort od. später vermieten. 3438

Dotzheimerstr.1®
schöner Eckladen mit S-Zimmer-
Wohnuug und Metzgerei- Ein¬
richtung zu vermieten. 3939

r|üto für iolßiüaliBßieii,
Dotzstetmerstraffe 47 , zu vermieten.

Nah. F riedr ichstra ße 50. 3724

DMwcidcnstriißc2.
if .cfc  Dotzhcinrcrstr . 47,

jst sch, Lade > m. Zimmer, Küche,
Keller, Mansarde u. sch. Wcrkstätte odl
Lagerraum, für jede? Geschäft passend,

Barbier , forort zu vermieten.
Breis 550 Mk. Näh, daselbst Part , lks.

. . 9» m. od. ohne
tllfßii Lagerräume, evt. Werkstatt-: N.
1 leer. Z. i. 3. St . sof. od. sp. 8 15237

fnftPii Srr . --N.nur
PUlü

Ecklad -n Frievrichsiraffe 5,
nächst der Wilhelmstraße, sofort
zu vermieten. Näheres Delaspee-
straßel , V. lks. G . Voltz . 8725

- —....- ■—- ™B8BBEaSP2!a
LKden.

Das Lad«nlokal Friedrichstr. 31,
jetzt noch von der Elektrizitäts-
Gesellschaft Wiesbaden, vormals
Lahmeycr & Co ., benutzt, ist auf
sofort od. später anderweitig zu
vermieten. Näh. bei ärrieiär.
Murbur ®. Neugasse1. 8723

OrtGoldgafse ! Ji, nahe d. Lang
^U .l!l. tl gaste, per sofort oder t . Jan.

berrv. Näh. 1. Stock rechts-

ArbeiLsräuMüp za. 180 gm.

LagerräAme, za. 300
WeiNkeller ^ za. 180 qm,

St ^ llUNgeN für 3- 4 Vfcrdc,
Hofraum.

Karlstratze 89 per sofort od. später,
ganz oder geteilt zu vermieten. Näh.
Dotzheimer straße 28, 3 l. 3597

Kirchgasfe 7 (nute Geschäftslage) 1 gr.
rr> kl. Loden u». Lagerraum ri.
Wohnungen , für jed. Ge'chäfi geeig.,
a. 1. April 1909 zu verm. Lädcn w.
modern verändert. Näheres Kircib-
gafse 5« Selieid . B 13829

Kirchgasss 13 ist der Optikerladcn
per sofort oder später mit oder ohne
Wohnung zu verm. Näh. Hutl . 3926

Ladem
mit Soüsol, groß und hell
Warktstr . 82 , per1. 1.09

__ zu verm. Näh. Baclmiayerstr. 8. 4002

IPciirtlfftir * 7  GsschsiftS-
od. Lagerräume, zirk. 45011), p. sofort
zu verm. Näh. M. rafft . 3613

Moritzfträffe 1iff"im"Fälstitfsi
Laden mit Zimmer»

bisher Zigarren -Handlnng, mit voll¬
ständiger Einrichtung, für jedes Ge¬
schäft geeignet, für sofort oder spater
billig zu vermieten. Näheres bei
Führer , Wilhelmstraße 26. 4001

0 '

Ladem
Ecks Rsteinstratze u . Kirch-

gaffe 1 großer
und 1 kleiner
per U November ober später
zu vermieten. Näheres im Hause
daselbst beim' Hausmeister "oder
bei A. Hüller . Kaiser-Friedr .-
Rinz 59. 4029

Ecke der Rbein - und Oranieusirsffr
EcktaSen "LL

u. drei Nebenr., für jed.bessereGeschäft
passend, ganz oder geteilt zu verm.
Kermami ScUelienberg '. 3506

Seerobenftr. 2@
Laden mit 1-Zlmmer-Wohnung

per sofort zu vermieten.
Näh re? t «selbst Part .Zl._

Untere Wevergaffe ein mittelgroßer
L-adcrr p r i . April 1909 zu ver¬
mieten. Ebendaselbst Entrcsol für
Geschäftszwecke auf sogleich od. später.
Näheres tm Tagbl.-Verlag. 3977 Jv

Laden WeMtzstr. 30,
8,00 Front (2 Erker), 10,00 tief, mit
anschließend. Magazin und Keller, ev.
mit Einricht, zu verm ieten. B 14614

Zu vermieten
Geraum . Laben mit anschließendem

Dureau , Geschäftskeiler, großem
Lagerraum , großer Weinkeller, im
Hause Ndolfstraße 7, cventl. noch
3 -Limmer - Wohnung mit Küche,
Glieiseramwer , 3 Mansarden und
Zubehör . Wege» Besichtig, wende
marr sich an Hrn . Kaufmann Carl
Sch eurer , im Hause woh nh. F242
Für 0dmi)!imö}cr :c.

Ladru mit LSostureng auf sofort z. v.
Mb Albrechtstr.  46, 3 r. _ 8621

uiit gr . Zimmer , gr.
«,ov . Ausstellfenster»

auch als Bureaus geeignet,
Dotilieimersir . 28 ver sof . or>.
spät , zu verm . Rast . das . 3596

-R
2—3 große schöne Zimmer, Part ., für

Bureau od. derql. billig zu vermieten
Dotzheimeistraße86, Part . 3990

äToften ' rtmft la- ~30  Dotzheimer-j .Itliliilü . suaße 59, für alle
Zwecke geeignet, sc.f. zu verm. 3832

WerlMIte,
LKger,Burea ?ts

im Zentruni , Friedrichstratze 12,
zu vermieten.

Näheres ['•
In meinem Hause Goethcstra; c Ist

ffte  M ' ler ob. Bild-
4- Hauer zu vermieten

Mainzer straffe 6.  4000
S ar oiieGert st ätte mit Nebenraum

zu verm. M oritzst raße ■>, 1 - 3614
tzfroße Lager-Räume

p, so fort zu vm. Moritzstr . 12. 8740
Gr. schöNer Ladern

eventuell mit Keller- Räumlichkeiten,
Moritzstr . 66 per sofort od. spät, zu
vm. Näd. Mor -tzstr. 68, Kontor. 3995

MM Hilf kWMM«
zU vermieten Nkreinstratze 76.

GegkyMtr Cimipilja ’mijof,
Schlachth arrSst raff « 12,

W-rkstätteu ^ ...
Lagerräume, 1 1
BAreims , Part . , so qu »,
Souterrain , 40

ganz oder geteilt zu verm . ^Näh.
C. Sft atItbrenaie r . Friedrichstr. 12.

Lagerrarny öK Werkstatt
zu vermieten Scbwalbaclierstr.23. 3i25

In unserem Neubau Wilhclni»
straffe 36 sind per Frühjahr 1909
30 Zimnier ec. modernster Aus¬
stattung, als

Privat -Hotel.
sowie 2 1̂0 qm Erdgeschoßlokali-
tätcn als

Lädett
im ganzen oder geteilt zu vermieten.
Näh. vormitt, in unserem Kontor,
Schlachtbuusstr. 23, od. mittags v.
2- 3 llhr Wilhelmstr. 10a. 8962

Cielw . Bialna.

Näheres Bliickierstr . 4o » 1. B14670
Bäcksrei

Mitte der Stadt , seit 22 Jahren von
Herrn Füll benutzt per April 1909 ander¬
weitig zu vermieten. Näheres bei »S.
gä iscUoir , Kirchgasse 11._3932
Nömerberg 32 ist eine

mit Wohnung, welche langjährig be¬
trieben war , sofort zu vermieten.
Nä heres Kellcrstr aße 10._8944~Bäckerei,"

der Neuzeit entsprechend eiliger.. Neubau,
Ecke Schacht- u. Adlerstr., prima Lage,
mit Wohnung, per 1. Januar od. fr.
sehr preiswert zu vermieten. Näh. bei
Blum , Adlerstraße 33. B15416

WsirswirtfchKft,
gutgehend, mit vollständ. Inventar sofort

zu verm. .8. Se1»J»iaJsaris , Mainz,
Heitiggrabgaffe 1» 1. Stock. F48

75 qm groß, ganz od. geteilt als 2 Läden,
durch Umbau neu hergcrichtet, cvtl. mit
Wohnung, zu vermieten. 1kl 182

’&V»  ri ĉ3» Crroll * __
Znit oder' ohnê Woh-

nung Hcrrnmühlaasse 1,
Ecke Grosse Burg-

stras ;c, zu verm. N. Eckladen. 87-6
Schöucs Helles Burclur,

LLohlrung oder Werkstätte billig
zu vermiet . SjciituasiH . Katser-
Frirüriw -R 'na 47 . Parter - e.

Elegantes geräumiges 8943

Ateiisr
(Lift), für Maler, Photogr .. Ban-
burcau re. geeignet, zu vermieten.
Nafsauischs Leinen -Industrie

J . jffi. ISasam,
Ecke der Kirchgafseu. Friedrichstr.

Villen und Häuser.

Vlka Grillparzerstr. 1,
in. all. Komfort der Neuzeit aus»
g' statt., za. 1! Zi nmer, nebst all.
Zubeh,, schönem Garten . Halte¬
stelle der Elektr. (Rondell-, ans
sofort zu vcrmieten oder zu
verkaufeu. Anzusehen von 4 bis
6 Uhr. Näheres bei BiB « &
Bühlinaitn -. Tel. 2708. B12607

3K1?| | rt mit gr. Garten, elektr.
Lichtu. Zentralh .z.vm.

MiftlOSÄ,«
Kl. Wü --

i. Kurv., 7—8 Zim.. torort zu vcrmieten
ober zu verkaufen. Off. unt . V. Srü

_an den Tagbl .-Verlag._ . 3980
UWe FUmeWU

mir Garten , Nähe Dietcnmuhle, auf
längere Jahre ä 3000M. zu vermieten.
Off. n. 2». SS © an d. Tagbl.-Verlag.

mfuTele' Ireniiienjenjion,
23 Zimmer, fast am KurbauS, ist zu

vermieten. Moderne Einrichtung kann
übergeben werden. Off. unt. «S. S «»
an den Tagb! -Verlag.

MsdUerir Wohnnngrn.

KaPslleNftraße 4O
möbl. 5—6 - Zimmer - Wohnung mit
_Zube hör sofort  zu ver m. TV  138
M *" M oennieten-M

libsWEeUl tteot
4 oder auch mehr sehr schön möblierte

Zimmer mit Heller luftiger Küche lüll'g
zu vcrmi'ten. Eliiabetiienstraßr 2,
Pension Simson , Gartenhaus.TR

möbl. Wohlmug
von 4 bis 10 Zimmern nebst Küche und

Zubev. Hill, zu verm. Zentralh . elektr.
Licht, Lift . Näh. Launuöstratz « 49,
2 St » Pension Bauer . 9958

Näetz ft feem Knrstaus,
neben Nass. Hof, Webergasse3, 1, schöne

möbl. Wohn. u. Südzimmer für den
Winter. Dauerbrandöfen.

MökiUrrtr Dirnurrr , Wansarder,
rte.

Sidelheidstr . 6,2 . eins. möbl. Zim. an
anst. Fräul . p. so fort od. spät . 10039

Goettzestr . 15,  Pait ., Sonnenseite, «leg.
möbl. Salon u. Schlafzim., sep. Ein-
ga ng an Lllleinmiet er zu verm. 9997

MoriWraße ' 28 , L,
elegant möbl. Z mit Schreibti sch sofort.
MülWtraße T,  S TSg

sonniges Eckzimmer, nächst dem Ncro-
tal, sofort oder 1. Nov. nur an bess.
Herrn oder Dame dauernd zu verm.
Nur vormittags anrnfehen._ ^ _

Oranienstratze 19, 2, 2 schön möbl»
foi ;r». Zinr »ner , ei« zeln od , zui.
RheiLchKhMrKße 2,

1. Etage, schön möbl.Zim., neu Hergericht,,
elektr. Licht, Bad . Näh. Part.

vtlicinbastnstr . 4, t , vis-a-vis d.Haupt¬
post, bchagl., fon., gr. Zimmer m. 1 u.
2Bett .̂ Freiê liisstcht. Bäder.Wint erpr.

Scerobenstr . 6 , P . r . , gr . gemiM.
Balkonzimmer , Part . , f. 1 oder
2 Pcrf . sofort od » später , eins.

^ möbl . Z . dee gl », «ra ff. Pr . B15648
K IffltoH. GmWr. Mjs.

Dotztzeimcrsir . 26 Balkonzimmer
mit S chlaskabinettzu vermi etcn ,_

1—2 gut möbl. Zim. (Sonncus.) bill. zu
verm.  Herrn mühlg. 9, 1, am Schloßpl.

Elca. möbl. Herrenzimmer, sep. Eingang.
(Schr mbti sch), K >,rlftrasie 37 , 3.

MM.  Zimmer
m. 1 ob. 2 Bett , zu vm. Lehrftr. 14. 1 r.
Ml . mm «"ALL

Luxemburgstraße7, 1. Et. rechts. _
Grit niö biterte Zim »ne r, ^

cd.  mit guter bürgert. 'Pension, preisw
zu vermieten Nerostr. 30, 2. IV 185
gjfiioii mit

hochfein, neu möbliert , mit elektr.
Licht u. Bad , in fein ., ruh . Hause,
an 1 od. 2 Person , als Alleinmied
zu  ver m. Rheinftr.  85 , im Laden.

Zwei schöne , gut möblierte Wob « »
und Schlaszirumer , event . eöä)
einzeln , zu Vermieten . Rüsteres
Schwalbacherstr . \ , Ecke Luisen-

_straffe » M ilitärsfsckt. -Geschäft . _
für iöiiennieter

straße 6, 1. Et . Anzu st 10 bis 4 Uhr.
ä ii k.  elessf . 21». tziu ion . Sclilaf-

ziin .» nahe Balinli .) für Ta
"'äVaselBiftsJ7.u vm. Off. u. SS.
!iani : t | co»tIas ;cru (i . 9865

Leere Zimmer und Mansarden etc.
Ein groß . Zinnucr m . Reveugelas;

u . separat » Eingang sof» villia
zu verm . Westendstr »4L. L15603

Zlemise », Ktaüunge « etc.

? Stallrmo für 2 u.
»l' ßtkl. ll/slt » ß 4 Pferde per sof. od.

später zu verm. Näh. B. ,Kraft, P617
ffieinMet straffe 10, i, '46

Weinkeller.
_Zuheb «zu vm . Mo ritzstr . 9» 3313Merkelier. IiallMg. ßllger-

um  skr AM-Gsrülie
sofort zu vcrm . Mainzcrstr . 66.
nahe dem Harrbtv alinstof . 3843

Ltallunq für 18 Pferde ü. Markt zu
vermietkn. Minkile, ,Hoch¬
ste im a . M «, Claßmannstraße.

Auswärtig » Moiirrungeu.

Gcke Wald - rr« Hafenstraffe
sind schöne 3- « . 4-Zimnier-
Wostnnnge » und 1 gcräum.
Kaden mit rcichl. Zubehör billig
zu vermieten. 3994

Näh.daselbstu.Albrechtstr,10.P.
S,oui8 EJiujlbs», Maurermeister.

Dotzheim » "''MH
2- u.3-Ziüimer-Wohiiung, Gas , elektr. L.,

cvrl, m. gr. Werkst., Stall x ., preisw.
zu verm. Näh. Wilhelmstraße 29, 1,
Do tzheim._ _ 9862

Schöne 3-Zimmer -Wobuurrg mit
2 Balkons «nächst der «staats - und
Elektr. Bahn ) per 1. Nov. od. sofort
billig zu vm. Erbcnheim, Ludwigstr. 3.

Junges Ehepaar sucht per 1. Novbr.
scstöne L-Zimmer -Wohnung»

Offerten mit Preis unter X.  üss an
den Ta gbl.Vcrlag._ _

A,  Für feine Pension Etage
von za.L—k0 ZrinM -rrn cvtl . '
auch 2 Etagen , nur in guter
Lage per April ges. 9i71

&? «». Enzgr -t , Adölsstr. 3. % ,

«tc| efptiial-jfllui!!,
welche am hiesigen Platze sine Filiale
zu gründen beabsichtigt, cht großen
Laben in nur allererster Lage, Lang-
gaffe oder Kirchgasse bevorzuat , per
Frühjahr oder Herbst 1909. Offerten

Eine frettudl. Billa
mit 8 bis 10 Zimmern, tunlichst mit
Garten , ev. auch am Walde, per sofort
zu za. Mk. 8000— zu mieten gesucht.
Gefl. Offerten unter .4 - 83S an den
Tagbl .-Verlag. _ _ __ ■ _ _

UDll in der Stadt.
mit 7—.8 Zimmern z. Pr . v. 3000 M.
für den 1. April 1909 zu mieten ges.
Off .̂ u^ E. 581 an d. T agbl.-Verlag ,.Gesucht.

Schön gelegene

1. Nßge, iiiölillcrt,
mit 5—iS Räumen und Küche, auf
mehrere. Monate für kleinen Haus¬
halt (drei Personen ) sofort zu mieten
gesucht. Offerten unter B. 99 Tagbl .-
Hautzt-Ag entur , Wilhelmstr . 6. 10080

Herr sucht auf einige Wochen
tafartüMea pnsaüsgis
(Wohn-, Schlafzim. u. Bad) in nächster
Nähe des Kochbrunnens. Off. mit Preis,
inkl. Frühstück, erbeten an
Hamburg,  Esplanade 16. F144'Suche
ungmiertcS möbliertes Zimmer tagsüber
im' Zentrum der Stadt oder nächster
Nähe. Erst . Off. unt. Chiffre «i*. S8L
a ■' beit Tagbl.-Verlag.

. -— -r>—'ww^w - -
Arudtsteaffe 6 , am Kaiser-Fr .-Ring,

8 Min . v. Bahnhof, möblierte Zimmer
mit und ohne Pension. B14926
VZZLLS.

15u. 17 Emserstr. Telephon 3613.
CHmUiea >3<,<‘BsioB E. Btani ?e »»

Eier . Zimmer,srr . Warte« , Rüder.
Yorzüs'liolie Küche. Jede Piätiora.

""Ganz » irgeniert « Zimmer
mit oder ohne Pension bei allein¬
stehender Dame zu vermieten. 9942

F riedrichstraffe 14,  2 L_
Herrn -arte » sir. 6 elegante Zimmer,

vorzügl. Pen sion bei geb. Dame, 10029

VNSrsüe 15 . 2 . " KM.
mbl. Zi nmrer mit u. ohne Pens. 9860
PßifüöL WMer-MWll

Pension „Charlotte ", Nikolasstr . 39,
Elego möbl. Zim. u . Sal ons m. Balk

Hrll « . » ««» « *«*
empfiehlt behaaliche preisw.

kW " Winter -Pension.
994' i

UörzUWe WiklnpeHsu.
Pension , ,Carola '" . Rheinstrasie 58.
Elegant möbl. Zim. Vorzü gliche Köch e.

Pension Bauer "
Tauntrsstraste 49 , 2»

Neu elegant eingerichteteFremdenpension..
Lift. Zentralheizung. Elektrisches Licht.

Bäder. Telephon 3401. 9652

Isffen iteier
T-erlangediolVoUiiunrsUsten io,Hans-'ii. G-randlißsitzer-Vereins

K. 'Sr-
(J933hilftsstella: i.uirzrrtrrrrr !1

Teleohon llt . F397

siönigücsirr HofspjältouT'ettenmaysr?
Stadt -Umaüge.

UelsersiedlelMiigen
io » und nacäii &Eisiviiri >,

Aisfbewalüruiageia
für Itctrze und tlinsfei .-«’! Seit

Wesrpa ekua st gen,
Spedition von RUnterlaiean.
»fiiaftea , .»usdeneni etc . ei «.

mit Preis unter « .
R. Messe, Wiesbaden.

3351
ETjjreai «:

S Xi lioIasstr » s » e S.
iädWiö»jaä»»ji»a6S(®li

W. 4336 an
T’144 1

Wohnnngs -Nachweis
Bureau

Lionk Cie»,
Frie ^ rfchktrasie 11.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobjekten jeder Art.
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Fernruf 6:2.

Sarrasani
die schönste Schau des Erdballs,

Wert , meilenweit zu wandern,
kommt nach

Wiesbaden
"Voranzeige!

In riesigen eigenen Sonderzügen trifft demnächst Circus
Sarrasani , Europas schönstes, grösstes und berühmtestes Wander¬
unternehmen hier ein und wird eine ganz kurze Leihe

iiflertefir Vorstelligen
in meisterhafter unübertroffener fl eitlen nst 9 Pferdedressnr,
Dressur von Raubtieren , einzigartiger und äParterre-
Grymnastik , Alirobatih , ISquil .&bB'isiik usw, geben.

Sarrasanis weltbekannte Circusgesellschaft zählt

2f$@ Peraonen
darunter die glänzendsten Sterne des internationalen Artistentums.

Der bewundernswerte Marstall ist für sich allein schon eine Haupt-
sehenswürdigkeit allerersten Ranges und enthält ausser einer ganz be¬deutenden Zahl

edelstes ® Rassepferde
auch eine Unmenge anderer kostbarer , dressierter Tiere, wie
XXXX XXX XXX XXX X X XXX XXXX XXX XX xxx

I Iß Elefanteni 1 10 Löwen1
X XX vxxxxxx XXX XXX XXX XXX XXX XXXXXXXXx

Kausle, Bären, Zebras, Stiere, Hurte eie.
In dem eifrigen Bestreben, auch den verwöhntesten Ansprüchen

eines mit Kunstgenüssen u. Vergnügungen jeder Art überreich bedachten
Grossstadt-Publikums vollkommen gerecht zu werden, bietet Circus
Sarrasani ein sensationelles , einzig dastehendes, abwechselndes undfür hier

absolut neues Programm,
das selbst die kühnsten Erwartungen der Besucher übertrifft.

In allen Großstädten der Welt sind zahlreiche Agenten und Ver¬
treter eigens für den Circus Sarrasani tätig , um die aller neuesten und
sensationellsten Attraktionen zuerst dein Circus Sarrasani , als dem
bedeutendsten und berühmtesten Wanderunternehmen , zu sichern.

Mit Rücksicht auf die jetzigen wirtschaftlichen Verhältnisse und
in dem Wunsche, auch dem Allerärmsten den Besuch des weltberühmten
Circus zu ermöglichen, sowie gestützt auf die beispiellosen Erfolge,
welche die Direktion dadurch in den allergrössten Weltstädten erzielte,setzt eis auch für hier

isliiige Eintrittspreise
fest. Niemand möge sich aber deshalb von dem Besuch des liiesen-
Unternehmens abhalten lassen , da noch nie hier eine

derartige Fülle ierforrageedeter

I

aus dem gesamten Gebiete der Circuskunst vereint zu sehen waren, wieim Cis -eus Sarrasssnsi.
Der ganze Circus, 14 Zeltanlagen, darunter das Zweimast-Riesen¬

zelt für über 6000 Personen, Stallungen , Garderoben, Bureau, Cafe,
Büfetts werden durch eigene elektrische Zentrale auf das Feenhafteste
beleuchtet, sind luxuriös ausgestnttet und bieten daher bei jeder Witterung
einen höchst behaglichen und angenehmen Aufenthalt.

Trotzdem sämtliche Zelte absolut feuersicher imprägniert sind,
bewacht die eigene wohldisziplinierte und vortrefflich ausgerüstete
tircnsfeuerwelir die gesamten Zeltanlagen.

Niemand versäume daher «lie nur im CIBCtS
SAÄSSASASi ® jiBÖijlicl »»- Gelegenheit , sich einen umver-
getslichen Abend in «einem ILeben am verschaffen.

Mit vollkommener Hochachtung!

ie Diretera des Cireus Sarrasani.

Eröffnung ;:
Freitag, den 23, Oktober IM, abends8 Uhr.

Standort:
Auf dem Platze an der Mikofasstrasse.

I Man » 14 Tage!

Tages-Veranstaltungen
Kurhaus . 10.30 llfjr ab Kurbaus:

Mail -coach-Ausslug und Rund¬
fahrt durch Wiesbaden . 11 Uhr:
Konzert in der Kochbrunnen-An-
lage. 3 Uhr : Mail -coach-Ausslug.
4 Uhr : Konzert . 8 Uhr : Musi¬
kalischer Abend mit Orchester. Frl.
Marie Louise Baileh - Apfelbek
(Klavier ).

König!. Schauspiele . Abends 7 Uhr:
Husarenfieber.

Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:
2X2 = 5.

Bolkstücater Wiesbaden . Abends
8.10 Uhr : Preciosa.

Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:
Die Dollarprinzessin.

Walhalla lNeitauraul ». MdL 8 Uhr:
Konzert.

Kieichshallen-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Biophon - Theater , Wilhelmstrahe 6.
(Hotei Monopol.) Nachin, 4.30—10,
Sonntags 4.30 big 11 Uhr.

Deutscher Hof. Täglich Konzert.

t K̂aOSOimmaSXSieaSaSilSm0!f'! DMVE
Turnverein . Abends 8— 10 Uhr:

Riegenturn .cn.
Fechter - Vereinigung Wiesbaden.

8—10 Uhr : Fechten. Oberreal¬
schule Oranienstratze 7.

Wiesbadener Fechtklub. Abends 8
b:s 10 Uhr : Fechten. Fechtboden:
schule vis -a-vis der Reichsbank.
Klublokat : Hotel Vogel, Rhcinstc.

Männer -Turnverein . Abends 8.30:
Kürturnen.

Trrrngesellschaft. 8.30 bis 10 Uhr:
Turnen der Männerabteilungen.

Stenographen - Verein Gabelsbergcr.
Anfänger -Unterricht : V>9—lg Uhr,
Mittelschule Luisenstraße 26, Zim¬
mer 26. Vereins - Uebungsabeno
8.80 Uhr im Vercinslokal , Hotel

fMtraĵ o ?S.
Sprachverein 1903. Abends 3.45 Uhr,

Horel Nationen , Taunusstratze ui:
Italienischer Konversationsabend.

Kraft - und Sport -Klub Menicitia.
9 Uhr : Hebung.

Verein für Handlungs -Kommis van
1858. 9 Uhr : Versammlung im
Rest. Kaisersaal.

Wiesbadener Zimmerschützcn- Klub.
ä Uhr : Scheivenschtctzen.

Schubert -Bund . 6 Uhr : Probe.
Scharrscher Männer -lltzor. 6 Uhr:

Probe.
Stemm - und Ning -Klub Einigkeet

Abends 3.30: Uebung.
Gesnngvoretn Wiesbadener Mänttre-

Lilub. Abends L.30: Probe.
Evangelischer Arbeiler -Bcrein . 8.30:

Gesangprobe.
Stemm - und Ring -Klub Athletin.

8.30: Uebung.
MKnncrgesang - Verein „Concorbia".

Abends : Probe . Hierauf : General¬
versammlung.

nt is i - M iP%5| \u h»i5 LU
„— I

Versteigerung von Mobilien usw. im
Versteigerungslokale Bleichstraße 2,
vormittags 0.80 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 484, S . 10.)

Einreichung von Angeboten aus die
Ausführung der , Zimmerarbeiten
für den Erweiterungsbau der
höheren Mädchenschule II an der
Dotzheimerstraße, im Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstraße 15, Zim¬
mer Nr . 8, vorm. 10 Uhr. (S . A.
A. Nr . 80, S . 2.)

Versteigerung eines dem Spenglcr-
mcisier u . Installateur Christian
Hohler zu Biebrich gehörigen
Wohnhauses , belegen an der Rat-
hauLstraße 9 daselbst, bei König!.
Amtsgericht hier , Abt. 10, vorm.
11 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 461, S . 18.)

Versteigerung von Mobilten usw. im
Versteigerungslokale Helenenstr . 24,
mittags 12 UK . (S ) Tagbl . 484,
S . 10.) 1

Versteigerung von Mobilien usw. im
Hause Helencnstraße 5, nachmittags
2.15 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 484,
S . 10.)

■ '

Königliche | | | | Schauspiele.
Freitag , den 16. Oktober.

222. Vorstellung.
4. Vorstellung im Abonnement A,

KusareMsvsr.
Lustspiel in vier Akten von Gustav
Kadelburg und Richard Skowronnel.

Personen.
Freiherr v. Eller-

deck. Oberst
Waacknitz, Ober¬

leutnant
Hans von Kehr-

berg, Leutnant
Dietz v. Breuten-

dorpf.Lcuinant
Orff, Leutnant

Herr Tauber.

Herr Schwab.

Herr Malcher.

Herr Herrmann.
Herr Schenk.

Rhena, Leutnant -Z-HerrMüller -Teske.
Kern, Leutnant
von Tieffenstein,

Leutnant
Rammingen,

Fähnrich
Krause, Wacht¬

meister
Kellermann, Or¬

donnanz

Herr Martin.

Herr Otton.

Herr Weinig.

Herr Engclmann

Herr Stricbeck.

Heinrich Lambrecht.
Fabrikbesitzer . . Herr Kober.

Clara , seine Frau Frau Doppelbauer.
Rose, ihre Snestochter Frl . Sekera.
Marianne v. Fahren-

hoiz, gev. Lambrecht Frl . Nessel.
Auqmi Nippes,Fabrik¬

besitzer. Herr Andriano.
Lina, seine Frau . . Krau Blcibtreu.
Erika, ihre Tochter . Frl . Heßlöhl.
Bröckmnnn, Stadtrat Herr Zollin.
Frau Bröckmann . . Frau Baumann.
Lotte, ihr- Tochter . Frl . Hoevering.
Suna , Stadtverord¬

netenvorsteher . . Herr Rcbkopf.
Frau Suna . . . Frl . Schwartz.
Fränze Köttgen, ihre

Nichte . Frau Martin.
Friedrich,!in Diensten Herr Spiest.
Minna , bei Frl . Koller. ,
Sophie, j Lambrecht Frl . Ghiberti.
Husaren -Offiziere , Ordonnanz , Ball¬

gäste, Dienerschaft , Jungen.
Ort der Handlung : Im ersten Akte
Jackschewo, ein Kirchdorf an der
russischen Grenze , in den folgenden
Akten Kirchhain , eine mitteldeutsche

Fabrikstadt.
Spielleit .: Herr Oberregisieur Köchv.
Dekorative Einr . : Herr Hosrat Schick.

Nach dem 1. tmd 3. Akt finden
Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende 6.80 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Samstag , den 17. Oktober, Ab. B:
Madame Butterfly.

Sonntag , den 18. Oktober : Erstes
Symphonie -Konzert.

R o ßdssrx -Thechtsv.
Direktion: Dr. phil. S . Karrch»

Freitag , den 16. Oktober.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.
2 x 2 —  5*

Satprspic ! in 4 Akten von Gustav Wied.
Autorisierte UebcZetzungv. Ida Ander«.
Spielleitung : Dr . Hermann Rauch.

Personen:
Thomas Hamann,

ReckNungSrat . . (strorg Rücker.
Marie, seine Frau . Clara Krause.
Ester Abelri „ Else Noorman.
Friedrich KinderHamann,I ^ 'noer Walter Tautz.
Dlatbias Hamann,

Schulvorsteder . . CurtSnkrzewski.
Paul Abel. schrift-

steller und Lebrer . Rudolf Bartak.
Gerhard Konik, Kari¬

katurzeichner. . . Rcinbold Hager.
Line, feine Frau . . Roiel van Born.
Witwe Trnelsen . . Minna Agte.
Othello Lustig. Hetäre M. Schwartzkopf.
Hugo Jörgensen,

Rennfahrer . Rud. Miltner -Schönau.
Die Kammerherrin . Sofie Schenk.
Der Gefängnisprediger Max Ludwig.
Siverts , Gefängnis¬

wärter . Theo Dachauer.
Ein Schutzmann . . Willy Sdiäfer.
Ein Gefangener . . Ernst Bertram.
Ein Dienstmann . . Ludwig Keppcr.
Dora , Dienstmädchen

bei Abels . . . . Alice Harden.
Die Handlung spielt in Kopenhagen in
cntschwundcnm Zeiten. — Heutzutage

sind die Menschen ja ganz anders. '
Nach dem 1. und 2. Akt finden gröbere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9.30 Uhr.
Samstag , den 17. Oktober : Der

Veilchenfresser.
Sonntag , den 18. Oktober, nachmittags

'/ •4 Uhr, halbe Vreisc: Der Teufel.
Abends 7 Uhr : Die blaue Maus.

N r-lks -Therrtsv.
(Dotzheimerstraße 15, „Kaiscriaar ".)

Direktion: Hans WiUrcimq.
Freitag , den 15. Okiobcr.

Abends 8.15 Uhr:

Vrerissa.
Schauspiel mit Gesang in 4 Akten

von Pius Alexander Wolfs.
In Szene gesetzt von Direktor

$£3ii *)clnrt)*
Musikalische Leitung : W. Clement.

Personen:
Don Franzisco de

Carcamo . . . . Alfred Heinrichs.
Ton Alonzo, sein Sohn Hans Wilhelmy.
Don Fernando de

Azevcdo . . . . Emil Römer.
Donna Clara , seine

Gattin . . . . Ottilie Grunert.
Don Eugcnio, beider

«Lohn . Heinrich Necb.
Ton Contreras . . Arthur Rhode.
Donna Petronella . Margar . 5zanlm.
Der Zigeunerhaupt¬

mann . . . . Arthur Schöndorff.
Viarda , die Zigeuner¬

mutter . Kuni Clement.
Preciosa, i Clotildc Gatten.
Lorenz, ! Zigeuner Curt Röder.
Sebastian/ Willy Klein.
Pedro, Schloßvogt . Conrad Lochmke.
Fabio , ein G stmirt . Arthur Rhode.
Ambrosio, eai Bauer Ludwig Jost.

Landlcute , Zigeuner.
Die Scene ist an verschiedenen Orten

in Spanien.
Nach dem 2. und 3. Akt größere

Pausen.
Im 1. und 4. Akt Tanz -Einlagen,
getanzt von Fräul . Mclly Lenard.

Samstag , den 17. Oktober : Einer
von uns 're Leut.

MaihsA« - Ttzorrtev.
Direktion: S . Ilanbcrt.

Freitag , den 13. Oktober.
Aden' s 8 Uhr:

Die Dollarpri«;efsiA.
Operette in 3 Akten v. A. M. Willner

und Grünbaum.
Musik von Leo Fall.

Leiter der Vorstellung : Oberregissenr
Franz Felix.

Dirig .: KapellmeisterE. Mautner.
Personen:

John Coudcr, Präsi¬
dent eines Kohlcn-
trusts . Franz Felix

Alice, seine Tochter . Sofie Anton.
Tick, sein Nesse . . Friedr . v. Ahn.
Daisy Gray, seine

Nichte . Marianne Herzka.
Fredy Webrburg . . LIlex Ditlniann.
Hans Freiherr von

Schlick . Kurt Klemich.
Olga LabinSka, Chan¬

sonette im Löwenkäfig Ada Monte.
Tom, Canders Bruder Max Brandt.
Miß Thompson, Wirt-

schaiterin . . . . Anna NocSgen.
James ,Kammerdiener

bei Coudcr . . • Max Droz.
Bill, Chauffeur . . Franz Schimanek.

Schreibmaschinen-Fräuleins,
Chansonetten , Gäste, Dienerschaft,

Gepäckträger.
Der 1. tt. 2. Akt spielen im New
Borker Palais des Milliardärs Jahn
Couder : der 3. Akt im Landhnuse

Fredhs im Aliceville (Kanada ).

Kiirlians zu Wiesbaden.
Freitag , den 16. Oktober.

Nachmittags 4 Uhr:
Aöonnerrsenis-Xonzert

das städtischen Kur-Orcoesterg,
Leitung: Herr Kapellmstr. H. Jrmer!
1. Ouvertüre zur Oper „Don Ju an“

von W. A. Mozart.
2. Cavatine von J . Raff.
3. Phantasie aus der Oper ,,Tann¬

häuser“ von R. Wagner.
4. Gondoliera und Perpetuum mobil«von F. Ries.
5. Vibrationen , Walzer von J . Strauss.
6. Ouvertüre zu „Preziosa“ von

C. M. v. Weber.
7. Souvenir de Hapsal, Romanze Voj

P . Tschaikowsky.
8. Potpourri aus der Op. ,,Gasparon^£-von. C. Millöcker.

Abends 8 Uhr im Abonnement
irn grossen Saale:

Musikalischer Abend.
Leitung: Herr Ugo Afferni, stLdi.

Kurkapellmeister.
Solistin: Frau Marie Luise Bailey-

Apfelbeck aus Wien (Klavier).
Orchester: Städtisches Kurorchester

Programm.
1. Symphonie (Nr. 13 der Breitkonf

und Härtelsehen Ausgabe) in G-cior
von J . Haydn.

2. Klavierkonzert in B-moil
Orchesterbegleitung von P . Tsehaj
kov/sky.

Frau Bailey-Apfelbeck.
3. Vorspiel und Liebestod aus „Tristan

und Isolde“ von R. Wagner.
4. Ungarische Phantasie in F-dur tilr

Klavier und Orchester von F. Liszt,Frau Bailey-Apfelbeck.
Zuschlagskarte 25 Pfg., mit der

Abonnements- oder Tageskarte vorzu¬
zeigen.

Die Damen werden ergebenst er¬
sucht, ohne Hüte erscheinen zywollen.

liepbii-Theater,
Willielmstiasse 6. Hotel Monopole,

Sensationeile Einlage:
Die internationalen

Ml-

IO . bis IS . Oktober
in Berlin . 9Sia

Orsginal - lesster -Äufnahnie,
Ein piiolograjitiiscliesMeisterwer k.
SS üfiST'

Direktion: Bfiax BeRrend. Telephon 26b
Sonntag , den 1K. Oktove-,-,

nachnrittggs !i  11«)v;
Einmaliges Gastspiel der Schwestern

§KS,ISS!i:Mali ®®!®
aus Wien in ihren Tanzdichtrrngen.
Gewöhnliche Eintrittspreis » (50 Pf.
Mk. 3.50). Billettbcstcllungcn in Wies.

Ihelm.
str.6. sowie an dicStadtlheaterkasseMainz.
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Kapitulirn -Anseboie.

M . 12—14,000
2. Hypothek auf bestes Geschäftshaus in
Schierstem von pünkllichem Zinszahlcr
gesucht. 1. Hypothek b. d. Lundesbank
mit Annuität . Offert, unt . 8 . 581
an den Tagbl.-Verlag.

Versicherungs-Bank
aibt 400,000 Mk. erstes Hyp.-Kapital
14 % % . Offerten u . Chiffre ä-
an die Tagbl .-Haupt -Agentur»
helmstraße

W. 88
, Wil-

10033

D. Aberle sr.,
WMOrßrche2,

offeriert für Wiesbaden , Sonueuberg,
Bievnia , erstes Hypotheken-Kapitai zu
günstigen Bedingungen.  _ 10032
AMüchen auf1.ipotljdmi
ist in kleinen und groben Beträgen ein
bedeuten . Kapital ttir gl. o. sp. Off. u.
i\  5 8 » an d. Tagbl.-Verlag erbeten.-- Mk. 10,000

2. Stelle per sofort auszuleihen.
der Lage, Taxe
unter »» . * 88

B 15*'02

1 4) AOA Mk. auf 2. Hypoth. von
12j,UUU  pünktl . Zinszahlcr gcs.

Off. u. nc. 58 « an den Tagbl .-Verlag.
15,000 Mark

an 3. Stelle auf erstklassiges Objekt
gesucht. Offerten unter L. 200 haupt¬
postlagernd.

Wer kaust Papiere
NN welchen innerhalb Jahresfrist das
Doppelte zu verdienen ist? Offerten u.
»». 53 » an den Tagbl.-Verlag.

15,000 Mark
auf gute 2, .Hypothek p. 1. Jan . auf
Haus in guter Lage z. I. ges. L
unter L. 082 an den Tagbl .-Verlag.

Beamter
sucht 15,000 Mk. bis 80 % auf der.
mietetes Haus mit 10 % Nachlaß.
Offerten unter Misere A. 88 an dre
Tagbl .-Hpt.-Aa.. Wilhelmstr . 6. 10034

Offerten mit Angabe
und Vorbelauung erb.
an den Tagbl .-Verlag. _m 10,000I

Objekt per fof. auszuleihen. Näh. §
b Cg . Zierenring 10. U
Tele phon 4109._ B15695 "

~~W£  50 - W,000
fmb als erste Hypothek auizulerhen. Off.
unter «d. K8 an Tagbl .-Hanpt-Agentur,
Wilbelmstraste 6. WM

Als peile§potIieii
finb 50 —80,000 Ml . zu vergeben.
Offerten unter 08 an die Tagbl .-
zzauvt-Ag-, Wilhelmstrabe 6. 8985

<p= 70,000 Mk.
,ls 2. Hvpothek'auch aet.) anszul. Off.

7,'2 . 5 « s an den Tag bl.-Verl ._ ,
——ffwelteö Hypothekeukapital.

»luszuteihen find in beliebigen
Betrügen 180,000 Mk. für sofort
oder später. Lfferte » unter SS. 58»
an den Tagbl .-Verlag zu richten.

Kapiiulirn -Eirsuche.

18,000 Mark
als 2. Hypothek (ohne Agent ), oef«* '
innerhalb 60 % der feldaemchtlrchen
Taxe . Offerten unter Z. 581 an den
Tagbl .-Verlag . .

1^—20,000 Mk.
2» Hhpothek auf mein Wohnhaus mit
Hintergebäude und Werkstätten gesucht.
Off, unter « . 53 .1 a. d. Tagbl.-Verl.

Restkauf
über Mk. 22,0-0 ist mit Nachlaß abzug.
Ang. u. W.  5G 3 an Tagbl.-Verlag.

I mmo bilirn -Uerli äusr.

Sucke
auf gutes hiesiges Haus (unter der
Brandlaxe) 25» vis 30,000 Mark an
2. Stelle.' Offerten unter Jf. an
den T agbl.-Verlag._ B15693

Ges. 26,000 Ulk.
I .Hyp .= 6o “ ', kies . Obj., von z sehr
vertnög . Besitzt rn . Gefl Off. an
, ,Drei we“, haupt postla gernd.

Herrschaft!. Billa.
elegant, praktisch und solide gebaut,
freistehend, schöne Lage, i. d. Nähe d.
Waldes, enth. Diele. 10—11 Zrmmer.
2 Bäder und reichl. Zubehör, Zentral¬
heizung, preiswert zu verk. Näheres
Rvsselstrabe2 od. bei J . Mir . CHUck*
liol -, Wil hel nistrape 50.__

Neue - WT§§i®§« »
in feinster ruhiger Lage . Zentral-
Heizung , Elektr . , Gas , tOJimmer
mit notigem Zubehör , zu verkam.
Preis 92,000 Mark. »tisinkrt,

Schiersteinerstraste 13.

Billa Bierstadter Höhe,
geräumig , mit gr . Zier - und Obst¬
garten , letzterer sehr einträglich,
Stallung usw., zu verlaufen oder zu
vermieten . Prachtvolle Aussicht, ge¬
sunde Lage, in unmittelbarer Nahe
Wiesbaderrs . Elektr . Bahnvcrb . rn
nächster Zeit . (Besitztum a. geteilt zu
verkaufen .) Näh. Nerotal 38. _

Ment  Billa.
reizende Lage, 9 Zim. nt. reichl. Zubeh.
u. mittelgr. Garten auf 1. 4. 09 für
2100 Mk. zu verm. oder f. 45,000 Mk.
bei geringer Anzahlung zu verkaufen.
Tausch nicht ausgeschlossen. Offerten
u. iA. 53 » an den Tagbl .-Verlag erb.

mit 8 Räumen u. Zubehör , Zentral¬
heizung, Haltest , b. Elektr ., ist zu ver¬
kaufen. Näh. Wiesbadener Allee o4,
Biebrich. _ _

Hübsche Billa,
Eigenheim , Foritstr . 19, l. Haus rechts,
Wuldloge , 7 Zimmer, reichl. Zubehör,
Garten , za. 2» Ruten , zu verkaufen
oder zu verm. Preis Mk . 34,009 . Näh.
Biebrich , Frankfurterstr. 47, Bureau.

II

4000 MI. Reftkaiis

WcAMi SüöÜTKfT
äit 4 'U innerhalb 60 °/» der fclbg. Taxe,
schönes Hans , feine Lage, sehr vermag.
Mestver. Zinszadl . auf Wunsch voraus.
Off n. H» . 535 an den Tagbl.-Verl.

' « UTSSÄ
e-, ?ort gesucht. Off. unter e». 58 «»
an den Tagbl .-Verlag. _
— " Guter Restkauf.

10,000 Mk . unter Garantie mit
1O0O Mk . Rachlah io!, zu zedieren ges.

U. JM. 1SS a. d. Tagbl.-V. B15546ipmna . l-.L!Äk"
ca 45 “/» d. fcldg. Taxe, auis Land ge-
osiedt Off. u. 25. 58 «» a. Tagbl .-Verl.

S 10,000 itiii.2.Dp.l
5-o/oig, prima Lage , zu zedieren. ^

Adol fstr. 3. 9949

'̂ Zweite Hyporheke
Un 10—12,000 Mk. für auSwü

Handwerker
sucht ver sofort 28,000 Mk. 2. Hhpoth.
l 6 °fo.  Offerten unter A. 99 an dre
Tagbl, -Hpt .-Ag., Wilhelm str. 6. 10035

30,000 Mark
als zweite Hypothek wegen Sterbe¬
falls des seitherigen Gläubigers auf
gut rentables Unternehmen zum
1. Januar 1809 ges. Off . mit An¬
gabe des Zinsfußes u. E. 187 Tagbl .-
Zweigstelle, Bismarckring 29. B15463
Gesucht zur 2. Stelle
auf ein hiesiges Hotel - Restaurant
(MOdjckt, Mitte der Stadt ) 40,000Mk.
per Januar 1909. Zwischenhändler ver-
betcn. Gefl. Offerten unter Chiffre
»o. 58W an den Tagbl .-Verlag.Suche B“a
Mk. 45—50,0®«

auf mein in der Mitte der Stadt M.
prima Geschäftshaus an 2. Stelle . Off.
erb. u. lll. » 8 8 an den Tag ' l Verlag.

18.00 ' Ml
2 . .Hypothek p. 1. Januar 1909
gesucht. 1. Hyp. ist 120,000 Mk..
Taxe 206,000 Mk.. Mieten
11700 Mk. Offerten von nur
Sclvstdarleiher erbeten unter
Bis. 58 3 an den Tagbl.-Verlag.

Jdsteinerstraste 23 ,
ist sofort zu verkaufen oder zu vermieten
und am 1. April 1909 zu beziehen.

Näh. Hausbesitzer -Verein , Luisen-
straße, Lio « & Co . , Fri -drichstraße.
Fra u «Au- kk. HI,I . Hah » i. T ._

GleMie ll -linuner-Pllß
mit Garten re. wegen Wegzug an ent¬
schlossenen Käufer bei 5000 Mark An¬
zahlung billig zu vetkauien. Offerten
unter S». 5 3t» an den Tagbl.-Verlag.

H « M ° l - Lrest » MjlrGk
7, 11 186

Einfamilieu -Billeu zu verk. Näheres
bei Archit ekt He u er , Dambachtal 25.

Hur noch eine
Mösehe Villa fiten/

Bingertstr . 29 (Stadt, *.) , 10Zim¬
mer , Erker , Veranden , vorn.
Ausst ., Zentr . - Heis ., Garten,
prachtv . Panorama , n . Kurp.
und nur 1500 Mir . v. Kurh .,
billig zu verk . oder filr nur
2100 Mk . sofort zu vermieten.

Ferner anschliessende
17 Bauplätze

hilf . znvk . JVäh . Kart sfr.  15 , TI.
mmmsemm

Meine Billa
mit gutgepflegtcm Garten, Wein-
dcrgstra e 4, kann auch von zwei
Familien bewohnt werden, ist weg«
zugshalber z. verk. Näh. daselbst.

Neue moderne
HerrschaMvilla-

Attviuenstr . 8 ->» zu verkaufen. Näh.
im Baubureau Adolfstr. 3, 2. Stock.

»IfÄ 50,000 Mt 2, §ptW
k-n_ TaLbstMrlag^ 10—15,MO
hon gutem Unternehmer für industrielles
Sreserf gegen doppelte Sicherbeit, für
sofort gesucht. Offert, unter LSD
an den Tagbl .-Ver lag._
"" Reftkmr^
15 000 Mk. (unter Taxgrcnze) f. 5000 Mk.
sof. verkäuflich. Garantie für Eingang.
Off. u. W. 53ö an den Tagbl.-Verlag

gesucht für gutes (Zeschäst' bailS. Offert
ü. 8 . » 8 « an d. Tg bl.-Verl. 8 15288

50-60,000 Eil!.
als 2. Hypothek auf Herrschaft!, rentabl.
Wohnhaus in bester Lage von vermag.
Zinszahler ges. Offerten unt . V . B**«»
dcn Tagbl -Verlag. B14569

50—60,000 Mk.
1. Hypothek gesucht. Offerten unter
I . 565 an den Tagbl .-Verlag.

nett tt. hochherrschaftlich,
m. schönem Garten , auch
A uto,n obilrau m, ;ahe anr
Wald u. nnwei - d. elektr.
Bahn , ist fü « »0,000 Mk.
per sofort zn verkaufen»
ev. nehme tcir auch gu -es
RentenI -ausanZahluugs-
statt. «ieft» Offerten unter
Mi. S8S au den Tagbl . -
Verlag.

Landhaus,
7 Zimmer, reichl. Zubehör, gr. Garten,
herrl. AuSsicbt a. Rb-in Taunus.
20 Min . v. Wiesbaden u. Mainz, für
Mk. 45 Mille zn verkanten. Bahn - u.
Dampferstat. Näh. u. 5k. D . 825»
hauptpost lag. Wiesbaden.

Geschäftshaus . 6 '/-—7 7. reut . , b.
z. v. Grundst. od. Hypth. n. i. Zahl.
Off, u. «o. 53 » an den Tagbl.-Verl.
Günstige Gelegenheit

für Kapitalisten!
Erbteilunashalber sind in Wies¬

baden 2 Häuser , Billa u. rentables
Wohnhaus bei nicht hoher Anzahl , z.
Taxwerte ca. sofort zu verk. Gefl.
Offerten unter B. S . ol hauptpost-
laaernd Wiesbaden.  _

Limsch.
Schönes Etagenhaus , 4x5 Zimmer,

feine Lage, möchte ich auf ein Hau? mit
gutgeh. Restaur. od. kl. Hotel vertauschen.
Off. u . W . 58 « an den T agbll-Verl.

xM - Hans r t
in bester Lage Biebrichs mit gutgehender
Wirtschaft, enthaltend 2 Restaurations-
lokale, 2Wobn- ». 3vermietbareFremden¬
zimmeru. sonstiges reichl. Zubehör, prcis-
zu verkaufen, eveni. das Rellaurant zn
vermieten. Schrift!. Offerten unter

53 8 an den Tag bl.-Verlag._
Hotel -Restaurant,

neu erbaut, sehr billig zu verkaufen.
W. Mol «, Baugeschäft

_ Idstein (Taunus 1.

Prachtvoller

Herrschaftssitz,
nächst einem Badeorte Ober¬
bayerns, 150 Morg. groß, mit
4000 Morg. gcpacht. Jagd,

tzchtzerrsch. GevMen,
elektr. Beleuchtung, Dampf-
heizg. rc., inkl. tebd. u. totem
Inventar , weit unterm reellen
Wert zu verk. durch 1.oroitr.
Thoina & Co .. München»
Herzog Wilhelmstr . 23.

(Na.9580) 8143

In Marburg a. L.
boche'eganre Billa in herrlicher Lage
billigst zu verlaufen » aueft zu ver¬
tauschen gegen Rcntenyaus od. Terrain.
Näh. d. Jmmob.- u . Hpp.-Bureau 1144

Id. Sters » , Marburg,
Telephon 289. _ Wönhstraße 20.

Stent. Haus!
gegen eine Villa zu vertausche« .
Ein Restkauf tvisd in Zahlung
genonirne » .

Schiersteiue rstratze 13
HauS Karl straffe 10,nahe Nbemstr.,

billig zu verkaufen. Näheres Bismarck-
Ning 19, 2 r ., zwischen  2 u. L

Martinstr. 9, Villa,
enthaltend 14 Zimmer, nebst Küchen u.
Mansarden, mit StaUgcbaude u. großem
Garten zu verkaufen. ÄiähereS Bau-
vurcau Biersta dierstraße 6. _

praktisch und sotide
_ - gebaut, 8 Zimmer mit

reichlichem Zubehör und Garten, in der
Nähe des Waldes zu verkaufen. Offert,
un er S 5 an die Tagbl. - Hanpt-
Agcntur, W Ih elmstraße 6.  9675

Billige Villa,
neu, nahe Kurpark, f. fcldg. Taxe 50,000.
Bei. verwohnt 450 f. 5-Zimmer-Wobn.
Off. unter M. -Dr»5 an d. Tagbl .-Verl.

v- w Rentables Geschäftshaus
Kirch gaffe , 2 mod. Läden und Neben¬
räume, günstig mit 10,000 Mark An¬
zahlung zu verkaufen. Offerten unter

53 © an den Tagbl.-Verlag.

J

Frankfurterstraße
fertiger Bauplatz,

2« Ruicu Mk. 700 , zu verkaufen.
Besitzer Fran kfurte rstr. 41.  9874

Bauplatz!
im Zentrum der Stadt , beste Ge¬
schäftslage , zu verkaufe » . Plan
kann bei mir ei»gesehen werden»

Schiersteiuerstr atze 13

WerMe— lontburg-i.
in schöner, warmer Harowaldlage,
sehr preiswert zu verkaufen , aber
nur au Selvstrestettaute » . Nah.
unter Sb. A.  I 5 » r durch
Messe , Frankfurt a. M » 8143
"" "I nnnobttirn -Kaufgo suche.

Billa, 8—10 Zimmer,
vom Besitzer zu kaufen gesucht«
Off. u. St. 538 anTaab l.«Berlag,Billa!
Mainzerstraffe , zu kaufen gesucht«
Schriftliche Angebot « an

Schicrste inerstraffe 13. ,

^ Haus _
in guter Lage , für Metzgerei ein¬
gerichtet , zu verk. Wo, jagt der
T agbl.-Verlag._ Jo
Itn nr.tentaöl.GeWftslM
mit Metzgerei zu verkaufen. Bketzgerei
m. großer Wohn., sowie Steuern u. Ab¬
gaben sind frei. Offert, unt. ES» 5ö3
an den Tagbl .-Ve rlag. _ _

Kl. schuldenfr. AnwcscrylStd . von
hier, 10 Min . v. Bahnstat., mit klcm.
Fabrikgeb., f. all. Kleiubetr. geeig., auch
Obst- ö. Geflügel;., ca. 2 Morg. Terrain,
f. 55,000 Mk. z. vk, o, g-g- g. Ob, , hier
o. Baupl z. vert. O. Engel, Adolfstr. Z.

GMWM gute
für Kolonialw .- u. Zigarrcn -Geschäst
zu taufen gesucht, mit 15—20,000 M.
Anzahlung . Offerten unt . U. 574
an den Tagbl .-Ve rlag ._ _ _

Kleineres Haus zu kaufen gesucht,
wenn Restkaufschillingund bares Geld
als Anzahlung genommen wird. Off.
unt er »&. 5 » hau ptpo stlayernd.

Haus z. Umbauen ges. Offerten
unter er . 58V an den Tagbl .-Verl.

Stf. Bitten -Bauplatz
eoentl. Restgrundstück ges. Offerten
mit Preis unter ss . S3S an den
Taqbl.-Verlaa.

Meiner Bauplatz für 3- 5-Z.-Äs.
gesucht. Lage gleich angeben. Offerten
unt. H . 582 an den Tagbl.-Verlag.

Kleiner Anzeiger de; Wiesbadener Tagbiatts6

Lokale Anzeigen Im. Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg.. in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg,
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Gntgeh . Fahrrad -Geschäft
preiswert zu vert . Offerten unter
N. 568 an den TLgbl.-Verlac,.
°Kl. Schlofserei, bezw. die Werkzeuge,
s^hr btüis zu vk. Webergaffe 39, 1 r.

Veff. Kolonialwaren Geschäft
mit Kundsch. u. bill. Miete ist wegen
bes. Umst. billig zu verk. Gute Ex ist.e•• •_ rr\_ .. (ssn-vr-rt Is ->V'a,stzI

überzeug . N. Ta gA.-Verl . 815712 Li

Junger Kriegshund , reine Raffe,
billig zu verkaufen Langgasse 19, 2.

Schreinerei , bezw. ore Werkzeuge,
Bandsäge u . kleine Rolle zu verk.
Or anienstr ._ 35, Werkstatt . B 156 07
'Bernhardiner , sehr wachsam u. treu,
brllig abzug._ Schiersteiuerstratz e 62.

2 schörre Dogghunde billig
zu verk. Hallaarterstratz e 4, H. P . I.

Rchpinicherchen zu verkaufen
Dotzheimerftratze 57, H. 2 l . 815515

Bernhardiner,
schöner junger , Hündin , zu verkaufen
Jahnstratze 20, 1 St. _ H 640

Junge Spitze billig zu verk.
Nettetbectstratze 12. Christ . 815666

Dackelhnnde, 8 Wochen alt,
Weibchen 5, Männchen 10 Wih  zu
verk. Zieteuring Xf  3 x. B15665

Sehr schöne Hühner
billig verkäuflich. Marnzerstra tze 64

glasse-Tanben jeder Art
billig zu  ve rk. Wal ramstr . 22, Hth. 1,
Präm . Kanarienhähne , St . Seifert,

zu verk. PH. Veite , Webergasse 54.
fSapaaeiig abz

gaffe 2L. 'beim Kutscher,
>zugeben Saal)



-ÄeiLe 18. Msitsg , 1 « . orrover 18VS.
Distel -, Stock-, Blut - u. Buchfinke,

Girlitze,  Rotk . b. Walramstr . 22, H. 1.
MöderncsZchwTJacketj bill. zu verk.
ivismarckr ing 27, 3 r._B 15653

. Im Auftrag einer Herrschaft
Gesellschaftskleid, schwarze Seide mit
pett , eine echte Sealskin -Bolerojacke
billig zu verlauf en Nerostraße 9, 1.
Güter !;. Damenkleider , ' Jackenkleid,

Winterjackett rc., guter färb . Gehrock-
Anzug b. zu vk. Rauenthalerst r . 8, 3.

WresÄKdsttLV GÄgblsK, MmT-krerr-WwSgave , L. Blatt. Stt . 482.

Gut erh. Damen -Winterjacke,
Gamtbolero f. schlanke Fig „ Havelock
mit Samtkragon , großer fast neuer
Schueßkorü sehr billig zu verkaufen
Govenstraße 22; 3 links . B 15827

Winterjackett u. Bersch, billig
zu bert . Dotzheimerstr. 4̂0, Mtb . 2 r.
- Mantel «. Jach , gebt.,
f. Mädchen v. 12—14 I ., u. Bersch, b.
zu verk. Dotzheimerstr. 40, Mtb . 2 r.
Jungl .-Auzug, Nebcrzicbcr, Loden-

Mantel , Damen -Jacke, s. s. g. Kleider
u. Madch.-Jackc Göbenstr. 15. M. 2 r.
Herren - «. Knaben -Änz., Paletots

billig ab zu geben Moritzstraße 51, 2.
Echte Perstan -Stola

mit echtem Hermelin - u. Persian-
Muff für 50 Mark abzugeben. Zuerfragen im  Taabl .-Berlaa . Lin

Meyers Lkonversatlons-Lexikon.
LI Bde., Ansch.-Pr . 210, f. 65 Mk.,
Sofa u. 2 Sessel, sch. Wäschemangel,
^ ^ HM ^ en, gr . Leiter , Tisch, el.
T ' schl., Btld . b. z. v. Seda nplatz  7,2 r.

Ein gr. Oelgemälde (Feuerimch)
zu verlaufen . Näheres im Tagbl .-
Verla g._ _ _ jl
, Sehr gut erh. antike Kastenuhr
saus Eichenholz) zu verkaufen 8)ork-
straste 8, Hth.  1 rechts. ' Bi 5591
-^ Zlvn -sIianino / wenig gesp., sofort
äuß . bill.  z u vk. Kapellcnstr. 12, P . r.

~ Fast neuer Flügel,
prstkl. Instrument , für d. Hälfte des
Urerses abzugeben. Anzusehen vorm.
Adolssb.. Schillerstraße 8.

Ein Nnßb7Fl !:gel für 45 »IE
zu verk. Rau , Bl ücherstr . 5. 2158 08

Schlafzml ., Mähag ., bist, abzngeb.
Kümmel , Rüde sheimerst raße 22. _

2 Muschelbetten, neu ä 55 Mk.,
Wilder, Sv ieae1.̂ Rauent balerstr . 6, P.

Polterte Betten,
wenig gebraucht, mit Sprungrahmcn,
u . ein Petrolcumofen zu verkaufen
Kumboldtstraße 19.

2 vollst. Bette » & 18 «. 30 ML,
Küchenschr. 15, Sofa 24;, Ottomane
18 u. 80, H.- ii . D.-Schreibt ., versch.
Tische, ^ Regulateur , Salontischchcn,
nutzb. Kleiderschr., Bücherschr. u. B.
zu verk.  Scharnhorststr . 46, h. Werkst.

Sofort zu verkaufen:
10 Betten 10—40 Mk., Deckbetten 8
vis 10 Mk., Kanapees 12—18 Mk.,
Kuchenschrank 15 Mk., sowie Tische.
Blücherstraße 44, 1 r . 215730
Zwei eleg. RußL.-Betten a 80 Mk.,

Nuhb.-Spregelschr. mit Kristallglas
75 Mk. Ra uen thale rstr aße 6, Part. _

Eins Bettstelle mit Svrungrahmcn
ii. SJtatx., Bett ., Waschständ., Kuchen¬
bretter , Müdchenjacke, Knabenjoppe
billig Rauent halerstraße 20, 3 r.

Moderne Plüschgarnitur , neu,
u . emz. Taschen-Sofa billig zu verk.
Kröm melbein . Ora nien straße 10, 2.
m Ein Sofa billig zu verkaufen
Werlstrasie Z0 , Htb. 2 l.

Caiselongüe, ein Lehnsessel,
Petroleumherd , Waschbütte abreise-
halber sofort zu verkaufen Dambach-
tal 88, Part . Anzus.  von LI—4 Uhr.

Chaiselongue, neu, 16 Mk.,
gt. sch. De cke 24. Ran en thalerstr . 6, P.

Wegen Äuflösung des Haushalts
i . e>n. fast neue Möbel zu bk., geeign.
f . Brautleute . Jahn str . 17, 1 rechts.

Schreibtisch nr. Aufsatz, Nrrßü.,
wie neu , zu verk. Webergasse 28, 2.

Antike eichene Kleiberschränke,
Kommoden, Tische, Stühle , Sofas,
Spiegel , Bilder , sowie fast n. Betten,
Ottomane , Sessel, Waschkom., Küch.-
ii, Kleiderschr., Brandkiste , Eckschrank,
runde U. and . Tische, Nachttische u.
Tepp, zu verk. Ado lfsall ee 8._
—Eintiir . Kleiderschr., Küchenschr.,
Knchenbr., Waschkom. m. Marm ., dib.
Stühle sehr bi ll. Helcnenstr . 2, Hoi.

.̂ erschied. geür. Möbel, Kleider,
Spiegel , Lüster, Badew. u. Papagei
zu  ve rk. Kl eine Burgstraße 10.

Ein gut erhalt . Kassouschrank
(Pohlschrüder, Dortmund ) und ein
Wasserleinsches Mikroskop zu ver¬
kaufen. Näh. Wiesbadener Allee 54,
Biebrich. _ _ _
Küchenschr. l67kv"u7vL"GäslPra 4,50,

doppeiarm . 4, barm . Gaslüst ., komvl.,
18 Mk.  zu bk. Yorkstr. 7, 1 l. P15703

Fast neuer Eisschrank
zu berk.. 85 Mk. Oranienstr . 45, 3 r.

Nähmaschine, fast neu,
40 Mk. Wellritz straße 27, P art . I._

Waschmaschine, fast neu, 35 Mk.
Wellritzstraße 27, P ar t. I. 2 15120

Ballst. Schlosserei-Einr . u. Borr.
zu verk. Näh. T agbl.-Berlag . Hy

, Eine große Helle Theke
mit weiß. Marmorpl . u. barm . Gas¬
lüster bill. zu verk. Moritzstr . 13, 1 r.

Schubladen -Regale zu jed. Preis
zu verk. F riedrich str . 86, 2. Hof.

Erkergestell mit Platten zu verk.
K. Ricsner , Rauen thalerstraße 14.
Gr . Schankäst. u. mvd. Aush.-Schild

z. verk.  Stritter , Ädelheidstraße 11.
Ein neuer " Zweispänner -Wage»

zu verkaufen F eldstraße 10.
Eine gebrauchte Federrolle,

1 Dickwurz-Mühle u. 1 silberplatt.
Pferdegeschirr zu vk. Ste inaaffe 86.
Weiß. Sportwagen m. Gummireif,

u. Kinderstühlchen f. 6 Mk. zu verk.
Friedrichstraß e 45, 1 Et. links.

Kinder -, Sport -, Sitz-Liegewagen
abzug cüen Röm erberg 35, i St . ^

Fast neuer Kinderwagen PreiSw.
zu ve rk. Hirschgraben 4,Hth.  Parst

Kinderwag .» neu, Papagei m. Käfig
u. Schaukel, Vogelhaus , 2stöck. mit
Tür m, u . Gla sbalk. Hermannstr . 12,1

Guterh . Kinderw . ä. Gummi
zu verk. Oranienstraße 37, Gth.  P . x.
Kinder -Sitz- u. Liegewag. m. Decke"

und Kinderstuhl billig zu verkaufen
Rauenth alerstr aße 12, 2, bei  Pa pe.

Ein .Kinderwagen , sehr gut erh.,
billig zu ve rk. Moritzstraß c 21, Laden.

Torpedofreilauf,
neues Hinterrad mit zwei Geschw.
Schneider , Luxemburgplatz 3.

Guter Amerikaner Öfen zu verk.
Brunn , Adelheidstraße 33.

Guterhaltene Oefen
billig zu verk. Kell erstraße 7, Part^

Ein Danerürandofen für 35"Mk.
zu verk. Rau , Blü cherstr . 5. 2  15606

Bersch, gut erh. Füllöscn z. verk.
Kaifer -Fmbrich -Rina _ 14, P arterre.

2 schöne Neg.-Öefen , 1 Ämerik.
Ofen u 1 Fahnenschild billig zu verk.
Jahnstraße 20, S chlo sserei. II838

..4P

■i

Wirischaftp
xutgchend, hcbunosfühig. Nähe von Wies¬
baden, Jahresabsah 170 Hektoliter Bier
neben bedeutendem Apfelwcinverbrauch.
unmittelbar an der Bahn gelegen, billig
zu verkaufen. Das Anwesen ist schulden¬
frei und eignet sich insbesondere anch für
Metzgrreibetrieb. Anzahl. 8 —1 >,000 Ast
Agenten verbeten. Offerten u. 18. L8L
an den  Tagbl .-Berlag._ _
4T ©Iftiu «Existenz . In rb. Groß-^
^ "sta'üt seit 30I . bet. fein. Delikat.-,^
^ Konseiv.-, Fisch- u. Wildgesch. mir€ über Mk. 130,000 Jahresumsatz.̂

Kassengcsch. mindest. Bist 12,000.4^
^Rrinverd . lassend, mit .Mk. 20 bis ^
^25 .000 An?,, zu verk. Hiervon za.^

<̂ Mk. 12,000 bar, Rest in Rast B-s. ""
^bleibt cvtl. noch 1 Jahr beteiligt/
! SL-r -evl , Aoolsstraße 3.

" °n- Ernte, garank.
?L.. . 7kr- 1Vorzug !, kochend, per

Pfd. 28 n. 32 Bf., beste thür. Viktoria»
srvsrrr per Vfd. 28 Vf. 9946

lsteec» leicher , Avolfstratze 1.
?,u Gunsten ein.Um . Witrve Seisen-

resic. Godelin zu Tischdecken, Kissen,
Dekoration zu verkaufen. Morgens von
8—11 Uhr, Mainz , Watznhofs-
pratz 11, 1. _ F48
Für Äexzte nud " Medizi »,-

Studierende?
Wegen Aufgabe der P̂raxis Mikro¬

skop, Leitz-Wetzlar, in tadellosem Zu¬
stand, Okularei u. Ill,Objektiv - 1, 3, 5, 7
und Oel-Jnnnersion preiswert zu ver-
kaufen. Näher es im Taabl .-Verlaa. Xa

G rrrcrr . lstabSwerk 1370/7 i,
sauber u. vollständig, mit Beilagen u.
Karten , dasselbe 1866 für 40 Mk. zu-
sanrmen , auch ge/trennst abzugeüen
bei Arthur Schwaebt, Buchhandlung,
MdolLtraße,

Gut erhaltener Herb zu verkl
Jim merm annstraße 6, Parst
, Ein prima Badeofen f. Köhlens.
billig abzu geben Ädelheidst raße 24, 2.

Kleiner Gasofen
zu verkaufen  Friedrichstraüe 19, 4.

Ern guterh . Gasofen f. Zimmer
billig zu verk. Häfn ergasse 13, Laden.

Elektrischer Kronleuchter,
wenig gebraucht, billig zu verkaufen
Barenstraß c 8,  Laden . _
Mod. 3fl . Gaslüster , sow. Zngampe!

sehr̂ billig Schwalbacherstr. 65, Bart.
3fl. Gaslüster , 1 Gasöfen u. Herd"

zu verk. Ringkirche 10, 1. Llgg^

Spille
außerordentlich billig zu verkaufen
Tauiiusstraße 38, Gartenbaus.

Hß - „ - -
modernen u. antiken Genres sind ?oegen
Umbau u. Auflösung einer Privatgalerie
billig abznecben.

MHHit,  Gr . Burgstr . 13,  1.

Seiler piano$t
40,000 im Gebrauch. 25 Auszeichnungen.

Mäßig « Preis «.
Teilzahlungen gestaltet.

GehraLßchte Pisnss
stets preiswert nnzntreffen. 8 15306

lld. PianoOandlitng,
Wrsrnnxckrtklrz 4, an der Ringkirche,

.Stz I* 6r «Utes oorziigst
»Ci's e.-'io V - Band, m. Zubeh.

zu verk. Hotel Einhorn.
SelteNe Gelegenheit.
Hochelegantes Mahagoni - Scvlaf»

zink iner sof. zu vc rf Ncugasse4, 2 lks.
SO gute voKständtg«Eisenhetten

billig zu verkaufen
Eleonorens !». 3, Tel . 3930.

ZO

wegen Zahlungsschwierigkeitengröberen
Abnehmers nicht nbgeliefevi, im Detail
zu E -gros -Preisen abzugcbcn. In
Fabrikat . Offerte» unter -L. :r « lz;r an
Blaasenntein L Vogler A .-t ».
in Wiesbaden . f 90

Eine schöne Vogelhecke
mit oder ohne Vögel zu verkaufen
Bertramstra ßc 9, H. 2 lks. 315488

Eiserne Treppe,
leicht gewunden , 11 Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer , für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Anzusehen in der Schlossere^
Kühn & K ämpf er, Römerber g 8.  *
Zwei guterh . Kessel billig zu verk.

Nah. Dorkst raße 12,_Laden. B 15561
Für SchlösserI

Gutes neues Bandeisen , 2 cm breit,
in größeren Mengen billig abzngeben.
L. Sckiellenberg'sche Hofbuchdruckerest
_Langgass e 27 . Dr uckerei -Konto r . *

Fässer in allen Gr ., frisch ael.
Faß -Niederlage Bleichstr. 12. 8 15418

Weinfässer billig zu verkaufen
Rheingauerst raße 5. Keiper._

Leere Kisten
I i Größen billig

Schwenck, Mühlgasse 11—13.^at _in allen Größen billig abzugeben

In dicle Rubrik werden
NU» Anzeigen mit Überschrift

cnlfgenommen. — Das Hervorheven einzelner
W»r»e im Text durch fette Schrift if»unftattnaft.

Kaufe rcnt . Geschäft. 218725
Off , u . A. K. 22 ha uptpostlag, hier.

Alte Federbetten , Roßbaarmatr .,
lose Federn zu kauten gesucht. Näh.
Hermanns traße 8> Barst _ _

Eine Ktnder -Wiege zu kaufen
gesucht. Offerten unter E. 188 an
den Tagbl .-Verlaq. H15670

Gut erhalt . Dauerbranb -Osen
zu kaufen gesucht. Offerten u. S . 579
an den Tagbl .-Berlag.
> .wtf«».»wcrrwww

Wer erteilt junger Dame
franz . Konversation geg. Austausch?
Off , unt . E.  582 an den Tagbl .-Berl.

Italienerin
(Lehrerin ), kürzlich diplomiert , bor-
zügl. Methode, gibt Stunden . Off.
unter  M . 563 an den Tagbl .-B erla g.

Italiener erteilt Unterricht
in seiner Muttersprache . Offerten
unter I . 567 an den Tag bl.-Berlag.

Violin - und Klavier -Unterricht
w. grdl . ert . Mon . 8 Mk-, w. 2 Std.
Karlstraße 35, 3 r.. Bleichstr. 21. 2 r.

'Klavierunterricht ert . leicht vcgr.,
L Stunde 1 Mk., Jenni Kirchner,
Bismar ckrir.g l1, 2 r . B este Re feren z.

Zither , Piano , Englisch
l. erfa hr . Lehrerin.  Nerastraß e 23, 3.

Eintritt Zu Bügelkurfen.
Frl . Mich el, Eleonorenstraße 8, _L_

Bügel -Unterricht wird gründlich
u. billig erteilt Uorkstraßc 29, P . I.

2 « diese Nudrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — DaS Hervorheben einzelner
Werre irr. Text durch feite Schrift ist unstatt aft.

Postbnch gefunden.
Jahnstraße 7, Kober.

Spezial -Wäscherei
für feine Herren - u. Damen -Wäscha.
Bill . Preise . Norkstraße  29 Part . [.
Wäsche w. schön gekvaschcn, vebiigT'

u. aus gebcsse rt . Wellr itzstr aße  43 , 1.
Perfekte Büglerin nimmt Wäsche

z. Waschen u. Bügeln an. Sauberste
Ausführung . Lebrstraße 16. 3 St.

Eine durchaus perfekte Biiglerin
sucht Hotel- oder Privatkunden . Näh.
Roonstraße 5, V.  P . r ._ B15716

Bügelwäsche wird noch angen.
Jahnstraße 17, Stb . Frt sp._ I I 635

Wäsche zum Wäschen u. Bügeln
wird nach angen . (aufs Land ). Z„
erfr . Blücherstr.12,2 st. Wieber . Rt5568

Wüsche zum Wäschen »i. Bügeln
w. angen . u. pünktlich besorgt. Näh.
Romerb erg 5, Hth. 2 S t. recksts.

Wäsche a. Land w. ang. Erg. Bist
fließ . Wasser, bill. Berechn., auch zu
besicht. Dotzheim, Jdst einerstraße Lg.

Herrsch.-, Pens .- u. Frcmdcnw.
wird stets ang . Bleiche bei fließ . W.
Norkstraße 7, Hth. 1_l __ B15732

Neuwäscherei Eleonorenstr . 87 17
l . Spez .-Geschäft f. feine H.- u . D .»
Wäsche. Abt,  f . Freindenw . L157U

Bringe meine Gard .-Syaiinerei
in empfehlende Erinnerung . Noll»
Hnsiona . Albr echtstrastê,40,_

Bringe meine Gard .-Spanncrer
in empst Erinneru ng. J ahnstr . 14, P.

Gärdnien -Wäsch. u. Spannerei
Norkstraße 7, Hth. 1 r . B15731

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

angenommen . — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.?smsŝ̂ BacnxsTX:

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfgr.wmnren. — Das Hervorheben einzelner
Worte im T>kxt durch fette Schrift ist unstatthaft

Großer Lagerplatz
sofort zu verpachten. Näh. L. Heiser.
Schützenhofstraße 11. 8150

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

«ufgruummen. — Das H-^vorbeben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Wirtschaft , hier oder auswärts,
zu pachten gesucht. Offerten unter
H. B. postlagernd Bismarckring.

In dirfr Ukubri! werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfqenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im  Text durch fette Schrift ist unstatthaft

Neberwachung der Schularbeiten
u. Nachb. für Sexta , Quinta , Quarta
w. erteilt Nikolassträße 15, 2.
Lehrerin Werw . Schularb ., erteilt

Nackh.' Pr eis maß. Erbache  rstr . v, 2.
Frnnzös . Unterricht u. "Konv.,

sowie Klavier -Unterricht ert . F . G.,
Hotel Riviera , Bierstadtcrstrahc 5.

Guter bürgerl . Mittaastisch 50 Pst,
Abendtisch §5 Pf . u. höh, je nach W.
E. Rem melsbergcr , Saalgasse 22, 1,

Moritzstrahe 10, 2 St .,
Gutbürgerlicher Privat -Mittagstisch.

Frau Letzke. _̂ _
Fräulein mit schöner Handschrift

empfiehlt sich zum Abschreiben, sowie
sonst, schriftl. Arbeiten , auch mit
Schreibmaschine. Offerten u . W. 581
an den Ta gbl.-Berlag erbeten.

Herren -Klc-dcr -AuSbessern,
Reinig , Büg , Aend, Wend. bes. G.
Schwanz , Schneid,  Aor kstr. 4:  B 15570
I . Schneiderin e. sich in u. ä. d. H.

Dotzheim, Wellritzstraße 2._
Kostüme, Röcke, Blusen , sow. Älend.

w. tad ellos an gef. Walramstr . 9, 2.
Schneiderin empfiehlt sich

im Neuanfert . u. Äusbessern der
Garderobe . Herderstraße o, P . I.

Tücht. Schneiderin empfiehlt sich
im Aend. u. Ausbess. a. d. H. Morih-
st raße 82, Hth, bei Schäfer . 10028

Perfekte Schneiderin empf. sich in
u . a. d. H. Bertramstr . 22, 1. L15700
Kostüme, Blusen u. Kinberklcider

w. geschmackvollu . billig angefect,
getr . Kleider werden aufs neueste
modernisiert . Hellmund straße 49, 2 l.

Modistin
empfiehlt sich in u. außer dem Hause.
Rheinstraße 56, Bdh. 3 St ._ ^

Ueberzieher-Monogramme,
sow. Weißstickereien w. tadellos aus-
geführt Hochstättenstraße 2, Hth. 1.
Durchaus perf . Büglerin empf. sich

nur seinen Herrschaften in u. a . d.
Ha use. Fra u Weime x,  Wör thstr. 1, 2.
Herrschafts -, Vensions - u. Frcmdcn-
Wäsche z. Wasch, u. Büg . w. angen,
gut u. bill. bes. Göbenstr . 24, H. 1 l.

In dies« Rnbrik werden „
nur Anzeigen mit Überschrift

«ufLenommen. — Das Hervorheben eingeln(w
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Mittag - und Abendessen sucht
älterer Herr nahe Kochbr. Off . mit
Preis  u . P . 582 an d. Tag bl.-Ber lem.

200 Mark von Sellfftgeber"
gegen gute Sicherheit ges. Offert , u
F . 188 an den Tagb l. -Verl ._ Bl5opi

Welch' edeldenk. Herr od. DaTni:
leiht Beamt , w. d. Krankh. in Not
geraten , 1200 Mk. aeg. gute Zins ^ ä
Vierteljahr . Ruckzähl. ? Gefl . Off
D.  579 an chen Tagbl .-Berlag.

Gesucht 2 Platze, je 1 Achtel. “
1. Parkett ob. Orchestersessel, neben¬
einander . Gr . Burgstraße 13, 8. Er.

Theater -Abonnement , '
2 Parkettplätze im Königs. Theater
erste Reihe, Mitte , sind abzugeben!
Sich zu wenden an d. Abonnements¬
bureau des König!. Theaters.

Zwei Achtel 1. Parkett ~- -
gesucht Rheinst raß e 53, 2._

Ein Achtel Theatcr -Aü. A ob. IT~
Park , gesucht Ranenthalerstr . 11, { j,

Shmvhonie -Konzcrt , Kgl. Theater
Ein Platz 2. Ranggalerie , 2. OIotBc
Mitte , für diesen Winter abzugeben .'
Hoffmann , Dotzheimerstraße 41 , Z.

Weibliches Modell gesucht.̂
Atel . Bouff ieL. Dotzheim erstr . 35, 1.

Zwei kl. Kätzchen zu verschenken '
Näh, im Tag bl.-Berlag ._ ^ Kk
Ein Kind wird in gute Pflege aen^

Dotzheimerstraße 115, Mtb . 3 St. 'l.
Fräulein,

hier fremd , wünscht die Bekannt¬
schaft eines besseren Herrn , zwecks
Heirat zu machen. Off . u. L. B . 5-
postlagernd Schü tzen hofstraße.

Heiratsgesuch.
Witwer , 42 Jahre alt , mit zwei rn^
erzog. Kind, in sich. Staatsstellung
sucht Fräulein oder Witwe zwecks
Verheiratung . Offert , unter B. 5'ää
an den Tagbl .-Berlag.

Lerchies Aupee
preiswert zu verkaufen Sealgasse 28.

' EiserNL Treppe, '
leicht gewunden, 11 Steigungen, mit ge¬
schmiedetem Geländer, -für (8arten-
Terrasse sehr geeignet, chllig zu ver-
knuien. Anzuseben in der Schlosserei
Mtth » ä _8 m, )f« r . Römerberg 8.
Gebrauchte Wellbleche,

„ Eisenröhren
billig abzngeben

Eedoü  ä0 r Ackermann, Vn iscnfiy, 41.

FürS^ loff er!
Gutes neues Bandeisen » 2 am breit,

in größeren Mengen billig abzugeben. *
L. Schetienberg ' lche Hasduilchrnckerri

_Langgasse 27, Druckerei-Kontor. _
Rette f. §) rren-

irSlSn *>• Knabcn-Anzüge in allen
fit  UMl Muii rn werden billia verk.

Schwalbacherstr . 30 , 1 St ., Alle-s.

tz' l . K'«k>pi'rrn!>>i« 9 , l,  kein a en.
zahlt die Mr «i»öchkten Preise f. guterh.
Herr.-. D.- u.Kindcrkleid, Schuhe, Möbe,
Gold, Si lber, Brill,  Rachl. Po stk, ge n.

üSieaa eröffiaetü

Frau firosslüif, ^
Grabonstr.26, ILt;
Empfehle..
Damen- u. Kinderkl.. ehuben, Mot el,
Gold, Silber, Brill., g. Naohl. Postk.
genügt. Bez. die allerhöciiaten Preise.

mich den geehrten
1 Herrsch , r , Ankauf

Am €wüf1si €?Ii,
M t;gcrgass « 10,

zahlt die höchsten Breis « für aut-
erhaitene Herren- und Tamenkl ider
Gold und ^ ilber. P 'andschemeu. >' ni-
so rmen. Be stellung per P  ost karte gen ügt,

klm sieb aefl. zu überzeugen, dass
Mir ¥j.  CtroNslmib,
Wetasrerg -issse sr . Toi . S !tSU>,
J - „ Xaliler ^ esbartens
C01 0081 © ist U. mehr zahlt als
—— - —- icd . Andere , genügt
Postk . Kaufe gut erh . Herren -, Damen-
u, Kinderkid ., M litärs ., Pelze , Schuhe,
Gold , Silber , Möbel , ganze Nachl . otc.

KrankemK . Heizßaks,
Grak -enstr » 24 , kein Laden, zahlt die
höchsten Preise für guterh. H.- u. Damen¬
kleider, Uniformen, g. Nach!, Pfand sch..
Gold, Silbern . Brillanten . A. B. k. i. H.

Gettüß. efco. üßraen-lldkr
zu hahe » Preisen sucht

Frau Stamcr,£ »;tehersrasse
Et ige.

Einzelnê
gp Möbelstücke,
ganze Wohnungseinrichtungen. Nachlässe
jeber Art gegen Kasse zu kauten gesüßt.
Offerten unter » 7 Tagbl -tzaupt-
Agcntur, Wilhelmstr. 6. 6915

zu lauf , gesucht. Näb. b. Bruchheiser,
Herderstrnße 9. Mittelbau.

Bitte arrsschnewerr!
Lumpen.Papier .Flaschen.Eisen re. kauftu.
holt p. ab 8. Sipper , Oranienstr. 54.

AKwessn
für jede gewerbl. Anlage, Gärtnerei
Wäschers! geeignet, billig zu verpachten.'
Näheres Er ' ache rstr. 3. Part ._

Wäscherei
mit Bleiche. Trockeuballs, Garten , Stall
zû verp Näh. Erbach erstraße 8,  Bart

Grnndst. : Kleinba ner, am PflugSwH
Hassng,LangstS>veinherg,Bierstndterbcra
Hmierdaindrückz. vp N. Friedrichstr.1i 1

GediiSkle Mine
mit prima Zeugnissen u. Empfchj
gibt deutsche, französische u . englis ^ ll
Konversationsstunden , arrangi -7t
Lcsekränzchen. liest vor. Frau Bo„ ,-l
Röderstraße 26. Gefl . Anmeldungen
von 2—3 Uhr nachmittags u. 7l_7s
Uhr abends ._

Esig'ssches Kränzchen
für j . Damen , verb . in. Litteratur rin
Ko iversntion . M s»  Cajrnv , Tauuijj
strasse 25, Stb . 2.

1 Italienisch,
&',rs»i5üsKs!se !i , EunrHselB,

durch nationale bewährte
Lehrkräfte.

Berlitz SchooS 9
Luiscnstrasse 7.
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?!
Realprospmasinm h.  Realschule.

(Kleines Pensionat.)
Der Unterricht beginnt
Montag, den 19. Oktober,

morgens 8 Uhr,
Anmeldungen nehme ich täglich,

außer an Sonn- und Feiertagen,
von 11—12 Uhr entgegen. Ich
bitte dazu das letzte Schul¬
zeugnis, sowie Geburts- und
Impfschein mitbringen zu wollen.c. Faber, Hofrat,

Aibiheidstrasse 59.

Klavier -UnLerri
Wiener Methode , “

cri. mit sicherem Erfolg alle Stufen bis
zur künstl. Reife. Vorzug!. Reifezeugn.
Ma rie Habich,  Pi anistin, Göbenstr. 6, 2

richt,«»-iw

)KnäjS‘»J' äjessorasi . Miss Cariae,
Taunusstrasse 25, Stb. 2.__

( ours et lerons
Frnr jaise dipiönr'e. Oranicnstr. 21, 2.

«gl-LZkiW-MN
& Boifflier,« K.

Dotzhelrnerftr . 35 , Eite Zimmer»
mannstraste , gegenüberd. Wörthstraße.

Eintritt jederieit.

Si.  ape 15 melster
KsisrS Schisricht.
Unterricht in fi lavier * und

t »airti *i«r - Sji äel , in allen
Zweigen der f  äieoi -ie u. freien
Kiomsfosätio « ; Gesangbesilei-
tunjr . Spre ' h «dt von 12—1 Uhr
Biehvichcrstras -e 3, TT.

Für unsere jetzt beginnende
Mimt-TW-Kurse

(abends von 8—10 Uhr) sind noch
Anmeldungen von Damen u. Herren
aus guter Familie, desgl. für einen

GWRMfleu-TWkllrjus
von einigen Damen erwünscht. Näh.
Emserstraßc43, 1.

JSuüms  Stier und Wau.
Lehrer u. Lehrerin für Gesellschafts¬

und Kunsttänze,
Tanzlehrer an höheren Schulen und
Pensionatcn in Wicsbad. u. Kreuznach.

Unser
Haupt -Tanzkursus

beginnt Dienstag , 20. Oktober. Einzel-
täuzc, bezw. Fräncaise und Lancier,
sowie Einzelunterricht zu jeder Zeit.

Lv. Völker und SCrau,
_Räderst aße 9, 1._ _

WiesbÄeinTWsAle,
Adclheidftratzs 21.

Inh . Fritz Sauer und Frau.
An unfern jetzt beginnenden Gvm-

nasiasten-Tanzt'ursen und Privat-
Abcnd-Tanzkurien können noch einige
Damen und Herren teihehmcn.

Ncuerbauter großer Unterrichtssaal
im eigenen Hanse,

Adelheidstratze 21.^_ _

im üa
Gilbergraue Leder -Handtasche,

(«oldbügel, im Kurhaus verloren » In¬
halt 5 Kofferschlüssel, Lederporkemonniae,
Taschentuch. Gegen hohe Belohnung
abzugeben „Cölnischer Hof". Frau
v« »i Etetiri -rer.

Eine blaue und eine grün«
Pferde -Decke verl . Gegen gute Be¬
lohn . avzug . Westendstratzc 4 , 1 l.

Bauzeichnungen , Vermessungen,
Revisionen aller Banarbeiten werden
gewissenhaft ausgeführt. Off. u. « t.
Tagbl.-Hpt.-Agent., Wilhelmstr. 6. 10036

C. -Champes,
Dotzbeimerstr . 85 , 1, Buchhalter.

Anfertigung von Abschlüssen,
Bücherrevifioncn.

Ucbernahmed. stundenweisen Führung
von Büchern. Korrespondenzen , sowie

sonstige kaufmännische Arbeiten.

Abschriften
u.Vervielfältigungen i.Maschinen¬
schrift torrekt, schnell, billig.

Lehmanns Schreibstube,
Marktstr . 12 . 1. Teleph . 2537.

ReßMieMv . OelPMM.
Kopien originalgetreu äußerst billig.
Adresse im T agbl.-Berlag.  B 15272

Kerstdle Mlieideri«
empfiehlt sich bei annehmbarem Preis.
Näh. Mittler « Karls!r. 1, 1 St . l.

Perfekte Schneiderin
empf. sich zum Anfcrtigen von Kostümen
jeder Art. Frieda Schneider,
_ Kleiststrabe 15, 3.

Damcnschlleidmll
tritt langjähriger -Praxis empfiehlt ihr
Atelier zur Anfertigung schicker Kostüme
jeden Genres.

Maria Schwäre,
Bertrarustratz « 13, 1,

_ früher Adeiheidstr. 47._
SMafdj-n. Hlöttanflfllt lirtten,

Llarcnthalerstr. 3, TU. 4074.
Spezialgeschäft f. Kragen u. Manschett,,
Vor- u. Oberhemden. Gnrdinenspanncrei.

Erste Pariser

NeuwSfcherei
mit clektr. Betrieb

... W. Knisd, *38?.“
Riehlstr . 8 u. Nömcrverg 1 (Läden).

Kpesilllgesly. ersten Pangcs
für Kragen, Mansch., Vor- u. O.-Hemden

Schonendste Behandlung der Wäsche.
%p-  Eigene Rasenbleiche.

kM - Alle Massage»
von junger Dame Bleichstr . 19, Pt.
Sprechst. von 10—1 u. 3—7 Uhr.

ffage, Maniküre
bei geb. jg. Dame Röderstr. £6, 1, n. d.
Kochbr. Sprechstd. vm. 10—8 Uhr abds.

Alle Massagen
(Wiener Maniküre ) v. jjung. Dam «.
10—1 II. 3—7. Kettninndltr . r>2 , 2.

fln« 5rt empfiehlUch in Massagen
Plului . und Kuren für Gicht, Jsckias

und Rheumatismus, Darm, Magen,
Nerven usw. mit gut. Erfolg, ff. Mani-
kurc. Dotzheimerstr. 24,1 . Vdh. separat.

Tätowierung
entfernt F . Manrath , Hermannstr .17,
1 r., jeweils nachmittags v. 1—4 Uhr.
Dankschreiben  z ur Ansicht._

Frau Ufers er , Wwe. ,

8 ^ Phiwllogw , flä
Markrstr. 21, Eingang Mctzgcrg asse 2,2.

Pürenologin 33
Marktstr. 21, Eingang Metzgergasse2, 2.

(TSrttmnt finden freundliche und
r^ - illUIU diskrete Aufnahme bei

Frau Anna B”!-» « , Hebamme,
Mainz , Zanggasse 24hl».

Me Mgen TellWster
für Geschäft, bei welchem risikolos 100"/»
verdient werden Einlage 10,000 Mari.
Off. u. 52 » an den Tagbl.-Berlag.

Teiliielimmmieu
zu einem LJhistkränzchen werden ge¬
sucht. Gefl . Offerten unter B. 588
an den Tagbl .-Berlag.

Wein -Niederlage
(Flaschen-Verk.) von Hausbes. i.Braun¬
schweig mit großen trock. Kellcrräumen
zu übern, ges. Off. u. 88. Li. 1093
bcf. Ann. - Exped. lLeinr . Itzisler,
Braunschweig . (Nr. 520) F165

Diskr . Rat
f . best. Damen in jegl . Damen«
angelegenbeit d. erfahr . Heb. Off.
n . A. » :ts a. d. Tagbl . -B «rlag.

und sichere Hilfe in allen
eJ » UZ - diskr.Frauenangelegenheiten

durch erfahrene Dame hier am Orte.
Offerten unter W. L82 an die Tagbl.-
Zweigstelle Bismarckring 29. B15407

Diskr. Privatentb . bei Frau
Treiekler, Mainz , Gärtncrstr. 1,1. § 48

pSgP’ Bitte nochmals um Be¬
stimmung ei» .Unterredung . 815688

Dame
mittl . I ., v. heit , liebensw . W. (muf .),
sucht, b. einsam , gleichen Anschluß.
Betr . kann eptl. das. billige Wohnung
finden . Offerten unter L. 581 an
den Tagbl .-Berlag.

Reells Heirat.
Sprachkundiger Restaurateur, anfangs

30er, mit eigenem Haus, wünscht passende
Partie . Damen, welch, an glückt. Heim
gelegen ist, die über 10—15,000 Ver¬
mögen verfügen, welches zu deren Vorteil
sofort festgelegt werden kann, belieben
gefl. Offerten unter P . 58 B an den
Tagbl.-Verlag zu richten. Diskretion
ebenso zngesichert wie erwünscht.

Bei ParkettbSde » verdünne ich 8

ED, Parkettrofe L==

tsxoüen  wissen

wie ich's
machet

Nichts
ernfnchcr

K als das ! © L= j Parkett - Seife L
-Marke Rose :— -— -
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mit 1 Teil Wasser (also za. ' /» Liter Waffer auf
1 Kilo Dia e), bst Linoleum verdünne ich halb
und halb also auf 1 Kiio Masse 1 Liter Wasser»,
rü : re iodavn das ganze gut um, bis ich eine dicke
Flüssigkeit habe und trage damit dünn wie er»
Hauch auf. Nach kurzem Antrocknen, was man
leicht konstatieren kann, wenn sich der Bode» nicht
mehr s ucht anfnblt, beginne ich mit dem Bürsten,
dem Stricke de? Holze» nach.

Alles so einfach fr : c ! ickt und trotzdem die
schön-n Bö een. Walter macht keine Flecken, im
Ge-enieil. ich reinige alle meine Böden mit Wasser,
wei ich dadur ' jede« taubbildung vermeiden kann
Kein Geruch, keine Glätte!

I

b stes, einfachstes und billigstes Reinigungsmittel
selbst für b e dunkelsten SSBtun. Vollster Ersatz für

Stahlspäne unb Terpentinöl. ■
Kesi Staub ! Leichte Arbeit ! Naturhelle Böden!

Zu haben in de« durch Plakate kennt!. Geschähen.
Fabrikawen : Finster & Weisner , München X.
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Turn-Seseüschast.
Wünsche, betr.

Einladungen zu
unserem am
Sonnabend,

den 81» d. M .»
in den oberen
Sälen der
„Wartburg"

staitfindenden

Mp $ßjniiinnic»mit pol!
nehmen die Vorstandsmitglieder gern
entgegen. B*31Der Vorstand.

luttrcfltat ffileüeB!
Ich will unb muß

verschiedene Gelegenhcitspostcn beferer

chutzwaren

lamm mimen Sie nicht am Min?
in einer netten kleinen Stadt mit giinst. St ‘uerverhältnisaon und
bill. Wohnungen (kl. Landhaus v. 15,000 Mk. an.), 20 Minuten
Eisenbahn n. Wiesbaden, sodais Sie alle Anregungen der Großstadt

mitgenielsen können, ohne deren Schatten teilen zu müssen.
Prospekt und Näheres: F90

Versdiöuerujig -sverrin , lerUelirsabteilnnfi
zu Bültville a/ltli . fV

räumen, darunter mehrere
-1 M  fe Einzetpaare fast zur
UMd Hälft « den früheren.. i- Ladenvreiies.

Da ich unbedingt für die jetzt ein-
tresienocn Winterwaren Platz haben muß,
verkaufe ftirLüste Stiefel
mit und ohne Lackkappen für Herren,
Damen und Kinder zu nie gekannten
billi en Preisen.

Kinder - und Sch « lstie -el in den
verichiedensten Ledersorten und Fassons
zu staunend billigen Preisen.

Es lohnt sich für Jedermann selbst
spateren Bedarf jetzt schon zu decken.

Dm wmit 22. i. §tM.
Kein Laden , dadurch billiger wie jede

Konkurrenz. 10037

Trauerkränze,
Palmwedei

in jeder Preislage, stets fertig
Es *nst Wahl,

Wilhelmstr. 34. Adolfstr. 6.
Fernrut 908. Fernruf 910.1335

Wiesbaden «»
Schuhwaren -Konsum G. m. b. H.

offeriert
&W‘  Hcrremtiefel - MI

in den allerfeintzen Ledcrartcn. die nicht
mehr in sortierten Größen vorhanden

sind, jetzt zu

6 7ä . . . 8- 5 -
Der Wert ist ein weit höherer.

Hausschuhe
mit Ledersohle und Fleck . .
mit Ledersohle und Filzzwischen-

sohle, nur pn .na Ware . .
Tuchichuhe mit Absatz und t

feinem Einfaß, alle Größen, 1
Leder -HauSfchnhe . . . . i
Satonschnhe in feiner Aus- •

fiihrunst. *
Meiste Glac ^ -Leder -Salou « •

schuhe . . . . . . . . '
Werste Etacö -Led >r - tzchuür - 1

cknrhe . '
Guttalin , beste Creme, Lederfett , *

Wich c, Sohlen z. Einlagen Schnür¬
senkel u. dergl. zu motzigsien Preisen.

Jegti re R «para t .it
besorgen wir sauber und prompt.

•V

Trauerstoffe
Trauerkleider
Trauerröcke
Trauerblusen

in allen Preislagen.

Z - Kertz,
Langgasse 20,

K.  1153

Wiesbadener
VtstirNnngs-

Jnftifut
Gebe. Ueugebauer.

Dampf -Zchreinerer.
Gear. 1856.

Crirfon III . 106SSaramaaazin
Kchtnulhachevstv . 22.
Liefer anten des Bercins

für Feuer bestattun g
n. des Bea »nteu -B«»eins.

18 Kirchgaffe 19
an der Luisenstraße.

Bei Sterbefällen ver¬
anlassen wir aut chtb 'he An¬
zeige be! uns alle ntetterrn
Krssrgungen und Gang «.

p# Felke’s Heilweise
hat lOOOben die Gesundheit gebracht,
welche sie sonst nirgends fanden.

Sprechstunden 10—12, 2—4.
Goldgasse 1.

Artestez.Einsicht. Mack enSie Versuch1

blrchmmiilkM WMi».
Samstag:

L. Schellenberg’sehe
Hof-Buchdruckerei

Kontor: Langgasse 27
fertigt in kürzester Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung alle
Trauer -Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- und
Kartenform, Bösuchs- und Dank-
saguncs -Karten mit Trauerrand,
Todes -Anzeigen als Zeitungs-
heilagen , Nachrufe u. Grabreden.

Aufdrucke au! Kranzschleiien.

Gestern abend U/s Uhr verschied nach längerem, schwerem
Leiden mein lieber Mann,

hm Mansred ZenMeben.
KtattoASvorstehev 1. Kl . a. D., MMsr px »,

im Alter von 66 Jahren.

Um stille Teilnahme bittet

Frau AMÄ § enMeben,
geb. Rrrch.

Die Beerdigung findet am Sonntag, 18. Okt., nachm.
3 Uhr, vom Sterbehause, Bierstadter Höhe 66, aus statt.
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^WM:dlL§§edenS io erster Reibe ist die Qualität
eines Nahrungsmittels. Quaker Oats bieten das
beste in dieser Beziehung. Dennoch gestattet ihr
Preis den Gebrauch selbst dem bescheidensten
Haushalte. Quaker Oats sind ein reines Kaferpro-
dukt, delikat im Geschmack, vielseitig verwendbar.

Nur in PaketenI

Qiafeir Olts
Holet,Bettei,potftertoaren

empfiehlt zu konkurrenzlos billigen Preise«

Möbelhaus Heiimaiii,
HeLeueustraße 2 , Eingaug Bleichstraße.

Transport frei! Eigene Tavezierwerkstätte. Transport frei!
Bitte genau auf »reine Firma zu achten. ö 15707

ZWgs^.BerßeigMW.
Am ZG. Oktober 1ÄO8,

vormittags Lv Mir , werden an
der Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60,
die der Ehefrau des Ober¬
lehrers a. D . ör . August
Greubel in Wiesbaden gehörigen,
in Wiesbaden, Sonnenberger¬
straße 12 u. 12a, belegenen Grund¬
stücke, ein Landhaus und zwei
Wohyhauser mit Nebengebäuden,
öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 15. Juli 1908.
Königliches Amtsgericht

Abt . 10 . F 256

? jtltt $ en Krauensende Prospekt „Periodenstörung".
C. a*lecher , Leipzig,

«8»Hartt-,Harn-
u. Blasenleiden . Vorzügliche Erfolge.
Kein Quecksilber. Diskr. Beh. L14876

UvKtzl't Z) l' 688 ltzr,
Kur-Jn 'itut für Naturdei künde,

Kaiser-Friedrich-Ring 4. 10—12 u. 4—6.

Lins bsZeistsrts Nrägeriu von Usi 'gsLl -Ns 'ÄUtL
Jufianima ist

die Frau , die im praktischen Leben steht,
die Frau , die ihren Körper pflegt.
die moderne Frau.Johanna

Überrascht durch praktische Handhabung, ist von weitgehender
Verstellbarkeit und unbegrenzter Haltbarkeit

Für Damen von 3,50 ik ., für Kinder von 2,50 ßk . an.
Allein - V erkauf

Franz Selling , Wabergasse I,
Spezialhaus für Unterkleidung . rvii6 jß

MrsdKEr °s § s ^ A . - T.
LsipLizx - ^ellerhansen,

grösste und renommierteste Spezial-Fabrik von
Sagemaschinen und

Hoizbear beitungs-Maschinen.
BJelser 140000 IHairliiiien geliefert.
Chicago 1893: 7 Ehrendiplome, 2 Preismedaillen.

Paris 1900: Grand Prix.
Lüttich 1905 und Mailand 1803: Grand Prix
Ingenieurbnreaus 4 « «sei , Kölnischestr. 184

Ingenieur Paul Srnst . F19 ’)

jaasc

Wiesbadener fremden «Liste
Botal u . Baiiliaiu ConUneaUi,

Lauggasse 36.
v. Tolkocz, Fr . Gutsbes., Podoliea.

Dai -nistätlte ? Hof.
Adeiheidstrasse 30.

Feix, Dir., m. Fam., Düsseldorf. —
Molt , Würzburg.

Kuranstalt DieterzmüRla.
Parkstrasse 14.

Voigtei, Fr . Ober-Stabsarzt Dr.,
Thiendorf . — Meucke, Frl ., Lieben-
stein . — Herzfeld, Kunstmaler , Düssel-
Ä»rk.

Hotel Einhora.
Marktstrasse 32.

Bormann, Kfm., Haübronn.—Meyer,
pÖm., Hamburg. — Dittus , Fabrikant,
|pforzheira. — Kramer , Dr . phil.,
(Magdeburg. — Bämmehen, Kaufmann,
B&rßien. — Oppenheimer, Kfm., Mann¬
heim. — Lindemann, Kfm., Berlin. —
Böhler, Rent ., m. Fam., Rathenow. —
Mochte !, Kfm., Bayreuth.

Englischer Hof,
Kranzplatz 11.

lietfei», Kfm., Delmenhorst. —
Adler , Kfm., Berlin.

Hotel Epple,
Kprneratrasse 7, Ecke Kaiser-Fr .-Ring

Heine, Kfm., Hamburg. — Fischner,
Frl ., Erfurt . — Kruner , Kahm. —
jJTfiger, Rahm. — Newcomb, Fräulein,
Ajnsrika.

Hotel Erbprlnus.
Mauritiusplatz 1.

• yaaierufe, Kfm., Krefeld.— Bormann,Kfm., Wetzlar.
Haroj5 :iüse!her Hof«

Langgasse 32.
Wetter , Heidelberg. — Schott, Kfm.,

ßtrawburg . — Etzler, Kfm., Ratibor.
— Schmidt, m. Sohn, Halle. — Es»,
Fr ., Rostodon. — Kiepe, Ober-Postass.,
m. Fr ., Oberhausen. — Marsky, Kfm,,
xn. Fr ., Halle. — Mayer, Kfm., Berlin,
j*- Dehner, Heidelberg.

Frankfurter Hof.
Webergassa 37.

Vttrant , m. Fam., Paris . — Dühr-
&op, stud . phil., Tübingen.

Grüner Wal4L
Marktstrassa 10.

Ulkam, Kfm., Köln. — Levy, Kfm.,
Güttingen . — Rotherwald, Kaufmann,
Berlin. — Waiden, Kfm., Bremen. —
(Baum, Kfm., Uhingen. — Bardh, Kfm.,
(Berlin. — Pässler, Kfm., Berlin. —
(LeupohL Kfm., Plauen. — Cummerow,
Kfm -, Frankfurt . — Corsten, Voh¬
winkel. — Sost, Kfm., Berlin. —
Pfeiffer , Kfm ., m . Fr ., Polch . — Barth,
Kfm., Oberatein. — Bahner, Kaufm.,
Öberlungwitz.— Walter , Kfm., Wanne.

Buss, Kassel. — Braminert , Frau,
Aulendorf. — Heuss, Fr ., Friedrichs¬
hafen. — Erkmann, Kfm., Brüssel. —
pfrebs, Kfm., Stuttgart . — Gompertz,
Kfm,, Krefeld . — Lippmann, Kaufm.,flöln.—Koppold,Kfm.,Berlin. —tern, Kfm., Berlin. — Rodenstein,
(Kfm,, Berlin. — Jansen , Kfm., Köln.

Marcu«, Kfm.., Pirmasens. — Happe,
fefm., Köln, — Heinrichsen, Kaufm.,
Berlin. — Reuter , Kfm., Hanau. —
Barg, Fr ., m. T., Berlin.. — Grün,
Kfm., Swakopmund.

Hansa -Hotel,
Rheinstrasse 18.

Johannes, Fr . Hotelbes., m. Tochter,
Walfang . — Rapmund, Reg.- u. Geh.
Med.-Hat Dr., m. Fr ., Minden, i. W.

Hotel Happel.
Schillerplatz 4.

Blokea, Kfm., Berlin. — Satz , Kfm.,
m. Schwester, Duisburg. — Huber,
Kfm, , Köln. — Büttner , Kfm., m. Fr .,
•&ltosra.

Hotel XmpSx'iaÜM
Sonnenbergerstrasse 18.

Bieckmiannj Fr ., Barmen-

Ko l ei HokenzoKern.
Paulinenstrasse in

v. Kettder, Exzell. Generalleutnant,
Passau. — Kirsch, Fr . Amtsger.-Rat,
Düsseldorf. — Lindenfeld, Kfm., mit
Fr ., Kassel. — Lachmann, E., Kfm.,
m. Fr ., Berlin. — Lachmann, C., Kfm.,
Berlin. —■Lewstein, Fr ., Riga.

Hotel Holländischer Hof«
Rheinbahnstrasse 5.

Kirsten , Lehrer, Weissenf ela. —
Busch, Lehrer, 'Westerhausen. —
Veite, Kfm., Herborn . ■— Rinau, mit
Fr ., Bremen. — Born, Architekt , mit
Fr ., Frankfurt.

Vier JaRreszeitea,Kaiser-Friedrieh-Platz 1.
Kaabak , m. Fr ., Warschau. — Camp¬

bell, m. Fr ., Chicago.
Intras Hotel garnL

Taunusstrasse 51/53.
Willers, Dr. med., m. Fr ., Brake. —

Seitz, Fr . Dr., Brake.
Kais erbot.

Frankfurterstrasse 17.
Lehmann, Fr ., m. Bed., Berlin. —

v. Mutzenbecher, Fr ., Cammelwitz. —
v. Skibinslri, Rent ., Warschau.

Gasthaus Zum Kochbrunnen.
Wialter, Ober-Bahnaes., Berlin.

Kölnischer Hot.
Kleine Burgstrasse 6.

Esser, Fr ., Hameln. — Treugrove,
Kapitän , m. Fr ., Algier. — Zietzsch-
miann, Kfm., m. Fr ., Breslau. — v.
Werder , Fr . Generalmajor, Darmstadt.
— Schütte, Dr. med., m. Fr ., Gelsen¬
kirchen. — Kaspar , Kgl. Forstmeister,
m. Fr ., Müllxose. — Brinkmann, mit
Fr ., Wiitten. — Servos, Kfm., Krefeld.

Hotel Kronprinz,
Taunusstrasse 46.

Niclcelsburg, Kfm., Offenbach.
Hotel Krug.

Nikolasstrasse 25.
Kühl, Kfm., Köln.— Neubeck, Kfm-,

Mannheim. — Bäppler, Kfm., m. Fam.,
Ems. — Schieuter, Kfm., Karlsruhe.
— Iiauwath , Privatdozent , Dr., Karls¬
ruhe. — Bunsmann, Kfm., Aachen. —
Stern, Kfm., Mannheim. — Wiese,
Kfm., Leipzig. — Goossens, Kaufmann,
Straelen. — Dörfel, Kfm., Warm-
brunn . — Straeb, Kfm., München.

Hotel Zum Xmadsberg«
Häfnergasse 4.

Kührmann , Blankenstein.
Hotel Meier.
Luisenstrasse 12.

de Woj, Fr ., Amsterdam.
Metropole u. Monopol.

Wilheimstrasse 6 und 8.
Langen, Krefeld. — Rasch, Frau,

Tegernsee. — Stecher, Rent., m. Frau,
Chemnitz. — Lührmann, mit Frau,
Düsseldorf. — Bergmann, Paris . —
Quinchez, Ingen., Paris. — v. Müler,
Fr . Prof ., München.

' Hotel Minerva.
Rbeinstrasee 9.

Salomon, Berlin.
Hotel Nassau u . Hotel Oecllta.

Kaiser-Friedrieh-Platz und
Wilhelmstrasse.

ran Nierop jr ., Dr., Amsterdam. —
Ihre Durch!. Prinzessin Ella Naka-
schidze, m. Bed., Russland. — Berger,
Dir., m. Fr ., Bromberg. — Gordon,
Lilienhof. — Haekmann, Leut ., Strasa-
burg. — Fackmann, Berlin.

X«uftkurort Nerolierg.
Kerkhoven, m. Fr ., Amsterdam. —

Hoeser, Th., Apotheker, m. Fr ., Hom¬
burg v, d. H. — Iioeser, H., eand.
med., Homburg v. d. H.

Kurhaus Bad NerotaV
Nerotal 18.

Borchert, Rittmeist, , m,. Fr ., Friede-
feld. — Gaiup, Lebbehn, . <

(Süü

asxssa omese cumm sssam(
V' K- yj,v - vzv E

Hotel firn Xsioolns.
Nikolasstrasae 29/31.

Buddeberg, Archv Düsseldorf . —Buddeberg, Gelsenkirchen. —- Schnei¬
der, Darmstadt . — Aschoff, Dr., Wil¬
mersdorf. — Mayer, Stud., Essen. —
Boeving, Frl ., Kamen. — Flor, Frl .,
Kamen. — Schürmann, Ing., Gummers¬
bach. — Schürmann, Pfarrer , m. Fr .,
Sehwaunenberg. — Köster, Frankfurt.
— Geibel, Kfm., Hannover. — Scholz,
m. Fr ., Niederlössnitz. — Homberg,
Frl., Unna. — Jacobs , m. Fr ., Koblenz.
— Arndt , Kfm., Koblenz. — Dahlhoff,
Pfarrer , m. Fr ., Oberbieber. — Wis-
bmn , stud . med., Remscheid.
Schultz, Rent ., m. Fam., Misdroy. —
Barchasch, Dr. med., Charkoff

Hotel Nizza
Frankfurterstrasse 28.

v. Seydlitz-Kürzlack, Fr . Baronin,
Schweiz.

NounemXroÜ.
Kirchgasse 15.

Lang, Kfm., Mannheim. — Laiiz,
Kfm., Magdeburg. — Meyer, Kaufm.,
Bayreuth. — Freund , ICfm., Köln. —
Seedis, Haagen. — Fuchs, Kg], Geologe
Dr., Berlin. — Thalheimier, Kfm., Ems.

P o.l ast -Hotel.
Kranzplatz 5 u. 6.

Voigt, m. Fr ., Hartmannsdorf . —
Jahn , m. Fr., Geppersdorf.— v. Baffer,
Oberst z. D., Charlottenburg.

Pariser Hof.
Spiegelgasse 9.

Ritz, Kfm., Lauf. — Vennebusch,
Kfm., Wattenscheidt.

Hotel Petershurg.
Museum strasse 3.

Huvacdoch, Kfm., Stuttgart . —
Boyso, Kfm., Hamburg. — Bockkaeker,
Fahr ., m. Fr ., Gumngersbach. —
Guttfew, Kfm., Berlin.

Privat -Hotel Petri.
Taunusstrasse Ä3.

Scbummann, Kfm., Kitzingen,
Pfälzer Hof.
Grabenstrasse 5.

Donop, Kfm., Berlin. — Seharoinet,
Kfm., Iserlohn . — Rütter , Hotelbes.,
Berlin. — Offermann, Frl ., Aachen. —
Bottler, Kfm., Mainz.

Zur neuen Post;
Bahnhofstrasse 11.

Rümel, Frl ., Worms.
Hotel Quisisama*
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Ritter v. Poschinger, Rittmeister,

Hanau. — Potter , Frau Rent ., London.
— Dawies, Rent ., London. — Becker,
Fr ., m. T., Kotteritsch . — Gardner,
Rent ., m. Frau u. Bedien., Boston. —
Tottien , Kfm., m. Fr ., Petersburg . —
Edelmann, Fähnrich, Leipzzig. —
Wuthmann , Kapitän z. S., mit Frau,
Kiel.

Hotel ReichshoSi
Bahnhofstrasse 16.

Krafft , m. Fr ., Stuttgart . — Müller,
Rent ., Berlin. — Rombach, Kaufm.,
Strassburg. — Oberregner, Kfm., Lud¬
wigshafen.

Klioiu -Hotöl.
Rheinstrasse 16.

Hupertz, Rittergutsbes ., Oberbrext-
bach. — Schönberg, Frau , mit Toeht.,
Witten . — Halke, Regierungsrat, mit
Fr ., Bemkastel. — Heine, Kfm,, mit
Frau, Nizza-

RSinerbaA
Kochbrunnenplatz 3.

Gebhardt , Frau Gutsbea., Tiefenthal.
— ArensUmm, Pfm,, Riga. — Bern¬
stein , Dr. med., München, — WiiUner,
«x. Fr .. Warschau,

iu .ti.cx ' ilotex ix. feasioa.
Taunusstrasse 45.

Mees, Fr . Major, Haag. — Snethlage,
Frl ., Montfort.

Hotel ReächsposS.
Nikolasstrasse 16 u. 18.

Boemke, Dortmund. — Oehme,
Kfm., Lutzen. — Lindow, mit Frau,
Bromberg. — Hünnebeek, Berlin. —
Meyerl, Kfm., Frankfurt . — Loeb,
Kfm., Neuwied. — Speck, Chirurg,
Luzern. — Kopp, Luzern. — Günther,
Luzern. — Frankhauser , Lxizern. —
Herzog, Luzern. — Kumm, ICönigl.
Domänen Pächter, m. Fr., Schötzau. —
Collisehau, Hotelbes., mit Frau, Bad
Dürkheim. — Bücher, Pfarrer , mit
Frau, München. -— Weimer, Ing., mit
Frau, Auerhammer. — Irgo-Brandt,
Berlin. — Bientz, Frau , Kassel. —
Loch, Fr ., Oberstein. — Mayer, Frau
Major, mit locht ., Oberstem.

Hotel Rose.
Kranzplatz 7, 8 u. 9.

v. Bohrnstedt , Rittmeister , m. Fr .,
Stockholm. — Zwaab, m. Fr ., Brüssel.
— Commick, Frl ., Schweidnitz. —
Kissling, Rittergutsbes ., m. Frau und
Bedien., Breslau. — Lunggren, Frau,
New York.

Weisses Ros ».
Kochbrumienplatz 2.

Wünschmann, Westerland-Sylt. —
Dudeck, Kfm., Insterburg . — von
Boltenstein, m. Fam., Swinemünde.

Hotel Royal.
Sonnc-'berr -'rotrasse 28.

v. Moisy, Frl ., Berlin.
Öavoy-Rot«!

Bärenstrasse 3
Auerbach, Fr ., Wandsbeck. —

Auerbach, Fr ., Köln.
ßendxgs EeJeix- Kotel.
Sonnenbergerstrasse 8.

Grein, Frl ., Köln. — Schwersenz,
Fabrikbes., Hohensalza.

Spiegel.
Kranzplatz 10.

Schwebe, Frl ., Darmstadt.
Tamms -Hotel.
Rheinstrasse 19.

van Kerkoerle, Nfm., mit Frau,
Dortrecht . — Moellenhoff, Kaufmann,
Essen. — Scheibler, Prof . Dr., mit
Fam., Magdeburg. — Kehrer . Chemik.,
Hamburg. — Fuchs, Kfm., Kattowitz.
— Langen, Kfm., m. Automobilführ.,
Köln. — Braun, Rent ., Rastatt . —
Bruggmann, Reut ., Lemgo. — Wein¬
rebe, Schwerin. — Huyken, Leutnant,
Hagenau. — Behl, Fabrikant , Ander¬
nach. — Schroeder, Kfm., Charleroi.

Hotel Union.
Neugasse.

Muss, Kfm., Annaberg. — Heuehe¬
mer, Kfm., Selters. — Griff, Land¬
messer, m. Fr ., Sondershausen. —
Bücher, Kfm., Frankfurt.

Victoria - Hotel u. Badhaus«
Wilheimstrasse 1.

Stupe, Fr ., Türkenmühle. — Söhren,
Direktor a. D., Bonn. — Dermau, Fr.
Dr., Giessen. — z-Jlersfeld , Kfm.,
Düsseldorf. — Kern/ Hannover. —
Wissenstein, Fr ., FjjBgrfeld. — von
Hurter , Freiherr uä Freifrau, Elber¬
feld. — Eggers, Oberstlcut., Lübeck. —
Roelof», Fr ., Nymegen.

Hotel Vogol.
Rheinstrasse 27.

Naumann, Musiker, Frankfurt . —
Simpoch, Kleinbettingen. — Branden¬
burger, Kleinbettingen. — Wagner,
Kfm., Plauen. — Kirschbaum, Kfm,
Frankenberg. — Winkelmann, m. Fr .,
Sternberg. — Gebhardt , Fabrikant,
Waitershausea . — Wilhelm, Kaufm.,
Oberweissbach.

Hotel Weins.
Bahnhofstrasse 7

Lanio, Bauunternehmer, Ems. _
Malnrns, Kfm., Kassel. — Mandler
Ing., m. Fr., Biebrich. — Ewald . Tm,’
Giessen.

In Privathänsarai
Pension Alexandra, Taunusstrasse 57v

Hinze, Fr . Rent v München.
Privathotel Balmoral, Bierstadtera .tr . 3

Weymann, Frl ., Osnabrück. _
Lefarata , Dr. med., Spaa. — Wiirst
Hauptm., Bonn. — v. Win.terfeldt,
Baronin, Berlin. — v. Winterfeldt!Baronesse, Berlin.

Gr. Burgstrasse 3:
Henoch, Kfm., m. Fr., Berlin . _

Guhr, Hauptm., Gleiwitz. — Alverdes
Eisenbahusekretär , m. Fr ., Torgau '

Gr. Burgstrasse 5:
Grundland, Kfm., m. Fr ., Warschau.Gr. Burgatrasse 13:
Luxmood, Kapitän , England.

Gr. Burgstrasse 17:
Diez, Frl ., Prenzlau.

Damfca.chtal 8.
Pfister , Rent ., E.ticksdor{

Pension Fortuna , Paulinenstrasse 7-
Kaluiieer, Frau , Moskau. — Fusapgel

Fr ., Hagen i. W. — Hamm, Fr ., Saar »'
louis.

Freseniusstrasse 45:
Engel, Musikdir., m. Fr ., Pcfershurc

— Gehrmann, Dr. med., mit Fam . u,
Bed., Jannowitz.

Geisbergstrasse 15:
Schulz, Gerichtsasaessor Dr., Berlin

Pension Grandpair , Enuserstr. 15/17;
Abel, Fr . Rent ., Dierdorf. — Klein¬

mann, Frl ., Bendorf. — Maschal
Rent ., Kingston. — Hartwig , Pastoi
Dr., m. Fr ., Bad Heringsdorf.
(Villa Helene, Sonnenbergerstra*se g.

Beckh, Dr. med., m. Fr ., Würzburt
Hermmtthlgasse 9:

Dekum, Kfm., Honolulu.
Christi. Hospiz I, Rosenstrnsse 4:
Elgnowski, Baumieister, mit Fraxi,Hamburg. — Trub, Frau , Neuwied. —

Wambach, Fr ., Neuwied.
Ghristl. Hospiz II , Oranienstraase gz«

Wolf, Düsseldorf.
Villa Humboldt , Frankfurterstrasüe »z.

Halle , Kfm., m. Fam., New York . —
Wallach, Frau . Berlin.

Kapellenstras .se 3, 1:
De Camp, Frau, m. T., New York . —

Dt| Camp. New York.
Paxsion Koepp, Frankfurterstraase 10,

Me. Lean, Hauptm.. m. Fr ., Kolbei ĵ
Pension Margareta, Thelemannstr . g.

Thamm. Dr. med.. Berlin. — Göss-
liulr, Fr . Rent ., Bielefeld.

Villa Olanda, Gartenstrasse 18/20;
l 'et-er. m. Fr., Leven. — Trüst -edtFein Maior, Berlin.

Pension Primavera , Frankfurterstr . 8-
Weyermann , Frau Kommerzienrat

Lotiisenhof-Leichlingen. — Weyerm-,„ n’
Frij. Teiehlm-en. — Bpitzenberg, PH
Scljöneberg-Berlin.

Röderstrasse 28:
Wolkenstein. Student . Odessa.

Saalgasse 10:
Rothe, Zinnowitz.

Sneranz -a Frathstraswe 3;
Nsettenhrimer. Frl . Rent ., Giessen.

Taunusstrasse 55:
Rbsenthal, Kfm., m. Fr ., Lodz.

Pension Winter , Sonnenbergerstr.
Wnrdesky, Kfm., m. Fam. und Bed"

Hanjiburg. — Birkenstock-Pehwarz^r’
Frais Hauptm., Metz.— van Riemsd' -k’
Frl ., Heerde. ' '
Augsrndcffanstalt, Elisabethenstrasse g-
Wkicner, Fr ., Schnellbach. — Clausen"

Fra«, Stanford. — Hirsch,
Schî rstein . 1
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(Nachdruck verboten.)

Vom Finanzmarkt.
(Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts".)

#  Berlin , 14. Oktober.
Die New Yorker  Börse zeigte während der ganzen

Berichtszeit große Unregelmäßigkeit, vorwiegend jedoch freund¬
liche Haltung. Neben dem Steigen der Weizenpreise bildeten
anfangs noch die Vorgänge auf dem Balkan die Ursache von
Mißstimmung. Als jedoch die fremden Börsen in dieser Hin¬
sicht eine Beruhigung meldeten und ferner .günstige Mit¬
teilungen über die Dividenden einzelner Bahnen in Umlauf
kamen, trat eine Erholung ein, die durch kräftige Interven¬
tionen noch gefördert wurde. London  setzte in sehr ge¬
drückter Stimmung ein, doch wurde gegen Ende die politische
Lage wesentlich ruhiger beurteilt . Das Eingreifen des Hauses
Rothschild und das sich später herausstellende starke Dekou-
vert verhinderten außerdem größere Rückgänge. In Paris
Übten die politischen Vorgänge länger und nachhaltiger als an
den anderen Plätzen ihren Einfluß aus . Ganz zuletzt eignete
man sxh aber auch dort eine freundlichere Auffassung an , von
der der gesamte Markt profitieren konnte . Ebenso vermochte
auch in Wien  erst ganz am Schluß eine etwas ruhigere
Stimmung Platz zu greifen, nachdem vorher neben den Ereig¬
nissen im Auslande auch die innerpolitischen Verhältnisse
einen starken Rückgang hervorgerufen hatten . In Berlin
stand die Berichtszeit zum größten Teil unter dem Einfluß der
Nachrichten, die über die Situation auf dem Balkan einliefen.
Über die ersten Ereignisse hatte man sich verhältnismäßig
rasch hinweggesetzt. Als dann die Meldungen über die Er¬
regung in Serbien und auf Kreta einliefen und aufs neue die
Gefahr eines Krieges oder einer Revolution auf dem Balkan
vor Auge führten , wurde die Stimmung wieder recht depri¬
miert, ohne daß aber die Abwärtsbewegung lange angehalten
hätte. In den letzten Tagen trat eine ganz bedeutende Er¬
holung ein, so daß die Kurse fast allgemein den tiefsten Stand
wesentlich überschreiten konnten . Das lag einerseits daran,
daß man in Übereinstimmung mit London und Paris die poli¬
tische Lage erheblich ruhiger beurteilte , sodann aber an dem
umfangreichen Deckungsbedürfnis, das sich als Folge der vor¬
herigen Blankoabgaben herausstellte . Immerhin sind bei den
meisten Papieren noch verhältnismäßig große Abschwächungen
zu verzeichnen. Von den einzelnen Gebieten erscheinen
Montanpapiere  abermals am stärksten ermäßigt. Hier
lagen allerdings eine Reihe von verstimmenden Spezial-
merneuten vor. Auf dem heimischen Eisenmarkte, speziell im
Westen, zeigt sich noch nicht die geringste Spur einer Besse¬
rung, eher nach den letzten Berichten das Gegenteil, so daß
man' zur Ansicht gelangte, der bisherige Optimismus sei voll¬
ständig unangebracht gewesen. Die zerfahrenen Verhältnisse
am Roheisenmarkte, die billigeren Angebote der Hütten für
nächstes Jahr und andere Erscheinungen mehr erhöhten die
Realisaüonsneigung. Renten,  speziell die heimischen, lagen
in den letzten Tagen fest, ohne aber die anfänglichen Verluste
überwinden zu können. Bahnen und Banken  vermochten
gleichfalls nur einen Teil der Einbußen wieder zu gewinnen.
Dieselbe Erscheinung ließ sich auch am Kassamarkt be¬
obachten. Am Geldmarkt stellte sich der Privatdiskont auf 3,
tägliches Geld aui ca. 2% Proz.

(Nachdruck verboten.)

Vom rheinisch-westfälischen KohSenmarkt.
(Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts“.)

#  Essen , 15. Oktober.

Im großen und ganzen hat die Marktlage keine sichtbare
Änderung erfahren. Für Hausbrand- und Gaskohlen hat die
Nachfrage zugenommen, was ja gegenwärtig ganz erklärlich
ist, wahrend die industriellen Zwecken dienenden Brennstoffe
andauernd ruhiges Geschäft verzeichnen . Ob in letzterem
Punkte bald eine Wendung eintreten wird, läßt sich nicht
Voraussagen. Man glaubt ziemlich allgemein an eine solche,
ohne Laß indes die vorhandenen Aussichten eine solche An¬
schauung rechtfertigten. Denn in der westdeutschen Eisen¬
industrie sieht es noch immer recht mißlich aus , und die Un¬
gewißheit über das Schicksal des Roheisensyndikats gibt dem
Konsum zu starker Zurückhaltung Anlaß. In seiner letzten
Sitzung konnte sich auch das Kohlensyndikat angesichts der
Marktage zu keiner Erhöhung der Beteiligungsziffern ent¬
schließen. Dieselben betragen vielmehr für Kohlen, wie bis¬
her 87^ , für Briketts 90, für Koks gar nur 60 Proz. Bei alle¬
dem kann man die Situation aber keineswegs als schlecht be¬
zeichnen. Der Augustversand des Syndikats weist, soweit
Kohlen in Frage kommen, eine Steigerung gegen das Vorjahr
um fast 6 Proz. auf, während im Vergleich zum Juli d. J.
nahezu 1 Proz. mehr abgesetzt wurden. Letztere Tatsache
findet ihre Erklärung in dem stärkeren Bedarf an Hausbrand.
In Süddeutschland ist der Verkehr, speziell in Hausbrand¬
kohlen, reger geworden, man vernimmt aber dort noch vielfach
Klagen über unregelmäßige Anlieferung. In den letzten Tagen
gingen allerdings die Verladungen flotter vor sich. Der Export
schlug in der jüngsten Zeit steigende Richtung ein. Nach
Frankreich gingen größere Mengen, ebenso nach Belgien und
Holland; die beiden letztgenannten Länder bezogen im August
etwa 4L 000 Tonnen mehr als im Juli, und gegen den August
vorigen Jahres ist der Unterschied noch größer. Man darf
freilich nicht außer acht lassen, daß die Preise im Auslande
wenig lohnend sind ; das Resultat der jüngsten Kohlenver-
dingung in Belgien, an der bekanntlich der deutsche Markt
ebenfalls interessiert ist, bildet das beste Beispiel hierfür . Im
Inlacce sind ja die Preise unverändert geblieben. Man glaubt
jedoch, daß das Syndikat sie in nicht zu ferner Zeit wird
herabsetzen müssen, um der Eisenindustrie entgegenzu-
kommen. Die vielerörterte Hüttenzechenfrage geht nun ihrer
anscheinend befriedigenden Lösung entgegen; in der aller¬
letzten Zeit wurde auf sie die Aufmerksamkeit dadurch ge¬
lenkt, daß das Reichsgericht in dem Prozeß Syndikat wider
Phönix bezw. Nordstern zugunsten der letzteren entschieden
hat Als erfreuliche Tatsache kann man es bezeichnen , daß
die Hamburg-Amerika-Linie nun doch einen größeren Teil
ihres Bedarf am westdeutschen Kohlenmarkt decken wird;
wenigstens ist zwischen Syndikat und Schiffahrtsgesellschaften
schon eine prinzipielle Übereinstimmung erzielt worden. _
Vom Koksmarkt ist anhaltend Unerfreuliches zu sagen.
Kleine Sortierungen finden gegenwärtig als Hausbrand etwas
reic Leckeren Absatz, im übrigen liegt der Verkehr «evz dar¬
nieder und die Laaer wachsen ständig an.

Banke » imd Höi 'sss.
Berliner Börse. Den telegraphischen Stimmungsbericht

von der Berliner Börse veröffentlichen wir unter Letzte
Handels-Nachrichten, auf die hiermit verwiesen wird.

* Zur Gründung der Elekirebank. Es heißt, daß die
Russische Bank für auswärtigen Handel an der Gründung der
Elektrobank in Berlin  teilnehmen werde.

.. Anleihen.
* Kanadische Anleihe. Aus London kommt die Meldung,

daß die Garantiezeichner für die neue kanadische Anleihe un¬
gefähr 75 Proz . zu übernehmen haben.

Indsastrie and Handel.
X Düsseldorfer Eisen- und Drahiindustrie und das

KoMensyndikat. Wie in so manchen Geschäftsberichten wird
nun auch in dem Jahresbericht der eben genannten Gesell¬
schaft sehr über die Preispolitik des Kohlen¬
syndikats  geklagt . Es wird auch darauf aufmerksam ge¬
macht, daß der Verwaltung des Rheinisch-Westfälischen
Kohlensyndikats Persönlichkeiten angehören, die in der west¬
lichen Großindustrie eine bedeutsame Rolle spielen, so z. B.
der Geheime Kommerzienrat H, Lueg-Düsseldorf, der Kom¬
merzienrat P. Glöckner in Duisburg und der Geschäftsführer
des Vereins Deutscher Eisenhüttenleute Dr. ing. E. Schrödter
in Düsseldorf. Im Geschäftsbericht wird ausgeführt : Sehr zu
bedauern ist, daß das Kohlensyndiiat den Verhältnissen des
Marktes bisher in keiner Weise Rechnung getragen hat . Es
hat nicht nur die höchsten Preise  bestehen lassen, son¬
dern zwingt auch noch heute die Eisenwerke zu den
enormen Preisen  weiterhin zu kaufen. Infolge dessen
ergibt sich der beklagenswerte Zustand , daß, nachdem wir
unsere Verkaufspreise, auch für die dem Syndikate zum Ver¬
kauf gelangenden Waren , um 35, 30, und 20 Proz . ermäßigt
haben und alle Ersparnisse dazu verwenden , um keine Ver¬
luste zu bekommen, wir nur für die Kohlenzechen arbeiten.

* Bis Böbrensireifen-Veieinigfiiig in Essen ermäßigte der
„Rhein.-Westf. Ztg." zufolge die Preise für Streifen aus Fluß¬
eisen von 120 M. auf 117 M., aus Schweißeisen auf 1132.50 M.
mit Nachlaß von 5 M. für Dimensionen, in denen die Schweiß¬
eisenwerke einen Wettbewerb machen können. Die Preise für
Schweißstabeisen werden in letzter Zeit stärker unterboten , ob¬
wohl die jetzigen Sätze der Vereinigung kaum noch einen
Nutzen lassen.

Rhonards, Vereinigte Emaillierwerke, A.-G. in Düssel¬
dorf. Unter dieser Firma sind die rheinischen Betriebe des
Eisenhütten- und Emaillierwerkes Silesia in Paruschowitz mit
dem Düsseldorfer Emaillierwerk Wortmann u. Elbers zu einer
Aktiengesellschaft verschmolzen worden. Das Aktienkapital
der neuen Gesellschaft ist mit drei Millionen Mark in Aus¬
sicht genommen. Es wird zu drei Viertel im Besitz der Eisen¬
hütte Silesia bleiben. Die Umwandlung erfolgt derart , daß
die Geschäfte bereits am 1. Juli d. J. ab für Rechnung der
neuen Aktiengesellschaft, die ihren Sitz und ihre Hauptleitung
in Düsseldorf erhält , geführt werden.

* Karlciuhar MascIiinGabangczcIlsckaft. In der General¬
versammlung der Karlsruher Maschinenbaugesellschaft wurden
die Anträge der Verwaltung, insbesondere die Verteilung von
44 Proz. Dividende (wie im Vorjahr) und die Erhöhung des
Grundkapitals um 1250 000 M. auf 3 Millionen Mark ein¬
stimmig angenommen.

w. Badische Gesellschaft für Zuckeifabrikafion Waglxäasel.
In der Aufsichtsratssitzung gelangte die Bilanz pro 31. August
1908 zur Vorlage. Dieselbe weist einschließlich Vortrag aus
dem Vorjahre einen Reingewinn von 4195 383 M. auf. Die
Verwaltung wird der Generalversammlung nach reichlichen
Rücklagen und nach Bestreitung der Tantiemen usw. Vor¬
schlägen, eine Dividende von 90 M. pro Aktie, gleich 10%j Proz .,
zur Ausschüttung zu bringen und den alsdann verbleibenden
Gewinnrest von 346 804 M. auf neue Rechnung vorzutragen.

w. Waggonfabrik H. Fuchs , Aktiengesellschaft zu Heidel-
berg-Kirchheim. In der Aufsichtsratssitzung wurde beschlossen,
der am 11. November d. J. stattfindenden Generalversammlung
die Verteilung einer Dividende  von 12 Proz. vorzu¬
schlagen. Ferner soll das Aktienkapital durch Ausgabe von
500 neuen Aktien ä 1000 M. um 500 000 M. auf 2 Millionen
Mark erhöht werden. Die neuen Aktien sollen ab 1. Januar
1909 dividendenberechtigt sein.

w. Maschinenfabrik und Mühlenbauaastalt G. Luther,
Aktiengesellschaft, Braunschweig. In der Sitzung des Aufsichts¬
rates Wurde der Abschluß für das abgelaufene Geschäftsjahr
vorgelegt. Der Bericht ergibt einschließlich des vorjährigen
Vortrages einen Rohgewinn  von 405 459.03 M. (im Vorjahr
j! 265 310.31 M.) und nach Abzug von Zinsen usw., sowie
nach Vornahme von Abschreibungen in Höhe von 310 023.37
Mark (i. V. 200 264.41 M.) einen Reingewinn von 311068.57
Mark (i. V. 233 736.41 M.). Es wird vorgeschlagen, hieraus
die gesetzliche und die Spezialreserve mit zusammen 31 106.84
Mark zu dotieren, eine Dividende von 6 Proz. (i. V. 4 Proz.)
zur Verteilung zu bringen, 20 000 M. an die Beamten und
Arbeiterunterstützungskassen zu überweisen, sowie 85 863 M.
auf neue Rechnung vorzutragen . Die Generalversammlung
soll in der dritten Novemberwoche hierseihst stattfinden.

* Die Zeitzei Eisengießerei erzielte in 1907/08 einen G e -
w i n n ohne Vortrag von 569 278 M. (i. V. 62ö 978 M.). Die
Abschreibungen und Rücklagen betragen 310 000 M. (260 000
Mark). Die Dividende  wird mit 11 Proz. (14 Proz .) vor-
gesohlagen. Als Vortrag bleiben 40 000 M.

* Die G. Eaueihrey , Maschineafabrik, Aktiengesellschaft
in Staßfurt , nimmt pro .1907/08 Abschreibungen in Höhe von
111000 M. (i. V. 81030 M.) vor. Die Reserven erhalten
30 000 M. (7650 M.), die Dividende beträgt 9 Proz . (i. V. 8 Proz .)
auf das erhöhte Kapital.

* Zahlungsschwierigkeiten. Die Firma F. L. S1 o m a n
u. K o., G. in. b. II. in Hamburg, stellte ihre Zahlungen ein.
Die Passiven sollen nicht mehr als 50 000 M. betragen, denen
etwa 20000 M. Aktiven gegenüberstehen. — Die Wirk¬
warenfabrik Alexander Schwarz  in Wien hat
ihre Zahlungen eingestellt. — Dis Berliner Leder-
großhandliing Gebrüder Vals er  ist zahlungsun¬
fähig und strebt einen Vergleich an. — Die Kehlleisten¬
firma Robert Ham an  in Hamburg hat ihren Gläubigern
einen sehr wenig befriedigenden Status vorgelegt. Die Passiven
betragen etwa 240 000 M„ die Aktiven etwa 700 M. Der
Staatsanwalt interessiert sich für die Sache. — Die Kolonial-
waren-Großfirma August Untersten Westen  in Cöln
bietet nach der „Cöln. Ztg.“ ihren Gläubigern 50 Proz . Die
Verpflichtungen belaufen sich auf etwa 380 000 M., denen
unf îfähr 190 000 M. Vermögenswerte gsgenüberrd«Ks»^

s Hauptsächlich sind rheinische und norddeutsche Zucker-
Raffinerien beteiligt, zum Teil mit sehr erheblichen Beträgen.
— Die Seifen - und Parfüme rien - Fabrik J. S.
Douglas Söhne  in Hamburg ist in Zahlungsstockung ge¬
raten . Die Verbindlichkeiten betragen 170 000 M., in der
Masse liegen 60 Proz.

* Dividenden. Der Aufsichtsrat der Stahl u. Nölke,
Aktiengesellschaft für Zündwarenfabri¬
kation in Cassel,  schlägt wieder 8 Proz . Dividende vor.
— Der Aufsichtsrat der Badischen Maschinen¬
fabrik und Eisengießerei  in Durlach beschloß, für
1907/08 8 Proz. (i. V. 10 Proz .) Dividende vorzuschlagen . —
Die Maschinenbauanstalt Luther in Braun¬
schweig  schlägt für 1907/08 bei um 100 000 M. höheren
Abschreibungen 6 Proz . (i. V. 4 Proz.) Dividende vor. — Die
Thodesche Papierfabrik  in Dresden-Hainsberg muß
diesmal auch ihre Vorzugsaktien, die im Vorjahr 4 Proz. Divi¬
dende erhielten, dividendenlos werden lassen. Die Gewinn¬
anteilscheine erhalten wieder 4 Proz.

Verkehrswesen.
— Eicsnbahn -Emnaluuea . Die Einnahmen der Luxem¬

burgischen Prinz - Heinrich - Eisenbahn  in der
ersten Oktoberdekade betrugen tzus dem Bahnbetrieb 167 692
Frank, — 18 511 Frank . Die Gesamteinnahme seit 1. Januar
bis 10. Oktober er. aus dem Bahnbetriebe (also abgesehen von
der Einnahme aus den Minen) beträgt 4 811544 Frank und er¬
gibt eine Wenigereinnahme von 548 087 Frank gegen die ent¬
sprechende Zeit des Vorjahres.

* Hamburg-Amerika-Linie. Die Gesellschaft hat das in
Hamburg bisher betriebene Reisebureau an die Internationale
Schlafwagen-Gesellschaft abgegeben.

* White Star Line. Dem „B. B.-C.“ zufolge hat sich ein
rein englisches Garantiekonsortium für die 144 Millionen Lstr.
erststellige, 41/tiproz. Anleihe gebildet, die von der White Star
Line für ihre vier neuen Riesendampfer  aufge¬
nommen wird. Die Vermutung, daß die Gesellschaft angesichts
der Lage des Schiffahrtsmarktes und insbesondere des Aus¬
wanderergeschäfts auf die Ausführung des Baues verzichten
werde, hat sich also nicht bestätigt . Die Reederei will viel¬
mehr an den von vornherein mit der Werft von Ilarland u.
Wolff in Belfast vereinbarten Bedingungen, auch hinsichtlich
der ungeheuren Größe,  sowie des Lieferungstermins
der Neubauten , festhalten . Zwei der Riesendampfer sollen
zwischen Southampton und New York, die anderen beiden mit
Kanada verkehren . Der Preis für jeden Dampfer beträgt
900 000 Lstr . Die hypothekarisch gesicherte Anleihe wird dem
Publikum zu 97 Lstr . 10 sh . angeboten.

w. Union Pacific Hailroad. Die Jahresversammlung , welche
in Fall Lake City  abgehalten wurde, genehmigte die Ver¬
mehrung der First Mortgage Bonds um 200 Millionen Dollar
behufs Rückzahlung von 4proz. Bonds im gleichen Betrags'

Vemcheraiigsweseis.
w. Dia Mannheimer Versicherungsgesellschaft zu Mann¬

heim erzielte pro 1907/08 einen Nettogewinn von 462 502 M.
Der Aufsichtsrat beschloß, der Generalversammlung vorzu-
sehlagen, 112% Proz. Dividende  zu verteilen und außer
den üblichen Zuweisungen 45 602 M. auf neue Rechnung vor¬
zutragen. Die Kapitalreserve hat die statutarische Maximal¬
höhe von 2 Millionen Mark.

w. Die Continentaie Versicherungsgesellschaft zu Mann¬
heim erzielte pro 1907/08 einen Nettogewinn von 100 617 M.
Der Aufsichtsrat beschloß, der Generalversammlung vorzu¬
schlagen, 11 Proz. Dividende  zu verteilen und außer den
üblichen Zuweisungen 13 414 M. auf neue Rechnung vorzu¬
tragen. Die Kapitalsreserve hat die statutarische Maximalhöh»
von 500 000 M.

MarktliericLte.
— Frachtmarkt zu Wiesbaden vom 15. Oktober. 100 Kilo

Hafer 16 M. 40 Pf. bis 17 M. 20 Pf., 100 Kilo Richtstroh 5 M.J
100 Kilo Heu 6 M. 80 Pf. bis 7 M. 20 Ff. Angefahren waren
10 Wagen mit Frucht und 23 Wagen mit Stroh und Heu.

* Frachtmarkt zu Limburg vom 14. Oktober. Roter
Weizen (nassauischer ) per Malter 17 M., Weißer Weizen, an¬
gebaute Fremdsorten , per Malter 15 M. 80 Pf., Korn per
Malter 13 M., Gerste per Malter 9 M. 50 Pf., Hafer, alter , 9 M.,
Hafer, neuer , per Malter 6 M. 80 Pf., Kartoffeln per Malter
5 bis 6 M.

no. Rettert , 14. Oktober. Der heutige Vieh markt  war
gut besucht und ziemlich gut befahren . Die Preise stellten
sich wie folgt : Ochsen 1. Qualität 80 bis 82 M., 2. Qualität
73 bis 75 M., Bullen 1. Qualität 66 bis 68 M„ Kühe und
Rinder 1. Qualität 74 bis 76 M., 2. Qualität 68 bis 67 M.
pro 50 Kilo. Kälber 1. Qualität 82 bis 95 Pf., 2. Qualität 80
bis 88 Pf., Schweine 1. Qualität 73 bis 74 Pf., 2. Qualität
72 Pf. per Kilo. Läufer 85 bis 40 M., Saugferkel 18 bis
20 M. das Paar.

— Groß-Gerau, 15. Oktober. Bei der Prämiierung am
letzten Ferkelmarkt sind bei einem Auftrieb von 950 Tieren
16 Preise zuerkannt worden. Da die Verkäufer die Preise
etwas reduzierten, war der Geschäftsgang ziemlich lebhaft und
trotz des hohen Auftriebs am Schlüsse des Marktes nur noch
ein kleiner Reststand vorhanden . Bezahlt wurden für
Ferkel 8 bis 11 M„ für Springer 12 bis 20 M. und für Ein¬
leger 23 bis 25 M. pro Stück. Am Montag, den ,19. d. M„
wird der nächste Ferkelmarkt abgehalten.

w. Londoner Wollauktion. Der Markt war belebt. Die
Tendenz neigte allgemein zugunsten der Verkäufer.

Ticlihof -MarUtbericiit
für die Woche vom 8. bis 14. Oktober 1908.

Viehgattung
Es waren

»ufgctrieben

Stück Qualität

Preise

per

von

\M \ Ji

- b

|M.

is

4
Ochsen . . .

Kühe . . . .

Kinder . . .
Schweine . .
Mastkälber . .
Landkälbor
Hümmel , .
Schafs . . .

1 143
} 233

1087
182
388
ISO

1.
II.
I.

II.

50 k<r
Schlacht¬
gewicht

1 kg
Schlacht¬
gewicht

78
175
76
62
75
1
1
1
1

36
86
60
56

81
77
77
65
77
1
1
1
1

_

40
90
68
60

Wiesbaden , den 14. Oktober 1908.
Städtische Schlachtho t - Verwaltung»
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1 Pfd. Sterling . . . . . . J6  20 .40
I Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei » —.80
1 osterr. fl. i. G. . . .
1 fl. ö. Whrg.
1 österr.-ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst. Konv.-Münze . 105 fl .-Whrg.
1 skand. Krone . . . .

Krtericlt sei15.  Okt . 1918.

Offizielie Kurse der Frankfurter Börse . Privat -Telegr . des Wiesbadener Tag ’oiatts.

1 kl. holl. Jt  1 .70
1 alter Gold-Rubel . » 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . »2 .16
1 Peso . » 4.—
I Dollar . * 4.20
7 fl . süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
1 Mk. ßko . . » 1.50

Zf.
51/2
51/2
3. .
31/2
31/2
3. .
4. .
3»/z
31/2
31/2
31/2
31/2
3 ‘/2
3-/2
3. .
4. .

4. .
3 ' /r
3. .
31/2
31/2
r. .
3. .
3 . .
4. .
Zl/2
Zl/r
3 '/,
3. .
4. .
4. .
4.
31/2
3V2
3 . .
Zl/2
3. .
31/2
4
Zl/2
Zl/2
Zl/2
31/2
31/2
31/2
31/2
Zl/2
31/2
»

Staats - Papiere.
a) Deutsche . In

D. R.-Schatz-Anw. Jt
D. Reichs-Anleihe »
> > > »
Pr. Sch atz-An weis, »
Preuss . Consols » !

Bad. A. v. l901uk . 09 »
< Anl. (abg.) s. fl.
» » Jt
» Anl. v. 1886 abg. »
» » 1892u. 94 »
» > v. 1900 kb. 05 »
» A.1902uk.b.l910»
» » 1904 » > 1912»
» » » v 1896 »

Bayr. Abi.-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b.06 Jt

» E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw. Anl. Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 A

» » » 92,99»
» v . 1896, 1902 »

Elsass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.09 »

» St.-Rcnte »
» St.-A. amrt.1887»
» » 91,93,99,04»
» » » * 1886»
« « 97, 02 »

Or. Hess . St.-R. »
» » Anl . (v. 99) »

» » (abg.) *

Meckl.-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm. abg. »
Württemb. v. 1907 »
Württ.v.1875-80,abg. »» » 1381-83 » »

» * 1885u.87 »
» » 1888 u. 188p »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 *
» » 1903 »
» » 1896 »

ICO.
9S .XS
33 .05
09,75
62 .10
83.

100 .70
97.
93.

01 .70

99 .20
1 C0.6O
3-01 .60

91 .35
82 .50

80 .60
82 .90

100 .50
93.

S2
02 .80
82 .50

100 .90
100 .50

90 .90
91.
80 .75
91 .40
82 .80

101 .80
SL 60
ÖS.SO
91 .50
92 .45
92 .40
92 .40
92 .40
91,55
91 .65
84.

d) Ausländisch«
I. Europäische.

0*. 1Belgische Rente Fr.
3. . Bern. St.-Anl.v.1895 »
41/21 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.
41/2 » u . Herz .02uk .1913 »
4. » u. Herzegovina »
3. . Bulg. Tabak v. 1902 Jt
3. . Franzos. Rente Fr.
4. . Galiz . Land.-A.stfr. Kr.
4. . » Propination » 5 . fl.
16A° Griech . E.-B. stfr.90 Fr.
13A » Mon.-Anl. v. 87 »

» » 87 2500r»
3. . Hofland . Anl . v. 96 h.fl.
4. . » Kirchgüt.Obl.abg .»

» 5«00r »
4. . !1al. Rente i. G . Le
3*/4 » » 10—20,000 »
4. . » .» 100-4000 »
2 Îia » » st kr. i. G. »

» » i . G. »
4. » > 30,000 »
4 . » amrt.v.89S.III,IV»
3j/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3'/r Norw . Anl. v 1894 ^
3 . « cv . » V. 18S8 »
4>/5 öst . Papierrente ö. fl.
4J/5 » Goldrente ö. fl. G.
4. . » Silberrente ö .fi.
4. . * einheitl . Rte.,cv . Kr.
4 . » >1. 5./11.»
4. . » Staats-Rente 2000r»
4. » » » 20,000r»
4V2 Portug . Tab.-Anl. Ji
3. . » unif. 1902S.1410»
3. . » » » S. III »
3. . > » » 3.111(5.) »
5. . Rum. amort.Rtc.1903 »
4. . » Conv. »
4. . > amort. Rte. 1890 »
4. » » * 1891 *
4. . * inn . Rte. (»/«89) Lei
4. . » äuss. Rte. (i/s 89) »
4. . » amort. » v. 1894.#
4. - » » » » 1896 »
4. . » » » » 1898 »
4. . » » » » 1905 »
4V2 Russ . Cons. von 1905»
4. . Russ.Cons . von 1880 »
4. . » Gold-A. » 1889 »
4. . » C.E.B. S.Iu.lI 89 »
4. . » . S. IIIstf.91 »
4. . » OoldanI.Em.il 90 »
4. . » » » II190 *
4. . » » » IV 90 »
4. . » » » VI94 »
4. . , St.-R. v. 94a .K. Rbl.
4 » » » 1902 stfr. .*
3a/i® » Conv. A. v.98stfr. »
31/2 »Ooldanl . » 94 » »
3. . » » » 96 » »
3Vr Schwed . v. 80 (abg.) »3»/2 » » 1886 »
Zl/2 > > 1890 »
3. . »
3-/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
4. . Serb. amort. v. 1895 Jt
4. Span. v. 1882(abg.)Pes.
3»/2 Türk.-Egypt .-Trb. £
4. . » cons . » v. 1890 Jt
4. . » (Administr.) 1903»
4. . » con . unif.v.1903 Fr.
4. . » Anl. von 1905 Jt
4. . Ung . Gold -R. 2025r »

» » 1012,50r »
4 . » Staats-Rente Kr.

» » 10,000r »
31/2 » St .-R .v . l897stf . »
3. . » Eis . Tor Gold » Jt
4. . » Grundtl . v. 89 »öfl.

» 5000r » »
» » 500r »

ÖS.
L4 .L5

97 .80
S0 .75
©7.50
86 . 56

47 . 50
48 .20

90 .40
102 .90

102 .70

69 .75

98.
97 .50
81 .50

©7,80
ÖS.Ö5

06 .10
86 .20

7C 60
59 .60
61 .10

9 .SO
100 .25

39 .70
02 .
68 .50

SS  50
89 50
LS 50
39 .60
96 .50
82 .LS

81 .80
75 .90
32 .50
7 5 30
75 .50

©3 .60

98 .70
77 .70
S4.

84 .70
90 . 20
82 .50
92 .40
92 .80
92 .35

76 .50
92 .80
82 .80

ln Wo

II . Aussereuropäische.
5. . Arg .i .G.-A.v .1887 Pes ISO.

» » » 500 » lOO.
8 . . » » j> abgest . » C &.SO
5. » äuss. E.-B. i.G. 90 £
<V2 » innere von 1888 Jt
41/2 » äuss .G .-Anl .1888  £
4 » » » v. 1897.^
4Vr Chile Gold-Anl. v. 89 »
41/2 do . von 1906 »
5. . Chin . St.-Anl. v. 1895 £
5. » » » 1896 »
41/2 » » » 1898 »
5. .jCubaSt.-A. 04stf.i.G. Jt 1102 .50
4. . Egypi . unificirte Fr. 106 .1 C
Ji/2! » privilegjrte
N. .j » garantirte

AoL 3. II

100 .5c
97 .80

85 .20

87 .10
104 .50
102 .06

97.

96 .60
8 &. 15
90 .50

4. Japan, von 1905 ^>1 —
5. Mex. am. ir.n. I-V Pes 07 .4=0
5. . 1 » cons . äuß. 99stf . L
4. . » Gold v. 1994 stfr. j& 93 .40
3. . » cons . inn.5G00rPes. ©3 .90

» * 750/1250r »
5. .1Tamaul.(25j.mex .Z.) * 9 *7,40

Provinzial - u . Gommunal-
Zf. Obligationen. In o/c
4. .1Rheinpr.Ag.20, 21,31 JS 99 .80
33/. 1 do . -> 22U. 23 » S4 .8G
36/lC do . » 30 » 93 .80
ZV- do.10,12-16,24-27,29» 90 .20
31/2 do. Ausg . 19uk. O9- 90 .20
31/2 do . » 28uk.b.l916» 90,20
31/3 do. » 18 » 90 .10
3. . do . * 9, 11 u. 14 » 87 .30
♦. . Frkf. a. M. v. 05 u. 14 100 .60
31/2 do. Lit. Nu .Q(abg.) »
Jl/2 do . Lit. R (abg.) Öl .90
31/2 do. » Sv . 1836 » 81 .90
51/2 do . » T * 1891 » 91 .50
31/2 do . * U »93,99» ©1.50
31/2 do. * V » 1896 » 92.
Zl/2 do. L. Wv . 98u .08 » 91 .50
31/2 do. Str.-B. » 1899 » 91 .50
31/2 do . v. 1901 Abt. I »
31/2 do . » » A.II,III»
3'/a do . » 1906A. I, II »
31/2 do. » 1903 * Ö’ .EO
31/2 do . v. Bockenheim @1.20
4. . Augsb. v.lQOluk.b.Oß
31/2 Baa.-B.v. 98 kb. ab03 »
Zl/2 do . » 05 » » 10
3. . do . » 1836 33 .80
Zl/2 Bamberg, von 1904 69 .70
Zl/2 Berlin von 1886/92 61 .30
4. . Bingen v. Oiuk. b. 06
4. . do. » 07 » » 12
3-/2 do. » 1898
31/2 do . v. 05 uk. b.1910
3. . do . » 1895
4. . Darmstadt v. 07 u. 14
3V2 do. abg . v. 79
3-/2 do. v. 1888u. 1894
31/2 do. conv.v.91 L.H.
31/a do. * 1897
5-/2 do. v. 02am.ab 07
3>/2 do. v. 05 »abl910
4. . Freib.i.B.1900k.1905 97 .80
31/2 do . v. 81u.84 abg. 88 .60
Zl/2 do . » 03 uk. b. 03
4. . Fulda v.OlS.Itik.b.Oö
Zl/2 do. von 1904
4. . Giessen v.1907u.1917 03 .40
Zl/2 do. v. 1890
31/3 do . v. 1893 8Ö.80
31/2 do. v.1896 kb.abOl 89 .35
3-/2 do. . 1897 • » 02
31/2 do. » 03 uk. b. 08
Z-/2 do . » 05uk.b. 1910
4. . Heidelberg von 1901 s &.co
4. . do . v.1907u.1913 88 .80
3-/2 do * 1894 80 .50
31/2 do . » 1903 60 .40
3-/2 do. v. 05uk.b.l911 89 .70
Zl/2 Kaisers!, v.97 uk. b.08
4. . Karlsr. v. 1907a.1913 39 .30
Zl/2 do . » 02 uk. b. 07 80 .90
3-/2 do . » 06 (abgest .)
3-/2 do . v.l903uk.b. 0£
3. . do * 1886 88 .25
3. . do . » 1889 ES.
3. . do . * 1396
Z. . do . » 1897 84 .50
ZV- Kassel (abg .)
4. . Köln von 1900 S9.
4. . do . » 1906 LS.
4. . Landau (Pf.) 99 u. 04
4. . do . v. 1901u. 06
3-/2 do. v. 1S86U. 87
3-/2 do. * 1905
3-/2 Limburg (abg.)
4. . Ludwigsh . v. 1906
3-/2 do. » 1S96 89 .50
31/2 do . v. 1903ulr. b. 08 88 .60
4. . Magdeburg von 1891
<?. . Mainzv.99kb.ab 1904
4. . do . v. 1900uk.b.l91C
4. do. R. 1907 uk. 1916
3-/ do . (abg .)1878u. 83
3-/2 do. » L. ). v. 1884
3-/2 do» von 1886 u. 33
Zl/2 do. (abg.) L.M. v.91
3-/2 do. von 1894
3-/2 do. » 05uk.b.l915
l .. Mannh. v. 1901 uk. 06 89.
4. . do. »1906uk . ll
4. . do . » 1907 uk. 12
3-/2 do. » 1888
31/2 do. » 1895
3-/2 do. v. iS9Sk . 03
Z-/2 do. . 19U4/05 89 .50
4. . Münch. 1900/01u.10/1 SS.
4. . do . v. 1906 u. 1912 100.4. . do. » 19C7u. 1913 100 .30
3-/2 do , - 03/04u.OS/OS 80 .60
31/2 Nauheim v. 02u . 1912
4. . Nürnberg v. 1899-01 98 .30
4. . do . v. 1902u. 13
4. . do . » 1904u. 14
4. . do . » 1907u. 17
Z-/2 do.
3-/2 do . » 1906u. l6 90 .50
3. . do . » 1903u. 03 87.
4-/2 Offen hach von 1877 87.
4-/2 do. » 1879
4. . do . v. 1900 k. 1906
31/2 do. v. l89 !/92abz
Z-/2 do. von 1893 89 .25
Zl/2 do. v. 1902 u. 1908
3-/2 do. v. 1905 u. 1915 ea .Eo
4. . Pforzh. v. IS99 k. 04
4. . do . v. 1901k. a. C6
4. . do . v. 1907 uk. 13
31/2 do . » 83(aba’.)u.05
4. . St. Johann von 1901
4. . Stuttgartv.1895k.a.05 SS
4. . do . » 1906u. 13 99 .10
Zi/a do. » 1902  u. 08 «0 .40
Zl/2 do. » 1904 u. 12 90 .40
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06
3-/2 do. * 1899 El .CO
4. . Ulm, u. 1912
3-/2 do. abgest. 90 .70
31/2 do. v. 05uk. b. 1910 »0 .70
4. . Wiesbaden v. 1900/01
4. . do . v. 1903 uk. 1916 "za .BO
4. . do . v. 1903S. IVu. 12 99 .60
31/2 do. (abg.)
31/2 do. v. 1887,96, 98,02
31/2 do. v. 1903 S. 1,11 91 .S0
4. . Worms v. 1901 u. 07
31/2 do . » 1887/89
3-/2 do. » 1896k.190
3-/2 do. » 1903k.191-
31/2 do . « 1905u. 1910 89 .40
4. . Würzb. v . 1899u. 1910
Z-/2 do . v. 1903u. 1910
4. . Zweibrück, uk.b.1910 —

3-/2 Amsterdam h. —
41/2 Buk. v. 1888(conv .) —
4-/2 do. » 1895 4050r
41/2 do. - 1898 SO.CO
4. . Christiania von 1894 60,60
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 ÖS.bö
3-/2 do. von 1886
3. . do. » 1895 1 80 .20

Zf.
4. .1
4. . 1
38iio!
L.' .
5. .
k. .
4.
«. .1
Zl/2
ö. . 1
Wa\

Lissabon * 1886
Moskau Ser. 30-33
Neapel st. gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com. (Gold)
do . > (Pap.)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St. Buen.-Air. 1892

do. v. 83 i. G.

In 0/0
Jt  1 —

Rbl. - ■
Lire 102 .10

Jt. -
103 .10
103.6 . fl.

Kr.
Jt

Fr.
Pe.

©6.5©

101 .70
L —

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In %
6 .. 61/2!A . Elsäss . Bankges. 121 .50
51/2 6V2 Badische Bank R. ist ?.
41/2 41/2,:B . f. ind . U .S . A-D . *Ä 70.

5. . » f. Handelu .Ind. » 103 .00
8 .. » Bod .-C.-A., W. » 140.
805. 805 » Handelsbanks .fi. 153

1295 1295 » Hyp. uAVechs. » 283 .80
71/2 71/2 Barmer Bank-V » 123 . 20

6. . Berg- u. Metall-Bk.^ 118 .50
81/2 81/2 Berg.-Mark. Bank »
9. . 9. . Berl. Handelsg . » 167 .70
41/2 51/2 » Hyp.-jB. L. A. »
41/2 51/2 » » Lit. B »
7. . 6 . . Breslauer D.-Bk. » 108 .80
61/3 61/2 Comm. u. Disc .-B. » 10 S.
8.. 6 . . DarmstädterBk. s.fl.

8 . . » * Jt 126 .46
12 .. 12. . Deutsche B. S. I-X . 233,30
U . . 9. . » Asiat. B.Taels 137 .60
5. . 5. . » Eff. u. W. Till. 100 .50
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 133,
6 . . 6 . » Ver.-Bank Jt iaa .80
Y. . 9. . Diskonto-Ges . * 177 .10
81/2 81/2 Dresdener Bank » 146 .50
6 . . 6 . . » ßankver . « 100 .50
7. . 71/2 Eisenbahn-R.-Bk. » 126.
S'/2 9. . Frankfurter Bank » 198 .30
9. . 9. . do . H.-Bk. » 200 .
71/2 8. . do. Hyp.C.-V. » 155 .20
8 .. 8 . . GothaerG.-C.-B.Thl. 154.
41/2 43/i Mitteid.Bdkr., Gr. Jt 93 .50
6V2 61/2 do. Cr.-Bank » 116 .60
7. . 71/2 Natlbk. f. Dtschl . » 119 .30
5i/i 6. . Nürnberger Bank » 107 .80

10 .. 10. . do . Vereinsb . » 215.
5;/7o 632170Oest.-Ungar . Bk. Kr. 124 .50
6. . 6V2 Oest. Länderb. » 109.
8V4 93/1 do. Cred.-A. ö .fi. 10B .S0
41/2 5. . Pfalz. Bank .« 100 .89
9. . 9. . do. Hypot .-Bk. »7-/2 71/a Preuss . B.-C.-B. fhl. 149.
5. . SV, do. Hyp .-Ai-B. X 110 .10822 Reichsbank » 146 .50
7. . 7. . Rhein. Credit.-B. » 133.
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 192.
8-/i 8-/2 Schaaffh. Bank ver. » 134 .60
6. . 6. . Südd. Bk., Mannh. » 109 .20
8. . 8. . do. Bodenkr.-B. » 170.
5. . S>/2 Schwarzb. Hyp.-B. » 114.
5. . 5. . Schwarzw. Bk\ -V. » SS,
7-/2 7-/2 Wiener Bank-V. » 130 .25
7. . 7. . Württbg.Bankanst. » 147.
5.  . 5. . do. Landesbänk » 101 .60
sv, 6. . do. Notenb. s. fl. 114 .45
7. . 7. . do. Veremsbk. » 147 .30
6. . 6. . Würzb. Volksb . Jt -

ni „ Nicht voiibezahlte
Vorl.Ltzt Bank -Aktien. In o/a.
8. .j9. . | Banq. Ottom.50 °/oFr. J 140.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid.

Vorl.Ltzt Kolonial -Gcs. In o/e.
Ostafr. Eisenb.-Ges.

3 .. (Berl.) Ant.gar. M. 108 .30

Aktien industrieller Unter *'
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt. In ft*
22. -126.

12Va

10 .
9. .
7. .

11. .
15. .
13. .
12 ..
10 . -
W/2
9. .
9. •
5. .
8 ..
4. .

13. .
5. .
9. -
6. .
6..
7. .
8 ..
5. .

13. .
6 ..

14. .
10 ..
6 . .
9. .
8..
7. .
7. .
9. .
&

9. .
22. .
10 ..
12. .
24. .
4. .

19. . 20. .
8. . 10 . .

22h2 32. .
9. . 6..
8 . . 10.

9.
12.
9.
8.

10-
71/2

30.
9.

30.
10
12.
30.
4.

\lum .Neuh .(50%)Fr. 207 .60
Aschffbg Buntpap.JJ 1 <*4.

* Vlasch.-Pap. » ^
Bad. 7 ckf. Wagh. fl.
3augSüdd.I.60%E. Jt
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
* Eichbaum »
» Eiche, Kiel »
»HenningerFrkf .»
» » Pr.-Akt. »
» Hofbr. Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin. *
» Mainzer A.-B. »
» Mannh. Act. »
» Nürnberg »
*Park brauer eien »
» Rhein. (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speie».»
» Stern, Oberrad »
» Storch, Speier »
» Tücher
» Union (Trier)
» Werger »

Bronzef. Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst. »
Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»

»Bad . A. u.Sodaf. »
» Blei.Silb.ßraub. »
»D.Gold-,SI.-Sch. »
» Fabr. Goldbg . »
. . Oriesh . El. .
» Farbw. Höchst »
» » Mühlheim » ! _~ _«
» Fabr.,V .Mannh.» ,234 .2©
» Weiler-ter-Meer » ' ~~
» Werke Albert » ^
» Holzverkohlgs . » Jx ? ’ Ä

Ult .-Fabr. Ver. » 1S9 .80

135 .50
141 .25

S2.
276.

110 .
135.
181.
140,

92.
120 .20

198 .50
133.

«4.
100 .

68 .

195.
2L4.

> 1LL.
» ! 78.
> 118.
. 152 .50
. 133.
, 130 .80

153.
111 .
360 .25

77

12V2 ei.  Accum . Berlin -
91/29.

11.
3-/2
7. .
7. .
9. .
5. •

10 ..
6-/2
6V2
9. .
5. .

10 ..
35. . 20.
10. . 10.
IC. .
25. .
12. . 12 ..
25. . I
11. . '10. .
6..

14. . 14. .
10. . 14. .
LS. . 16. .

Deut. Uebersee »
» Ges . Allg .,BerI. »
» W.Homb .v.d .H.»
* Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges.,Beri . »
» Schlickert »
» Siem.u. Hals. »
» Siemens , Betr. »
» Tel.-G. Dtsch.A. »

Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst. *
Kalk Rh. Westf. »
Kunstseidef., Frkf. »
Lederf. N. Sp. »

0 . , Ludwigsh . w .-M . -
Masch. A., Kley er »

» Badenia, Wh. »
» Bielefeld D., »
» Fab er u. Schl . »
» Gasm. Deutz »
» Gritzn. , Durl. »
» Karlsruher »
» Moecu » *

10 .

147 .40
224 .50
116 .20
120 .75
120 .50
171.
122 .30
204 .50
110 .
113 .20
16C.

86 .
116.
21C.
181 .
163.
305 2ß
162 .50
2S2.
137 .60

210 .50
205.
211 .60

Vorl. Ltzt. In o/,
6. 5. . » Mot. Oberurs, jfl 61.

13. . 12. . *Schn.Frau kenth.» 184.
23. . 25. . » Witten. St. » 320.
4Va 4 .. Mehl- u. Br. Haus.» ! 82 .60

12. . 12. . MetaIIGeb.3ing,N . * SSS.
7. . 7-/2 Gifab. Ver. D. » 130.

12. . Ho. . Photogr. G.. Steel . » | 83,50
I2V-1S. . Pinself., V. Nriib. » 230 .60

Prz. Stg . Wessel » 70,50
5. jPressh. ,Spirit, abg . » 270.
9. 9. . Pulvert., Pf., SU . » 136.

11. . 12. . Schuhf. Vr. Frank. * 169.
7. . 7. do . Frankf. , Herz* iaa .70

10. . 10. . Schuhst. V. Fulda » 139
1Ä. . 16. . Glasind. Siemens » 251.
7r . : 71/2 Spinn. Tric., Bes. * 12 5.
8. . i 8. . » Westd . Jute » 105 .60

20. . 25. . Zellstoff-F.Wald»1.. 1320 .50

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. Iw
15. 162/8 ßoeh . Bb. u. O. A 220 .25
6. 8. . Buderus Eisenw. » 111 .50

12. 22 .. Conc. Bergb.-G. »10. Deutsch-Luxembg . » 1552»
14. . 14. . Eschweiler Bergw . » 195 .50
10. . 16. . Friedrichsh. Brgb. » 131 .50
11. . 11. . Gelsenkirchen » » 1S8 .SO
11. . 12. . Harpener Bergb. * soo .no
11. . 14. . Hibernia Bergw. »10. . 10. . Kal iw. Aschersl . » 141 .30
15. . 15 - do. Westereg . » 183 .50
41/2 41/2 do. do. P.-A. » 100 .70
8. . 8. . Massener Bergbau» 113.
51/2, 6. . Oberschi. Eis.-In, » OS.

15. . 17. . Phönix Bergbau » 176 .50
12. . 9.. Riedeck. Montan »
12. . 12. . V.Kön.-u.L.-H.Thlr. aoo.
12. . 15. . ~><'»+r . Air» M. o». ft —

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— Gewerkschaft Rossleben | SS.

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In <Vo.
10. 92/3 Ludwigsh .Bexb . s.fl 2ie
51/2 6V2 Pfalz. Maxb. s. fl 186 .50
S. 5. . do. Nordb . » 131 .30
41/2 51/2 Allg. D. Kleinb. Ji73/4 73/4 do. Lok.-u,Str.-B.» 145.
73/4 8. . Berliner gr. Str.-ß. » 170.
4. . Cass. gr . Str.-B. »6. . 6V2 Oanzig El. Str.-B. »51/2 Sl/'t 0 . Eis.-Betr.-Ges. » 102 .50
6. . 5Vl Südd. Eiscnb .-Ges . » 115,

11. . 10. . Hamb.-Am. Pack. » IC 6 .50
71/2 8 -/2 'Lordd. Lloyd » 86.

b) Ausländische.
6. . 6. V. Ar. u. Cs. P. ö . fl. ilXO.
6. . 6. . do . St.-A. » SQ.5C
S-/3 52/3 Jöhm. Nordb . » 134.

12V7 13« »! •uschtehr. Lit. A. »
12-/r 13. . do. Lit. B. »
113/20I» i« izäkath-Agram » 24.

5. 5. . do. Pr.-A.(i.G.) » £4 .25
5. . 5. . rünflcirchen-Barcs >
6. 63/5 Ost.-Ung . St.-B. Fr 147,30
0. 0. . do. Sb. (Lomb.) » 22 60
51/4 51/4 do. Nordw . ö. fi
5Vi 51/5 do. Lit. B. »
4, 4. . 'rag-Dux Pr.-Act. » 02.
4-/5 5. . do. St.-Act. »
4. . 13/7 RaabOd.-Ebenfurt* 20 .50
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. »
72/5 72/5 iotthardbahn Fr.
6. . 6. . Salthn. u. Ohio Doll. 99 .20
6. . 7. . |PennsyIv. R. R. Doll. |120.
6 . . 6. . (Anatol. E.-B. Jt\ —-
63/5 6, . |Prince Henri Fr 124.
9. . 9ViiGrazerTram way ö.fl ,173 .20
Pr. -Obligat , v . Transp .-Anst
Zf. Ocutach *. I» ft'o.

4. .1Pfälzische Jt 99 .80
Zl/2 do. * 9 1.60
3Val do. (convert .) » 03-
3. . Allg D. Kleinb. abg. Jt —
4. . Allg .Loc.-u.Str.-B.v.98 »
4V2 Bad. A.-Q. f. Schliff. » 07 .90
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr.-G. 8. I «
4. . D. Eisenb.-G. S, I u. HI» 100 .30
4Vr do . Ser. II » 100 .50
41/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
4. . do. v. 02 » » 07 »
ZVa>Südd. Eisenbahn »

b> Ausiändiache.
4. . Böhm. Nord stf. i. G. A

do. do. stf. i. G. »
4. . do. Wstb. stfr.i.S. ö.fi.

^io. do. » i. S. *
4. . do. do . » in G. Jt
4. . do. do . von 1895 Kr. 9S.
4. . Donau-Dampf.82stf.G. Jt. 96 20
4. . *do . do. 86 » i.G. * 85 .20
4. . oisabethb . stpfl. i. G. »
4. . do . stfr. in Gold »
4. . Fr. 1os .-B. in Silb. ö . fi
5». Fünfkirch.-Baresstf .S. »
4. . Gal. K. L. B. 9Cstf. l.S. >
4. . Graz-Köfi. v. 1902 Kr
4. . .0 . 89 stf. i. S. ö .fi.
4. . do v. S9 » i. G. -ti
4. . do v. 91 » i . G. »
4. . Lemb.Czrn.J.stpfl.S. ö.fi 8 7.
4. . do . do . stfr. i. S. » 94 .50
4. . Mähr. Grb. von 95 Kr
4. . do. Seines . Centr. »
4. . Ost. Lokb. stf. i. G. .<5
4. . do. do . stfr. i. G. »
5. . do. Nwb . sf. i. G. v. 74 » SS.
Zi/2 do. do. conv . v. 74 , 8 > 50
ZV2 do. do. v. 1903 Lit.C. » 8i 95
5. . do. Lit. A. stf. i. S. ö. fi 10 ^.60
31/2 do. Nwo . conv .L.A. Kr.
Zl/2 do. do . v. 1903L. A. » 86 .50
5. . do. do . L.B. stfr.S.ö.fl. 86 .10
31/2 do. do . conv . L.B. Kr. 36.
3i/3 do. do . V.1903L.B. » 87,
5 .. do . Süd(lomb.)sf. i.G. J  102 .50
4.. do. 86 .50

2&/jo do. öö .SO
26/io do . E. v. 1871 i . G. * ! —
5 .. do. Stsb. 73/74sf.i.G. Jt 1C6 .2S
5.. do. Br. R. 72sf . i. G.Thl.
4.. do. Stsb. v.8Zstf. i.G. 3S .SS

3. . do . I.-VIlI,Em .stf.G. Fr
3. . do. IX. Em. stf. i. G. *
3. . do. v. 1S35 stf. !. G. » 81.
3. . do. (Eg. N .)stf. i. G. » «2 .80
3. . do. v. 1895 stf. i- G. Jt 77  70
4. . Pilsen-Priesen sf. i.S. ö.fi.
3. . do. v. 1896 stfr. i. G, » 73.
3. . R. Od. Eb. stf. i. G. * 75.
3. . do . v. 91 stf. i. G. *
3. . do . v. 97 stf. r. G. * : es.
4. . Reichenb.-Pard.sLS. ö.fi.j4. . Rudolfb. stf. i. S. » 95 .80
4. . do Salzkg. stf. i. G .// f/6 .55
5. . Ung -Gal. stf. i. S. ö. fl L03.6O
4. . Vorarlberg stf. i. S. * | -

24/10 Ital. stg. E.B. S. A-E. Le —
4. . do. Mittelm. stf. i.G. '

2V» Livorno Lit.C.D u. D/2 » 1 73.

21f. Ir, 0/0
4. . Sardin.Sec. stf. g. Iu .TILe1102 .30
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. Q. * 101 .20
4. . do . v. 91 * i. G. * 102 .60
fcVio Süd.-Ital. S. A.-H. * -
4. . Toscanische Central » 114
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 102 .75
5- . do. v. 1880 Le 102 .40
3V2 Gotthardbahn Fr.
3*/2 Jura-Simplon v. 94 gar. »
4 . Schweiz -Centr. v. 1830» 101 .70
4V2 Iwang.-Dombr. stf. g. A
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar. » 85 .76
4. . do . Chark. 89 » » » £ 0 .20
4. . Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g. » 80 .20
L . do. Wind . Rb.v. 97 » 80 20
4. . do . do . v. 98 stfr. * 80 .30
4. . do . Wor. v. 95 stf. g. * 81 .50
5. . Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
4. . Russ. Sdo . v. 97 stf. g. Ji
4. . do . Süd west stfr. g. »
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g. »
4. . do. do . v. 97 stfr. %
4. . Wladikawkas stfr. g . >
4. . do . v. 1898 uk. 09*
5.
41/2
3. .
4. .
5. .

Anatolische i. G. M
Port. E.-B. v. 891. Rg. >
Salonik-Monastir »
Türk. Bagd.-B. S. I »
Tehuantepec rckz.1914*

4' . Centr. Pacif. I Ref. M. 96 .40
80 .20 Zl/2 do. »4 .00
82. 6. . Chic.Milw.St.P., P.D,5*. do . do . do. ioa.
80 .50 4' . do do 1MU,
85 .80 i*  . North . Pac.PriorLien ICH 5«
34 .20 3* . do. do . Gen . Lien 72 .405* . San Fr. ii. Nrth. P.IM. 103,50
es.
63 .40

4* . South. Pac. S. B. I M. SS .80
ei . io

10140

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v . Hypoiheken -Banken.

21. In 0/0,
31/2 Allg . R .-A., Stuttg . J (, !
4. . Bay.V,-B.M.,S.16u.l7»
31/2 do . do . »
4. . do . B.-C. V. Niirnb .»
4. . do . do . 8.21 uk.1910»
Zl/r do. do. Ser. 16 u. 19»
4. . do . H.-B. S.6uk .l912»
Zl/2 do . do . Ser. 1 u. 15 »
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk. »
4. . do . do. (unverl .) *
31/2 do . do . »
31/2 do . do . (unverl .)*
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . 8. 9 u. 1» »
4. . do . do . S. 11,12,14 »
3-/2 do. do . Ser. 1,3 -6 »
3-/2 do . do. » 2 »
4. . Beil . Hypb . abg. 80<Vo»
31/2 do . » 80% »
4. . D . Gr.-Cr. Gotha 3 .6 »
4. . do. Ser. 7 »
4. . do. » 9 u. 9a »
4. . do. S.10,10auk.1913»
4. . do. » 12,12a » 1914»
4. . do . * 13 unk. 1915 »
Zl/r do. Ser. 3 u. 4 »
3V2 do . « 5 »
4. D. Hyp .-B. Berl. S.10 »
3*/2 do. do. do. »
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
3>/2 do. Com.-Obi. v. 88 »
4. . Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »
4. . do . do . S.2Üuk.l915 *
4. . do . do . S. 16 u. 17 »
4. . do . do . Ser. 13 »
3% do. do. Ser. 12,13 »
3% do . do. Ser. 19 »
3% do. C.-Ob.S.luk .l910»
4. . do . do . S. 31 u. 34 *
4. do. do. Ser. 40u .41*
4. . do , do. S.43uk.l913>
4. . do . do . Ser. 46 »
4. . do . do . S.47uk.l9 !5»
33/4 do. do . S.44uk.l913»
31/2 do . do . S . 2S—30 »
31/2 do . do . » 45 »
4. - Hambg . H. S. 141-340»
4. . do.S.341-400uk.l910»
4. do. S. 401-470 » 1913»
4. . do . 471/340 » 1916 »
3% do. Ser. 1-190 »
3-/2 do. * 301-310 »
3-/2 do.S.311-33Cuk.l913»
4. - do. uk. 1916 »
4. . Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »
4. . do . do . Ser. 6 u. 7 »
4. do . do. S.3uk.!91I»
4. . do . do . S.9 » 1914 »
?-/r do. do. kb. ab 05»
?-/r do. unkb. b. 1907 »
3-/2 do. Ser. 10 »
4 . M. B.-C.-Hyp.(Gr.)2 »
4- . do . Ser. 3 »
4. . do. * 4 »
3>/2 do . unk. b. 1906 >
*. . Pfalz. Hyp.-B. u. 1917 » j
?l/2 do . do . »
4. . Pr.B.-Cr.-Act.-B. S.17»
4. . do . » 21 »
5% do. S. 3, 7, 8. 9 »
Zl/2 Pr . C.-B.-C.-Pbr. v. 89»
4. . do. v. 1890 *
4. . do. v . 03 uk. b. 12»
4. . do. v. 06 uk. b. 16 »
4. . do . v. 07 uk. ’o. 17»
Zl/2 do . v. 1891/96 *
31/2 do . v . 1904 »
Zl/2 do . C.-O.06uk.b,16»
4. . do. do . 01 uk.b.10»
4. . Pr. Myp.-A.-B. 30% -
Z'/2 do . auf 80%abg . »
4. . do . v. 04 uk. b.1913»
t . . do . v. 07 uk. b. 17 »
4. . Pr. Pfbr.-ßk. u. 1910»
4. . do . » 1912»
4. . do. * 19!4 »
4. . do. » J915»
4. . do. »1917»
3% do. » 1914»
5 /2 do . » 1912>
*1/2 Comm.-Obl. » 1912
4. . do . , 1917 .
4. . Rhein . H.-B.kb,ab02
4. . do . uk. b. i907 »
4. . do. » * 1922*
Zl/2 do . »
Zl/2 do . » » 1914»
4. . Rh.-Westf .B.-C.S.3,5>
4. . do . Ser. 7 u. 7a »
4. . do. » Su. Ea »
4 . do. » 9 u. 9a, »
4. . do. » 10 »
Zl/2 do . » 2 u. 4 >
Al/r do. »6uk .b.08*
4. . Südd.B.-C.31/32,34,43
3V2 do . bis inkl. $. 52 »
4. . | W.B.-C.H.,CölnS .7>
4. . j do . do . S. 8 »
Zl/2 do . do . 3. 4 >
4. Württ.H.-B.Em.b.92»
Zl/2 do . do. » _

Staatlich od. provinzial-garant.

ei.
©9.5©
V1.LO
SV.
SS.
Öl.

91.
Sö .ßO
9Ö .7G
ÖS.
Q2.1Q
O 3.80
S2 .SQ
92 .80
£6 .60
86 .60
86 .50
89 .25
07 .80
97 .80
©7.80
98 .20
98 .20
©8 .20
99 .60
90.
97 .80
©0 .20
©9,50
95.
©7.40
98 .50
©7.90
87 .70
90 .60
01 .66
S2.
©7 .20
97 .4. 0
S7 .LQ
©7.50
97 .90
98 .80
92.
02.
97.
97.
97 .50
98.
SV.
90
90 .20
©8 .
97 .10m 20
97 .30
97 .30
90 .50 !
90 .50 |
94 .30 |
3 6 ..60
97 .25
96 .80
91.
50 .20
90 .70
97.
97.
83 .40
©7 .30
97 .40
37 .50
97 .6O
9 £ 2G
SV.
SO.
©0 .60

£58 .80
öS SO
83 30

4. . Ld.Hess .-H.-K. s . 12-13
99 .60uk. 1913 Jt

4. . do. S.14-15uk.l914> 99 .70
3V2 do. Ser. 1—5 » 01.
ZV?. do. * 6—8 verl. ■* 91 . ‘
31/2 do. »9-11 uir.1925 91.

Com %.(■ 99 .60

Zf.

51/2
5»/2
Zl/2
e. .
?l/2
4. .
Zl/2
l-/2
H'/2
Zl/2
31/2

Ld.-Hess .Com.Ser.7-8»
do. do. v 1u. 2 »
do. Ser.3verl .kdb. »
do. S.4 vl. uk. 1915»

L.-K.(Cass.)S,22u.l914»
„ S. 2I u.1917»

Nass . L.-B. L. V u. 15 >
do. Lit. J
do.
do.
do.
do.
do.

F. G. H. K.L,
M, N, P, Q .
S, R »

T *
O r>

ln  o/o
1 99 .70

91.
91.
SI.
99 .6C

xoo
93 .70
03 .70
93 .7 0
©S .TQ
9 *1 .30
LS.
93 .50

Zf. Amerik . Eisenb .-BontJi

Zf.
4. .
4 ..
4..
4..
4 ..
4
4'/2
♦V2
41/2
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4%
41/2
41/2
41/2
41/2

• : :!
4. .:
31/2
41/21
4. .j
41/2
«1/2
4. .
5. .
*1/2
2‘/2
21/4
2. .
P/2
P/2
4. .
41/2
41/2
41/2
4.
41/2
4
4
41/2
4.
41/2
4-/2
4. .
4V2
4. .
41/2
41/2
41/2
4. .:
<1/2,
♦Vai
41/2'
4V0

Diverse Obligationen*
In o/a.
92.
£6.
97 .90

Aschaffli.Buntp. Hyp . ^?Bank für industr. U. »
Brauerei Binding H. »

do. Frkf. EssigH. »
do. Nicolay Han. »
do. Mainzer Br. »
do. Rhein., Alteb. »
do. do.Mainzr.103 »
do. Storch Speyer »
do. Werger »
do. Gertge Worms >

Brüxer Kohlenbgb . H. »
Buderus Eisenwerk »
Cementw. Heidelbg . »
Ch. B. A.- u. Sodaf. »
Blei- u. Silb.-H., Brb. »
Fabr. Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem. Ind. Mannh. »

do. Kalle &Co. H. »
Concord . öergb ., H. »
Dortmunder Union »
Esb.-B. Frankf a. M. »

do. do . >
Eisenb .-Renten-Bk. >

do. do . »
El. Accumulat., Boese *
do. Allg . Ges., S. 4 »

do. Serie I-IV »
El. Dtsch. Ueberseeg . >
O. f. elektr. U. Berlin »
do. Helios ,
do . do. *
do . do. rckz. 162 -»

El.Werk Homb.v.d.H. »
do. Ges. Lahmeyer »
do. do. do. »
do. Lichtu . Kr.Berlin »
do. Lief.-Ges ., Berl. »
do. Schuckert »
do. do. s
do. Betr. A.-O. Siem. »
do. Telegr . D.Atlant. »
do . Cont. Nürnberg »
do. Werke Berlin »
do. do. do. »

Emaillir. Annweiler »
do . u. Stanzw. Ullr. »

Frankfurter Hof Hypt . *
Gelsenkirch .Gussstali! »
HarpenerBergb .-Hypt. »
Gew .Rossleb .rückz.l 02>
Hotel Nassau , Wiesb . >
Mannh. Lagerh.-Ges.
Oelfabr. Verein Dtsch.
Seilindust . Wolff Hyp. .
Ver. Speier .ZiegeJwk. »
do . do . do . ,

ioi .so
los,

S9 <»C
&: 6 3
»7.
S4 .6C

108.
87 .80
83.

IC 1 ^ 0
te

108 .90
101,

SS.
Ö4 .S0
83 .60

97.
IO!
1C1 .60
100 . 50

100 .70
IOI.
XO£ .< 0

88 .75

SL.

101 .50
69 .40
» 2 .

1C1 .30
88 .90
öa .ao
83 . 90

100  50
84 .90

Zf, Verzins !. Losg.

5. .j
51/2!
3%!
z. J
3. . 1
51/2;
31/2;
21/2!
3. J
4. . !
I. .1
Z. . |
3.
21/2

Badische Prämien Thlr
Belg .Cr.-Ccrrs. v. 6ö Fr
Donau-Regulierung Ö. U
Goth . Pr.-Pfdbr. 1. Thlr

do . do . II. »
Hamburger von 1S66 »
Hol !. Kom. v. 1871 Ii.fi
Köln-Mindeher Tlili
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr
Madrider, abgest . »
Meining . Pr.-Prdbr.Thlr
Oesterreich , v . 1860 ö . fi
Oldenburger Thlr
Russ. v. 1364a. Kr. Rbl
do . v. 1865a. Kr. »

Stuhhveicch - P.-Or. Xt-

141.
*02 . 50
133 .40

135.
164 so

Unverzinsliche Lose.
Per St. ia |

! Augsburger fl. 7
1 Braunschweiger Thk . 20

Fin ländisch. Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger 5. fl. 7
Oesterr. v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr. v. 58 ö . fl. 100
Pappenheim Gräfl.s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fi. 40CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staats!, ö . fi. 100
Veuetianer Le 30

I _
loö
14 :0

‘10 *4
4-2©

14C

Geldsorten.
Engl. Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Veue Russ.Imp. p.St.
Gold aimarcop . Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
'Doll .5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
Doli. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr
Fr/.. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100fl.
tal. Noten p. 100 Le.

Oest.-U. N. p. 100 Kr.
hiss .Not .Gr.p.lOOR,
io . (1u.3R.) p.100R
'•hweir Nr. n. lOOF*

Brief. I
20 .391
16 .25

17.
4 . 19

2300
2804
72 .20

4 . 173/.

4 .17V«
81.
20 .40
81 .35

Qetd
20 .ES
16 .21

16 .80
4 .1sv/,a-° 4v«

2730

7 ®.* 0

4 .18

4 .17
80 .30
»0 .39

25Tdl "tf -fl
8i 16 a?| ioI
81 .35 s r; as81 .30

Kapital und Zinsen in Gold.
Reichsbank -Diskonto 4 o/o. Wechsel. In Mark.
■Mnsierdaiii . n. lüo 169.32V2 31/7. 0/0 ans Fr. 100! SI.30
Antw. Brüssel Fr. 100 81. 3-/2 o/o ->chweiz . Bkpl. Fr. IOC 81,20

. 3 °/«

6o/,
| «V*

Italien . . Lire 100 81.121/2 5% St. Petersb. S.-R. 100
London . . Lstr. 1 20. 39»« 3 % Triest . Kr. 100
Madrid . . Ps. 100. 4Vao/o Wien . Kr. 100, 85.10
4i- York(3TS .)D. 100l do . . . Kr. m. S. 1 —
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© p

©*
b

' ZZZZL

l ! 1i s - §
p -̂ ' ^

L CuSi
P . « D ' - ' uw aT

(?ÜP « E © t- © CUCU
g © BvCT'“2

»Sa -cJ ^ gTrä . „ . ^ . „ 4,4 , . .
«HBa - L ZttZZ ^u ^ 3S4§ h-p B - .cv-vCr B '*© Ĉ ip p « :p P PJ p
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Kbend-Ausgabe.
1. Matt.

Die Koufereuz.
Wiesbaden , 16. Oktober.

Obgleich der französische Minister Pichon eben
noch nach einer Pariser Meldung erklärt hat, das Kon-
fercnzprogramm solle gehcimgehalten werden, wird es
gleichzeitig heute in einer Wolfs-Depesche ans London
veröffentlicht. Es bringt keine Überraschungen, faßt
vielmehr nur all diejenigen Punkte zusammen, die tm
Laufe der letzten Tage , bczw. beiden Wochen, zur Debatte
standen. Ersichtlich geht aus den Vorschlägen des Be¬
mühen hervor , der Türkei ein Pflaster auf die Wunde
ihres verletzten Großmachtsgefühls zu legen, indem
ihr finanzielle Entschädigungen zugesprochen, u. a.
die anständischen Postburcaus aufgehoben werden
sollen; auch für Serbien und Montenegro ist ein
„Douceur " vorgesehen mit der Aushebung einzelner für
sie lästiger Paragraphen des Berliner Vertrages . Daß
das von Österreich und Bulgarien geschaffene „ks.it
Bccompli" nicht angctastet und der vollzogene staats¬
rechtliche Wechsel anerkannt werden würde , stand von
vornherein fest. Das Wichtigste ist also schließlich der¬
jenige Punkt , der nicht auf der Liste des Programms
zu finden ist, die D a r ö a n e l l e n f r a ge . Sic ist ans-
geschaltct. Jswolski hat mithin mit dernAnschneiden dieser
so heiklen Frage , die den Keim zu den ernstesten Ver¬
wicklungen in sich trägt , in London kein Glück gehabt.
Wir unsererseits können jetzt in Gelassenheit der wet¬
teren Entwicklung der Dinge zuschauen. Jswolski
wird nach den bevorstehenden Hochzeitsseierlichkeiten in
Berlin , bei denen unsere Minister zu den allerdings
dringendern Ausgaben höfischer Repräsentation und des
Fackcltanzcs gebraucht werden und daher für diploma¬
tische Verhandlungen unabkömmlich sind, in Berlin ein-
treften , also nach dem 22. Oktober, nachdem er heute von
London nach Paris abgefahren ist. Bisher ist nach der
Berliner Auffassung, wie unser dortiger Ü.-Korrcspon-
bent uns schreibt, trotzdem das Programm der Konferenz
veröffentlicht ist, ihr Zustandekommen  noch nicht
gesichert. Mit besonderem Nachdruck wird in Berlin
gegen die auswärts verbreitete Behauptung protestiert,
daß deutscherseits die Londoner Vereinbarungen zwischen
Jswolski und Sir Grey bereits adoptiert worden seien.
In Berlin wird cs konsegncnt betont, daß von einer
Verwirklichung des Konferenzgcdankens , trotz der so
posisiv auftretenden Entrefilets aus London und Paris,
nicht eher gesprochen werden kann, als bis man in
Konstantinopel und in Wien  zugestimmt hat.
Das ist bisher noch nicht offiziell erfolgt . Vielmehr be- '
ginnt sich allmählich auch in der Türkei selber eine Ab¬
neigung gegen den Konferenzgedanken geltend zu
machen, den man erst als Rettung aufgegriffen hatte;
— weil man eben nicht ohne Grund jetzt befürchtet, daß

FeuiAeLmr.
^Nachdruck verboten^

Der Dichter öer „Klpen".
-Zu A l b r c cht von Haller  s 200. G e b ur t s t a g e.

(16. Oktober .)
Unter den Charakterküpfen unserer Dichtung ist der

Albrccht von Hallers der markantesten einer . In diesen
stolzen und doch weichen Zügen , auf denen ein Schatten
de- Schwermut lastet und die ein Feuer leidenschaftlicher
Erregung überfliegt , leuchtet der Geist einer neuen Zeit,
bricht durch das Gewölk überkommener Wcltbctrachtung
der Strahl einer aus tiefer Seele geschöpften Empfin¬
dung . So steht dieser seltsame Mann , dem früh der
Lorbecrkranz eines gelehrten Weltruhms aufs Haupt
gedrückt ward und dem im schönen Verein die zarten
Blumen einer jungen Dichtung die Stirn umflochten,
an der Eingangspforte der großen klassischen Literatur¬
bewegung , eine hohe heldenhafte Gestalt , mit dem Zug
des Leidens um den Mund und der tragischen Gebärde
des Überwinders , als Schillers Vorläufer , als der auf-
rvärtsstrebcnde Mnsaget , der der strahlenden Hcrrlich-
xei: eines Lessing, Goethe, Herder und Jean Paul
schattenhafter in die Unsterblichkeit voranschwcbt.

Haller ist am 16. Oktober 1708 zu Bern geboren
-worden, ans einer alten Patrizierfamilie stammend,
Deren Traditionen auf sein ganzes Leben bestimmend
wirkten , so daß er noch als großer Gelehrter und be¬
rühmter Dichter den sehnlichen Wunsch hegte, als ein
Landvogt von Bern sein Leben zu beschließen. Eine
freudlose Jugend trieb ihn bald den Mächten des
Geistigen und überirdischen entgegen, er hatte das Un¬
glück, Waise zu werden , und völlig sich selbst überlassen,
wandte er sich mit einer eingeborenen Unersättlichkeit
dem 'Studium zu. Er ist eins der wenigen Wunder¬
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aus der eigenen, türkischen Haut die Riemen geschnitten
werden sollen, die dann den Herren Russen, Serben,
Montenegrinern , wohl gar auch noch Italienern und
Engländern als „Kompensationen" dargcreicht werden
sollen. Ob und wo und wie es zu einer Konferenz aus
Grund der russisch-englischen Vorschläge kommt, ist also
noch keineswegs gewiß. Sollte sie zustande kommen, so
bedeutet die von uns schon festgestellte Schlappe des
Herrn v. Jswolski in der Dardanellensrage auf alle
Fälle eine Verbesserung ihrer Chancen, da der Schlange
der gefährlichste Giftzahn ausgebrochen ist.

s
Das Programm der Konferenz.

Aus London wird gemeldet: Frankreich , Ruß¬
land und England  haben sich über folgende, der
künftigen Konferenz vorzulegende neun Programm-
p unkte  geeinigt : 1. Anerkennung der Unab¬
hängigkeit Bulgariens,  Festsetzung seiner
finanziellen Verpflichtungen gegenüber der Türkei und
vielleicht auch Regelung der Orientbahnfrage.  2.
Konstatierung der Annexion Bosniens und der
Herzegowina.  3 . Rückerstattung des Sandschaks
Novibazar  an die Türkei . 4. Anerkennung der
Annexion Kretas  mit Festsetzung der finanziellen
Verpflichtungen Griechenlands gegenüber der Türkei
und die Erklärung , daß der Artikel 23 des Berliner
Vertrages für europäische Provinzen der Türkei gegen¬
standslos wird , sobald die Türkei befriedigende Be¬
stimmungen erlassen habe. 5. Ebenso für Artikel 61, be¬
treffend die von Armeniern bewohnten Länder , sowie
für Artikel 23 des Berliner Vertrages . 6. Die Be¬
schränkung der Souveränitätsrechte Montenegros
wäre aufzuheben. 7. Vorteile , welche Serbien und
Montenegro  zuzuerkennen wären . 8. Revision des
Donanreglements,  wodurch die Uferländer
größere Rechte erhielten . 9. Über die Kapitulationen und
die ausländischen Postburcaus  der Türkei wird eine
besondere Deklaration erfolgen, welche besagt, daß die
Mächte im Hinblick auf die neue ottomanische Verfassung
bereit sind, mit der Pforte in Verhandlungen zu treten,
um das Regime der alten Kapitulationen durch Verträge
zu ersehen wie diejenigen , welche die Beziehungen
zwischen modernen Mächten regeln.

„Völlige Übereinstimmung " zwischen England und
Rußland.

In einem vom englischen Auswärtigen Amte aus-
gegebenen C o m >m u n t a u e Heißt es : Der Austausch
der Ansichten zwischen den Ministern Jswolski und
Grey  hat zu einer völligen Einigung  über die
angesichts der durch die jüngsten Ereignisse im Orient
geschaffenen Lage zu ergreifenden Maßnahmen geführt.
Man ist sich darüber einig geworden , daß hierzu die Ein¬
berufung einer Konferenz nötig  ist . Damit aber
der heabsichtigte Zweck, die Wiederherstellung der
A cht u n g vor Lew Völkerrecht  und die Schaffung
von Genugtuung für die durch den Bruch der inter¬
nationalen Verträge Geschädigten, erreicht werde, muß

kinder, die die allzu reichen Versprechungen ihrer Jugend
gehalten haben. „Im 9. Jahre ", fo erzählt sein Biograph
Zimmer mann , „hnb er an , große Lexika von allen den
hebräischen und griechischen Wörtern , die sich in dem
alten und neuen Testament befinden , mit ihren ver¬
schiedenen Wendungen , Wurzeln und Deutungen zu ver¬
fertigen . Er machte eine chaldäische Grammatik . Er
setzte bis zweitausend Lebensbeschreibungen von be¬
rühmten Leuten nach dem Vorbild des Bayle und
Moreri ans , die er schon um diese Zeit gelesen hatte.
Er fand einen besonderen Geschmack an langen und
weitaussehenden Arbeiten , wie er dann auch alle die
angezeigten Werke in den Jahren seiner Kindheit zu¬
stande gebracht hat . Es schiene seinem ungemeinen Fleiß,
seinem feurigen Eifer , sich zu erheben, und seiner unum¬
schränkten Geduld in der Arbeit bald nichts mehr un¬
möglich." Ein so titanischer Geist drängte ins Weite,
ins Unbegrenzte . Ehe er fünfzehnjährig wunde, schrieb
er „eine Unendlichkeit von Versen von allen Arten ",
vertiefte sich in Philosophie und Mathematik , in das
weite Reich der junganfblühenden Naturwissenschaften.
Der Ruf des welt-bekannten Vocrhave , dieses wnnder-
famcn Polyhistors , der in Medizin , Chemie, Botanik,
Theologie , Physik und Mathematik ein gleichgelehrter
Mann war und daneben den Berns eines ehrsamen Bier¬
brauers ausübte , zog ihn nach Leiden, wo er mit 19
Jahren die Doktorwürde erwarb . Ein Besuch Englands
und Frankreichs , ein letztes Studienjahr in Basel voll¬
endeten den äußeren Bildungsgang Hallers , so daß er
sich 1729 als Arzt in seiner Vaterstadt niederlassen konnte.

Seine Lehrjahre schienen beendet, aber das eigent¬
liche, bis zu seinem Tode mit eisernen Energie durchge-
führte Lernen begann nun erst. Hallers Begierde , ins
Innere der Natur und der Wissenschaften cinzudringen,
hat etwas Dämonisches. Die Probleme , die das Barock
chaotisch wirr aufgeworfen hatte und die sich mit den
klareren Erkenntnissen des beginnenden Rationalismus

ZG. Jahrgang.

eine solche Konferenz genau umgrenzt werden und soll
sich nur mit Fragen beschäftigen, die durch die jüngste
Verletzung des Berliner Vertrages entstanden sind.
Was die Beratungsgegenstände der Konferenz anbetrifft,
fo muß die erste Sorge die Entschädigung der
Türkei  fein , und über diesen Punkt scheint ein all¬
gemeines Einvernehmen der Mächte zu bestehen. Es
besteht die Hoffnung , daß Mittel gefunden werden , um
den Wünschen der kleinen Balkanstaaten enlgcgcnzu-
«kommen, mit dem -Vorbehalte , -daß dies nicht auf Kosten
der Düvkei geschieht. Es ist guter Grund zu der An¬
nahme, daß die -kretische Frage  in befriedigender
Weise behandelt werden wird , obgleich sie vorläufig vom
Konferenzprograminr ausgeschlossen ist, da sie in erster
Linie eine Frage Ist, die von den vier SHutzmächten mit
der Türkei -zu erörtern ist. Es ist zu hoffen, daß diese
Ansichten sich durch ihre Mäßigung , Vernünftigkeit und
Uneigennützigkeit der Annahme der Signatarmächte des
Berliner Vertrages von selbst empfehlen. Es besteht
nicht die Absicht, die D a rd a n e l le n - F r ag e der
-Konferenz zu unterbreiten . Diese Frage -berührt in
erster Linie Rußland und die Türkei , und Rußland
wünscht nicht, diese Frage in einem der Türkei feind¬
lichen Sinne zu erledigen . Bei der Besprechung der
englisch-russischen Konvention , die statt-gesunden hat , ist
eine völlige Übereinstimmung der Ansichten fcstg-estellt
worden , fo daß ein harmonisches Zusammengehen beider
Negierungen bei der Erledigung der Zentral -Asien be¬
treffenden Fragen gesichert erscheint.

Die Stimmung in Koustantinopcl.
Der Ausschiffung der in Beirut mit dem österreicht.

schcn Lloydüampfer von Port Said eingetroffenen Passa¬
giere wurden ernste Schwierigkeiten bereitet . Dis
Gärung gegen Österreich  steigert sich bedenklich.

Aus Pfortckreisen verlautet , daß der englische
Botschafter dem Großw -esir im Namen Englands und
Frankreichs eine Anleihe  angcbotcn habe, und daß
der Botschafter dem Großwesir das Programm für öle
einzuberufende Konferenz  mitgcteilt habe, über das
der Großwesir sehr bestürzt  gewesen sei. Der Schelk
ul Js lam hat seine -Entlassung gegeben, die jedoch von
dem Sultan nicht angenommen worden ist.

Ahmed Riza - Pascha  wird SamStag nach dem
Kontinent abrcisen, um mit den leitenden Staats¬
männern Frankreichs , Englands und Deutschlands über
die schwebenden politischen Fragen , insbesondere über
die Dardanellcnfrage,  zu konferieren.

Eine Erklärung des Herrn o. Marschall.
Das volkstümliche Blatt „Tanin " veröffentlicht

einen Bericht über eine Unterredung seines Chefredak¬
teurs mit dem deutschen Botschafter  Baron
v. Marschall. Nachdem v. Marschall das wirtschaftliche
Band zwischen Deutschland und der Türkei auf das etn-
gchenüste erörtert hatte, stellte er fest, wie vielfach auch
Deutschlands Freundschaft für die Türkei auf politischem
Gebiete sich gezeigt hat . Für die Hilfe Deutschlands in
der mazedonischen Frage ließen sich jederzeit bestimmte

wunderlich kreuzten, der uralte Zwiespalt zwischen Wissen
und Glauben , zwischen Natur und Bildung , sic ergriffen
ihn mit tragischer Gewalt und ließen ihn niemals zu einer
ruhigen Harmonie sich durchringen . Faustisch hat er alle
vier Fakultäten „durchaus studiert mit heißem Be¬
mühen " ; so konnte er sich als der geeignetste Bewerber
für eine Professur der Eloquenz und Geschichte antragen,
da niemand die klassische und moderne Literatur so be¬
herrschte -wie er, konnte dann eine Stellung als Biblio¬
thekar vorbildlich ausfüllen mit seinem ungeheuren
Wissen in der Welt der Bücher, Münzen und Kunstsachen,
und fand dann endlich die erfolgreichste Tätigkeit als
Professor für Medizin , Anatomie , Botanik und Chirurgie
in Göttingen . Als Arzt las er bei Tisch, auf der Straße,
zu Pferde , während des Spazierengehens und während
der Krankenbesuche. Sein Biograph meint : „Eine jede
Minute in dem Leben war ihm kostbar, er fuhr fort , wie
ehemals , bey Tische und aus den -Straßen zu lesen, die
Sonn - und Festtage sogar, die seine Collcgen ihren Zu-
samMenkünften wiedmeten , und die er nach der Zeit
-ans die eifrigste und gertthrteste Art ihrem Göttlichen
Stifter geh eilig et hat, brachte er auch, im Anfänge seines
Aufenthaltes in Göttingen , mit zergliedern auf seinem
Thurme zu ." Seine Bodentnng für die Geschichte der
Natuvwissenschaftcn ist gewaltig . In Medizin , Botanik,
Zoologie und Physiologie hat er die Kenntnisse seiner
Zeit gefördert , nämlich durch seine Beobachtungen über
die Entwickelung des tierischen Keims im Ei und das
Wachstum der Knochen: er hat die ersten Laboratorien
gegründet , die Technik des ScziercnS austzebildct ; in
die von ihm mitgejchasscnen „Göttinger Gelehrten An¬
zeigen" schrieb er in 30 Jahren die erstaunliche Anzahl
von 12 000 Rezensionen über politische, philosophische,
«literarische und naturwissenschaftliche Themen . Als er
schließlich seine Göttinger Stellung , die ihm die höchsten
Ehren und die größte Bewunderung eingetragen hatte,
aufgab , um als Rathaus -Ammann in der Vaterstadt die
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Beweise erbringen . Auf politischem Gebiete bestehe eine
Interessengemeinschaft beider Reiche, und darum werde
die Freundschaft Deutschlands für die Türkei niemals
eine Verminderung erfahren oder ihre Bedeutung
andern . Der Botschafter sprach seine Überzeugung aus,
die öffentliche Meinung werde bald ihren Irrtum in
bezug auf die wahren Absichten Deutschlands einsehen.

Bulgariens Hartnäckigkeit.
Der bulgarische Ministerpräsident Malinow  er¬

klärte , Bulgarien sei nicht geneigt, eine Art Geldbuße
für  seine Unabhängigkeitserklärung zu entrichten. Jeder
Bulgare verbürge sich mit seinem Herz blute  dafür,
daß an der Proklamation von Tirnowo nicht gerüttelt
werde.
‘ Einer Depesche der „Cöln . Ztg ." aus Sofia zufolge
Haben die Mahnungen Deutschlands und Österreichs
wegen beschleunigter Erledigung der Bahnfragen dort
bisher ungünstigen Boden gefunden. Die allgemeine
Stimmung ist dafür , lieber die Kriegsgefahr hcraufzn-
Leschwören als der Türkei irgendwelche Entschädigungen
zn leisten. Die feierliche Zarenkrönung ist für Ende
November angesetzt.

Der „mutige " Kronprinz der Serbe «.
wb. Belgrad , 15. Oktober. Hier fanden erneute

Demonstrationen einer überaus großen Volksmenge
statt, um gegen die in Sabac vorgenommenen Bcrhaf-
tungen wegen Verbrennung der österreichischenFahnen
zu protestieren . Als mitgcteilt wurde , daß die Ver¬
hafteten wieder in Freiheit gesetzt worden seien, brach
die Menge in Hochrufe auf die Regierung aus und zog
vor das Palais des Kronprinzen , wo stürmische
Ovationen erfolgten . Der Kronprinz  hielt eine mit
Begeisterung aufgenommene Rede, in welcher er er¬
klärte , die Begeisterung sei ein Beweis für die Fähigkeit
der Serben , ihre Rechte mit Gewalt  zu verteidigen,
wenn es auf andere Weise nicht möglich sei.

Wie aus Belgrad  weiter berichtet wird , hat der
Kronprinz im Offizierkasino vor einer Anzahl Offiziere
erklärt , daß er die laue Haltung  Serbiens gegen
Österreich, das zwei serbische Länder gestohlen habe, nie¬
mals billigen werde. Es wäre Pflicht gewesen, diesen
Länderraub mit der Kriegserklärung zu beantworten.
Ein großer Teil des Heeres steht auf feiten des Kron¬
prinzen... . . . . —-

Politische Übersicht.
Politisches Vtzar'isöevtrrm.

** W i s s.b a d en , 16. Oktober.
Der Appetit , der einem beim Besuch unserer so

ivohlgelungenen Kochkunstausstellung unter allen Um¬
ständen kommt, kann einem vergehen, wenn man das
Gebaren einer Anzahl von Parteiorganen bei Be¬
sprechung jener Steuermahlzeit betrachtet, welche die
Nation jetzt nolens volens herunterwürgen soll. Da
sucht man das Mißliche soviel als möglich jenen Krei¬
sen auszuhalsen, die nicht die Leserkreise des betreffen¬
den Blattes sind. Der Jnteressenkampf bei dieser natio¬
nalen Sache hat begonnen und der allgemein -nationale
Gesichtspunkt wird dabei gründlich verschoben und je
nach dem Parieiinteresse nach rechts oder links gerückt.
Direkt widerlich aber ist es, wenn sich bei solchem Be¬
ginnen wenig opfermntige Elemente in die Brust
werfen und mit demWorie „national " Wucher treiben . Es
ist keine Partei im Lande, die den Nationalismus in
Erbpacht Hai. In erster Linie sucht jede politische Par¬
tei ihre Interessen durchzudrückcn. Der Parieigeist ist
dem Allgemeingeist stets entgegen. Der wahre Patriot
läßt sich deshalb in keine Parteizwangsjacke einknüpfen
und betrachtet die Dinge von einem höheren, eben dem
rein -nationalen Standpunkt ans . Ihm geht's wie den
Poeten , von denen Freiligraih sagt : Der Dichter steht
auf einer höhern Warte — als aus den Zinnen der
Partei . Jedenfalls aber kann sich heute jede Partei,
die nicht „antinational " ist, mit derselben Berechtigung
„national " nennen wie die, welche das Wort so selbst¬
gefällig im Schilde führt , und in viesem,Sinne national

Privilegien feines Geschlechts ausznüben , wußte er auch
in feiner neuen Tätigkeit in einem großen Stile zu
wirken , hat die Einrichtung von Bergwerken unter¬
nommen , den Ackerbau und die medizinische Polizei be¬
fördert , das Waisenhaus zu Bern begründet und in
diplomatischen Verhandlungen reife Staatsklugheit be¬
wiesen. Bon all diesen Schöpfungen hören wir staunend
durch Berichte und Dokumente . Lebendig und groß vor
uns steht noch als das unsterbliche Teil feines Wirkens
sein Dichten.

Aus den Niederungen ,-öcs steifen Schwulstes und
der aufgeblähten Unnatur " ist Hallers Gesang „mit
Adlers Flug emporgestiegen". Brotes und LoHenstein
waren feine Vorbilder gewesen, bis ihn Virgils kalte
Größe und die abgezirkelte Formenstrenge der klasst-
tziistijschen Engländer , besonders Popes , zu knapperem
klarem Dichten erzog. „An einem glücklichen Tage im
Fahre 1729", erzählt er selbst, „verbrannte ich alle meine
unzählbaren Verse, Hirtenlieder , Tragödien , epische
Gedichte und was es alles war ." „Ein Dichter muß
Bilder , lebhafte Figuren , kurze Sprüche, starke Züge
und unerwartete Anmerkungen auf einander häufen
oder gewärtig fein , daß man ihn weglegt." So fordert
er. Damals Hatte bereits eine Wanderung durch die
Alpen die großen Eindrücke und die reinen Stimmungen
inühm erweckt, aus denen fein berühmtestes Gedicht ent¬
stehen sollte. Hallers Lehrgedicht „Die Alpen" eröffnet
der deutschen Dichtung in jeder Hinsicht ein bisher noch
nie betretenes Lienland. Hier wird in der Naturschilüe-
rung zum ersten Male die grandiose Majestät des Hoch¬
gebirges gefeiert , Hier tritt in der Menfchenbcobachtnng
ein unbekannter Wirklichkeitssinn hervor , der echtes
Bauernleben mit warmem Gefühl , aber ohne schön-
färbende Sentimentalität darstellt und den Weg zu den
Werken eines Gotthelf und Gottfried Keller weist. Hier
offenbart sich ein ttescrlebtes Weltfühlen in c&Icm
jugendlichem Feuer und eine wohlabgerundete , fcharf-

Ätbend-Ansgave , 1 . Blatt. vir.

ist alles vom Hochkonservativen bis zum linksten Flügel
des Freisinns . Antinational sind nur zwei Parteien
im Reich, der U.ltramontanismus , der seine Inspiration
ultra montes , jenseits der Alpen herholt und in allen
Dingen zuerst der Macht Roms treu ergeben ist, und
die Sozialdemokratie , die bewußt auf eine Zersetzung
des Staates im Interesse einer bestimmten Klasse hin¬
arbeitet . Aber auch Ultramontane und Sozialdemo¬
kraten können sich schließlich aufspielen und
sagen, wir bezahlen so gut wie jeder andere die
Steuern im Reich und müssen zur Verteidigung des
Vaterlandes unsere Haut zu Markte tragen . Jeder
ehrliche, objektiv denkende Staatsbürger sollte desbalb
auf die Bauernfängerei , die mit dem Worte „national"
getrieben wird , nicht hereinfallen und sich sagen, daß
Leute, die bei jeder Gelegenheit Hurra schreien und die
Fahnen Hochziehen, öfter unkritische Menschen oder gar
patriotische Streber sind als wahre , uneigennützige
Patrioten . Wir erinnern uns . in einem kleinen Städt¬
chen, als alles bei einem vaterländischen Freudentag
illuminierte und spektakelte, ein bescheidenes, von einem
Kerzchen erhelltes Transparent an dem kleinen Fenster-
chen eines braven Schusters gelesen zu haben. Darauf
stand geschrieben — und der brave Schuster hak so
ein großes Wort gelassen ausgesprochen:

Ein gutes Herz fürs Vaterland
Ist besser, als viel Licht verbrannt.

Eine Mntzregelrrrrg des Pesf . De. Waltee
Kchücking.

Von einer Maßregelung des Prof . Dr .WalterSchücking-
Marburg , eines Bruders des Husumer Bürgermeisters,
berichtet das „B. T." : „Walter Schücking, der bei der
letzten Lanbtagswahl in Marburg freisinniger Kandidat
war , ist ordentlicher Professor der Rechte (Kirchenrechts¬
lehrer ). Schon vor Wochen ist nun eine Anfrage seitens
des Kultusministers  an den Senat ergangen , ob
Professor Schücking etwa auch bei seinen Vorlesungen
politisches Gebiet  streife . Obwohl diese Frage
verneint werden mußte, ist jetzt Professor Schücking, der
bisher auch Mitglied der Prüfungskommission
für Referendare in Cassel war , bei der Neubesetzung
dieser Kommission nicht wieder berufen  worden.
Da die Besetzung der Prüfungskommission durch den
Kultusminister und den Justizminister , und zwar nach
Anhörung des Oberlandesgerichtspräsidenten , geschieht,
so müßte außer dem Kultusminister auch Herr Bcseler
an der Maßregelung beteiligt sein."

Die „Nordd. Allg. Ztg ." schreibt dazu : Gegenüber
den Zeitungsnachrichten , nach welchen der Fall Schücking
insofern weitere Wellenschläge zur Folge gehabt habe,
als der Bruder des Husumer Bürgermeisters , der der
juristischen Fakultät der Universität Marburg angehörigc
Professor Dr. Walther Schücking, nicht in die Kommission
für die erste juristische Prüfung am Oberlanöesgericht
zu Cassel berufen worden ist, können wir feststellen, daß
die Neuzusammensetzung dieser Kommission schon tm
März 1908 erfolgt ist, und daß somit die Nichternennung
des Professors Schücking in Marburg mit dem späteren
Fall des Bürgermeisters Schücking in Husum nicht das
geringste zu tun hatte.

Warum  denn nun aber der Professor Schücking
nicht wieder in die Prüfungskommission ernannt worden
ist, das verschweigt der Ofsiziosns einmal wieder. So
lange er cs nicht bestreitet, wird man daher annehmcn
müssen, daß die Ausschaltung des Herrn Schücking wegen
seiner bekannten politischen,  liberalen Gesinnung
erfolgt ist. Insofern wäre dieser „Fall Schücking" —
ohne daß darum ein ursächlicher Zusammenhang mit der
Affäre seines Bruders zu bestehen braucht — doch ein
Parallelfall zu dem von Husum: nämlich wie dort — die
Maßregelung eines Beamten wegen seiner liberalen
Gesinnung . Da die „Norddeutsche Allgemeine" bek
ihrem Dementi nur ein nebensächliches Moment -— näm¬
lich den Kausalnexus mit der Husumer Angelegenheit —
behandelt und den Kernpunkt der Sache — die tatsäch¬
liche Eliminierung des Professors Schücking aus der
Referendarprüfungskommission — und die Gründe
hierfür meidet wie die Katze den heißen Brei , ist das

Dementi ebenso wertlos wie viele andere aus derselben
Quelle . Mit solchen Roßtäuscherkünsten des offiziösen
Dementierapparates lockt man keinen Hund hinter
dem Ofen hervor.

Gin Thronwechsel in Keddien?
Aus Belgrad schreibt uns ein gelegentlicher Mik-

arbeitcr : Die Wirren aus denr Balkan treten an Inter¬
esse ganz zurück hinter die Agitation , die die Abdankung
König Peters zugunsten seines Sohnes des Kron¬
prinzen Georg bezweckt. Um die Leidenschaft, mit der
diese Bestrebungen behandelt werden, zu verstehen, muß
rrtanJM) nicht nur die augenblicklicheLage sondern auch
ein Lstück der Vorgeschichte vergegenwärtigen . Richtig
populär  war König Peter niemals.  Die ab¬
lehnende Haltung aller Höfe, ihn zu empfangen , hat
auch dazu beigetragen , seine Stellung zu schwächen.
Dazu kommt seine Abhängigkeit von der Ber¬
sch w ö r e r p a r t e i,  die ihn niemals einen Entschluß
energisch durchführen läßt . Er ist also nicht das Ideal,
das das Volk ersehnte. Dazu ist die Dynastie Kara-
georgiewitsch noch zu jung , um das Regieren und die
nötigen Gesten schon zu kennen. König Peter ist den
Serben nicht majestätisch  genug . Er hat noch
keine ruhmvolle oder diplomatische. Kriegstaten ge-
zeigt. Auch jetzt, wo es galt , den Leidenschaften des
Volkes nachzugeben und wenigstens mit Worten  ein
Kriegsheld zu sein, siegte in ihm die Staatsraison.

Da ergriff Kronprinz Georg die Gelegenheit , sich die
Liebe der Serben zu erobern . Er war auch bis jetzt sehr
populär . Was man von ihm und seinen schlechten
Streichen im Auslande schrieb, wurde hier nur be¬
lächelt, oder es wurde von Zeitungen gebracht, deren
antimonarchistische Haltung in allen Fragen zu be-
rüchtigt ist. Darum hatten diese Nachrichten hier die¬
selbe Wirkung wie ungefähr in Deutschland, wenn der
„Vorwärts " gehässige Artikel über die Dynastie brachte.
Er ist, wie auch die letzten Tage zeigten, von leiden¬
schaftlichem Temperament , ohne irgendwie neronistische
oder sadistische Anwandlungen zu haben, die man ihm
nicht selten vorwirft . Er ist jetzt gerade 21 Jahre alt
geworden, also ein junger Most, der stark gärt . Aber
Serbien ist noch halb Asien, auch Kronprinz Georg wird
ausreifen . In den letzten Monaten ist er schon viel
ruhiger geworden und hat sich ernsten Studien zuge¬
wandt . Nicht zu verkennen ist, daß er große Gaben des
Geistes hat und , einmal zur Regierung gelangt , sicher-

’ lich ernst und gewissenhaft die Aufgaben des Herrschers
erfüllen wird . Dieser Zeitpunkt scheinst näher heran¬
gerückt, als man gemeinhin glaubt , die nächsten
Tage  werden schon darüber Gewißheit bringen . ' Die
Agitation für ihn ist jedenfalls sehr. heftig und schon
heut genieren sich nicht mehr die Zeitungen , ununter¬
brochen die Wünsche zu äußern , daß König Peter sich ins
Privatleben  zurückziehen und seinem jungen
Sohne die Zukunft Serbiens überlassen möge. König
Peter ist ein müder Mann : ihm ist weniger darum zu
tun , noch weiterhin die Krone zu tragen , da er seinen
Wunsch und sein Ziel erreicht hat , nämlich die Dynastie
Karageorgiewitsch wieder auf den Thron Serbiens zu
bringen.

Verschiedene Budapester Blätter melden denn auch
bereits nach einem heute vorliegenden Telegramm,
König Peter werde abdanken. Einer weiteren Meldung
zufolge werde in Serbien eine starke Propaganda fstx
den Prinzen von Connaught gemacht. (Der englische
Prinz wird sich für die zweifelhafte Ehre , den Thron
des seligen Alexander ' und der Karageorgiewitsch ein-
zunehmen, wahrscheinlich schönstens bedanken.)
. . - — ^

Deutsches Reich.
# Hof- und Personal -Nachrichten. Der bekannte

bayerische Zcntrumsabgevrdnete Dr . Heim  ist schwer
erkrankt : die alten Herzbeschwerden haben sich wieder
eingestellt.

Der deutsche Botschafter Fürst Radolin ist von
feinem Urlaub nach Paris zurückgekehrt.

pointierende Kunst schließt alle Einzelheiten zu fein um¬
rahmten Bildern zusammen, läßt Kn einer schon gestei¬
gerten und bedachtsam komponierten Kette von Strophen
und Szenen eine Welt im erster̂ Morgensonncnstrahl
sich ausbreiten . Freilich crschließt*sich dem Genießenden
von heute diese Schönheit nicht unmittelbar und ohne
ein Durchfühlen der historischen Bedingtheiten . Steif
und altväterlich fügen sich die Versreihen , ein über¬
ladener Schmuck der Beiwörter verwischt die reinen
Linien und eine unbeholfene Eckigkeit des Ausdrucks
ringt mit Wortreicher Pathetik . Es ist die dunkel schwere
Pracht LohensteinscherFormen , die in Hallers Geist noch
nachklingt und die ein von ihm eigentümlich umgestal-
tetcs Element seines Schaffens blieb . Die tragische
Düsterheit und der verzweifelte Grübelsinn des Barock¬
dichters lebt in dem Schweizer noch fort . Aber wo der
Dichter der „Klcopatra " äußerlich blieb und in .grau¬
samer Wollust schwelgte, ist bei Haller ein tiefer philo¬
sophischer Inhalt bewältigt und Abgründe menschlichen
Irrens und Ringens tun sich auf . Vulkanisch gewaltsam
bricht aus seinen Gedichten ein glühender Strom der
Leidenschaft hervor und steigt an zur reinen stolzen
Feucrsäule , während er bei Lohenstein von Lava- und
Aschenmassen überdeckt ist.

Diese neue Glut des Empfindens hat ihren stärksten
Ausdruck in einigen philosophischen Gedichten gefunden,
vor allem in dem dantesk großartigen „Unvollkommenen
Gedicht über die Ewigkeit" und der Fragment gebliebe¬
nen Lehrdichtung „Über den Ursprung des übclS " .
Grundanschauungen der Leibnizschen Philosophie sind
hier dichterisch gestaltet. Die Basis ist errichtet für die
Entfaltung einer großen Gedankendichtnng, die in
Schiller und Goethe gipfeln sollte. So ungeheuer war
der Versuch, bisher nur theoretisch behandelte Gosühls-
kornPlexe in dem ungefügen Instrument der deutschen
Sprache erklingen zu lassen, daß man sich nicht wundern
darf, wenn es nicht ganz gelang , wenn der Poet aus

großartigen Ausrufen und erschütternden Bekenntnissen
bisweilen in trockene Reflexion zurücksank. Aber in
unbehauenen mächtigen Quadern war nun ein Bau er¬
richtet, den die Späteren zum weihevollen Tempel einer
hohen Schönheit ansgestalten sollten. Groß ist Haller
auch in den wenigen Liedern und Oden, in denen sein
persönliches Geschick, sein Lieben und seine Trauer aus-
gedrückt sind. Seine erste Frau , die ihm ein früher Tod
entriß , ist die Heldin des warmen Liebesgestänönisscs
an „Doris " und der „Tranerode beim Absterben seiner
geliebten Mariane ". Bis zu Klopstocks Cidli nrrd
Schillers Laura ist keine Angebetete lyrischer Dichtung
so schwärmerisch verehrt worden wie Hallers Doris , die
als das Symbol wahrer Liebe noch den Sängern des
Hainbundes erschien. Der „Versuch schweizerischer Ge¬
dichte", aus dem Hallers Dichterruhm beruht , umfaßt
wenig mehr als 30 Gedichte. Mit 25 Fahren hatte der
Dichter seine künstlerische Hohe erreicht, nach seinem 8g
hat er nichts von Belang mehr gedichtet. Aber unver¬
gänglich ist die Jugendgeschichte eines großen Geistes
und einer großen Zeit in diesen wenigen Versen aus-
gedrückt. Dr . 3?. L.

Aus Kunst und Leben.
Moderne Lyrik.

(Vortrag Prof . Engel - Berlin .)
In der hiesigen Literarischen Gesellschaft

sprach gestern Pros . Engel-  Berlin über „M o d e r n e
Lyri  k". Daß der vielseitige Journalist und Schrift¬
steller, der sich erst jüngst mit seiner großen Literatur¬
geschichte einen so starken Erfolg errang , als ein Be¬
rufener und hörenswert sprach, bedarf erst keiner Kon¬
statierung . Eher schon — weil leider nicht bei allen
Vortragenden Usus — daß er auch technisch ein flotter
Redner ist. Da der Vortrag in der Hauptsache als In-
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Personen  erlaubt sein wird , die Feuerbestattung
dorzunehmen . neigt man dazu, dies zu verneinen.
Voraussichtlich werden nur Behörden , Gemeinden und
Kirchen befugt werden, Verbrennungsstätten zu er¬
richten und Feuerbestattungen vorzunehmen.

DerrLschs Kslornen.
4r Der amtliche Bericht über Herrn v. Uslars

Waffernrutungcn . Wie wir erfahren , ist soeben ein amt¬
licher Bericht des Gouvernements von Deutschsüdwest
über die Tätigkeit des Landrats v. Uslar im Schutzge¬
biet eingetroffen . Der Gouverneur gibt in demselben
der Ansicht Ausdruck, daß Herr v. Uslar dem Schutzge¬
biet große Dienste  geleistet hat . Wie festgestcllt
wird , hat Herr v. Uslar an nicht weniger als 800 Stellen
Wasser gemutet. Es wurde aber nicht überall gebohrt.
Wo Bohrungen angestellt wurden , ergaben sich fast durch¬
weg recht günstige Resultate . An mehr als 7g Prozent
der Bohrstellen ist nämlich Wasser gefunden worden.
Es ist somit begründete Hoffnung vorhanden , daß man
mit der Fortsetzung der Bohrungen weitere günstige
Erfolge erzielen wird , und daß eine Steigerung der
Wasserzufuhr noch zu erwarten ist.

Ausland.
Gstrrrrlch-Zlngnvn

Aus dem Böhmischen Landtag.
Infolge der stü r m i s che n Auftritte km

Böhmischen Landtag,  die zu Tätlichkeiten ans¬
arteten , wendeten sich die deutschen Abgeordneten an den
Ministerpräsidenten mit dem Ersuchen, den Landtag so¬
fort zu vertagen.

Fm Böhmischen Landtag setzten die Deutschen
die O b st r u k t i o n fort . Es kam zu -großen L ä r m -
ffzenen:  zuweilen hatte es den Anschein, als ob es
zu Tätlichkeiten  kommen würde , und der Oberst-,
landmarschall mußte die Sitzung unterbrechen . Der
Lärm ließ jedoch bald nach. Die Abgeordneten beschimpf¬
ten und stießen einander : einigen wurden die Kleider
zerrissen, andere trugen Kratzwuuden im Gesicht davon.
Der Oberstlandmarschall erschien nur wieder, um die
Sitzung zn schließen.  Die nächste Sitzung findet
heute statt. — Der Landtag ist denn auch nach einer
weiteren Meldung vertagt  worden . Wenn die Re¬
gierung sich zu dieser Maßnahme entschlossen hat, so war
dabei die Erwägung maßgebend, alles zu beseitigen, was
der Beruhigung der Parteien hinderlich sei und die not¬
wendige Sicherung der öffentlichen Ordnung stören
-könnte.

*

Die Räumung des Sandschaks NovWazar geht
normal vor sich. Die kleineren Abteilungen sind bereits
abmarschiert . Sämtliche aus dem Sandschak zurück¬
gezogenen Truppen werden in Bosnien disloziert.

In Großward ein  fanden vorgestern abend
große W ah ld e .mo n str a t i o n e n -statt. Polizei
mußte einschreitcn, mehrere der Demonstranten wurden
verhaftet.  Schließlich mußten die Feuerspritzen in
Aktion treten , um die aufgeregte Menge auseinander
zn treiben.

In A g r a m wurde die Errichtung einer
Moschee  beschlossen, um die Annäherung zwischen
Mohammedanern und Kroaten zu fördern und um der
Forderung auf Angliederung Bosniens an Kroatien
sichtbaren Ausdruck zu geben.

Frtrttikrclck.
Infolge chemischer Untersuchung von Konfitüren,

die für das Heer  geliefert worden waren , hat der Unter-
staatssc-kretär des Krieges C h e r o n 43 S i e f e r ö it t c «
von den Armeelieserungen ausqe schlosse  n . Gegen
einige von ihnen wird strafrechtlich vorgegangen.

Der Kongreß der französischen Sozialisten hat seine
Beratungen begonnen. Die Frage des General¬
streiks,  sowie die Beziehungen der Syndikate zur
Partei werden den Hauptgegenstanö der Erörterungen
bilden . .

Aus Stadt nnd KZmd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  18 . Oktober.
Der Erbstre.it rm Hanse Nassau.

Die nassauischen Familiengüter haben die Öffentlich¬
keit bereits vielfach beschäftigt. Zunächst war das der
Fall etwa ein halbes Jahrhundert hindurch, als die im
-Besitz der landesherrlichen Familie befindlichen Güter
als Staatseigentum , resp. Domanialvermögen rekla¬
miert wurden , dann als zu Anfang des vergangenen
Jahres Graf Merenberg Protest erhob wider den Erlaß-
des neuen Erbfolgegesetzes, durch das der Grotzherzoz?
Wilhelm von Luxemburg seine erstgeborene Tochter, die
beklagte Prinzessin und deren Deszendenz zur Erbfolge
auf den luxemburgischen Thron und in das Haussidel-
kommiß berufen hat, und zum drittenmal ist das der Fall
jetzt, angesichts der Zivilklage , welche Gras Merenberg
erhoben hat, einer Klage, in der auf morgen, Samstag,
Verhandlungstermin vor der 4. Zivilkammer des hiesi¬
gen Landgerichts ansteht. Die von dem Rechtsbeistand
des Klägers , Jüstizrat Si ebe rt , anszearbeitete , 27
Druckseiten umfassende Klageschrift verlangt , die beklagte
Prinzessin möge verurteilt werden, anzucrkeunen , daß
der Kläger ihren - Snkzcssionsrechtcn in die im Bezirk
des Landgerichts Wiesbaden belesenen nasfanischen
Familienfideikommißgüter vorgeht, falls der Großher¬
zog Wilhelm von Luxemburg ohne männliche Deszen¬
denz stirbt. In Frage kommt das Schloß zu Biebrich
nebst Park und Pcrtinenzicn , das inzwischen veräußerte
sogenannte „kleine Palgis auf dem Berg " (Paulinen-
schlößchen) nebst dem dazu gehörigen Garten und Ökono-
miegebänden, das Schloß zu Weilburg nebst Garten , der
Walddistrikt „Grub " mit Kapelle, das Jagdschloß und die
Obcrsörsterwohnung nebst Nebengebäuden ans der
Platte , der Saupark bei der Platte , das Hofgut Hornau
und ein Kapital von 18 Millionen Gulden in 4Veprozen-
tigcn preußischen Staatsanleihen . Der erhobene An¬
spruch stützt sichu. a. -auf einen im Jahre 1738 vom Ge¬
samthaus Nassau mit seinen vier Linien , Oranten , Weil-
bnrg , Usingen und Saarbrücken abgeschlossenenErbver¬
trag , welcher hinsichtlich der Thronfolgefähigkeit im Hause
Nassau der männlichen Deszendenz den Vorzug gibt, die
weibliche ganz ausschließt und in dem von besonderen
Erfordernissen der Geburt nicht die Rede ist. Ferner
auf den, unter Zugrundelegung dieses Erbvertrags -von
den vier selbständigen Linien des Hauses Nassau 1783
abgeschlossenen sogenannten „erweiterten nasfanischen
Erbverein ", worin ein gegenseitiges Erbrecht vereinbart
-wird, und wonach erst, falls „unser ganzer nassauischer
Mannesstamm erlöschen möchte", Töchter Sukzesstons-
recht erhalten . Darnach wäre der berechtigte Nachfolger
auf dem Thron von Luxemburg wie auch in das Fami-
lienfideikommiß im Falle des Ablebens des regierenden
Großherzogs Wilhelm der Vater des Klägers , Prinz
Nikolaus von Nassau, gewesen. Gezen die von diesem
am 1. Juli 1868 mit einer Sprossin des ältesten und vor¬
nehmsten Adels Natalie von Puschkin abgeschlossene Ehe
hatte — um der Klageschrift weiter zu folgen — der Bru¬
der des Prinzen , der damalige Herzog von Nassau, zwar
am 13.  Dezember 1867 Protest eingelegt, diesen aber nach
Verhandlungen mit dem Prinzen Nikolaus am 16.
Februar 1868 zurückgenommeu und erklärt , „die Ehe
ignorieren " zu wollen . Mit Rücksicht auf dieses Ent¬
gegenkommen erteilte Prinz Nikolaus am 18. Mai 1868
auch seine Zustimmung zu einem vom vormaligen Her¬
zog Adolf erlassenen Familienfideikommißstatnt vom
18. April 1868. Prinz Nikolaus hat in einem eigen¬
händigen Prvmemoria darauf hingewiesen, daß, auch
wenn man das Statut trotz erheblicher Mängel als end¬
gültig betrachte, die durch den Hinweis ans den Erbver¬
trag vvn 1788 dem Chef des Hauses im Interesse der
Agnaten anferlegten Verpflichtungen nicht erfüllt seien.
-Es Habe der königlichen Gen -ehmigung,  sowie
des Eintrags der Fide-ikommitzeigenschast in dir
Grund- und Stockb  ü che r, soweit die Grundstücke
in Preußen belegen seien, bedurft , sowie auch der Sicher¬
stellung der zum Fideikommitz gehörigen Jnhaber-

vkr. 486 . Abend -Ausgabe , 1 . Blatt.

* Ter Bundcsrat erklärte sich in seiner gestrigen
Sitzung bezüglich der Vorlagen über den Gesetzentwurf,
betreffend die Einwirkung der Armen unter-
stützung auf öffentliche Rechte,  über den
Entwurf eines Besoldungsgesetzes und über den Han¬
delsvertrag  zwischen dem Deutschen Reiche und
dem Freistaate Salvador  mit der Überweisung an
die zuständigen Ausschlüsse einverstanden.

* Das Staatsministcrium trat gestern zu einer
Sitzung unter dem Vorsitz des Fürsten B ü l o w zn-
sammen.

* Ein neuer Regent in Neust ä. L. F ü r st H e i n -
rich XIV . von Reilst  j . L. hat wegen seines hohen
Alters — der Fürst ist 76 Jahre alt — die Regent¬
schaft in Reust älterer Linie n ie ber¬
ge  l e g t. Nach den Hausgesetzen übernahm fiir den
Fürsten Heinrich XXIV . ä. L. der Erbprinz
Heinrich  XXVII . j. L. die Regentschaft.

* Der Seehnndlungsprösident . Die Wiederbesetzung
des Präsidiums  der S e e h a n d l u ttg , das seit
der Ernennung Havensteins zum Präsidenten der
Reichsbank verwaist ist. steht nunmehr bevor. Dem
Vernehmen nach ist für diesen Posten der bisherige
Unterstaatssekretär im Finanzministerium Dombois
in Aussicht genommen.

* Eine Geheimmittelstcuer in Aussicht? Das
Reichsamt des Innern stellt aut Ersuchen des Staats¬
sekretärs S y d o w bereits Erhebungen darüber an,
wieviel Geld alljährlich im Deutschen Reiche für G e -
heim mittel  ausgegeben wird . Das Ergebnis dieser
Erhebungen soll die Grundlage für eine eventuelle Be¬
steuerung bilden.

* Das Grundgehalt nach dem neuen Lchrcrbcsol-
dnngsgesctz? Wie die in Elberfeld erscheinende „Neue
Westd. Lehrerzeitung " aus bester Quelle vernimmt,
wird das neue Lehrerbesoldungsgesetz ein Grundge¬
halt  von 1360 Mark für die gesamte Monarchie Vor¬
schlägen. In Städten mit über 100 000 Einwohnern
kann das Grundgehalt die Höhe von 1800 Mark er¬
reichen. Die Alterszulagen sollen mit je 200 Mark iwr-
mierr werden.

' Zum Hinscheiden des Feldpropsts Richter. Der
„Reichsanzeigcr " widmet dem verstorbenen ehemaligen
evangelischen Feldpropst der Armee Exzellenz D.
Richter  einen Nachruf,  in dem c§ heißt : In
allen seinen Ämtern leistete der Verstorbene vermöge
seiner geistigen Begabung und unermüdlichen Tatkraft
Hervorragendes . Für seine großen Verdienste inner¬
halb seines vielverzweigten Amtes , für welches er stets
seine ganze Persönlichkeit einsetzte, ist ihm je und je die
Gnade des Kaisers in reichem Maste zuteil geworden,
aber auch bei den Behörden , deren Mitglied er war , er¬
freute sich Richter, der über ein klares , scharfes und
reifes Urteil verfügte und ein hervorragendes Verwal¬
tungstalent besaß, verdienter Wertschätzung. Sein
Name wird noch lange mit Anerkennung genannt
werden.

' Zur Vermählungsfeier des Prinzen August
Wilhelm. Die Stadtverordneten von Berlin bewillig¬
ten für die Ausschmückung der Linden  bei dem
Einzuge der Prinzessinbraut des Prinzen August
Wilhelm 20 000 M . Die sozialdemokratischen Stadt¬
verordneten stimmten dagegen.

tz.  Die Zulassung der Geistlichen zur Feuer¬
bestattung . Gegenwärtig findet zwischen den beteilig¬
ten Ministerien (Ministerium des Innern und Kultus¬
ministerium ) ein besonderer Meinungsaustausch bezüg¬
lich der Zulassung von Geistlichen zur Feuerbestattung
statt . Wenn auch vorläufig noch keine bindenden Ent-
schlüsse gefaßt sind, so kann doch erwartet werden, daß
die Frage in dem Sinne gelöst wird , daß die Hinzu¬
ziehung von Geistlichen bei der Feuerbestattung zur
Vornahme kirchlicher Handlungen im Prinzip ge¬
stattet  werden wird . Mit einer gesetzlichen Rege¬
lung der ganzen Frage wird man nicht eher Vorgehen
können, bevor auch das Reichsaint des Innern gehört
worden ist. Bezüglich der Frage , ob Privat-

sormationsvortrag gedacht war , gab es naturgemäß nicht
viel Neues.

Im Eingang wies Prof . Engel daraus hin , welche
überwiegende Wertschätzung die Dramatik im großen
Publikum vor der Lyrik genieße . Eine Tatsache, die aber
von der ausgleichenden Gerechtigkeit der Literatur¬
geschichte später umgekehrt werde . Denn in zwei Gene¬
rationen sei meist von der ganzen einst vielgenannten
Dramatik einer Zeit fast nichts mehr übrig , während
das lyrische Gedicht eine ungleich längere Lebensdauer
Habe. (Der erhaltende Einfluß der Musik schien mir
bei dieser Gelegenheit vom Vortragenden freilich nicht
genug gewürdigt .) Prof . Engel charakterisierte dann
die Faktoren , die nach seiner Ansfassung die moderne
Lyrik von der früheren entscheidend unterscheiden: der
soziale Inhalt , das Erscheinen der groben schlichten Ar-
be:: und Not als „poetisch", die Suche nach der neuen
Form , das „Neutönige ", wenn man in Anlehnung
an LiliencronS Wort von den „Neutönern " so sagen darf,
und der machtvolle Aufgang der Frauenlyrik , die Prof.
Engel der Männerlyrik ganz ausgesprochen gleichwertig
an die Seite stellt, eine Kritikertat , in der mehr als
einer trotz des Vortragenden gegenteiliger Versicherung
ein Plus an Galanterie empfinden wird.

Pros . Engel illustrierte dann die hervorragendsten
Namen der modernen Lyrik durch Vortrag einzelner
immer sehr gut ausgewählter Proben , denen er in dem
knappen Rahmen des Vortrags natürlich immer nur
-in paar ganz kurze charakterisierende nnd erläuternde
Worte beifügen konnte. Das Auditorium horte Ge¬
richte von Liliencron , Dehmel , Spitteler , Heinr . Hart,
FacoBowski, Kernstock, Ginzkey, Busse- Falke , Salus,
Lrephan George, Raabc u. a., und vvn den Frauen von
Fsolde Kurz , Riccarda Huch, Frieda Schanz u. a.

Es ist selbstverständlich, daß jede kritische Stellung¬
nahme zur Lyrik noch viel subjektiver sein muß, als cs
siyviefo schon jede Kritik ist. Trotzdem darf einiges in

Engels Urteilen von anderem Empsindnngsstandpunktc
ans nicht unwidersprochen bleiben . Es ist z. B . jedem
Kenner klar , daß nichts einfacher ist, als Stephan George
durch Borlesen üblichen Stils vor einer dafür nicht dis¬
ponierten Zuhörerschaft — na, sagen wir — zu kompro¬
mittieren . Ein Kritiker von dem weitüberschauenden
Wissen Engels hätte hier gerechter sein dürfen.

Und weiter : Prof . Engel apostrophierte seine Zn-
Hvrerschaft bei dieser Gelegenheit so ähnlich: „Ich möchte
Sic bitten , wenn Sie eins der modernen Gedichte un¬
verständlich finden , doch nicht immer z» glauben , daß
das an Ihnen liegt , cs liegt in der großen Mehrheit
der Fälle an dem Dichter. Ich behaupte, wenn auf einen
gebildeten Menschen ein Gedicht jede Wirkung versagt,
so liegt es eben an dem Gedicht." Auch hier sind sowohl
Bitte als Behauptung doch nur ganz zum Teil im Recht.
Denn unmöglich kann Prof . Engel , der vielerfahrene
Publizist , solcher Optimist sein, nicht zu wissen, wie viele
„Gebildete" wir haben , die auch dem Besten und Echtesten
der Kunst gegenüber vollkommen unempfänglich bleiben.
Seine Bitte läuft größte Gefahr , von vielen als Freibrief
für faule innere Reglosigkeit mißverstanden zn werden.

Das ganz stattliche Auditorium dankte dem Vor¬
tragenden mit dem gewohnten Beifall . ll. X.

* Aus den KirnstauSstcllmrgcn. Im K n n stsa l o n
A kt u a r y ns bebütiertFr . H o ch-München mit mehreren
größeren Arbeiten . Am bestechendsten darunter ein
„Mödchenportrait ". In einer entzückend geschmackvollen
Aufmachung. Ein Raffinement der diskreten Farbe und
eine ungezwungene Vornehmheit der Komposition, wie
sie in hübscherer Vereinigung nicht leicht gefunden wer¬
den können. Dann ein Interieur „Auf der Veranda"
voll lebendiger schöner Wiedergabe des Lichtes. Schließ¬
lich mehrere Landschaften, sonst wohl Hochs Hanptgebiet.
Alle von einer kraftvollen Technik nnd einer fühlbaren
Erlcbtheit . Alle hier aussestellten aber auch durch

irgend ein Detail , das minder gelang, in der reinen Gc-
samtwirrung gestört. Beispiel : die Winterlandschaft mit
dem prachtvollen Vorder - nnd Mittelgrund , der aber die
überzeugende Ferne fehlt. — Im Nasfanischen
Kunstverein  eine große, übergroße Kollektion von
Sari Hartman n-  München. Von zweierlei Art : der
eine Teil gemalte Romantik , Typ : „Venus und Tann¬
häuser". Eingebungen einer allzu konventionellen , zu
oft dagewesenen Phantasie , als daß sie tiefer interessieren
könnten. Der andere Teil : gesunde Wirklichkeitsmalcrek,
Typ : „Ährenleserinnen ". Voll tüchtiger Details in Licht,
Farbe , Raumgeüung . Es ließen sich ein Dutzend Bilder
nennen , in denen das eine oder andere in der Richtung
inicressani nnd beachtenswert ist. Aber keines, das als
Ganzes starken Eindruck machte. Die guten Details
bleiben für sich stehen, sind nirgends in den Dienst
einer großen, starken Grnndwirknng gezwungen. Man
ist hier nnd da interessiert, nirgends tief übcrzeugll

.1. K
Theater und Literatur.

In der Mairie des 8. Arrondissements von Paris
fand dieser Tage die Ziviltrauung von Zolas  Tochter
D e n i se mit dem Schriftsteller und Unterpräfekten
Maurice L e b l a n d statt. Der Feierlichkeit wohnte
eine Reihe von bekannten Pariser Persönlichkeiten bei,
darunter die Minister Picguart und Viviani , der Kom¬
ponist Brnneau , Mr . Mesureur , Gabriel Monod usw.

Aus Bern  wird berichtet: Die Feier der 200. Wie¬
derkehr des Geburtstages Albrechts v. Haller,  ver¬
bunden mit der Enthüllung eines vor dem Universitäts-
gcbändc errichteten Haller - Denkmals,  fing
gestern mit einer Festsitzung der historischen, der medi¬
zinisch-chirurgischen und der naturforschenden Gesellschaft
an. Es waren 41 Abordnungen von Akademien, Uni¬
versitäten und wissenschaftlichen Gesellschaften erschienen.
Im Namen der deutschen Universitäten sprach Professor
Waldeycr-Berlin.
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Papiere. Prinz Nikolaus weist darauf hin , daß eS keine
Dispositionen über die Ebenbürtigkeit im Hause Nassau
gebe. Seine Ehe sei nicht als eine solche anzusehen, die
seine Frau und seinen Sohn vom Familienstände und
öen agnatischen Rechten «usschlicße. Für seine Person
erkläre er sich zwar an „die ihm von seinem Bruder im
Februar 1868 auferlogten Bedingungen " gebunden, er
betone aber , daß er dadurch den Rechten seiner Gemahlin
und seines Sohnes keinen Abbruch habe tun können,
daß insbesondere ein Verzicht des Vaters aus die agnati-
schcn Rechte seines Sohnes rechtlich ungültig sei. Wie
berechtigt da8 Mißtrauen des Prinzen gewesen, das habe
sich für Len Kläger nach dem Tode seines Vaters gezeigt,
als die herzogliche Finanzkammcr nicht nur ihm und
seiner Mutter jede Apanage (Prinz Nikolaus hatte eine
solche von 17 000 Gulden bezogen) entzog, sondern auch
ohne jede Rücksicht auf die Trauerrespektsfrist das zum
Familiensilber gehörige Tafelsilber , welches im Besitz
des Prinzen Nikolaus gewesen war , alsbald abholen
ließ. Jur weiteren wird in der KlagebegrünLung aus die
ringczvgenen Gutachten hingewiesen , nämlich 1. ans das
des Professors I)r. Rchm, wonach zwar für den Kläger
keine Rechtsansprüche, wohl aber erhebliche Billigkeits¬
gründe sprechen, 2. des Iustizrats Dr. Max Silberstein-
Berlin und des ordentlichen Professors der Universität
Basel , Di . Hans v. Frisch, wonach die Ansprüche des
Klägers in jeder Hinsicht berechtigt seien, und 8. des
ordentlichen Professors der Rechte an der Universität
Kiel, Geh. Justizrats Haenel , wonach dieser den Gut¬
achten Silbersteins in ihrem Resultat und ihrer wesent¬
lichen Begründung znstimmt. Die Annahme des Ge¬
setzentwurfs durch die luxemburgische Kammer , in wel¬
chem die beklagte Prinzessin als Fideikommißnachfolge-
rin und Las Großherzoglich luxemburgische und Her¬
zoglich nassauische Fürstenhaus als untrennbare Einheit
bezeichnet wird , hat den Kläger gezwungen, sofort
Schritte gegen die Vergewaltigung seiner Ansprüche zu
tun . Die wohlerworbenen Rechte an das nassauische
Familienfideikommitz könnten nicht durch eine ausländi¬
sche Gesetzgebung vereitelt werden. Der zweite Teil der
Klageschrift handelt ausschließlich von dein neuen
nassanischen Familienfidcikommiß und der dritte Ab¬
schnitt behandelt das S u 1z e s s i o n s r e cht des
Klägers . Nach der Praxis — so wird darin auSgcführt
— werde bei Ehen deutscher Rcichsfürsten selbst mit aus¬
ländischen niedrigen Adeligen nur auf das Alter des
Adels Rücksicht genommen, und das Reichsgericht gestehe
in ständiger Judikatur Unebenbürtigkeit nur im Falle
einer Mißheirat , und diese nur bei einer Ehe mit einer
Bürgerlichen zu. Eine diesem Reichserkenne» wider¬
sprechende Familienobservanz habe sich im Hause Nassau
(dafür werden Beispiele angeführt ) nicht gebildet . Die
Gemahlin des Prinzen habe zur Zeit der Zeugung des
Klägers auch dem ihr vom Fürsten von Waldeck unter
Anerkennung und Zulassung des Königs von Preußen
verliehenen deutschen Grasenstand angehört . Darnach
sei der Kläger kraft seiner Geburt vollberechtigter
hochfürstlicherAgnat des Hauses Nassau, und cs ständen
ihm auch die Rechte eines solchen zu. Aber selbst wenn
er nicht als HochfürstlicherAgnat anzusehen sei, würde
er nach § 26 des erneuerten Erbvereins von 1783 ledig¬
lich in seiner Eigenschaft als letzter ehelicher männlicher
Abkömmling des Hauses Nassau den weiblichen Anwär¬
tern vörgehcn . Nach der allgemeinen Rechtsansicht durf¬
ten die strengeren EbenbürtigkeitSgrundfätze nur da An¬
wendung finden, wo sie im Hansgcsetz ausdrücklich ange-
ordnet sei. Im 18. Jahrhundert , auf das cs hier an-
)komme, habe jeder ehelich Geborene als fukzessions-
pflichtig gegolten , es sei denn, Laß Hausgesetze das
Gegenteil bestimmten. Das; man dem Kläger die Ver¬
folgung seines Rechtsanspruchs möglichst erschweren
wolle — so wird ansgeführt — erhelle aus öen Verhand¬
lungen der ' luxemburgischen Kammer , wo von der Zen-
tralsektion der Antrag gestellt worden sei, die Verwal¬
tung des Familienfideikommisses von Biebrich nach
Luxemburg zu verlegen . Bei den Verhandlungen über
diesen Antrag habe der luxemburgische Staatsministcr
eine solche Verlegung für unnötig erklärt , weil durch
die Maßnahmen der Regierung und die Annahme des

.neuen Hausgesetzes durch die Kammer allein schon die
Verfolgung . seiner Rechte für den Kläger illusorisch ge¬
macht werde. Diese angekündigten Maßnahmen der
Negierung erhalten schon jetzt ihre Verwirklichung da¬
durch, daß die luxemburgische Regierung cs unternom¬
men hat, das Fioeikommitzvermögen, soweit cs mobil ist,
hem Zugriff der deutschen Gerichte nach Möglichkeit zu
entziehen, indem sie cs nach Luxemburg schassen läßt.

Die Tannns -Antostratze.
' Aus Frankfurt a . M. wird uns geschrieben:

Die Angelegenheit der TaunuS -AutomobilvcrkchrK-
and -Übungsstraße ist soeben in ein neues Stadium ge¬
treten . Bekanntlich schwebten seit längerer Zeit Ver¬
handlungen zwischen der Frankfurter Stadtverwaltung
und den Industriellen , da die Stadt Frankfurt vor der
Ansschußberatung in den Ausschüssen der Stadtverord-
iicten-Versamrnlnng noch weitere Zugeständnisse von der
Industrie erlangen wollte. Nun ist aber die Lage der
Automobiliudustrie , wenn man von einigen großen
Fabriken absieht, im allgemeinen nicht rosig. Die all¬
gemeine ungünstige wirtschaftliche Lage hat auch in die¬
sem Sommer noch das Autvnwbil -geschäft nachteilig be¬
einflußt , und so sind die Fabrikanten größtenteils zur
Hergabe großer Geldsummen nicht geneigt . EL war des¬
halb unmöglich, der Stadt Frankfurt noch weitergehende
-Garantien zu bieten, als dies früher schon geschehen und
in der Vorlage ocs Magistrats an die Stadtverordneten
zum Ansdruck gebracht ist. Die maßgebenden Kreise
haben daher soeben beschlossen, das Tannus -Autvstratzcn-
prvjekt in der bisherigen Form fallen zu lassen, ihm aber
eine neue, der Sachlage mehr entsprechende Gestalt zu
gcben.̂ Einer Anregung , mit Aachen zu verhandeln , kann
nicht statigegcben werden, weil die Industrie und alle
anderen Interessenten die unabweisbare Pflicht haben,
dem Wunsch des Kaisers zu entsprechen, und alles zu
versuchen, um die Taunus -Autostraße zustande zu brin¬
gen. Außerdem kommt der» Taunus schon wegen seiner
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zentralen Lage in erster Linie in Betracht. Es ist nun¬
mehr geplant , eine kurze breite Straße zu bauen , deren
Kosten sich ganz erheblich niedriger stellen werden als
die des alten Projekts , das , wie erinnerlich , eine Straße
von 5g Kilometer Länge (zweimal 25 Kilometer ) vor¬
sah. Hat man ein billiges Projekt , so wird es leicht sein,
die in Betracht kommenden Körperschaften zur Beteili¬
gung zu gewinnen . Außerdem hat aber auch die kurze
Straße den Vorzug , daß ein Rennen dort für die Zu¬
schauer weit interessanter ist als auf einer langen
Strecke, auf der die Fahrer oft für längere Zeit ver¬
schwinden. Auch die neue Straße wird in der Nähe der
Saalburg projektiert . Es ist eine Kommission gewählt,
die aus Industriellen und Sportsleuten usw. besteht, und
der es überlassen ist, das neue Projekt in allen Einzel¬
heiten auszuarbeiten.

— Personal-Nachrichten. Der König der Belgier hatdem Polizeipräsidenten -v. Schenck das Kommandeurkrcuz
und denk PolizeikommissarB och Witz das Ritterkreuz des
Lcopaldordcnsverliehen. — Regicrungssekretär a . D. Rech-
nun-asrat Bergmann  erhielt den Roten Adlerotdcn vierter
Klasse. — HolzhauermeisterWilhelm Schüler  3r zu
Weidelbach im Dillkreise erhielt das Allgemeine Ehrenzeichen.

— Kochkunst-Ausstellung . Der Besuch der Aus¬
stellung bleibt immer der gleich lebhafte. Bis jetzt wur-
ocn rund 18000  Eintrittskarten  gelöst , am
ersten Tage 800, am Sonntag 2300, Montag 2300, Diens¬
tag 2200, Mittwoch (M-Pfennigtag ) 7000 und am gestrigen
Donnerstag 2200. Auch von auswärts treffen zahlreiche
Besucher ein, namentlich aus den Kreisen der Küchen¬
meister, Hotelbesitzer und Restaurateure aus ganz
Deutschland. Sie erklären sich ausnahmslos von dem
Gebotenen überrascht ; anerkannte Autoritäten aus
Stuttgart , Hamburg und anderen Orten spendeten den
Veranstaltern volles Lob. Die Ausstellung wurde auch
-an auswärtigen Großindustriellen besucht, so dem Kom¬
merzienrat K n o r r -Heilbronu , dem Fabrikanten der
bekannten Knorrs Suppenartikel , die sich ebenfalls sehr
anerkennend äußerten . In der Ausstellung werden, wie
erwähnt , von einzelnen Firmen Proben  ihrer aus -'
gestellten Artikel verabreicht, die gerne angenommen
werden. Hat doch beispielsweise die Firma Ang. Engel
bis jetzt etwa 0000 Tassen Kaffee, am Mittwoch allein
etwa 2800, gratis verabreicht. Die Firma E. Hees
(C. Acker Nächst) bietet Gratisproben des cosfeinfreien
Kaffees an , schenkt davon auch aus , ebenso Schokolade
und Kakao und alkoholfreie Weine des Wcingutsbc-
sitzcrS Karl Jung zu Lorch. Die Firma Gebr . Wag-
n c r-Sonncnbcrg , die alkoholfreie Weine und Sekte pro¬
duziert , wartet ebenfalls mit Kostproben auf. Lebhaften
Zuspruch fand gestern noch die Gratisausgabc von
Wurstproben der Schweinemetzgerei Karl Harth,  die
im ganzen 900 belegte Brotschnitten verabreichte. Nnter
den Ausstellern selbst herrscht über das ganze Arranze-
mcnt und den bisherigen Verlauf der Ausstellung die
größte Befriedigung , die sich namentlich darin zeigt, daß
sie an: Montagabend einen Zlu § st e l l e r-A b schi e d S-
bal l im Saale des „Turn -Vcreius ", Hellmundstraße 23,
veranstalten . Dazu haben sie die Mitglieder des „Ver¬
eins der Köche" und des „Klubs der Köche" eingeladcn,
um ihnen, als den Veranstaltern der Ausstellung , ihren
Dank für deren hervorragende Inszenierung ansdrückcn
zu können. Eine rege Beteiligung an dieser Festlichkeit
ist gesichert, da die Mitglieder der beiden Vereine ihr
Erscheinen zugcsagt haben, und die Aussteller gebeten
morden sind, auch ihrem Personal Gelegenheit zu geben,
dieser Abschlußfeier bcizuwohnen . , o.

— Steuerveranlagung .)Die Aufforderung des Magi¬
strats an die Arbeitgeber , zum Zweck der Steuerveran¬
lagung Lohnlisten  bezüglich der bei ihnen beschäf¬
tigten Personen einzureichen, ist in. vielen Fällen bisher
unbeachtet geblieben . Durch eine Bekanntmachung des
Magistrats wird an die Einreichung der Verzeichnisse
erinnert , und zwar unter Hinweis ans 8 74 des neuen
Einkommensteuergesetzes vom 19. Juni 1900, wonach der¬
jenige , der diese Auskunft verweigert oder ohne genügen¬
den EntschuldigungSgrund in der gestellten Frist gar
nicht oder unvollständig oder unrichtig erteilt , mit einer
Geldstrafe bis 300 M. bestraft wird.

— Titclverleihnng . Die evangelischen Militär-
Oberpfarrer führen fortan zugleich den Titel „Kon-
sistorialrat " zufolge eines kaiserlichen Erlasses.

— Preußische Klassenlottcric . Aer am 1. Juni n. I.
in Kraft tretende Anschluß vom Braunschweig und
Bremen an die preußische Älassenfotterie wird verschie¬
dene N m g e st a l r u n g c n des Lottericplancs zur Folge
haben. Es wird einmal die Zahl der Lose und ent¬
sprechend der Gewinne um den Anteil , welchen die beiden
Staaten anfnchmen , erhöht werden . Darüber hinaus
aber dürfen die Lose nur in beschränktem Maße ver¬
mehrt werden. Außerdem sollen die größeren Gewinne
vermehrt werden. Inwieweit mit der Vermehrung der
Lose auch eine Vermehrung der Einnchmerstellcn mög¬
lich ist, steht zur Zeit noch nicht fest. Den vielfachen
Wünschen auf Errichtung solcher LottcrlccinnaHm.cn in
kleinen Städten dürfte die Lotterie -Verwaltung auf
Grund der früher mit dem Losabsatz gemachten Er¬
fahrungen kaum entsprechen.

— Der neue Lloyd-Expreß, der vorgestern nachmittag
Wiesbaden berührte , traf mit 80 zur Eröffnnngssahrt
geladenen Gästen gestern vormittag 10 Uhr 53 Min . fahr¬
planmäßig in Genua ein. Bei dein während der Fahrt
im Speisewagen eingenommenen Diner hob Eisenbahn-
präsident Richard v. Münster im Namen der Fahrtteil-
nchmcr das große Verdienst hervor , das die inter¬
nationale Schlafwagengescllschaft und der Norddeutsche
Lloyd um den internationalen Verkehr durch die Ein¬
richtung dieses neuen Luxuszngcs sich erworben haben,
der die deutschen Hafenstädte Bremen und Hamburg mit
Genna aufs rascheste und mit öen komfortabelsten Wagen
verbindet . Den Wert des neuen Zuges besonders auch
für die nach anderen Mittelmcerhäfcn , dem Orient und
dem fernen Osten Reisenden konnten die Fahrtteil¬
nehmer gleich aufs beste selbst erproben , indem sie bereits
eine halbe Stunde nach Ankunft des Zuges mit dem
Dampfer „Königin Luise" des Norddeutschen Lloyd nach
Neapel weiterfnbrcn.
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— Dos Troitoir -Nonlant — zu deutsch: elektrisch-
konzentrische Stnfcnbachn —, das gestern nachmittag um
5 Uhr an der Nikolasstratze ans dem bekannten Zirkns-
platz eröffnet wurde , wird während seines kurzen Gast¬
spiels ein vielbesuchtes und angenehmes Vergnügungs --
etablissemcnt für die Jugend und solche, die sich ihre
Jugend bewahrt haben, sein. Kaum hatte cs seine stolze
Pforte geöffnet, als schon die Knaben und Mädchen in
Hellen Hansen hineinströmtcn . Am Abend ward 's in dem
weiten , glänzend erleuchteten und mit allen denkbaren
Annehmlichkeiten und äußerst luxuriös ausgestatteten
Raum ungemein lebhaft und amüsant . Die technische
Einrichtung der Stufenbahn ist von einem ähnlichen Un¬
ternehmen , das vor einigen Jahren hier war , noch be¬
kannt : man gleitet unter den herrlichen Klängen einer
riesigen Konzertorgel auf geräumigen Drehflächen lang¬
sam, geschwind und geschwinder rundum und kann sich
dabei tu zahlreichen Variationen Bewegung und lusti¬
gen Zeitvertreib verschaffen. Wer nicht fahren will, dem
wird der heitere Anblick der Farben , der Bewegung , des
Lichterspiels hohen Genuß bereiten.

— Unbestellbare Postsendungen . Bei der Oberpost-
öirektivn in Frankfurt a . M. lagern nachverzeichnete, in
Wiesbaden eingelieferte , unbestellbare Postsendungen,
deren Absender nicht haben ermittelt werden können:
Einschreibbrief an Sam . Norberg in Kopenhagen , Paket
an -Frl . Berlin in Wiesbaden , Paket an Frl . Franken¬
bach in Niederwalluf , Paket an Miß Emily in New Bork,
Einschreibbrief an Mr . Sven , W. F . Bergström in
Finshytten (Schweden), eingeschriebene Drucksache an
Frl . Sophie v. Bcrcsin in St . Petersburg , Einschreib¬
briefe vom 20. 7. 08, 21. 7. 08, 22. 7. 08, 24. 7. 08, 25. 7. 08,
27. 7. 08 und 28. 7. 08 an W. Schnitze in Baals , Einschreib¬
brief vom 23. 7. 08 an -Otto Kramer in Elberfeld , de Kgl.
an A. Buck in Lakewooö, dcsgl . an Flora Nev-sins-konru
in Rogatschev, üesgl . an Kalmykoff in Rostow (Don ) ,
Einschreibbriefe vom 29. 7. 08, 80. 7. 08, 5. 8. 08, 8. 8. 08
an -W. Schnitze in Baals , Brief mit einem angegebenen
Wert von 300 M. an 81. Fa er mann in Kiczinnen (Rnßh ).
Postanweisung über 3 M. nach Eoblenz , öesgl. über 3 M.
nach Bethel bei Bielefeld , dcsgl. über 8 M. an die Expe¬
dition der „Gerichtszeitung " in Dresden , dcsgl . über
20 M . nach Potschappel-Dresden , dcsgl . über 14 M . 70 Pf.
nach Berlin , dcsgl . über 3 M. an die Geschäftsstelle der
Zeitung „Die Post" in Berlin . Die unbekannten Eigen¬
tümer können -ihre Ansprüche n. U. durch Vermittlung
der Postanstalt ihres Wohnortes , bei der Overpostdirck-
iion in 'Frankfurt (Main ) bis zum 1. Dezember 1008 gel¬
tend machen. Nach Ablauf dieser Frist werden die nicht
abgehobenen Geldbeträge der Postunterstützungskasse
überwiesen und die sonstigen zum Verkauf geeigneten
-Gegenstände des Inhalts der Sendungen zum Besten
dieser Kasse versteigert werden.

— Das Bukett der Weine. Die prächtige Weinblum:
ist den Rheinweinen eigen, sie -wird aus Bestandteilen
der Traube bei der Gärung gebildet. Genauere Einzel¬
heiten über diesen chemischen Vorgang sind bisher nicht
bekannt geworden , man wußte auch nicht bestimmt anzu-
geben, in welcher Weise die Bukettbildung von der Be¬
schaffenheit der die Gärung hervorrnfcndcn Hefen und
von den Reben abhängt . A. Rosen stiehl  hat nun
wie in der Frankfurter „Umschau" berichtet wird , Unter¬
suchungen darüber angestellt, und seine Ergebnisse zeigen,
daß die Substanz des Buketts von der Rebe  geliefert
wird , und daß diese einen nie sogenannte -Blume erzeu¬
genden Stoff enthält , der noch nicht isoliert und zweifel¬
los für jede einzelne verschieden ist. Die Natur erzeugt
Trauben , die unter allen Lagen jenen bukettgebenöen
Stoff enthalten , aber nur in bevorzugter Lage wird die
Hefe  entwickelt , die auf die buketterzengcndc Verbin¬
dung zu wirken vermag . Daher kommt es, daß der i; „ -
terschied zwischen einem Wein ersten Ranges und einem
gewöhnlichen Wein nicht so sehr von der Beschaffenheit
der Traube als vielmehr von der Hefe abhängt , die spon¬
tan ans ihr wächst. Das gilt aber nur im Hinblick ans
das Bukett , denn cs kann Konzentrationsuntersch -iode
geben, von denen der Körper des Weines abhängt . Die
chemische Konstitution der blumigen Substanz könnte , so
meint Rosenstiehl, ein Pflanzenstoff , ähnlich einem
Glnkosid, sein, das durch ein Enzym unter Bildung eines
wohlriechenden Stoffes gespalten wird . Die blumcbil-
dcndc Hcse würde mit der Eigenschaft, die allen Hefen
gemeinsame Buchnersche Zymase abzuscheiden, auch He
vereinen , ein besonderes, auf die bukettcrzeugcnde
Substanz wirkendes Enzym abzusondern.

— Haftpflicht des Arztes für Krrustfehler. Eine
Schadcnsersatzklage von allgemeiner Bedeutung , sie
gegen einen hannoverschen Spczialarzt angestrengt wor¬
den war , beschäftigte das Reichsgericht. Der Arzt hatte
die noch jugendliche Klägerin mit Röntgenstrahlen be¬
handelt , um einen Bart , der sich an der Oberlippe bil¬
dete, zu beseitigen. Infolge dieser Bestrahlungen zeigten
sich Ende Oktober Rötungen im Gesicht und auf der -Brust
der Patientin . Trotz dieser Rötungen wurde die Bc-
handlnng fortgesetzt, so daß es schließlich zu erheblich Clt
Hautverbrennungen kam. Diese wurden geheilt , jedoch
blieben entstellende Brandnarben zurück. Die Ber-
brennungen und üie dadurch ihr entstandenen Nachteile
führt die Klägerin auf die Fahrlässigkeit des Arztes zu¬
rück. DaZ Landgericht Hannover erkannte die Ansprüche
der Klägerin für gerechtfertigt an , soweit sie Ersatz fux
Kurkosten und immateriellen -Schaden betreffen . -Betreffs
des dauernden BermügenSschadens wegen Unfähigkeit
eines Erwerbs sollen Tatsachenbeweise stattfindcn.
Gegen das landgerich-tliche Urteil hatte der Beklagte Be¬
rufung beim Oberlanöesgericht Celle eingelegt, die von
diesem znrückgcwiesen wurde . Das Urteil des -Obox-
landesgerich-ts wurde dann von dem Beklagten in einer
Revision vor dem Reichsgericht  angegriffen . Der
3. Zivilsenat des höchsten Gerichtshofes erkannte jedoch
ans Zurückweisung der Revision und bestätigte das obcx-
landesgerichtliche Urteil.

— Attentat ans einen Eiscuvahnzug . Der abcndz
gegen 9 Uhr von Frankfurt nach Wiesbaden abgehende
Eilzng wurde gestern abend in Kastel plötzlich z«^
Halten gebracht. Die Ursache bestand darin , daß ei»
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«Ttetfettöcr fite Notleine gezogen hatte, weil ein auf den
Zug abgcfeuertcr Schuß eine Fensterscheibe zerschlagen
und ein Glasplitter den Reisenden erheblich am Auge
verletzt hatte. ES wurde sestgcstellt, daß gleichzeitig in
ein Abteil 2. Klasse ein saustgrotzer Stein geschleudert
worden und auch in einern Wagen 8. Klasse die Be¬
leuchtungs -Gaskugel entweder durch ein Geschoß oder
einen Stein zertrümmert worden war. Eine Unter¬
suchung ist eingelcitet, ,Loch konnten die Attentäter bisher
nicht ergriffen werden.

— Mysteriöser Fund . Gestern nachmittag wurde in
einem Hause in der Walramftraße eine männliche Kin¬
desleiche, in ein Paket eingewi-ckelt, hinter einem
Wafchkessel versteckt aufgefunden . Dem armen Wesen
war der Schädel eingedrückt, und um bösem Geruch vor-
Aubeugen, waren ihm die Gedärme ausgenommen . Wie
man hört , soll die Leiche schon längere Zeit da gelegen
Haben, trotzdem war sic noch gut erhalten . Hoffentlich
wird die gerichtliche Untersuchung Klarheit schaffen.

— Achscnbruch. Gestern morgen brach in der Kaiser-
ftraße vor den: früheren Hessischen Bahnhofsgebäude die
Hintere Achse der städtischen Straßendampfwalze. Die¬
selbe konnte wegen ihrer komplizierten Zusammensetzung
evst Heute wieder fahrbar gemacht werden.

— Zusammenstoß. Gestern nachmittag fuhr ein in
rasendem Tempo von Erbenheim kommendes Automobil
in eine mit Kohlen beladene Rolle, wobei die beiden
Laternen des Autos in Trümmer gingen. Fuhrmann
und Nolle kamen dabei nicht zu Schaden. (Die Auto-
raserei  steht namentlich auf der Frankfurter Straße
in voller Blüte , was jetzt noch gefährlicher ist als früher,
jetzt, wo durch die Eröffnung des Südfriedhofs der -Per¬
sonen- und Wagenverkehr in der dortigen Gegend ein
sehr lebhafter geworden ist. Für die Fußgänger der
Frankfurter Straße war die A u t o p l a g e immer eine
große, sie ist neuerdings aber, wie gesagt, noch größer
geworden, und es würde sich empfehlen, gegen diesen
Mißsland entsprechend« Maßregeln au ergreifen. D . 31.)

— Unfall . Gestern abend gegen Vs? Uhr scheuten in
der Adolfsallee, nahe der Goethestraße, die Pferde eines
auf der Rückfahrt nach Kostheim befindlichen Holzfuhr-
werks des Landwirts Stuppert daselbst. Der Wagen
rannte gegen einen Baum, wodurch der Führer, ein
Knecht Sts ., heruntcrgeschleudertund so schwer verletzt
wurde, daß er besinnungslos liegen blieb. Die Sani-
tätswache brachte den Verunglückten in das städtische
Krankenhaus . Seine Personalien vermochten noch nicht
festgestellt zil werden. Pferde nebst Wagen wurden für
die Nacht in dem „Rheinischen Hof" untergebracht, von
wo sie der Eigentümer heute abholte.

— Ein unvorsichtiger Radfahrer hat am Mittwoch¬
abend kurz nach 7 Uhr aus der Kreuzung von Tannus-
nnd Geisbevgstraße Unheil angerichtet, indem er ein
Dienstmädchen umrannte , das dadurch eine schwere
Verletzung (Schäöclbruch ) davontrug . Der Nadler,
ein junger Mann , soll vom Hockeyspiel gekommen sein
und grauen Anzug sowie graue Mütze getragen haben.
Passanten , die seinen Namen seststellteu, werden von der
Polizeibehörde ersucht, diesen auf Zimmer 19 der Polizci-
öirektion angeben zu wollen.

_ Schadenfeuer . Der Bericht über den Brand
am Mittwochabend im Hause Wellritzstratze 19 ist dahin
richtigzustellcn, daß das Feuer nicht infolge Umfallens
einer Lampe in einem Kohlenlager entstanden war, auch
keine Säcke mit Kohlen vernichtet wurden, sondern im
Dachstuhl durch achtloses Wegwerfen eines brennenden
Streichholzes sich Papier entzündet hatte. Das Feuer,
das ganz geringfügig war, wurde durch die Hausbewoh¬
ner in kurzer Zeit gelöscht, so daß die Feuerwache nichts
mehr zu tun vorfand.

_ Kurhaus . Der morgen Samstag im Kurhause statt-
firildende große Ball mit Blume n tour  beginnt um
8U> Uhr. Bei dem billigen Eintrittspreise und den in Aus¬
sicht genommenen reizenden Blumengaben dürfte das Kur-
fyaV r. eine recht besuchte Veranstaltung sehen . — . Das morgen
Scrmstagnachmittag 4 Uhr im Kurhause stattfindende
AbönncmcntSkonzert wird von der Kapelle des l . Nassauischcn
Feld-Arllllerie -Regimcnts Nr . 27 Oronicn unter Leitung des
Herrn Kapellmeisters Henrich ausgesührt.

— Kurvercin . Morgen Samstag , abends 8V2 Uhr,
findet im „Hotel Hahn ". Spiegelgasse 15, eine Vorstands,
sitzung des Kurvereins statt.

— Lehrer inncnvcrein für Nassau, E. B. Die Monats-
versammbung findet Samstag , den 17. Oktober, nachmittags
5 Uhr, in der Aula der höheren Mädchenschule, Schloßtzlatz,
statt . Bericht über die Versammlung des Allgemeinen
deutschen Lehrcrinnenvereins zu Berlin und Wintcrprogramm
stehen auf der Tagesordnung.

,— Kleine Notizen . In der Kochkunst - Ausstel¬
lung  ist im Prunksaal des „Paulincnschlößchens " ein großer
Teil der ausgestellten Gegenstände heute ganz neu eingcliefcrt
und währe Kunstwerke befinden sich darunter . Auch die
Spezialkonkurrcnz ist heute am stärksten beschickt. — Die
Tanzfch üler  des Herrn Herrmann veranstalten am
Sonntag im Saale „Zur Kroncnburg " ein Tanzkränzchen.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Esperanto . Für vergangenen Freitagabend hatte die

kiesige Esperantistengruppe zu einem Vortrag des Herrn
Otto Gehrte  nach der Aula der höheren Mädchenschule cin-
geladen. Die Notwendigkeit einer allgemeinen Welthilfs¬
sprache für den Kaufmann und Industriellen erläuterte der
Redner an Hand statistischer Zahlen aus der Entwicklungs¬
geschichte des Handels und Bcriehrs und der modernen Ver¬
kehrsmittel , wahrend er dieselbe für den Gelehrten , den Poli¬
tiker , den Schriftsteller usw. an Beispielen aus dem prak¬
tischen Leben demonstrierte , über die Notwendigkeit einer
internationalen Verkehrssprache sei man ziemlich allgemein
einig , doch zwoifelten noch viele an der Möglichkeit, der
Durchführbarkeit derselben . Ein solcher Zweifel jedoch sei
heute ein Unrecht zu nennen , da die Praxis schon des öfteren
die gelehrtesten theoretischen Gegengründe tvidcrlegt hätte.
Denn z. B. das Esperanto habe sich bereits im schriftlichen
sowohl auch als im mündlichen Verkehr glänzend bewährt.
So auch wieder auf dem letzten internationalen Esperanto-
Kongreß in Dresden . Da der Herr Vortragende Besucher
dieses Kongresses war , wußte er über äußerst interessante
Einzelheiten zu berichten. Zum Schluß gab derselbe noch
einen kurzen Abriß der Esperantosprache, um den aufmerk¬
samen Zuhörern einen Einblick in den Bau der Sprache zu
geben und sie besonders von dem logischen, Aufbau und der
damit zusammenhängenden leichten Erlernbarkeit der Sprache
zu üäerzeuacn . Wir glauben nicht zuviel zu behaupten , wenn
wir sagen, daß wir in Herrn Gehrke einen gewandten Redner
kennen aelernt haben . Nach dem an diesem Abend aezeigtcn

Temperament des Redners zu schließen, glauben wir den von
ihm geleiteten neuen Esperantokursus , welcher heute Freitag
abend y29 Uhr in dem „Hotel Union ", Neugasse 7, 1. Stock,
beginnt und zu welchem noch bei Beginn des Kursus Teil¬
nehmer ausgenommen werden können (Unterrichtsdauer un-
aefähr 12 bis 14 Stunden , Kosten einschließlich Lehrbuch
5 M.), sehr empfehlen zu können.

* Königliche Schauspiele . Das Königliche Hoftheater
bringt heute abend eine Wiederholung des ^Schwankes
„H u s a r e n f i e b c r " von Kadelbnrg -Skowronnck (Abonne¬
ment A) . Neubesetzt sind die Stollen der Frau Nippes mit
Frau Bleibtreu und des Dictz mit Herrn Herrmann . An¬
fang 7 Uhr. — Die Primadonna der Pariser großen Oper,
Mavame Acts,  welche schon wiederholt in Deutschland mit
außerordentlichem Erfolg gastiert hat , ist von der König¬
lichen Intendantur für ein zweimaliges Gastspiel  ver¬
pflichtet worden , das die Künstlerin im Januar 1909 hier
absolvieren wird . Näheres wird noch später mitgeteilt
werden.

* Sinfonie -Konzerte der Königlichen Kapelle. Die
Solistin des ersten Konzertes am 18. Oktober, Frau Preuse-
Matzenauer , wird außer der Arie „ab psrliclo " von Beet¬
hoven noch Lieder von Schubert , Schumann und Trunks
(Manuskript ) vortragen . Das Konzert wird eingelcitet mit
der selten gehörten Ouvertüre „Leonore Nr . 2" von Beet¬
hoven, Dann bringt die Königliche Kapelle noch als Novi¬
tät „Gudrnn ", Sinfonisches Fragment für großes Orchester
von Gustav Covds, zum Vortrag und wird den Abend mit
der großen C-Dur -Sinfonie von Schubert beschließen. Der
Beginn des Konzertes ist auf 7 Uhr festgesetzt.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Zirkus Sarrasani , eines der größten Wanderunter-

nehmcn Europas , bietet ein einzigartiges , glanzvolles Pra-
aramm . Bor allem führt er eine ungewöhnlich große Anzahl
Künstler und Künstlerinnen mit sich, von denen jeder eigen¬
artige Vorführungen zeigt. Besonders sehenswert sind die
großen Tressurgruppen , namentlich die von Direktor Stosch-
Sarrasani vorgeführten neun indischen Mefantcn, ^ zehn

reits am selben Tage , abends 8 Uhr, auf dem Platze an ,der
Nikolasstraße sein hiesiges, nur kurzes Gastspiel mit einer
Gala -Premiere . Anschluß an das Reichstelephonneh unter
der Rufnummer 612. Der Knrtenvorverkanf wurde der
Firma Anaftassius Koecher, Zigarrenimport , am Kranzplatz,
übertragen und hat bereits begonnen . Das Eintrittsgeld
ist billig.

* Di- Zuckers Patcnt -Kohlcnsäurcbäder „mit den Kissen"
können ohne weiteres , ohne jeden Apparat oder eine sonstige
umständliche Manipulation in jeder Badewanne genommen
werden . Sie sind nachweisbar die einfachste, angenehmste
und wirksamste Hauskur bei Nervosität , Herzleiden , Gicht,
Rheumatismus , Frauenleiden , Mattigkeit , Erschöpfungszu¬
ständen. Täglich gehen bei der Fabrik Max Elb, G. m. b. H„
begeisterte Zuschriften der Ärzte aller Länder ein. Zn hüben
in Apotheken, Drogerien , wo nicht, direkt durch die Fabrik
Max Elb, G. m. b. H., Dresden.

Aus der Umgebrum.
w. Frankfurt n. M„ 16. Oktober . Heute früh 6 li ^r

starb hier der Begründer der Or . Bockenheimerfchcn
Klinik,  Geh Sanitätsrat Or . I . H. B 0 cke n h e i m e.r.

Fustlchlffe und Aergplaue.
Der Dank des Grasen Zeppelin,

wb. Stuttgart , 16. Oktober. Gras Zeppelin  hat
an den Erbprinzen zu Hohenloye - Langenburg
als Vorsitzenden des WürttemberMchen Zentralkomitees
für die Nationalspende ein längeres Dankschre  i b c n
gerichtet, dem Nachstehendes entnommen ist: „Eure
Durchlaucht haben die Güte gehabt, mir mitzuteilen,
daß das Komitee seine Sammlung beendet  hat und
eine außerordentlich hohe Summe dem nationalen Lnst-
fchlfsbaufonds überweisen konnte. Wie auf den Fildern
mein Luftschiff durch die Kräfte der Elemente zerstört
-wurde, wie auch in meiner schwäbischen Heimat der groß¬
artige Gedanke an die nationale Sammlung zuerst auf-
flammte , so ist auch mein engeres Vaterland in der
Opfevwillrgkeit für das große nationale Werk an die
Spitze der deutschen Länder getreten . Es liegt eine er¬
hebende  Kundgebung echt vaterländischen
-Sinnes in der Art , wie das württembergische Land sich
im Augenblick der Not hinter mich gestellt und durch die
begeisterte Gewährung so reicher Mittel sein volles Ver¬
trauen und den Willen ausgesprochen hat , den Bau
meiner Luftschiffe-fortgesetzt zu scheu, zu Ehren des
deutschen Namens.  Es gibt im Leben Augen¬
blicke, in denen man überwältigt ist von der Größe cii:es
Ereignisses . So ist es jetzt: Als ich mein Luftschiff zer¬
stört und mich deshalb -außerstande sah, die vom
N eiche auLgoworfenen Mittel für die Ablieferung der
Fahrzeuge zu erhalten , da trat ganz Deutjchla n d
wie ein Mann  zusammen und -heute verfüge ich,
Dank der freudig geleisteten Hilfe, über so reiche Mittel
-zur For -tfüihrurvg meiner Werke, -wie ich sie in meinen
-kühnsten Träumen nie zu hoffen wagte . Ich -bin mir
-wohl bewußt , daß damit eine ein st c Berantrvor-
t u n g auf mich gelegt ist, aber ich trage sie freudig , er¬
mutigt durch das Vertrauen , das mir entgegen gebracht
wird , und eS soll mein Bestreben sein, meine ganze Kraft
eimznffetzen, um die in mich gefetzten Erwartungen zu
rechtfertigen. Unter dem Eindrücke einer so unerwar¬
teten glücklichen Wendung meines scheinbaren Mißge¬
schickes ist cs mir ein Bedürfnis , aller derer zu gedenken,
die durch ihre h 0 chh e r z i g e Hilfsbereitschaft
diese-Wendung her-beigoführt haben . Ich bitte also Eurer
Durchlaucht anssprechen zu dürfen , daß ich tiefbewegt und
doch freudig gehoben bin von der Großartigkeit
der mir zuteil gewordenen Hilfe . Aus ttbcrströmcnöcm
Herzen danke ich -meinen schwäbischen Landsleuten für
ihren Beistand in der Not . Ich bitte Eure Durchlaucht,
diesen Dank meinen treuen Helfern übermitteln zu
wollen."

stck. Friedrichshasen , Io . Oktober . Alle Umstände
lassen darauf schließen, daß die Versuchsfahrten niit
„Zeppelin I " noch in dieser Woche, jedenfalls am
S a ni s t a g , beginnen werden.

llck. Paris , 16. Oktober . Wilbur W r i g h t wird in
den nächsten Tagen wahrscheinlich am Samstag Flug¬
versuchê in Gegenwart hervorragender politischer und
wissentlicher Personen unternehmen . Es ist wahrschein¬
licĥ daß Wright sich noch vor seiner Abreise um den
Preis für Höhenflug bewerben wird.

llck. London, 16. Oktober . In militärischen Kreisen
besteht die Absicht, die Regierung zu bestimmen, daß
englische Patent für das W rights che Luftschiff
zu erwerben.

wb. New Aork, 15. Oktober. (Auf deutsch-atlantifchem
Kabel .) Die C o l n -m b i a - Universität zu
Washington  richtete einen Kursus für Aero¬
naut ik  ein . Die Einrichtung einer A e ro nauti k-
Schule  wird ernstlich erwog»'

§NSVL.
Zur internationalen Ballonfahrt

Das Gordon - Bennett ° Rennen der Lüfte hat jetzt
seinen Abschluß gefunden, nachdem die beiden noch aus¬
stehenden Ballons „Helvetia " und „Busley " aufge-
sunden worden sind. Beide Ballons kommen für das
Klassenient ebensowenig in Frage wie die vorher in
See gelandeten Ballons „St . Louis " und „Castilla ", da
Ballon „Busley " aus der Nordsee niederging und dort
von einem nach Edingburg fahrenden Kohlendampfer
gerettet wurde und der Schweizer Ballon „Helvetia"
hart an der norwegischen Küste zwischen Molde und
Christiansund nach 72stündiger Fahrt auf das Meer
niedersank. Der Führer der „Helvetia " Oberst Schaeck
telegraphiert zwar , daß er nach zweistündiger Schlepp¬
fahrt glücklich gelandet war . Er befand sich jedoch mit
seiner Annahme , daß seine mit Hilfe eines Fisch-
dampfers vollführte Landung gültig sei, in einem Irr¬
tum . Laut Beschluß des letzten internationalen Luft-
schiffahrt-Kongresses in London Haberl alle Landungen
im Meet Disgrialifikation zur Folge , ebenso Landun¬
gen, die nur mit fremder Hilfe ausgeführt werden.
Der Sieg in der Gordon -Bennett -Fahrt verblieb somit
dem englischen Ballon „Banshee", der bekanntlich nach
etwa 440 Kilometer Fahrt an der dänischen Grenze an
der Nordseeküste gelandet war . Seinem Führer John
Dunville fallt der Bennett -Wanderpreis zu, den er im
nächsten Jahre zu verteidigen hat . Den zweiten Preis
erhält der Belgier „Belgica " (Führer : de Moor ) und
den dritten der Franzose „Le Condor " (Führer : Emile
Carton ). Die nächsten Plätze, die jedoch nicht mehr mit
Preisen bedacht sind, werden voraussichtlich der Fran¬
zose „Jsle de France ", der Schweizer „Cognac" und der
erste deutsche Ballon „Berlin ", den der vorjährige
Sieger Oskar Erbslöh führte , einnehmen . Bei der
Dauerfahrt um den Ehrenpreis des Kaisers steht der
Sieger immer noch nicht fest, da über die beiden
Ballons „Hergescll" und „Plauen " leider noch immer
keine Nachricht eingegangen ist

wb . Leith, 15. Oktober . Der Dampfer „Prinz Will
Helm" kam heute früh hier an und landete den Rechts¬
anwalt Dr . Niemeyer -Essen und den Fabrikant Hiede-
mann -Cöln . Die Geretteten teilten mit , sie seien, nach¬
dem sie Berlin verließen , zunächst südwärts  ge¬
trieben worden, alsdann kamen sie in 'nordwest¬
liche  Luftströmungen und passierten Cuxhaven.
Als sie bemerkten, daß sie zu weit nach Norden abge¬
trieben wurden , entschlossen sie sich, niederzugehen , doch
wären sie imstande gewesen, sich noch zwölf bis fünfzehn'
Stunden oder länger in den Lüsten zu halten . Die
durchfahrene Gesamtentfernung betrug über 700 Kilo¬
meter . Etwa zehn Meilen südwestlich von Helgo¬
land  sichteten sie zwischen3 und 4 Uhr morgens einen
Dampfer ; sie warfen das Schleppseil aus , riefen laut
um Hilfe und gäben dein Dampfer blaue Lichtsignale.
Der Obermaat auf Deck bemerkte den Ballon auf dem
Wasser in einer Entfernung von anderthalb Meilen und
ließ auf ihn halten . Der Ballon strich vor dem Dampfer
her, dicht über den Wellen, öffnete dann das Ventil und
sank tiefer in das Wasser. Kurz vor 4 Uhr lag der
Danrpfer längsseit neben dem Ballon , der sich tief im
Wasser befand . Die Insassen lagen im Netzwerk des
Ballons . An einer Ruderstange wurden sie in das
Rettungsboot des Dampfers gezogen, sie befanden sich
eine Stunde auf dem Wasser, bevor sie von dem
Dampfer bemerkt wurden . Bis zu ihrer Rettung ver¬
gingen weitere 20 bis 30 Minuten . Als sie auf dem
Dampfer anlangten , waren sie ganz e r st a r r t und
fast bewegungslos . Nachdem ihnen stärkende Mittel
und trockene Kleider gegeben waren , erholten sie sich
schnell. Sie befinden sich auf dem Wege nach London.

lick. Berlin , 16. Oktober . Vom Kommando der
Marinestation der Nordsee ging heute nachmittag an
den Berliner Verein für Luftschiffahrt nachstehendes
Telegramm ein : „Die abgesnchte Strecke verläuft an
der deutschen Küste bis Hansholm und außerdem über
daS Gebiet an der Linie von Borkum bis Helgoland,
das mit Nordwestknrs 170 Seemeilen vorstößt. Er¬
bitten Nachricht, ob von weiterem Suchen nach dortiger
Ansicht Erfolg erwartet wird.

wb. Berlin , 16. Oktober. Allgemein geht die Ansicht
bähin , daß, wenn -auch der englische Ballon „Bausch ee"
der Gewinner des Gor -don-Bennett -Rennens ist, der
moralische Sieger Oberst Schäck mit dem Ballon „Hel¬
vetia " bleibt . Schäck äußerte sich dahin : Wir waren
73 Stunden in der Lust. Bou Berlin wurden wir erst
nach Süden getrieben itnö dann bis zum 60. Grad nörd¬
lich. Wir hatten bei 8000 Meter Höhe eine Kälte van
10 Grad.

wb . Amsterdam, 15. Oktober. Das Küsten-Panzer-
schiff „P i e t Hei n", der Dampfschuner „D o l f u"
und die Torpedoboote „Habang " und „Dempo"
fuhren heute früh in die Nordsee hinaus , um dort mög-
licheriveise schwimmende Luftballons  aufzu¬
finden . Gegen Mittag gingen die Torpedoboots
„G o e n t ö r " und „F o k a" zu demselben Zweck in
See.

llck. London, 16. Oktober . Ein Telegramm aus
Grimsby berichtet, daß der Dampfer „Vinolia " dort
eingetrofen sei mit den Überresten eines Ballons an
Bord , auf welchen in verschiedenen Sprachen ein Schrift-
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stück angeheftet war . wonach die Auffindung des
Ballons sofort bekannt gegeben werden möchte . Leider
aber konnte der Name des Ballons nicht eruirt werden.

llä . London , 16. Oktober . -Das Schicksal der beiden
vermißten Ballons „Hergesell " und „Plauen"
ist noch immer ungewiß . Bis 1 Uhr morgens war noch
keine Nachricht über den Verbleib der Ballons einge-
laujsen . Drei englische Kreuzer sind auf die Suche nach
den Ballons ausgcsawdt worden.

Grimsby , 16. Oktober . Gestern langte der Fisch¬
dampfer „Vinolia " mit dem Ballon „Saint Louis"
an Bord an , der von ihm in der Nordsee aufgefischt
wurde.

wb. Quecnsferry , 15. Oktober . Die Kreuzer
„A m e t h y st" und „V i n d i c t i v c" und ein dritter
Kreuzer haben Befehl erhalten , sich an dem Aufsuchen
der beiden noch vermißten Ballons „H e r g c s e l l" und
a,P laue  n " zu beteiligen.

* Fußball . Am kommenden Sonntag spielt der Sport-
berein Wiesbaden im Ligaspiel gegen den bekannten Offen¬
bacher Fuhballklub „Kickers". Der Öffenbacher Fußballklub
„Kickers" xft auf seinem Platze vorzüglich eingeipielt , was
auch das unentichiadene Spiel gegen den Nordkreismeister
deutlich beweist. Man kann deshalb nur auf ein günstiges
Abschneiden der Hiesigen rechnen, wenn dieselben Widder in
möglichst kompletter Aufstellung antreten , und vor allem mit
derselben Energie arbeiten , durch die ihnen allein am ver¬flossenen Sonntag der verdiente Sieg zufiel . Jedenfalls
wäre es unverzeihlich, wenn der Sportverein Wiesbaden den
schwer erkämpften Borsprung leichtsinnig wieder aufgcben
wollte. — Wiesbadener Fußballverein 1. — Fußball¬
klub Biktoria -Reu -Jsenburg 1. 3:0. Am vergangenen Sonn¬
tag erfocht die erste Mannschaft des Wiesbadener Fußball-
Vereins in Isenburg obigen Sieg . Wiesbaden , überlegen
spielend, kann vor Halbzeit zweimal erfolgreich sein, während
Viktoria trotz guter Angriffe nichts Zählbares erringen kann.

'Nach der Pause schönes offenes Sprel , das nur Wiesbaden
noch einen Erfolg brachte. — Sonntag , den 18. er., spielt die
erste Mannschaft des Wiesbadener Fußballvercins gegen die
erste des Wiesbadener Fußballklubs von 1901 auf dem
hiesigen 'Exerzierplatz . Anstoß 4 Uhr. Da Wiesbadener Fuß¬
ballklub noch vergangenes Jahr in der A-KIasse spielte, hat es»ballverein mit einem starken Gegner zu tun und manwohl auf den Ausgang des Spiels gespannt sein. Dem
Spiel der ersten geht ein Wettspiel der zweiten Mannschaften
beider Klubs voraus ; Beginn 2 Uhr.

L. K. Rhein - und Taunusklub Wiesbaden . Für den
Schluß des Jahres hat der Wanderausschuß des Klubs fol¬
gende Ausflüge und Veranstaltungen  festgesetzt:
25. Oktober : Famlien -Ausflug : Sonnenberg , Bingert , Linden¬
tal . Kloppenheim sw. a . Medenbach), Auringcn . 7. Novem¬
ber : Dekorierungsfcier . 8. November : Ausflug nach dem
Chausteehaus . 18. November : Ausflug : Leniabcrg , Heidcs-
heim. Donnerstag , den 26. November : Vortrag des Herrn
Fr . Laupus : Farmerleben im wilden Westen. Eigne Erleb¬
nisse. 26. November: Familien -AuSflua : Fischzucht, Kcssel-
bachtal, Altenstein , Hahn . 26. Dezember : Weihnachtsfeier
auf der ..Adolfshöhe". Bemerkt sei, daß neu eintretende Mit¬
glieder für das Jahr 1608 keinen Beitrag mehr zu zahlen
haben . , Der Beitrag für das Jahr 1909 beträgt 4 M., Ein¬
trittsgeld 2 M.

* Tauerwettgehen in Königstein. Am Sonntag hat in
Königstein das von der Guttempltrloge „Fackclholm" veran¬
staltete Dauerwettgehen stattgefunden . Die ca. 15 Kilometer
lange Strecke Küiiigstein-Schneidhain -Fischbach-Ruppertshain-
Königstein mußte dreimal zurückgelegt werden. Vierzehn
Teilnähmer nähmen den Gang auf , der um 11 Uhr begann.
Der erste Rundgang wurde , wie wir der „Taunuszeitung"
entnehmen, im Durchschnitt in 1 Stunde 49 Min . zurückgelegt,
beim zweiten wurde diese Zeit um ca. 10 Minuten über¬
schritten, auch schieden jetzt sechs Teilnehmer aus , so daß nur
noch acht die letzte Runde antraten . Erster wurde Ernst
Bohne aus Falkenstein , der die ca. 45 Kilometer in 5 Stunden
14 Min . 25 Sek . bewältigt hatte . Die nächstbeste.Feit erzielte
Aug. Philipps -Höchst mit 6, 18, 27, dann folgten sechs König¬
steiner, nämlich A. BommerÄheim mit 5, 37, 12. R. Steinhof
5. 40. 14, Frz . Gasselink 5. 42. 14. Ad. Fluge ! 6, 46, 80, H.
Henning 5, 48, 20 nn,d K. Ebner mit 5. 49, 6. Der Gewinner
des ersten und der des fünften Preises sind Abstinenzler , alle
anderen sind Freunde eines guten Schoppens.

* Ein Dachs- «nd Fuchsgraben fand dieser Tage , wie
alljährlich, in dem Revier der Gemeinde Kirburg  statt.
In Abwesenheit des fern gehaltenen Fabrikdirektors Fritz
Heuser aus Aachen leitete der wohlrcnommierte Master des
Eölner Evdmanns -Klub das Graben . Hussa, eine französische
Basset-Hündin von Boulanger aus der Pompadour und Lumpvon Willibald aus der Martha fuhren beim Revidieren der
Baue sofort mit Bravour ein. Nachdem die Hunde den Dachs
fest hatten , gab der Master den Befehl zum Durchstich. Bei
anerkennenswerter Unterstützung seitens -der Herren König!.
Förster German und Popp und unter lebhafter Beteiligung
des ältesten Enkels Ernst des Herrn Bürgermeisters Quast
von Eichenstruth gelang es schon nach 1*/3 Stunden , den
Dachs zu höben.
-- . . Mn . «ml. . .

Letzte Nachrichten.
Die Orientkrise.

hd . Paris , 16. Oktober . „Petite Rspublique " meldet
aus Philippopel , General Sawow  sei zum Befehls¬
haber ber bulgarischen Truppen für den Fall eines
Krieges ausersehen.

hd . Belgrad , 16. Oktober . Die hiesigen Blätter
fordern die Bevölkerung auf , alle österreichischen Waren
und Erzeugnisse zu boykottieren  und auch die
österreichischen Zeitungen nicht zu lesen . Auch fordern
sie zur Zerstörung österreichischer Gcschäftsnieder-
lagen auf.

Paris , 16. Oktober . Ein Telegramm aus C e t i n j e
berichtet , daß sechs ö st e r r e i chi s che Kriegs¬
schiffe  im Hafen von Antivari  vor Anker liegen
und daß mehrere andere österreichische Schiffe in der
Nähe kreuzen , welche alle aus Antivari kommenden
Funken -Telegramme anffangcn.

Belgrad , 16. Oktober . Hier ist die Erregung be¬
deutend im Wachsen begriffen . Es wird aber weniger
gegen die Annexion Bosniens  agitiert als für
die Aufteilung des Sandschaks Novibazar
zwischen Serbien und Montenegro . Die Berliner
serbische Gesandtschaft teilt im Gegensatz zu Blätter-
meldungen mit , daß König Peter nicht daran denke , auf
den Thron zu verzichten . Minister M i l o w a n o w i t s ch
beabsichtigt , bereits diesen Sonntag auf seiner Reise durch
die europäischen Hauptstädte in Berlin einzutreffen.

Konstantrrropel , 16. Oktober . Gestern wurde hier
Raghib - Pascha verhaftet.  Er war bisher
zweiter Kammerherr des Sultans und wurde ins
Kriegsministerium gebracht.

Paris , 16. Oktober . In seiner gestrigen Unter¬
redung mit Prchon erklärte der österreichisch-ungartsche
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Botschafter , daß seine Regierung entschieden die Zu¬
mutung ablehne , Laß Serbien und Monte¬
negro  auf Kosten Österreich -Ungarns Kompen¬
sationen  erhalten.

wb. Paris , 16. Oktober . Der frühere Minister d e
Lauessau  schreibt im „Sitzcle " : Dadurch , daß der
Konferenz  eine große Reihe von Sonderveretn-
barungen vorausgöht , verwickelt man die ohnehin schon
sehr verwickelte Lage , und werden die Mächte , indem sie
dies Verfahren einschlagen , nicht für etwaige Konflikte
zwischen der Türkei und ihren Nachbarn verantwortlich
sein?

Die hiesigen Delegierten des Salonrker jung-
türkischen Komitees  Oberstleutnant Djemal und
Dr . Nazim erklärten mehreren Berichterstattern , daß das
Komitee das gestern veröffentlichte Programm , welches
nicht bloß in schwerer Weise das Ansehen der verfassungs¬
mäßigen Türkei , sondern auch die Integrität derselben
verletzte , niemals  a n n e h m e n werde . Der hiesige
bulgarische Gesandte Stanciow  erklärte einem Mit¬
arbeiter des „Matin ", daß das in London ausgearbeitete
Programm im Hinblick auf die verwickelte Natur der
Angelegenheit das denkbar beste sei.

Pariser Preststimmen zur Konferenz,
hd . Paris , 16. Oktober . Die Mehrheit der Blätter

bespricht das K o n f e r e n z p r o g r a m m recht
günstig . „Figaro " schreibt : Jeder erhält seinen An¬
teils erst die Deutschen , die hauptsächlich ein wirtschaft¬
liches Interesse im Auge haben . Sie werden ihre Rech¬
nung durch die Regelung der O r i e n t b a h n finden.
Der beste Anteil wird gerechterweise der Türkei zuer¬
kannt ; sie soll materiell , finanziell und moralisch Ge¬
nugtuung erhalten . Die vorläufige Uneigennützigkeit
der russischen Regierung wird in einer Verständigung
mit der Türkei betreffs der Dardanellensrage ihre
Belohnung finden . Nur England und Frankreich
gehen mit voller Selbstlosigkeit zur Konferenz ; sie
haben die Befriedigung , den Gesamtsrieden und die
aufstrebende Freiheit des Orients zu beschützen. Der
„Radical " sagt : Wenn das Prograrpm angenommen
wird , dann wird die Orientkrisis zur allgemeinen Be¬
friedigung  ohne Gefahr zur Lösung gebracht wer¬
den . — „Eclair " meint , wenn der Dreibund morgen
ein anderes Konferenzprogramm veröffentliche , welchem
Wirrwarr werden wir dann gegenüberstehen ? Die
Londoner Verhandlungen haben die Orientfrage ledig¬
lich aufgeworfen und zwar in einer wenig glücklichen
Weise.

Depeschenbureau Herold.
Mannheim , 16. Oktober . Prinz Heinrich von

Preußen  ist heute vormittag mit seinem Sohne , dem
Prinzen Sigismund , der gestern abend hier eintras , nach
Darmstadt abgeretst.

Hamburg , 16. Oktober . Das Rerchs - Kolonial-
Jnstitut  hat gestern seine Vorlesungen vor 30
Immatrikulierten und 18 vom Kolonialamt in Berlin
überwiesenen Hörern ausgenommen.

«
hd. Berlin , 16. Oktober. Ein schwerer Automobil-

Unfall  ereignete sich gestern abend an der Ecke der Köpe-
nicker und Adalbertstraße . Dort stieß eine Automobildrolchke
und ein Straßenbahnwagen  zusammen . Der Insasse
der Droschke, Kaufmann Oskar Herzfeld , wurde durch die
Gewalt des Zusammenpralls durch die Vordersenster der
Droschke auf den Kutscherbock geschleudert und .blieb dort be¬
sinnungslos liegen . Er hatte schwere innere Verletzungen
erlitten und wurde in hoffnungslosem Zustande nach dem
Krankenhanse gebracht. Der Chauffeur erlitt leichtere Ver¬
letzungen. Der Unfall verursachte eine längere Verkehrs¬
störung.

hd . Berlin . 16. Oktober. Gestern wurde das letzte
Opfer der Hochbahn - Katastrophe,  die 20jährige
Stenotypistin Kill, beerdigt . Im Urban -Krankenhause liegen
noch immer sechs bei der Katastrophe Verunglückte, welche
noch längere Zeit dort verbleiben müssen.

hd . La Nochelle, 16. Oktober . Die Mannschaft des
untergegangenen Unterseebootes  konnte
sich noch rechtzeitig durch Abspringen ins Wasser retten,
wo sie anfgefischt wurden.

Letzte Sattdelsnachrrchte».
Telegraphischer Kursbericht.

lMitgetcilt vom Bankhaus Pfeiffrr  u . Ko.. Langgaffr 16.)
Frankfurter Börse, 16. -Oktober, mittags 121-2 Uhr.

Kredit -Aktien 198.20, Diskonto -Kommairdit 176,60, Dresdner
Bank 146.50, Deutsche Bank 238.30, Handelsgesellschaft 167.20,
Staatsbcchn 146.80, Lombarden 22.60, Baltimore und Ohio
99.10, Gelsenkirchcn 187.50, Bochumer 220.25, Harpencr
200.10, Türkenlose 148.20, Norddeutscher Lloyd 85.80, Ham-
burg -Ämerika-Paket 106.40, 4proz. Russen 82.50, Phönix
176.75, Schuckert 121.25.

JDiv. %
6V2 Pennsylvania.
6 Lax Prinz Henri.
7 Keue Üodengesellschaft Berlin . .
4 Südd. Immoblien 60 “/o.
8 Schöfierhof Bürgerbräu.
9 Cementw. Lothringen.

30 Farbwerke Höchst. .
32 Cbem. Albert.
9'/z Deutsch Uebersee Elektr . Aet. . .

10 Felten & Guilleaume Lahm . . . .
7 Lahmeyer.
5 Schuckert.

10 Rhein.-Westf. Kalkw.
26 Adler Kloyer . .
25 Zellstoff Waldhof.
16'/« Bochumer Guss.
8 Buderus.

10 Deutsch-Luxemburg.
14 Bschweilcr Bergw. .
16 Friedrichshütte.
12 Gelsenkirchner Berg.
0 do Guss.

12 Harpener . .
17 Phönix.
12 Laurahütte . . . , .
12 2111g. Elektr . Ges.

Vorletzte letzte
Notierung.

. . 124.40 123.75

. . 131 132
. . 99 89.50
. . 92 99.75
. . 130 129

393.75
414.25

. . 147 1-17.25
156

. . 120.25 121

. . 120.30 125
. . 116.60 116.75

307 .10
320

. . 220.60 220

. . 112.75 1 *1 .75

. . 151.50 151.90
192.50
131.75
188.50. . 86.50 88
200 .05
177 .25
201 .50. . 221.80 224.25

Öffentlicher Wetterdienst.
Wettervoraussagen

vom 16. Oktober

j. der Dienststelle Frankfurta. N.
(MeteorologischeAbteilung des Physikal. Vereins)-

Morgen weiterhin trocken, nachts nebelig,
tags heiter.

K der Dienststelle Weilburg
(Landwirtschaftsschule):

Morgen zunächst noch Fortdauer der
bestehenden Witterung.

Genaueres durch die Frankfurter und Weilburger
Wetterkarten (monatl. je 50 Pf .), welche am „Tagblatt-
Haus " Langgasse 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Haupt-Agentur Wilhelmstraße6 und in der
Tagblatt -Zweigstelle Bismarckring 29 tagt , ausgehängt

Meteorolog.Beobachtungen. Station Wiesbaden.
15. Oktober. 7 Uhr

morgens.
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer aufO ' u. Normal-
schwere . . . . . . .

Barometer a. d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius) . .
Dunstspannung (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit(“/o) .
Windrichtung . . . . . .
Nicderschlagshöhc(Millimv .
Höchste Temperatur (Celsius) 1k

756.2
766.5

7.6
7.6

93
10°

.o. _ :

754.8
764.9
14.8
10.5
84

2 ° O.

tiedrigste

754.3
764.6

9.7
8.5

95
O.

Temper

755.1
765.3

10.4
8.g

92.3

atur 7.1

Auf- und Untergang für Sonne (s ) und Mond ($ ).
(Durchgang der Somit durch Eübcn nach miNeleuropiNlchtrBtit .)

Oktober. lim Süden
jllhr Min.

©
Aufgang

Uhr Min.
!!

Unieraangj Aufgang
Uhr Min.!sthr Min. Uhr Mim

17. 112 12 6 53
*) Hier geht (T-Untergang dem
Ferner tritt ein für den M

35 Min . morgens letztes Viertel.

5 31 !!11 11N.
Aufgang voraus,

ond: Am 17. Okto

"2^ 47^

W 4 Uhr

Geschäftliches.

BeHisset » Bürse»
Letzte Notierungen vom 16. Oktober.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
T):v «/ . Vorletzte letzte

'  Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . . . . . 167 .50 167.
5'/a Commerz- u. Discontobank . 108 10810
6 Darmstädter Bank . 126.70 128 50

12 Deutsche Bank . . 268.40 238ch0
8 Deutsch-Asiatische Bank . 139.90 137 90
4’/ä Deutsche Effekten- u. Wecbselbar.k . . 100.31 100.30
9 Disconto-Commandit . . 177.75 176.90
7 Dresdner Bank . . . 146.40 146 25
6 Nationalbank für Deutschland . . . . 119,25 118.60
9 '/e Gestern Kreditanstalt . — 138.50
9.89 Beichsbank . . . 14g 147.80
7 Schaaffhausener Bankverein 134.80 134.60
71/» "Wiener Bankverein . 129.90 130
4 Hamburger Hyp.-Bank-Pfdbr. . 97 97
8 Berliner grosso Strassenbahn . . . * 169 168.60
51a Süddeutsche Kisenbahngcsellschaft . . . 115.75 119.75
6 Hamburg-Amerik. Packetfahrt . . . . 106 .10 105.25
4'/a Norddeutsche Lloyd-Actien . 85.90 87.90
6.6 Oesterr.-Unir. Staatsbahn . — 146
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) . . . . 22 .70 27.80
7 Gotthard . . jgQ
6 Oriental. E.-Betrieb . 113.25 —
6 Baltimore u. Ohio . 99.25 98.90

SC

als Zusatz zur Milch eine leicht
verdauliche Kindernahrung . Seit
Jahren bestens bewährt zur Her¬
stellung von Puddings und leinen
Backwaren.

Nähre mit „Knorr “ . TT
- I- II1148

Zu haben in allen hiesigen Kolonialwaren- etc. Geschäften

Die A!!Lnd-A«Kgertze umfaßt 13 Seitrrr.
^cirung : W. Schuirs von Brüht.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : A. Hegerhorst ; für das Feuilleta»
3 - Kaislcr ; für Wiesbadener Nachrichten und Sport : C. Rötherdt ' '
Nai âinlche Nachrichten. AuS der Umgebung. Vermöchten n»S GerichtSfastst
H. Diesenbach ; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornaus ; jämtri*in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schell enbergjchen Hof-Buchdruckerei in Wiesbade»
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Tischdecken , Diwandecken, Schlafdecken , Steppdecken , Bettdecken,
Dekorationen, Portieren , Vitragen, Möbelstoffe, Läuferstoffe , Felle,
Kongress -Stoffe, Friese , Fenstermäntel , Wachstuche , Sofa -Kissen.

auf obie;e Artikel,Während der Rabatt -Tage gewähre ich

©J-eüs &tes 3?f subh fsilst mr - and modehaiis Wiesbaden », ISTeufoaia Klrelagass © SS/BT

Reisekoffer,
Rohrpl .-, Kaiser ., Kupee -, Schiffs«
und Handkoffer , Reisetaschen und
Korde re. s. billig Webergaffe 3, H. P.

Jrmge Hähne
p. Sr . v. 1 Mk. an,

j« « gcSur >penNübnerp . St . v.1.50an,
„ Krikaffeedähne p. Pfd. 80 Pf.

Hl. Keck KZ', !! 12148
Telephon 2558. Bismarck-Ring 37.

S .ZM LLWLMGL ' LOL ' L,
Tvlsplloo LL » W — Sicke Lauggasse — Telephon 355 SS. erteilt L,. 'WUlmann»

Bahnhofstraße 18, 1.
Porzügl . Erfolg- bei Lungen¬

schwäche,' Asthma, chron. Bronchial¬
katarrh, Engbrüstigkeit. Blutarmut,
Bleichsucht, Fettleibigkeit, allgemeiner
Schwäche. Sprichst, 9—11u. 3—5Uhr.

von Mk . 2.50 an.
Tafelwagen,
Dezimalwagen,
Gewichte iw2

billigst.
Franz Fiössner,
Wellritzstratze 6.

CÄrissstes ian «5 erfol » reiclisti ' « Ijfs4Ui «t . 9683

.. . : : ■ ; b ;,9-. * '

irischen und amerikanischen
Systems,

neueste Modelle und bester
Konstruktion,

unter Garantie für
tadellosen Brand.

fetralsumhsizölsn,
absolut geruchlos.

Alleinverkauf
der besten belgischen

Jlrdesf-
fetroiemnteizöien.

Ofenschirme
und K198

Kohlenkasten,
aparteste neueste Muster.

Verdampfschalen,
Kohlenfüller,

sowie sämtl. WeuergferKte
empfiehlt in großer Auswahl

Tarrai’Oiia- n. Oporto-Weme
per Flasche mit Glas

Weinhandlung, 1264
Bleichstraß ö 13 . — Teleph. 868.

Fleisch-Abschlag!
Empfehle von heute an im Ausschnitt:

I. Qual . Ochsenrvastbraten
mit Knochen 9 © Pf .,

ohne Knochen 1.2 © Mk.
Ochsen-, Kalb-, Schweine- und Hammel-

Metzgerei mit eleftiifdjem Betrieb,
Auff . Diefenbach,

»icntcutrmicvfiv . LI . B15583

in unübertroffen schöner und grosser Auswahl

W °' John ’s "MZ
Velltiampf-

Wasehmaschine Kirchgasse 47.Garderobe
für jede Figur passend,

Wamsärmel,
alle Farben, v. 60 Pf . an, Füßlinge v.
18 Pf. an, Schafwolle, nicht eingehend,
x/5 58 Pf . ii. alle mögt. Handarbeiten u.
Wollwaren bekannt billig. Strümpfe w.
angestr. in 2 Tag. p/8 Pf . an, Wäsche
gesticktu. auSgebess. v. 5 Pf. an. Hüte
aufs feinste garniert v. 25 Pf . an nur
Galdgasie 2, Handarbeitsgeschäft.

G. 8ctmss ©r,?
I.ucHvigsbuirg 'b.Stuttgart.

Spezialfabrik für
Geldschränho und

Bank - Tresore.
Lieferantin d.Deutschen Bank
in Wiesbaden, der Diskonto-
Gesellschaft in Wiesbaden und
anderer hiesig, erster Firmen.
Musterlager in Wiesbaden,

Bismarckring 9.

bekanntlich

die Beste,
empfiehlt

Lsnr . Breil»
Langgasse !4 . Lisi

Kirchgasse 80 Wt ®$ i8Hil $ltt Kirchgasse 80
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^ürtLsmbErgMe Mstalltoarsn -kabrjK Ssislingsn -Zt.
Fabriklager
Wiesbaden:Fabriklager bsbtÜÜLt WollWebet ™Botel ContlnenfaL

ßcfileferanlcn Sr. Kgl. fiohelf des Srofjherzogs von Baden.

Künftlerilcfie Ausführung und größte Dauerhafdgkeir Und die unbeltrelibaren Porzlige der

IS W. m . F.-BeKecke II
und oerffiberfen üafelgerche

p
n»
ivMS

i
pfe j|| §j|

Kataloge gratis und franko. ml! g&mnimxki  SHb@raufiag@. Kataloge gratis und franko.

//'

c= Mein Spezialhaus
bietet die denkbar grösste Auswahl Vorzüglicher Qualitäten Wollener, halbwollener und baumwollener

Trikot-Nemden , -Jacken , -Nosen
Alle Grössen und Weiten zu billigsten Preisen.

Elegante bunte Unterzeuge , halbseidene und seidene Trikotagen.

Alleinverkauf der Unterkleider Marke DQAfAErRlNQ
aus deutscher Kolonialbaumwolle und bestem Kammgarn

Doppelfädlges GeWebe Von grösster Dauerhaftigkeit

StrumpfWaren - und Trikotagenhaus

L.5chWenck = Mühlgasse 11-13
Gegründet 1873.

V - . . . . . K58J

Hie wiederltehrendes Angebot!
Vom Samstag, den 17., Ms ink!. Sonntag, den 25. er.:

8 Ausnahms-Tase

Kosenthal § David
Hoflieferanten

CJragL iVLagazira
38 Wilhelmstrasse oo Wilhelmstrasse 38

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiHiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiriiii

*
Ich offeriere *u unerreicht billigen Preisen in

nur hochmoderne Sachen:

Herren-Anziige, früher bis Mk. 18 .—9 jetzt Mk. 1O °—
Herren-Anzüge, früher bis Mk. NT.—9 fetzt  Mk. 115.—
Herren-Anzüge, früher bis Mk. Si .—, jetzt Mk. S81. —
Herren-Anziige, früher bis Mk. 4 ®.—, jetzt Mk. H7 .—-
Herren-Paletots, früher bis Mk. NO»—, jetzt Mk. LZ.—
Herren-Paletots, früher bis Mk. AO»—, jetzt Mk. LG. —

Sämtliche tferren-ffosen, LodsWWn. Knaben Jidiye, Paletots eie.
sind im Preise bedeutend ermässigt.

Nehmen Sie die Gelegenheit wahr!

Lu  SI ©il €5l9 Michelsberg 16,
Ecke Mocisstättenstrasse.

In grösster Auswahl neu eingetroffen:

Elegante
Paletots für Strasse und Reise.
Englische Raglans und Ulsters.
Regen -Röcke . — Gummi -Mäntel.

Auto -Mäntel.
1337

M -eii -straße
65.

Mn heute nd Wieder MW fttslhe
MWker mmm • Paar K Vf.

Bienet mmm . . . „15 ijf.

KMMMe « . . pro Stück IN.
Conrad Heiter,

Metzgerei uns Anfschnittgrschäft»
Telcpbon

13632»
1114

Tykll !. - i!. K !!rh . - AbM !!eUent.
Zur Schonung durchsichtige, mit Lcdrr

eingefaßte Etuis k 50 Pf . imOfienbcichcr
Lcdcrwareuh.W. Re'ehelt, Gr. Burgstr. 6.

Auzündeholz
per Ztr . L.20  Mk.,
Brennholz ' ’pl
per Ztr . 1. 2« Bik.

frei Haus. Krankettstr. 7. B14913

Tkchkmpeii
JUs"Klavier-

Lampen
mit HfSISSSB’ “»

SpiritaBS-
Gliihiicht-
Brenner«

Wand-
Lampen.

Hellbrennende

SFetroüe &sm* .
Breaisier

neueste Systeme.

Conrad Krell K131
9

Iiaogsasse L-» — BScke Schiiticnliofslrasse.



Nr . 486.

Abend -Ausgabe.
2. Blatt. Viesbaöe« TZgRsit.

Freitag,

16. Oktober 1908.
56 . Jahrgang.

-Verwischtes.
* Einer , der Berge versetzen kann. In der Haupt¬

stadt unserer Provinz , und zwar im Gasthof „Zum Kur¬
fürsten " hat sich seit einigen Tagen ein eigenartiger
Wunderdoktor niedergelassen, der sich John Weidling
nennt und seine Methode in folgendem originellen Pro¬
spekt denen anpreist, die nicht alle werden : „Man sagt,
es gibt keine Wunder mehr, aber ich sage, wer da glaubt,
wird selig und wer an mich glaubt , wird geheilt ! Denn
in mir steckt die Kraft , das; ein jeder, der zu mir in
Glaube , Liebe, Hoffnung kommt, um seinen kranken
Körper zu heilen, gesund von mir von dannen zieht. Ich
habe die Gabe, jeden kranken Menschen ohne Medizin,
ohne irgend welchen operativen Eingriff , auch kein Gc-
sundbeten, sondern nur durch die Wissenschaft, die mir
von einem Höheren gegeben ist, zu heilen. Habt Ver¬
trauen zu mir , ihr kranken Menschen, ich will und kann
euch helfen. Der beste Beweis ist, daß ich hauptsächlich
den Armen helfen will und kein Honorar verlange . Wie
in der Bibel steht: „Rufe mich an in der Not, so will ich
dich erretten ", so sage ich: „Kommt zu mir , all' ihr
Kranken , ich will euch heilen und eure Schmerzen ab¬
nehmen!" Denn ich heile nicht mit Gift und Messer, son¬
dern mit dem Glauben des Geistes, der da spricht:
„Glaube an mich, so ist dir geholfen!" Meine Wissen¬
schaft erstreckt sich nicht bloß auf die, welche mich besuchen,
sondern auch auf die, welche mir fern sind und nicht
kommen können, mich bloß anrufen und an mich glauben.
Ich habe in allen Weltteilen schon Abertausenden durch
die Kraft des Geistes und des Glaubens zur Genesung
verholfen . Bringt mir eure Kinder , die noch nicht
glauben können, ich werde sie gesund machen! Wer ge¬
sund ist, soll Gott danken, wer krank ist, soll Gott bitten,
daß er gesund wird ." — Herr John Weidling soll trotz
dieser, berechtigte Zweifel an seinen Geisteszustand zu¬
lassenden Sclbstempfehlnng einen großen Zulauf von
Patienten aller Art haben.

* Ein ganzes Dorf auf Abbruch. Vor einem noch nie
abgegebenen Ausschrciben stehen jetzt die Bauunter¬
nehmer. Bekanntlich hat der preußische Staat das
Eigentum an den Liegenschaften im Oderdorf Schiedlo,
das zu wiederholtenmalen von Überschwemmungen heim-
gesucht wurde , abgelöst. Um nun den Grund und Boden
für die Zwecke der Oöerregulierung frciznbckommen,

Hai die Regierung das ganze Dorf auf Abbruch zum Ver¬
kauf ausgeschrieben. 14 Wohnhäuser , 80 Vieh- und
Schweiueställe kamen unter den Hammer. Von dem
vielgenannten Oderdorf werden in späteren Zeiten nur
einige zu Regulierungszwecken errichtete Neubauten
zeugen.

* Ei« Todessturz von der Mnngstcner Brücke. Auf
eigenartige Weise beging der Messerreider Fritz Balke
von Wald Selbstmord . Der Mann ging unbemerkt auf
die 107 Meter hohe Müngstener Brücke, die höchste
Eisenbahnbrücke Deutschlands, kletterte auf die Brüstung,
und sprang dann in die Tiefe. In halber Höhe blieb
er jedoch in dem schräg stehenden Eisengerüst des vierten
Pfeilers an der Solinger Seite hängen : sein Körper war
durch das Aufschlagen auf die Eiscnstücke aber derart ver¬
stümmelt worden, daß der Tod sofort cingetreten sein
muß. Es kostete große Mühe , die Leiche mittels Seiles
ans dem Gerüst herauszuziehen und in die Tiefe zu
lassen.

Meine Chronik.
100 000 Mark verloren gegangen. Ein von Viersen

aufgegebener Einschreibebrief, der 1000 Hundertmark¬
scheine enthielt und nach Bremen aufgegeben war , ist
bei der Postbeförderung verloren gegangen und bisher
nicht aufgefunden worden.

Opfer des Automobils . Die TaglühncrIfrau Pii-
tinger wurde auf der Tegernfeer Landstraße außerhalb
Münchens von einem Automobil überfahren und getötet.

Todessturz vom Rade . Bei Waldeck in der Nähe
von RegenÄburg -stürzte ein Radfahrer nameuS Louis
Kellner vom Rade und war sofort tot.

Lustmord. An einer 13jährigen Schülerin aus
Schiffweiler sBez. Trier ), die ihrem Bruder Essen trug,
wurde geistern nachmittag im Walde ein Lustmord verübt.
Der Täter entkam unerkannt.

Ein Unterseeboot gesunken. Das Unterseeboot
„Fresnal ", das auf der Antzenreode von La Rochelle
Versuche -gemacht hatte , ist beim Einlaufen in den Vor¬
hafen auf Grund geraten und -gesunken. Es sind sofort
Bergungsarbeiten in Angriff genommen worden.

Eine große Brandkatastrophe . Ein -ans unbekannter
Ursache aus -gebrochener Niesenbrand in Serajewo ver¬
nichtete 80 Geschäftshäuser, 66 Kaufladen und 4 Wohn¬
häuser. Der Brand dauert noch fort.

Schiffs-Nachrichten.
Norddeutscher Lloyd in Bremen. Hauptagent für Wiesbaden

I . Ehr. Glücklich. Wilhelmstratze 50. F 328
Schnelldampfer Bremen -Skew 2)or ! : „Kronprinz Wilhelm"

nach Bremen . 13. Oktober 12 Uhr mittags in Bremerhaven.
„Kaiser Wilhelm II ." nach Bremen , 13. Oktober 12 Uhr
mittags von New Bork. „Kaiser Wilhelm der Große nach
New York, 13. Oktober 5 Uhr nachm, in New Bork. „Krön - -
Prinzessin Cecilie" nach Äew Bork. 14. Oktober 7 A ll -Ijr-
vorm. Dover passiert . — New Bork-, Baltunore -, Galveston-,
Philadelphia - und Sabannah - Linien : „Chemnitz nach
Bremen . 13. Oktober 1 Uhr nachm. St . Catherines paisiert.
„Friedrich der Große " nach New Bork. 13. Oktober 7 Uhr
nachm, in New Bork. — Australien -Lime : „Bork nach
Bremen . 13. Oktober 5 Uhr nachm, von Genua . „Gnersenau
nach Bremen . 14. Oktober 2 Uhr nachm, von Fremantle.
„Bremen " nach Australien , 13. Oktober 6 Uhr vorm, von
Genua . — Austral -Frachtdampfer : „Westfalen " nach Bremen,
14. Oktober 8?4 Uhr vorm. Cap la Hague passiert. . „Loth-
ringen " rrcrch Australien , 13. Oktober 2 Wr nachm, m Ant-
werpen . «
13. Oktol.
Ostasien,

werpen, wremen . ji . sjiidokc von joucuua zui-t». —
Linie : „Helgoland " nach Cuba, 13. Oktober .in Antwerpen.
—- Brasilien -Linie : „Aachen" nach Madeira , Lissabon. Oporto,
Antwerpen , Bremen . 13. Oktober von Pernambuco . —*
Mittelmeer -Levante -Dienst : „Therapia " nach Batum , 14. Okt.
in Batum . „Skutari " nach Barcelona , 14. Oktober von
Neapel. „Bayern " nach Batum , 13. Oktober in Messina.
„Sachsen" nach Genua , 13. Oktober in Genna . — Alcxan-
drien -Linie : „Schleswig " nach Marseille , 12. Oktober 8 Uhr
vorm , in Marseille . — Jacht „Delphin " nach Simpfonhafen,
12. Oktober 11% Uhr vorm. Kap Ocaroociro passiert.

Hamburg-Amerika-Linie. Bureau der Gesellschaft

Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagierdampfern
finden statt : Nach New Bork: 17. 10. Postdampfer „Pretoria ".
24. 10. „Blücher". 29. 10. „Kaiserin Auauste Viktoria ". 3. 11.
„President Lincoln ". 10. 11. „Brisgavia ". 12. 11. „Amerika".
21. 11. „Patricia ". 28. 11. „Kaiserin Auguste Viktoria ". Nach
Boston: 30. 10. Postdampfer „Bethania . Nach Baltimore:
30. 10. Postdampfer „Bethania ". Nach Philadelphia : 5. 11.
Postdampfer „Pisa ". Nach New Orleans : 24. 10. Postüampfer
„Hohenfelde". Nach Weftindien : 22. 10. Postdampfer „Sar-
dinia ". 24. 10. „Schaurnburg ". 31. 10. „Westphalia". 5. 11.
„Niederwald ". 7. 11. „Graecia ". 11. 11. „Virginia ". Nach
Mexiko: 17. 10. Postdampfer „Georgia ". 28. 10. „Alemannia ".
14. 11. „Fürst Bismarck". Nach Ostasien : 30. 10. Postdampfer
„Barcelona ". 10. 11. „Andalusia ". Arabisch-Persischer Dienst:
23. 10. Pestdampfer „Hispania " ab Hamburg.

Geschäfts -Eröffnung.

m
Meiner geehrten Kundschaft, sowie dem verehr!. Publikum und Nachbarschaft zur gefl. Nachricht,

ich Samstag , den 17. Oktober 1908 , abends 5 Uhr , im Hause

Nsmarckring 25, Ecke Blechstraße,
daß

in grösster Auswahl

und jeder Preislage.

Englische Kostümstofe
(für Jackenkleider).

Damentuche
in grossen Farbsortimenten

a Mark 3 25, 4 25, 5 50, 6 30.

Plisse - Stoffe
Neuheit für Faltenröcke.

Langgasse 20.
K115

Achtung!  Es regnet Aepfel ! Achtung!
Jeder staune!

Kein vernünftig denkender Mcnscb wird in diesem Jahre Obst auf Lager
legen. —Warum ? — 1. Das diesjährige Obst fault ganz kolossal. 2. Jede Obstsorte
verliert durch Eintrocknen 15—30 Prozent an Geivicht. 8. Wird infolge der überaus
reichen Obsternten allerwärts die Stadt vollständig mit Obst übcrschwemuit. Wir
lassen nun einen Waggon nach dem andern folgen aus aller Herren Länder nnd
verkamen vom Montag , den 12. Oktober , ab vis April nächsten Jahres,
ohne Unterschied der Sorten,

Tafel- u. Wrrtschasts-Aepsel VLL 'UÄl?'
Cwefoa*. Mattemer.

eine

wiener Brot - und Zeinbäckerei -
eröffne. MM- Der erste Käufer erhält vor» mir einen großen Hefcnkranz als Geschenk,
sowie jeder Mh weitere Käufer einen Radancnkuchcn.

Ich mache darauf aufmerksam, daß ich mein Geschäft in der Fanlbrnnncnstraße 10 in un¬
veränderter Weise weiterführe.

Zur Besichtigung meiner ueu eingerichteten Backräume lade höflichst ein. Hochachtend

Wiswarckrmg 25. Bismarckrmg 25.
Telephon 374 ®. Bäcker. Telephon 3748.

Eine Leistung
ersten

Hanges
sind meine diesjährigen

Knaben-

Pyjacks-Paletot-Änzüge
Entzückernde Neuheiten.

Enorm grosso Auswahl von den einfachsten
bis zu den hochelegantesten Sachen.

K60

Ernst - lenser,
Telephon 274 . Wiesbaden . Kirchgasse 28.
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hlestere

befinden sieb in der

Kochkunst-Ausstellung,
Iseite.Halle, Platz §SS, an der linken Warn

s eiieiiswer tezöl ig i üftt ferEliäse r.
Unübertroffenes System.

In dieser Saison über 20,000 Gläser verkauft.

BekanuLmachuug.
Garnötag , den 17. Oktober er.»

.vormittags 1V Uhr , versteigere ich
fim Pfandlokale F253

Helenenstraße 5
za«350 Paar Herren-, Damen»

und Kinder -Ltiesel
'öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
. Die Versteigerungfindet bestimmt statt.

Wiesbaden , den 16. Oktober 1908.
Eifert,

, Gerichtsvollzieher in Wiesbaden«

Bekanntmachung.
Sgmstag , den 17. Oktober er.,

Mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Hause

Helenenstrafze S
chier:

1 Garnitur » bestehend in Sofa «.
2 Sesseln, 1 vollst. Bett , 2 Büfetts,
7 Sofas , 3 Sekretäre , 2 Diwans,
1 Spiegelschrank, 4 Kleiderschränke,
5 Bertikos , 1 Bücherschrank, fünf
Waschkommoden, 2 Schreibtische,
2 Badewannen , 1 Islam . Lüster,
1 Gasbadeofen , Tische, Bilder,
Spiegel u. a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung . B 15769
ilonsdorfei , Gerichtsvollzieher,
>_ Scharnhorststrab e 7._

ZiNNgsoersteigerW.
Sonnabend , den 17. b. M., 12 Uhr

mittags , versteigere ich im
Nathans zu Dotzheim

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Barzahlung:

1 Sekretär , 1 Nähmaschine, ein
Regulator , 1 Kommode. III193

Gerichtsvollzieher kr. A .»
Albrechtstratze 21.

Oeffentliche Versteigerung.
Samstag , 17. Okt., nachm. 3 Uhr,

werden im Hause Helenenstraße 24:
i gr . Part . biv. Herrenklciderstosfe,

3 Klaviere , 1 Büfett , 2 deutsche
Doggen, 2 Trum ., 3 kompl. Betten,
2 Dlwans , 3 Kleidrrschr., Fahrrad,
Kaffeeservice, Tceservice, Wand¬
uhr , Nähtisch, Ausziehtisch, Teppich,
Lederfess., 3 Bild., 2 Humpenbr . rc

t.- - j.t - toanggs
II 041

:egen bare Zahlung öffentl . zwangs¬
eise versteigert . II641
Wiesbaden , den 10. Oktober 1808.
Habcrmasan , Gerichtsvollzieher,

. _Schier steinerstrab e 24._
’ Freibank . Samstag , morg . 8^W)
minderw . Fleisch v. 2 Ochsen (50
_. Rindern (50), 2 Kühen (30), bre
Schweinen (55 Pf .). Meischh., Metza.
Wurstber . ist d. Erw . v. Freibankfl
verboten , Gastwirten u. Kostgeb. mn
mit Genehm, d. Polizeibeh . gestattet

Stadt . Schlachthof-Verwaltung.

Hotel Erbprinz,
Mauritiosplatz I.

Sannstag und Sonntag
abend:

Hirsohsteak,
Hiraohragoufc,
Has im Topf,
Hasenziemer,
Ilasenschlegel,
Junge Gans,
Junge Hähne,

Rebhuhn und Kraut,
sowie jeden Samstag abend:

_O chsenschwa nzsuppe._
MaMleiM-

Ragout Pfd. 66 , Braten Pfd. 70 Pf . ,
Rindfleisch , durchwachsen, 50 Pf . ,
Braten stücke 56 Pf . , Hammelsteisch
66 und 70 Pf . , Schweinebraten
Pfd . 65 Pf . atnuib , Walram-
straßc 18, obcrh. Wellritzstrabe. L15625

gL36tzNoii M80büizi6 —
liefern wir in vorziigl ohsfcer Qualität und täglich frischer Röstung bei Bezug von
mindestens 8 Pfund franko jeder Poststation Deutschlands inklusiver Verpackung (Porto

und Verpackung werden also nicht berechnet ) in Paketen von */» und 1 Pfund:
Konsum -Mischung (koffeinfrei) das Pfund M . 1 . 10
Familien * „ „ „ „ „ 1 .40
Karlabad « ]** „ „ „ „ „ 1 . ^ 0

Wir bitten vorzuschreiben , ob bollo oder dunkle Röstung gewünscht wird.
Unser koffeinfreier Kafiee ist nicht mit Zucker beschwert.

Niehtkonvenierendes wird anstandslos zurilokgenoinmen1 Versand nur gegen Nachnahme.
Koflfelnfrei g . m. b. h . Maimlaeina - Xtlieiiiaii.

(Mhm. acto 464/10g) F144

EINE NEUE WOCHENSCHRIFT IN ENGLISCHER SPRACHE

Die Nr. 5
Ist soeben erschienen

und im Verlag , L. SCHELLENBERG ’SCHE HOFBUCHDRUCKEREI , Langgasse 27,
in den 5 Zweigstellen des Wiesbadener Tagblatts , sowie in sämtlichen

Buchhandlungen und Zeitungs -Kiosken zu haben . Einzel¬
nummer 20 Pfg -, Quartalspreis M. 2.— frei ins

Haus , durch die Post bezogen
M. 2.25.

Kurze Inhalts -Angabe:
Politische Überschau . Gesellschaftliches . Kurhaus -Konzerte während der Winter-
Saison . Das Königliche Theater , Residenz - Theater , andere Belustigungen . Die
Kochkunst -Ausstellung . Die Ausstellung in Darmstadt . Neues vom Redaktions¬
tisch . Ein Engländer über Nationalhaß zwischen Deutschen und Engländern.
Prinz Bülow . Beschreibung Wiesbadens und Umgegend . Die Standard Oil Co.

Bücherschau . Neues vom Auslande . Humoristische Ecke.

W . S. C.
Vereinigung alter Korpsstudenten der

techn. Hochsch. Mid Bergakademie.
SamStag , den 17. d. 9J!., 8H- ijb r .

Farbenkneipe „Restaurant Poths"
Langgasse 11.

Jeden Dienstag 8‘/a das. Abendschoppen.
Än meinem am Dienstag,

26 . Oktober , abends i> Uhr , be.
ginnenden

Timz-Knisus
können noch Damen und Herren teil
nehmen. Balbgefl . Anmeldungen er¬
beten. Am  ff. ■»»» u.

Hellmundstratze 33*

Neue Calis . Tlprikoser»
das Pfund zu 70 , 60 und 1. —,

neue Linsen
das Pfund zu 25 , 30 u. 40 Pf
neue Erbsen , neue Bohne « ,'

feinstes Sauerkraut
Pfund 10 Pf.

empfiehlt 1258
A . C . Keiper,

Delikatessenhaus, Kirchgasse 59.
Telephon 114.

Kutaiatareii nnä Delikatessen
Karl Habil,

Oranienstr . 45 , Ecke Herderstr
Fernspr . 4096.

Sämtliche Kolonialwaren zu doa
billigsten Tagespreisen,

sowie sämtliche Delikatessen,
6 [«‘iiiüse - S4» nserven,

l .' i *rli -M « n ser v e n,
Pains,

Zervelatwurst , Botwurst,
Hcttwurst,TrUffelleber «vursi

Salamis , JLaolisscIiinkeu,
roher u . gekochter Scliinhen,

Täglich frischer Aufschnitt
von Hofmetzger J . Burkardt.

Echte Frankfurter Würstchen.
Weine—Kognak—Liköre,

Niederlage der „Germania-Bodega“ tm.4
Palästina -Wein-Gesellschaft „Jaff a “„

Sämtliche in- und ausländischer= 2=,  Siiise . —
Tabak, Zigarren u. Zigaretten.

200  KW WM.
auf Transport Not gklittrn. abzugeben
pro Kiste für 1 Mark, nur gegen Ab¬
holung.

Masers üiifesroBljtinMung,
3 Zimmermnnnstr. 3. Telephon 3443

Zimmer-Klosetts
B̂ l

■SB
von Hk . 13 .SO an,

Bidets von
in grösster Auswahl bei

Conrad Krell,
B,Äitgrg-arss«* 14 , K 131

Eclte § c ]ilitzenh «ifstr.
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag -, den 8 *. Oktober 1308 , abends 8 H2 Uliri

d -rosser Ball» Blusnen-Tour.
Anzug: Gesellschafts-Toilette (Herren Frack oder dunkler Kock).

Tanzordnung: Herr Fritz Heidecker.
Blumen-Arrangements : A. Weber & Co ., Königl. Hoflieferanten,

Kunst - und Handelsgärtner dahier.
Tageskarten: 2 Mk.; Vorzugskarten für Abonnenten: 1 Mk., mit der

Abonnementskartevorzuzeigen. — Abonnementskarten berechtigen ab 7% TJhr
nur zu den Lesesälen und dem Muschelsaale. Eingang zu diesen Käumen Türe
rechts vom Hauptportale.

Städtische Kurverwaltung . F 261

So kSstliefe une dle
frisekn Jrilehte

schmecken
H&lyeüa-Obst-Confltnren
dis feinsten u. gesundesten
Marmeladen für den Früh¬
stückstisch. Zu haben in
allen bess. Delikatessen- u.
Kolonialwai engesohäften.
Gläser von 1 und 2 Pfund,
oder Eimer von 5 Pfund in
einer der 14 verschiedenen
Fruchtsorten , achte aber
darauf , dass jedes Gefäss
ein Etikett mit unserer

vollen Firma trägt.
Helvetia Conservenfabrik Ges. m. b. H., Gross-Gerau.

Deutsche Abteilung der Conservenfabrik Lenzburg A.-G. vorm.
Henckell &. Roth . — Vertreter : A. Mling -soltrWwe . Tel, 719.

III190

Verschenkt werden

Es gelangen xu spottbilligen Preisen
»um Verkauf:

Berren-Paletots
jetzt Mk. 30.00, 00

24.00, 18.00, tu«
früherer Preis bis zu Mk. 48.00.

Herren-Anziige
jetzt Mk. 36.00, O©

27.00, 18.00, Lj.
früherer Preis bis zu Mk. 55.00.

Sport-Anzüge
jetzt Mk. 27.00, ft©

21 .00 , 18 .00 , W,
früherer Preis bis zu Mk. 42.00.

Loden-Joppen
jetzt Mk. 12.00, © ©0

8.00, 6.00, ü.
früherer Preis bis zu Mk. 24.00.

Herren-Hosen
jetzt Mk. 10.00, a  5©

7.00, 5.00, 4.00, 6.
früherer Preis bis zu Mk. 18.00,

ArbcMemden, Schlosser-Anzüge, Socken,
sowie sämtliche

Berufskleidung staunend billig.

Wilhelm Mn,
Spezialhaus für Herren-, Knaben- u. Arbeitergardcrokn,

SeliwaltoaefoeFstFass © 8,

Mark
dadurch, dass ich im Besitz
eines grossen Warenlagers
und in der Lage bin, Vor¬
teile zu bieten, sowie mit
Preisen hervorzutreten,
welche als nie wieder-
kehrend bezeichnet werden

können.

• -

gaSMißgieeiifiien

m allen Größen empfiehlt als
beste Maschine K131

ßsmrad SCs*ell
Langgasse 14,

Ecke Schützenhofstratze.

ESilllg -e

Tapeten I
za. 20,000 Rollen aurUcIigreaetat,

zu iedem annehmbaren Preis.
Rheinstr.5ß. A.Seliarliaff.

angenehm kräftiger Geschmack
— besondere LeichtlSslichkeifc,

vorzügliche Kährkraft,

flrösste PrasiiräigMt.
No. 1 Pfd.
1. Eiweiss -Hnferkakao M. I .—
2. Konsum -Kakao . . „ 1.20
3. Heller -Kakao . . . „ 1.40
4. Haushalt -Kakao . . „ 1.60
5. Familieu -Kakao . . „ 1.80
6. GesellschaPs -Kakao , 2.—
7. Visiten -Kakao . . „ 2.20
8. Doppel -Kakao . . „ 2.40
9. Houten -Kakao . . , 2.80

10. Souchard -Kakao No. 1 2.85

Wilh.Heiur.Birck,
Adelheid - aasad

Orauicnstrasse -Ecke»
Bezirks - Fernsprecher No. 216.K 55’I

1. «uni. RWrW Vlsf1. «ul. InUBtii rs«
SmmMlStifdl prr Pfd. 70 —80 M.

Roastbeef u. Lenden zu den
billigsten Tagespreisen.

wip ? MarxsoJan,
Michelsberg 23.

Fleisch-Konsum!
Ta Dual . Hammelfl . 70 u. 80 Vf.
la Qual . Kalbfleisch 75u. 80'ßf.
empfiehlt stets frisch

JaUol ) Baum,
Metzgergasse 13.

HerZerftraße 6.
Prima Rindfleisch 66 Psg.
Prima Kalbfleisch 78 n . 80 Psg.
Roastbeef ohne Beilage 1. 10 Mk.
Lenden ohne Beilage 1.20 Mt.
Prima Mastgänse 85 Psg.
JLiidwIf ®' Strangs.

_ Telephon 1816. _
Thüringer Hof*

Morgen Samstag:

vis-ii-viB dem Lazarett. F 60

wozu ergebenst eiul. A. Bfröblicli.
Vereinszimmer noch einige Tage in

der Woche frei. _ '

Restaurant Zum Tamms,
Lahnstraße 22.

. FÄ » MW
wozu sreundlichst einladet82. W ärtli.

„Zum Löwenhos"
Dotzheimerstratze 98.

Heute abend:

McheMM»
wozu freundl . cinladet

__ Johann Stop p.

StM Wtilwrg, WL
wmmKi  Samstag:

Metzelsuppe,
wozu sreundlichst einlabct
.Uartiu EkrU -ger.

Theosophische Gesellschaft Wiesbaden.
Montag ', den ISS. Oktober , ahcails Hl/i Uhr«

im Gartensaaledes Motel Vogel , Rheinstraße 27:

öejfentlieiie? Vortrag
von Schriftsteller FriedrirU JaikowSki - Leipzig».

Vererbung * nnd Schicksal.
Eintritt SO Pf . fiies . Platz » Hk

Telephon 4603 . Albert Telephon 4603.
Schumann-Theater Frankfurta. M.

Freitag , der» 16 . Oktober:Premieren -Abend.
Gitanillia-

16 Spanische Sänger
4 ülack » iamonds

Kom. Neger, Sänger und Tänzer,s
The Siratons

Orig. Vantomime: „Im Reifenlande".

Troupe
und Tänzei

Anfang 8 Uhr präzise

mzer 16
4  Charles

Kombinations-Akt in 2 Tableanx.
Darnen -Ringkampf

Parodie der Gebr. Schwarz ec. rc.
F93

Schierstem a. Rh.
im Gasthof „Drei Kronen " , am Samstag , den 17 . Ott . er .,

nachmittags 6 Uhr.
ES ladet höflichst ein Das Komitee.
Für rituelle Speisen ist bestens gesorgt.
Elektrische Bahnverbindung von Wiesbaden und Mainz.

» « » ÜÜ MMNM«

Stadthalle-Restaurant,
Mainz,'

fiigg . B @keEn ®iee *>

Samstag, den 17. Oktober,
abends 8Va Uhr:

H
Die Tanzleitung hat Herr Tanzmeister PeterSöhn

übernommen. (ins.-ür. iu iv.) F4a
Eintrittskarten sind, im Vorverkauf am Büfett

des Restaurants zu UM. I.— zu haben,

Kassenpreis! k, 1.50.
i M . • M ' K 1MH DDG

Coar.Heiter
Metzgerei und

Aufsclinittgeschäft
Rheinstraße 65, Ecke Karlstraße.

Empfehle' täglich frisch im Aufschnitt:
Gansleberw irrst.
Trüffelleberwrrrst.
Sardekleuleberwnrst^

Roaftbralen.
Kalbsbraten.
Lendenbraten.
Schweinebraten.
Zange.
Ochsenbrust»von6 Uhr ab warm.
Kasseler Rippenspeer,

von 6 Uhr ab warm.
Gansleberpastet «.

Schinken » roh und gekocht.
Lachsschinken.
Rauchfleisch , zart und mild.
Wersch. Rouladen.
Siilz . Kotelettes.
Sülze . 1219

Rheittstratze 88. Conrad Heiter . Telephon 2832.

D Lie in der I4 .ocl «Uunst - iusstellung ausgestellten weltberühmten
Keiller ’s Orang6 >9Iamelade,
üeiller ’s «Farns und Kompotts

sind in Wiesbaden in Originalpackung zu haben bei:
Sä- ElecUer,
C . ESrofät Kaelif . ,
Sag . längel , Hofl.,
Frleür . *«roll,
JTolt . Grnel,
SPlniil Hees , Hofl .,
BE. ESendricli,
Clariätiai » Steiper,
«E. C . Mkeiper,
STra . üirciigüsiner Nclif .,

.lean Sprinsr.

IV . A . Eiolal,
lug . Uartliener,
€ . W . lieber Aaehf .,
A . SB. liinneaiiohl,
Carl BEerta,
JFriedr . Senlianer,
S.  Rai >|) Machf .,
Oscar Siebert,
Sf'riedricl » Schaab,
Wob . Schütz,
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H ersifekl eifl im §z*
für Metzjcr . Rücker , Friseure , Hüclic . Maler , '5' Uuclier,

Bildlianer , Schlosser , Schriftsetzer . IC37
Erprobte Qualitäten . Billige Preise.

Meiiiriela Wels , Hiarktstrasse 34,

Badhaus Goldener Brunnen.
Ganzen fasf geöffnet.

Räder aus eigener t&uelle . Molilensaure Räder.
Massige Bereise.

Wen eingerichtete Rulieränme . — fSrosse Radehnlle.

Jede Hausfrau,

die nur einmal 39r . Crato ' s Rachpulver versucht hat , wird niemals
ein anderes Backpulver verwenden. ü ? © Sll £§llb 'u

es von unübertrefflicher "Wirkung ist;
es aus reinen chemischen Stoffen hergestellt und deshalb

frei von irgendwelchen, der Gesundheit schädlichen
Bestandteilen ist;

es nie versagt, da es sich erst in Wärme auflöst.

Slratmano & Meyer, Bielefeld.
F 180

Wen  ein getroffen1---"WZ
Große Auswahlsendung moderner

Gas --ZrZMMpeLN- Pendel re.
Durch direkten Einkauf und Ersparung der Ladcnmietc ist cs mir möglich,

■zu autzcrgewöhnlichcn, staunend billigen Preisen zu verkaufen. — Besichtigung ohne
>Kaufzwang gerne gestattet.

Friedr . Uiirr , JnstullatiouKgrsitzäft , Schivalbschkrstr . 63.

8 »Mi8tir§ , den 17 . c ., von mittags 1 Uhr ah
geschlossen.

Spitzen-Maraufaktur Louis Franke,
Wilhelmstrasse 22.

Sarg - Maga ;m und Srerdigurrgs - InstilnL

Ernst Müller,
MaÄnferstrasrr 3. Telephon 876 .

Großes Lager in holz- u. MetaK-Iargeu.
Feuer-Bestattungen. Lieferant des Beamtcn-Vcreins. Ill9

Kercherr-Transportr nach allen Gegenden des In - und Auslandes.

Kartoffeln.
Wetterauer Magn.-Bon.
Badische „
Kaiserkrone, Frankenth.
Pfälzer , gelbe
Industrie
Ella Festa u. Optitat
Zwiebel

per Ztr . 2.45
„ 3.00

.. 3.00

.. .. 2.90
„ „ 2.65
„ „ 2.50.. .. 6.00

Die Preise verstehen sich nur für diese
Wocheu. garantiere für richtiges Gewicht.

Carl SCir©lasier *,
Rheinaauerstr . L. Telephon 479.

Gutes bürgerliches Atrttagessen
u. Abendessen bekommt man am
billigst. Mauritiusstraße , Ecke Kleine
Schwalbacherstraße 9, bei Phil . Kolb.

ShawvssNisreR
4 Mt . , m . Frisur u . Ondulation,

im Abonnement 73 Pf.
^ Nottn MichelSderg 11.
vis*  VwMV , Spcz. Damcn-Friseurg.

Frisch MOmtzchy!
Hasszs-
GrateN

- von
_3 Mark an.

<JT© ! b. ©J -eyei * II . «
Grabenstratze 34.

3236 Telephon 3236.

Wffitiiiifl! Allen voran!
Morgen Samstag und Sonntag:

Nur junges , zartes Rindfleisch zum
Kochen und Braten Pr. Pfd. 36 Pf »,

Hüfte n . Roastbeef 60 Pf . ,
beste Qualität Schweinebraten

pr. Pfd . 73 und 90 Pf . ,
Kalbsbrust , Nicrenbeaten nnd

KatclettftKcke pc. Pfd . 70 Pf . ,
pa. Mettwurst n. Pretzkopfp. Pfd .80Pf.
empf. Metzgerei hirsrh , Zietcnriug»

WiesLradAKsr TogLLM.

Ü
Auf

f

Abend-Ausgabe, 2. Blatt, Nr. 486»

Stllnd-llhmlmiLWctler,
Negnlateure,
Freischwmger,
Grammophone,
Trauringe.
19  Mauergasse 19.

Erstes Spezialgeschäft
am Platze.

Ilrirnn AM ?' s-^, , Adlerstratze 49, 1.
'pEjJ?- Slepfel . Bl 5770

Offeriere Ia Tafelobst. Goldparmänen,
Cbampagner-Reinctten, Siebenschläfer,
Rbabau ' od. Graunolor rc. zu billigen
Tagespreisen. H » rl fftepp . Landcs-
pro dukten engros,  Lot hrin ger *tratze 8._

Junger .vir Ri; int Ausschnitt
Pfd . von 60 Pf . an,

Schwere vaur. Hasen billigst.
ÄÄ . He ^ k © r, B15358

Bismart ?ring 87. Telephon2358.

eis., für 50. 100, 160. 290. 800 Fl.
empfiehlt billigst K131

Langgafsc 14,
Ecke Schützer,tzofstraste.

Trauerkränze,
PaSsnwedel

in jeder Preislage , stets fertig
Ernst Wahl,

WsHieimstr. 34. Adolfstr. 6.
Fernruf 908.

Frische Blumen
in grosser Auswahl
zu billigen Preisen.

Ulma Forst,
8 Eüenbonengaste 8.

Telephon 4180'

Für die Hausfrau!
r »o©

Krumeichs Konserven-Kruq
ist das seit Jahren bewälirteste
Einhochg 'effüfiS, alle Grössen und

Ersatzteile vorrätig.
Adler-

Konserven - Glas,
bestens eingefiihrt,

von 5 © Pf. an.
tEfumachlmfegi,
€äelc *eg4siser,
Milchsatteu.
Einkochliiitfe

empfiehlt

>0 Wi,S » 6WÜ ( . 9
— 1© Mlifnergasse 1©. —

Telephon 2082. 813
tswmiim&Li

Zwetschsr^ biögig
10 Pfd . 80 Pf .. 100 Pfd. 7 Ml. Wellritz-
str. 16, Jahnstr . 42. Obst- u. Kartoffel-
Grotzhandl. « i-r . Tel. 8129.

Zwetfchen!
Lade diese Woche zwei Waggons

hochfeine reife süße Zwetschen aus,
!0 Pfd . «0 Pf.

Otto Unkelhaeb , Schwalbacherstr. 71.

Eote KreuZ"OeI(!lose.
Ziehung 20.—24. Oktober.

Haupttr . AU0,000 Mk. Bar.
Lose ä Mk. S . 5© empfiehlt

die Glückskollekte 1336
r *ni >l ^ •iciciaI  Kirchgasse 40
iidil 1 v11mNo1,u.  Marktstr . 10.

Ia Ia Qualität,
empfiehlt

13®Ullxnanii 9
Teleplwn 3244 . Manergaffe 12.

Feder-Nolle,.
fast neu , billig zu verkaufe»
Gn eisena ustr . 12, 1.

Gebr . Schreinerkarren zu verk.
Näh. Blücherstraste 26, 1 t . B 15639
Günstige Gelegenheit

für Kapitalisten!
Erbteilungshalber sind in Wies¬

baden 2 Häuser , Billa u. rentables
Wohnhaus bei nicht hoher Anzahl , z.
Taxwerte ca. sofort zu verk. Gefl.
Offerten unter B. S . 31 Hauptpost,
la uernd Wiesbaden._

Spezialität:
Rinds-Würstchen,

täglich frisch,
nur zu haben
Wtetzgerei

R-aMbruunLNstraste 8.
Telephon 8168._ Telephon 3168.

Bon fetzt ab Freitagör
Weltberühmte

gimlfmler Würstchen
Paar 25 Pf.

Rerre Kaiser-Lmsen
Pfund 23 Pf . cintrcffend.AHstadt -Bionsnin,

_ 31 Metzgergasse 31.
Gutes Brateusett

zu 45 Pf . abzugeben .Hochstätte 14.

DrciMcidcnstrnße 2,
E-cke Dotzhcimerstr . 47,

ist sch. Laden m. Zimmer, Küche,
Keller, Mansarde u. sch. Werkstätte ob.
Lagerraum, für jedes (Geschäft passend,
auch Barbier , sofort zu vermietend
Preis 550 Mk. Näh, daselbst Part . U§,

2 —3-Zimrncr -Wohnttttg
sucht Tünchermeister. Derselbe reflektiert
auf die verkommenden Arbeiten, über¬
nimmt auch Hausverwaltung. Offerten
u.  aw w n. d. Tag bl.-Verl. B 15354

Wer leiht 200 Mark
geg. gute Sicherung n. guten Abschlust?
Adresse erb. v. Selbstaeber unt SB. ans
an Tagbl .-Zwcigsi. ÄiSm arckr. li 15768

25  Mark
diskr. zu leih. ges. Rückz. n. Ucbereink.
Offerten u. 8 . >»8A  a . d. Tagbl .-Äe rl.

Wer hilft
jung. geh. Periöul . mit Kind, momentan
in grotzer Verlegend., ans d. Not? Off.
erbet, n. "S' . Si - 2 a. d. Ta gbl.-Verlaa.

Werloreu
eine schwarze Damen -tthr ohne Kette
untere Biebricherstr. Gegen Bclobnnna
beim P ortier Pa last-Hotel abzugeben.Verlören
in der Gegend des Warmen DammeS
eine kleine Federzeichnung mit Brief.
Gegen gute Belohnung abzugeben
Mainzerstra ße 4._ _

WerLsreu
ein Hund (deutsch. Boxcr), auf dem Hals¬
band Adresse Georg Kitzling, Breslau
Abzugeben gegen Belohnung Hotel 9tofc"
beim Po rtier._

gelb. m. weitzcr'DrüT
? abhanden gekommen.

Wcilst ratze 18, i._Weilchen.
Alle Mühe v-rgebens. Beilchengrust

Leidenschaft, dies Licbc.

Pernrui 010.
1385 Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,

daß unser Ucber Vater und Schwiegervater,

Herr Eucharrus Leipsl-,
heute morgen früh nach kurzem Leiden, wohlversehen mit den hl. Sterbe¬
sakramenten, sanft dem Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Heinrich Krrpoid und Frau.

Wirsvadeu , 15. Oktober 1908.
Die feierlichen Exequicn finden Samstag , 17. Oktober, morgens

90«Uhr, in der St . Bonifatiuskirche, die Beerdigung Sonntag , morgens
11 Uhr, vom Lcichenhause, Plaltersiratze, aus statt.

W-WWW

W iesb LZdeor Fremciesi 0 Liste
Hotel Adler Badliaas.
-Langgisse 42, 44 und 4ß.

Gamt, Pr ., Löben. — Neumann,
Dir., m. T., Freiberg (Schlesien).

Hotel zum neuen Adler,Goethestrasse 16.
Trick, Kfm., m. Fr ., Zürich. — Marr,

■Chemiker, Hamburg. — Koppelman,
Istud. jur ., Münster . — Weingärtner,
■Frl., Bad Ivissingen. — Weiss, Fräul .,
Bad Kissingen. — Koch, m. Fr ., Karls¬
ruhe. — Cohn, Fulda. — Christian!,
Kent., m. Toeht., Kolbcrg. — Mar¬
quardt, Frau Prof., Wollin.

Alleesaal.
Taunusstrasse 3.

Sauerman, Kfm., m. Fr ., Barmen. —
Bailey-Apfelbek, Fr . Klaviervirtuosin,
Wjien. — Buchholtz, ICfm., mit Frau,
Ölamhurg. — Sehroth, Kent., Regens-
fcurg. — Kern, Ingen., Baden. — v.
Elten , Kfm., m. Fr ., Krefeld. — Wolf¬
sohn, Kfm., m. Fr ., Berlin. — Weil,
Kfm., m. Fr ., Landau.

Belgischer Hof.
Spiegelgasse 3.

Sauter, Kais . Bankassessor, Fulda.
2iwei Boche.
Häfnergasse 12.

Fiddeke, Fr ., Goslar.

Hotel Berg»
Nikolasstrasse 27.

Hartmann , Herford. — Alt, Ilerlis-
heim. — Moritz, Reichshofen. — Dahl,
Hattingen . — Ilesmert , Düsseldorf. —
Bottmann , Kfm., Hamburg. — Mand-
linger, Oberlehrer, Fr ., Besing¬
hausen. — Hesse, Fr ., Kassel. — Otto,
Saarbrücken.

Bellevue.
Wilhelmstrasse 26.

Bomote, Fbr ., zCmsierdam. — Alting-
Mees du Cloux, Fr . llent ., Bloemen-
daal.

Schwarzer Boch.
Kranzplatz 12.

Hartkopf , Fabrikdir ., Solingen. —■
Felch, Stadtrat , m. Fr ., Holiensalza. —
Tilk, Stcdtrat , m. Fr ., Tliorn. — Ar¬
nold, Kfm., m. Fr ., Berlin. — Weis,
Fr . Ilotelbes ., Iilarienbad.

Goldener UrimacM.
Goldgasse 8/10.

Klein, Kfm., Brandenburg. — v.
Sonnenberg, Frl ., Warschau.

Hotel Burghof,
Langgasse 21/23 u. Metzgergasse 30/32.

Körper , Kfm., m. Fr ., Ulin. —
Freund , Rent ., m. Fr ., Breslau. —
Dieck, Kfm., Züllichau.

Centn £l1- H .o tci.
Nikolasstrasse 33.

Vorm, Kfm., Leer. — Hotto , Kfm.,
m. Fr ., Nelle. — Quarz, Off., Dresden.
— Richardt , Dr. phil., Küllstedt . —
Weis, Stud., Fulda. ■— Wagner, Stud .,
Arnsberg. — Berger, Kfm., Elberfeld.
— Glück, cand. ehern., Freiburg.
Hotel u . Badhaus Continental.

Langgasse 36.
Cohn, Kfm., m. Fr ., Lodz.—Dierichs,

Brauereibes., m. Fr ., Barmen. —
Schulze, Kfm., Bremen. — Friedericbs,
Assessor, Elberfeld.

Hotel Einhorm.
Marktstrasse 32.

Schmidt, Fr . Hotelbes., Weimar. —
Holler, Kfm., Osterspai. — Hartmann,
Kfm., Gross Sachsen. — Weppel, Hotel-
Besitzer, Huvenall. — Rossier, Kfm.,
m. Kind, Limburg. — Künzler, Fräul .,
Karlsruhe . — Flörchinger, Kaufmann,
Pirmasens. — Reichardt , Bahnmeister,
Dieuze. — Wolmeringer, Kfm., Pirma¬
sens. — V. Rhein, Bankier, mit Frau,
Gera. — Ivappel, Kfm., Gelnhausen. —
Ilasslinger, Fürth . — Mertens, Kfm.,
Köln. — Troost, Fr ., Grafrath . —
Rütgers jr ., Ivfm., Grafrath . — Vogel,
Reut ., Köln.

Hotel Ilahlheiü.
Taunusstrasse 15.

Maes, Kfm., Brüssel.
Englischer Hof,

Kranzplatz 11.
Müller, Fr ., Wien.

Motel Epple,
Körnerstrasse 7.

Stieler, Kfm., Eisenach. — v. Brandt,
Fr ., Frankfurt . — Gottschalk, Fahr .,
m. Fr ., Halle. — Staudte , Rent ., Halle.
— Petzold, Kfm., Halle. — Thimann,
Halle.

Hotel jFürstenhof.
Sonnenbergerstrasse 12 u. 12a.

Voss, Arch., m. Fr ., Hannover. —
Kamenka, Fr ., m. Tocht., Petersburg.

Hotel Erbprinz,
Mauritiusplatz 1.

Türsch, Kfm., Dortmund. — Greb,
Kfm., Dortmund. — Laveth , Kaufm.,
Frankfurt . — Schulze, Gütervorst ., mit
Schwester, Saarbrücken. — Noll,
Schlangenbad. — Wilkes, Kfm., mit
Fr ., Essen.

Hotel Fuhr.
Barth , Oberstein. — Schlegel, Fabr .,

Hagen. — Rautenbach, Solingen. —
Möhler, Kfm., Elberfeld. — Flaskamp,
Kfm., m. Fr ., Duisburg-Ruhrort . —
Wlilhelmy, Dr ., Langen-Schwalbach.

(irftuer Witid.
Marktstrasse 10.

Holzmiüller, Kfm.. München. — Rött¬
gen, Kfm., Elberfeld. — Alscher, Kim.
Wien. — Filiert , Ivfm., Berlin . —
Loewich, Ivfm., Berlin. — Kauffmann
Kfm., Strassburg. — Meyer, Ivanfm .'
Mannheim. — Rosenbusch, Kaufmann*
Karlsruhe . — Cohn, Kfm., Berlin —
Marschall, Kfm., Berlin. — Dieterich
Kfm., Wien. — Levy, Kfm., Berlin . —
Fried, Ivfm., Berlin. — Schmidt, Klfm
Berlin. — Haklaender , Ivfm., Köln . —
Demmler, Ivfm., Berlin. — Kissel
Kfm., Frankfurt . ■— Philipp , Kaufm *
Köln. — Einstein , Ivfm., Berlin
Sprotte , Kfm., Hamburg. — Bn.ben-
berger, Kfm., Hanau . — Sehornann.
Ivfm., Berlin. — Walter , Ivfm., Rp
Nürnberg . — Klein, Kfm., Berlin . 1L
Küchen, Ivfm., Berlin. — Maier, Kfm
Heidelberg. — Ginsberg, Ivfm., Berlin*
— Gansreit, Kfm., Berlin. — Schefflcr"
Kfm., Köln. — Petermann , Kaufmann’
Besigheim. — Veling, Kfm., Amster¬
dam. — Meissner, Stadtrat , mit Rrau
Leipzig. — Sand, Ivfm., Zürich.
Braumann, Ivfm., Köln.
Privatklijrih von Dr . GuradzeMainzerstrasse 3.
Scherf, Bad Orb.
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